
Diese Bedienungsanleitung erläutert Modelle der Serie SX4.
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ZUR BEACHTUNG: Das dargestellte Modell gehört zur SX4-Familie.

Copyright ©  2019 Alle Rechte vorbehalten
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung der Magyar Suzuki Motor Corporation Ltd. in 
irgendeiner Form vervielfältigt oder übertragen werden, sei es auf elektronischem oder mechanischem Wege.



VORWORT
Diese Bedienungsanleitung sollte sich
immer im Fahrzeug befinden, auch beim
Wiederverkauf oder bei der Weitergabe an
andere Fahrer. Bitte lesen Sie diese Anlei-
tung sorgfältig durch, bevor Sie Ihr neues
SUZUKI-Fahrzeug bedienen, und schla-
gen Sie von Zeit zu Zeit in dieser Anleitung
nach. Sie enthält wichtige Informationen
zu Sicherheit, Betrieb und Wartung.

Alle hierin enthaltenen Informationen
basieren auf den neuesten Produktin-
formationen, die zum Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung zur Verfügung standen.
Aufgrund von Verbesserungen und
Änderungen kann es zu Unterschieden
zwischen diesen Informationen und den
Gegebenheiten des Fahrzeugs kom-
men. MAGYAR SUZUKI CORPORATION
LTD. behält sich das Recht vor, unange-
kündigte Änderungen bei der Produk-
tion vorzunehmen, ohne dabei ver-
pflichtet zu sein, gleiche oder ähnliche
Änderungen an bereits gebauten oder
verkauften Fahrzeugen vorzunehmen.

Dieses Fahrzeug entspricht eventuell
nicht den Bestimmungen und Normen
anderer Länder. Beachten Sie die jewei-
ligen Bestimmungen und nehmen Sie
gegebenenfalls entsprechende Ände-
rungen vor, bevor Sie dieses Fahrzeug
in einem anderen Land anmelden.

ZUR BEACHTUNG:
Informationen zum Schutz durch den Air-
bag bei einem Frontalaufprall entnehmen
Sie bitte auch dem Warnaufkleber „Bedeu-
tung des Airbag-Symbols“ im Abschnitt
VOR DER FAHRT.

WICHTIG
WARNUNG/ VORSICHT/HINWEIS/

ZUR BEACHTUNG
Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung
sorgfältig durch und befolgen Sie die
Anweisungen genau. Zur Hervorhebung
spezieller Informationen dienen das Sym-
bol  und die Begriffe WARNUNG, VOR-
SICHT, HINWEIS und ZUR BEACHTUNG.
Bitte beachten Sie die so gekennzeichne-
ten Hinweise ganz besonders:

ZUR BEACHTUNG:
Bezeichnet zusätzliche Informationen, die
Ihnen die Wartungsarbeiten erleichtern
oder Anweisungen verdeutlichen sollen.

WARNUNG
Bezeichnet eine potenzielle Gefah-
renquelle, die zu tödlichen Unfällen
oder schweren Verletzungen führen
kann.

VORSICHT
Bezeichnet eine potenzielle Gefah-
renquelle, die zu leichten bis mittel-
schweren Verletzungen führen kann.

HINWEIS
Bezeichnet eine potenzielle Gefah-
renquelle, die zu einer Beschädigung
des Fahrzeugs führen kann.
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Hinweise in diesem Handbuch, die mit die-
sem Zeichen gekennzeichnet sind, wei-
sen auf ein mögliches Verletzungsrisiko
hin und müssen beachtet werden.

WARNUNG VOR 
ÄNDERUNGEN

WARNUNG
Nehmen Sie keine Änderungen an
diesem Fahrzeug vor. Modifikationen
können Sicherheit, Handhabung,
Leistung oder Haltbarkeit beeinträch-
tigen und gegen gesetzliche Vor-
schriften verstoßen. Darüber hinaus
sind Schäden oder Leistungsmän-
gel, die auf solche Modifikationen
zurückzuführen sind, möglicherweise
nicht von der Garantie abgedeckt.

HINWEIS
Bei unsachgemäßem Einbau von
Autotelefonen oder CB-Funkgeräten
können die Elektronik der Zündanlage
oder eines der elektrischen Systeme
gestört und dadurch die Motorleis-
tung beeinträchtigt werden. Den Ein-
bau solcher Geräte sollten Sie daher
dem SUZUKI-Händler oder qualifizier-
tem Fachpersonal überlassen.

HINWEIS
An dem Diagnosestecker Ihres Fahr-
zeugs kann nur das beim Kunden-
dienst verwendete spezielle Diagno-
segerät angeschlossen werden. Bei
Anschluss eines anderen Geräts
kann es zur Störung der Elektronik-
bauteile und zur Entladung der Batte-
rien kommen.



ERKLÄRUNG DER IM HANDBUCH VERWENDETEN ENGLISCHEN BEGRIFFE
Zündschalter

ACC:  Zubehör
LOCK:  Lenkradschloss
ON:  Alle elektrischen Systeme 

eingeschaltet
START:  Motor anlassen

Schalter Sitzheizung rechts
LO:  Niedriger Wärmebereich
HI:  Hoher Wärmebereich

Sicherheitsgurt
CENTER:  Kennzeichnet das Schloss 

für den Rücksitz-Mittelgurt
PRESS:  Drücken (rote Taste zum 

Lösen des Sicherheitsgurts)

Schalthebel
D:  Dauerbetrieb
M:  Manuell
N:  Leerlauf
P:  Parken
R:  Rückwärtsgang

Assistenzsystem zur Vermeidung 
von Auffahrunfällen

FAR/NEAR:  Einstellen des 
Warnabstands zum 
vorausfahrenden Fahrzeug

FAR:  Auffahrwarnung bei großem 
Abstand

NEAR:  Auffahrwarnung bei geringem 
Abstand

OFF:  Radar-Bremsunterstützungs-
system aus

Flüssigkeit
C:  Niedrige Temperatur 

(Motorkühlmittel)
E:  Leer (Kraftstoff)
F:  Voll (Kraftstoff)
H:  Hohe Temperatur (Motorkühlmittel)
FULL:  Voller Füllstand (Motorkühlmittel)
LOW:  Niedriger Füllstand 

(Motorkühlmittel)
MAX:  Maximum (Bremsflüssigkeit)
MIN:  Minimum (Bremsflüssigkeit)

Scheibenwischer
HI:  Schnelles Wischen
INT:  Intervall-Wischen
INT TIME:  Einstellen der 

Wischerintervall-Stufen
LO:  Langsames Wischen
MIST:  Kontinuierlich langsames 

Wischen
OFF:  Ausschalten
ON:  Heckscheibenwischer ein

Armaturentafel
ENG A-STOP OFF:  Automatische 

Motorabschaltung aus
ENG A-STOP:  Automatische 

Motorabschaltung
ESP OFF:  Elektronisches 

Stabilitätsprogramm aus
ESS:  Notbremssignal
PASS AIR BAG OFF:  

Beifahrerairbag deaktiviert
PASS AIR BAG ON:  

Beifahrerairbag aktiviert



Beleuchtung
AUTO:  Fahrzeugbeleuchtung schaltet 

automatisch ein und aus
OFF:  Fahrzeugbeleuchtung aus

Innenbeleuchtung
DOOR:  Beleuchtung nur bei geöffneter 

Tür eingeschaltet
OFF:  Beleuchtung aus
ON:  Beleuchtung ein

Fahrmodus
AUTO:  Automatische Umschaltung in 

Allradantrieb
LOCK:  Beim Festsitzen in Schlamm 

oder Schnee
PUSH AUTO:  Drucktaste zur Auswahl 

des AUTO-Fahrmodus
SNOW:  Schnee oder glatter Untergrund
SPORT:  Sportmodus

Tempomat
CANCEL:  Eingestellte Geschwindigkeit 

löschen
CRUISE:  Tempomat ein- und 

ausschalten
LIMIT:  Ein-/Ausschalten des 

Geschwindigkeitsbegrenzers 
(Maximalgeschwindigkeit)

RES +:  Rückkehr zur zuvor 
eingestellten Geschwindigkeit/
Erhöhung der Geschwindigkeit

SET:  Anzeigesignal für Geschwindigkeit 
ist eingestellt

SET –:  Einstellen der Geschwindigkeit/
Reduzieren der Geschwindigkeit

Schiebedach
CLOSE:  Schiebedach schließen
OPEN:  Schiebedach öffnen
PUSH TILT:  Drucktaste zum Kippen 

des Schiebedachs

Klimaregelung
A/C:  Klimaanlage
AUTO:  Automatische Klimaregelung
DUAL:  Umschalten zwischen 

individueller und kombinierter 
Regelung

HI:  Maximale Heizleistung
LO:  Maximale Kühlleistung
MODE:  Wechsel zwischen Funktionen 

der Klimaanlage
OFF:  Ausschalten

Sonstige
2WD:  Zweiradantrieb
4WD:  Allradantrieb
A/T:  Automatikgetriebe
M/T:  Schaltgetriebe
CVT:  Stufenloses Automatikgetriebe
TCSS:  Doppelkupplungssystem von 

Suzuki

Audio-System
AF:  Alternative Frequenz
AS:  Automatischer Speichermodus
AVC:  Automatische Lautstärkeregelung
DISP:  Display
F.RDM:  Anzeige Ordner-

Zufallswiedergabe
F.RPT:  Anzeige Ordner wiederholen
NO TITLE:  Keine Textinformation auf 

der Disc
NOPTY, NO PTY:  Kein Empfang von 

Programmart-Informationen
PRESET-EQ:  Voreingestellter Equalizer
PTY:  Programmart
RADIO:  Radio ein/aus
RDM:  Titel-Zufallswiedergabe
RDM/PTY:  Zufallswiedergabe / 

Programmart
RDS:  Radio Data System
REG:  Regionaler Sender
RPT:  Titel wiederholen
RPT/AF:  Taste Wiederholen / 

Alternative Frequenz
TA:  Verkehrsdurchsagen
TP:  Verkehrsfunk
TP NOTHING:  Kein Empfang von 

Verkehrsfunkdaten



TUNE/FLD PUSH SOUND:  
Management der Funktionen

VBR:  Variable Bitrate
VOL:  Lautstärke
VOL PUSH PWR:  Gerät ein/aus; 

Lautstärkeregelung

Telefon
Add Contacts:  Kontakte hinzufügen
Add One Contact:  Einen Kontakt 

hinzufügen
Add Speed Dial:  Kurzwahl hinzufügen
ALL:  Alle
All Initialize:  Alle initialisieren
Bluetooth Info:  Bluetooth 

Informationen
BT Power:  Bluetooth Stromversorgung
BT Power Off:  Bluetooth 

Stromversorgung aus
Call History:  Anrufliste
Call Volume:  Anruflautstärke
CAR AUDIO:  Fahrzeug-Audio
Choose Preset:  Voreinstellung 

auswählen
Confirm:  Bestätigen
Delete:  Löschen
Delete All:  Alle löschen
Delete Audio:  Löschung der 

Audiogeräte-Informationen
Delete Contacts:  Kontakte löschen
Delete History:  Anrufliste löschen

Delete Entry:  Eintrag löschen
Delete Phone:  Telefon löschen
Del Speed Dial:  Kurzwahl löschen
Device Address:  Geräteadresse
Device Name:  Gerätedaten
Dial:  Wählen
ERROR:  Fehler
Go Back:  Zurück
HELP:  Hilfe
Incoming Calls:  Eingehende Anrufe
Initialize:  Initialisieren
List Audio:  Audioquellen auflisten
List Phone:  Telefon auflisten
Missed Calls:  Verpasste Anrufe
New Passkey:  Neuer 

Verbindungsschlüssel
No Entry:  Keine Eingabe
Outgoing Calls:  Abgehende Anrufe
Overwrite All:  Alle überschreiben
Pairing:  Paarung
Passkey:  Passkey 

(Verbindungsschlüssel)
Phonebook:  Telefonbuch
PIN ENTRY:  PIN-Eingabe
Rest of Memory XXXX: Ok?:  

Restlicher Speicher XXXX: Ok?
Ringtone:  Klingelton
Ringtone Volume:  Klingeltonlautstärke
SECURITY:  Sicherheit
Select:  Auswählen
Select Audio:  Audiogerät auswählen

Select Phone:  Telefon auswählen
Set Passkey:  Passwort-Einstellung
Setup Bluetooth:  Bluetooth einrichten
Setup Phonebook:  Telefonbuch 

einrichten
Setup Telephone:  Telefon einrichten
Sound Setting:  Sound-Einstellung
Speed Dials:  Kurzwahlnummern

Bluetooth-Fehlermeldungen
CONNECTION FAILED:  Verbindung 

fehlgeschlagen
ERROR:  Fehler
MEMORY FULL:  Speicher voll
NOT AVAILABLE:  Nicht verfügbar



NOTIZEN



EINLEITUNG
Vielen Dank, dass Sie sich für SUZUKI entschieden haben. Wir heißen Sie in der SUZUKI-Familie herzlich willkommen. Sie haben eine
gute Wahl getroffen. Ihr SUZUKI wird Ihnen über Jahre hinaus viel Freude bereiten.

Diese Betriebsanleitung soll zu einem sicheren, angenehmen und problemlosen Umgang mit Ihrem SUZUKI-Fahrzeug beitragen. Sie
beinhaltet Informationen zum Umgang mit dem Fahrzeug, seinen Sicherheitsfunktionen und den Wartungsanforderungen. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme Ihres Fahrzeugs sorgfältig durch. Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung
anschließend für späteres Nachschlagen im Handschuhfach auf.

Beim Wiederverkauf des Fahrzeugs lassen Sie diese Bedienungsanleitung bitte auch für den nächsten Besitzer im Fahrzeug.

Zusätzlich zur Bedienungsanleitung erhalten Sie mit Ihrem SUZUKI-Fahrzeug weitere Hefte, in denen Sie Informationen zur Fahrzeug-
garantie finden. Wir empfehlen, auch diese sorgfältig zu lesen und sich mit diesen wichtigen Informationen vertraut zu machen.

Wir empfehlen Ihnen, die regelmäßigen Wartungsarbeiten bei einem SUZUKI-Händler ausführen zu lassen. Die im Werk ausgebildeten
Techniker können Ihnen den bestmöglichen Service bieten und verwenden nur SUZUKI-Originalteile und -Zubehör oder gleichwertige
Ersatz- und Zubehörteile.

ZUR BEACHTUNG:
„Suzuki-Händler“ bedeutet einen Suzuki-Vertragshändler und eine Suzuki-Vertragswerkstatt.



BENUTZEN SIE NUR SUZUKI-ORIGINALTEILE UND -ZUBEHÖR
SUZUKI empfiehlt dringend, nur SUZUKI-Ersatzteile* und -Zubehör zu benutzen. Original SUZUKI-Teile und -Zubehör entsprechen den
höchsten Qualitäts- und Leistungsstandards und sind genau auf Ihr Fahrzeug abgestimmt.
Auf dem Markt wird derzeit eine große Auswahl fremder Ersatz- und Zubehörteile für SUZUKI-Fahrzeuge angeboten. Der Einsatz dieser
Ersatz- und Zubehörteile kann die Leistung des Fahrzeugs beeinträchtigen und seine Nutzungsdauer verkürzen. Für Teile und Zubehör,
die nicht von SUZUKI stammen, übernehmen wir deshalb keine Garantie.

Nicht von SUZUKI stammende Teile und Zubehör
Einige Teile und Zubehör sind möglicherweise von bestimmten Behörden in Ihrem Land zugelassen.
Manche Teile und Zubehör werden als von SUZUKI zugelassene Ersatz- und Zubehörteile verkauft. Manche Original SUZUKI-Teile und
-Zubehör werden als Austauschteile und -zubehör verkauft. Diese Teile und Zubehör sind keine Original SUZUKI-Teile und -Zubehör und
fallen nicht unter die Garantie.

Wiederverwendung von Original SUZUKI-Teilen und -Zubehör
Der Wiederverkauf oder die Wiederverwendung der folgenden sicherheitsrelevanten Teile ist ausdrücklich verboten:
• Airbag-Komponenten und alle anderen pyrotechnischen Teile und deren Komponenten (z. B. Kissen, Steuergeräte und Sensoren)
• Sicherheitsgurtsystem, einschließlich seiner Komponenten (z. B. Gurtband, Schlösser und Gurtstraffer)
Die Komponenten von Airbagsystemen und Gurtstraffern enthalten explosive Chemikalien. Diese Komponenten müssen vor der Ver-
schrottung des Fahrzeugs von einem SUZUKI-Vertragspartner oder einem Fahrzeugverwerter ausgebaut und ordnungsgemäß entsorgt
werden, um eine unbeabsichtigte Explosion zu verhindern.

*Die mit Genehmigung von SUZUKI hergestellten Teile können in Europa als Original SUZUKI-Teile genutzt werden.



Fahrzeugdatenerfassung

Es gibt bestimmte Komponenten Ihres Fahrzeugs (das „Fahrzeug“) mit Datenspeichermodulen oder Speichern, die die unten aufgeführ-
ten technischen Daten vorübergehend oder dauerhaft speichern. Diese Daten sind ausschließlich technischer Natur und dienen (i) der
Identifizierung und Behebung von im Fahrzeug aufgetretenen Fehlern und/oder (ii) der Funktionsoptimierung des Fahrzeugs.

Aufgezeichnete Daten (die „aufgezeichneten Daten“)
• Fehlfunktionen, Störungen und Fehler in wichtigen Systemkomponenten (z. B. Lichter, Bremsen) 
• Reaktionen des Fahrzeugs in bestimmten Situationen (z. B. Aufblasen von SRS-Airbags, Aktivierung der Stabilitätskontrolle) 
• Betriebsbedingungen von Systemkomponenten (z. B. Füllstände) 
• Statusmeldungen des Fahrzeugs und seiner einzelnen Komponenten (z. B. Fahrzeuggeschwindigkeit, Beschleunigung, Verzögerung,

Querbeschleunigung)
• Umgebungsbedingungen (z. B. Außentemperatur)

Die aufgezeichneten Daten variieren je nach Fahrzeugmodell oder -klasse.

(Für EU-Länder)
Parteien, die die technischen Daten mithilfe spezieller Diagnosegeräte auslesen können (die „Parteien“):
• Autorisierte Vertragshändler, Händler und Werkstätten/Servicewerkstätten von SUZUKI-Fahrzeugen und unabhängige Werkstätten/

Servicewerkstätten.
• Hersteller von SUZUKI-Fahrzeugen (z. B. SUZUKI MOTOR CORPORATION („SUZUKI“), MAGYAR SUZUKI CORPORATION LTD.,

MARUTI SUZUKI INDIA LIMITED, SUZUKI MOTOR (THAILAND) CO., LTD., THAI SUZUKI MOTOR CO., LTD.).
• Zulieferer von SUZUKI-Fahrzeugteilen, -komponenten und -zubehör (die „Zulieferer“).

Datennutzung (die „Datennutzung“)
SUZUKI und die Parteien können die aufgezeichneten Daten in den Modulen oder Speichern für folgende Zwecke verwenden:
• Diagnose-, Service-, Reparatur- und Garantieverfahren.
• Forschung und weitere Fahrzeugentwicklungen. 
• Durchführung oder Untersuchung von Feldaktionen einschließlich Rückruf- und Servicekampagnen.
• Qualitätsverbesserungen usw.

Nach Behebung eines Fehlers werden die mit einem solchen Fehler verbundenen Daten grundsätzlich aus dem Fehlerspeichermodul
oder Speicher gelöscht, während bestimmte Daten überschrieben oder weiter gepflegt werden.



Bedingungen, unter denen SUZUKI und die Parteien die aufgezeichneten Daten an Dritte weitergeben oder zur 
Verfügung stellen können:
SUZUKI und die Parteien können die aufgezeichneten Daten unter folgenden Bedingungen an Dritte weitergeben oder zur Verfügung
stellen:
• Eine Einwilligung des Halters/Nutzers oder des Leasingnehmers des Fahrzeugs (bei Leasing) wird eingeholt.
• Die Herausgabe wird offiziell von Polizei, Staatsanwaltschaft, Gericht oder anderen Behörden beantragt.
• Die Daten werden einem Forschungsinstitut zur statistischen Untersuchung nach der Verarbeitung so zur Verfügung gestellt, dass der

Halter/Nutzer des Fahrzeugs nicht identifiziert werden kann.
• Die Daten werden von SUZUKI, den Parteien oder deren Direktoren, leitenden Angestellten oder Mitarbeitern für die in der Datennut-

zung beschriebenen Zwecke verwendet.
• Die Daten werden von SUZUKI oder den Parteien in einem Rechtsstreit verwendet.
• Alle anderen Fälle, die nach den geltenden Gesetzen und Vorschriften zulässig sind.
Bei Bedarf erhalten Sie weitere Informationen von allen Parteien außer den Zulieferern.

ZUR BEACHTUNG:
• Die Daten können nicht zur Erfassung der Fahrzeugbewegungen verwendet werden.
• Die Daten, die in Datenspeichermodulen oder Speichern hinterlegt werden, unterscheiden sich je nach Fahrzeugklasse oder -modell.
• Es werden in keinem Fall Gespräche oder Geräusche aufgezeichnet.
• In bestimmten Situationen werden die Daten möglicherweise nicht aufgezeichnet.

Werden diese technischen Daten mit anderen Informationen (z. B. Unfallbericht, Zeugenbericht, Schaden am Fahrzeug usw.) kombi-
niert, kann es zu Fällen kommen, in denen solche Daten eine bestimmte Person identifizieren können.



ÜBERSICHT 
WARTUNGSPUNKTE

1. Kraftstoff (siehe Abschnitt 1)
2. Motorhaube (siehe Abschnitt 5)
3. Werkzeuge für den Radwechsel 

(siehe Abschnitt 8)
4. Ölmessstab <Gelb> 

(siehe Abschnitt 7)
5. Motorkühlmittel (siehe Abschnitt 7)
6. Flüssigkeit der Scheibenwaschanlage 

(siehe Abschnitt 7)
7. Batterie (siehe Abschnitt 7)
8. Reifendruck (siehe 

Reifeninformationsaufkleber an der 
B-Säule auf der Fahrerseite)

9. Ersatzrad (siehe Abschnitt 7)/
Reifenreparaturset 
(siehe Abschnitt 8)
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LHD: Linkslenker
RHD: Rechtslenker

2 4

6

5

5

(LHD) 18

(RHD)

(K14D engine)

8

3

9

7

1
(RHD)

2

1
(LHD)

2

(Other than K14D engine)

(Motormodell K14D)

(Andere als Motormodell K14D)



NOTIZEN



INHALTSVERZEICHNIS EMPFOHLENER KRAFTSTOFF 1

VOR DER FAHRT 2

BETRIEB DES FAHRZEUGS 3

TIPPS FÜR DIE FAHRT 4

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG 5

BELADUNG UND ANHÄNGERBETRIEB 6

WARTUNG UND INSTANDHALTUNG 7

PANNENHILFE 8

FAHRZEUGPFLEGE 9

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 10

TECHNISCHE DATEN 11

ERGÄNZUNG 12

STICHWORTVERZEICHNIS 13



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

AUẞEN, VORN
1. Motorhaube (S. 5-2)
2. Frontscheibenwischer (S. 2-115)
3. Schiebedach (falls vorhanden) 

(S. 5-9)
4. Dachreling (falls vorhanden) (S. 5-19)
5. Abschlepphaken (S. 5-21)
6. Radarsensor (falls vorhanden) 

(S. 3-105)
7. Abstandssensoren (falls vorhanden)

 (S. 3-65)
8. Nebelscheinwerfer (falls vorhanden) 

(S. 2-112, 7-50)/
Tagfahrlicht (D.R.L.) (falls vorhanden) 
(S. 2-112, 7-51)

9. Scheinwerfer (S. 2-108, 7-47)
10. Außenrückspiegel (S. 2-23)
11. Türschlösser (S. 2-2)
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BEISPIEL



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

AUßEN, HINTEN
1. Radioantenne (S. 5-39)
2. Zusatzbremsleuchte (S. 7-55)
3. Heckscheibenwischer (S. 2-120)
4. Tankverschluss (S. 5-1)
5. Heck-Kombileuchte (S. 7-52)
6. Rückfahrscheinwerfer (S. 7-53)
7. Heckkamera (falls vorhanden) 

(S. 3-74)
8. Nebelschlussleuchte (S.2-112, 7-56)
9. Kennzeichenbeleuchtung (S. 7-54)

10. Heckklappe (S. 2-5)

61MM0A037

1 32

654 7 8 9 10

BEISPIEL



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

INNEN, VORN
1. Elektrische Fensterheber (S. 2-19)/

Schalter für elektrisch verstellbare 
Spiegel (S. 2-23)/
Schalter für klappbare 
Außenrückspiegel (falls vorhanden) 
(S. 2-24)

2. Beifahrerairbag vorn (S. 2-56)
3. Handschuhfach (S. 5-11)/

Airbag-Deaktivierungsschalter 
(S. 2-67)

4. Vordersitze (S. 2-24)/
Seitenairbags (S. 2-61)

5. Feststellbremshebel (S. 3-11)
6. Armlehne vorn mit Konsolenfach 

(falls vorhanden) (S.5-14)
7. Fahrmodus-Schalter 

(falls vorhanden) (S. 3-33)
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INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

1. Sonnenblende (S. 5-4)
2. Innenbeleuchtung vorn (S. 5-5, 7-56)
3. Innenrückspiegel (S. 2-22)
4. Dachkonsole (falls vorhanden) 

(S. 5-12)
5. Schiebedachschalter 

(falls vorhanden) (S. 5-9)
6. Mikrofon Freisprechanlage 

(falls vorhanden) (S. 5-67)

61MM0A039
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BEISPIELANSICHT A



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

1. Lichthebel (S. 2-108)/
Blinkerhebel (S. 2-113)

2. Audio-Fernbedienung 
(falls vorhanden) (S. 5-80)

3. Frontairbag Fahrer (S. 2-56)
4. Entriegelungshebel Motorhaube 

(S. 5-2)
5. Leuchtweitenregler (falls vorhanden) 

(S. 2-113)/
Nebelscheinwerfer-Schalter vorn 
(falls vorhanden) (S. 2-112)/
ESP® „OFF“-Schalter (S. 3-80)/
Einparkhilfe-Schalter 
(falls vorhanden) (S. 3-65)/
ENG A-STOP „OFF“ Schalter 
(falls vorhanden) (S. 3-42, 3-53)/
Radargestützter Bremsassistent 
„OFF“-Schalter (falls vorhanden) 
(S. 3-104)/
„FAR/NEAR“ Einstellungsschalter 
(falls vorhanden) (S. 3-102)

6. Fahrer-Knieairbag (S. 2-56)
7. Feststellhebel für das höhen- und 

längsverstellbare (falls vorhanden) 
Lenkrad (S. 2-120)

8. Tankdeckel-Entriegelungshebel 
(S. 5-1)

61MM0A089

1 2 3

4 5 6 7

8

BEISPIELANSICHT B



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

1. Abstandsregeltempomat-Schalter 
(falls vorhanden) (S. 3-110)/
Tempomatschalter (falls vorhanden) 
(S. 3-59)/
Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter 
(falls vorhanden) (S. 3-62)

2. Kombiinstrument (S. 2-70)/
Informationsdisplay (S. 2-73)

3. Hebel für Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage (S. 2-115)/
Schalter für Heckscheibenwischer 
und -waschanlage (S. 2-120)

4. Audio (falls vorhanden) (S. 5-40)
5. Schalter für die Warnblinkanlage 

(S. 2-115)
6. Anzeige Beifahrerairbag-

Deaktivierungssystem (S. 2-67)
7. Sicherungen (S. 7-44)
8. Zündschalter (Fahrzeug ohne 

schlüsselloses Startsystem) (S. 3-4)
9. Motorschalter (Fahrzeug mit 

schlüssellosem Startsystem) (S. 3-6)
10. Schalthebel (S. 3-23)
11. Schalter für vordere Sitzheizung

(falls vorhanden) (S. 2-27)
12. Zusatzsteckdose (S. 5-8)
13. Heizung und Klimaanlage (S. 5-23)/

Schalter für Heckscheibenheizung 
und beheizbare Außenrückspiegel 
(falls vorhanden) (S. 2-121)

61MM0A092

1 2 543 6

11

8

12

7

1310
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INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

INNEN, HINTEN
1. Sicherheitsgurte (S. 2-32)
2. Mittlere Innenbeleuchtung 

(S. 5-5, 7-56)
3. Haltegriffe (S.5-11)
4. Dreipunktgurt mit lösbarem 

Beckengurtschloss (S. 2-36)
5. Vorhangairbags (S. 2-61)
6. Rücksitze (S. 2-28)
7. Armlehne hinten mit Getränkehalter 

(falls vorhanden) (S.5-15)

61MM0A041

51 23

6 7

2 4

BEISPIEL



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

GEPÄCKRAUM
1. Taschenhaken (S. 5-17)
2. Gepäckraumabdeckung 

(falls vorhanden) (S. 5-18)
3. Zusatzsteckdose (falls vorhanden) 

(S. 5-8)
4. Gepäckraumbeleuchtung

(falls vorhanden) (S. 5-5, 7-56)
5. Gepäcknetzhaken (falls vorhanden) 

(S. 5-18)
6. Gepäckraumtasche (S. 5-16)
7. Ersatzrad (falls vorhanden) 

(S. 7-38, 8-1)
8. Radmutternschlüssel (S. 8-1)
9. Wagenheber (falls vorhanden) 

(S. 8-1)
10. Wagenheberkurbel (S. 8-1)
11. Abschleppöse (S. 5-21)
12. Gepäckraumplatte (falls vorhanden) 

(S. 5-18)
13. Reifenreparaturset (falls vorhanden) 

(S. 8-6)

83RM053

3 4 5

2

12

13

6 7 8 9 10 11

1 BEISPIEL

Modelle mit Reifenreparaturset



INHALTSVERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN

NOTIZEN
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EMPFOHLENER KRAFTSTOFF

Empfohlener Kraftstoff

83RM091

Um Schäden am Katalysator zu vermei-
den, müssen Sie unverbleites Benzin mit
einer Oktanzahl (RON) von mindestens 91
tanken (oder einer Oktanzahl von mindes-
tens 95, wenn auf dem Tankverschlussde-
ckel ein Etikett „RON 95“ angebracht ist),
was dem europäischen Standard EN228
entspricht. Verwenden Sie kein Benzin mit
metallhaltigen Zusätzen. Dies ist ersichtlich
auf einem am Tankdeckel angebrachten
Aufkleber mit der Aufschrift: „UNLEADED
FUEL ONLY“, „NUR UNVERBLEITES
BENZIN“, „ENDAST BLYFRI BENSIN“
oder „SOLO GASOLINA SIN PLOMO“.

Benzin-Ethanol-Gemische
In bestimmten Regionen sind Gemische
aus bleifreiem Benzin und Ethanol (Bioal-
kohol), auch als Gasohol bekannt, im Han-
del erhältlich. Solche Gemische können für
Ihr Fahrzeug verwendet werden, wenn sie
nicht mehr als 10 % Ethanol enthalten.
Überprüfen Sie, dass die Oktanzahl des
Benzin-Ethanol-Gemisches nicht niedriger
als die empfohlene Benzin-Oktanzahl ist.

Verwenden Sie das empfohlene Benzin,
das den folgenden Etiketten entspricht.

83RM085

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie bei Verwendung eines Benzin-
Alkohol-Gemisches mit dem Fahrverhalten
oder dem Kraftstoffverbrauch nicht zufrie-
den sind, sollten Sie wieder bleifreies Ben-
zin ohne Ethanol verwenden.

MTBE-haltiges Benzin
(wo gesetzlich zugelassen)
Bleifreies Benzin, das MTBE (Methylterti-
ärbutylether) enthält, kann in Ihrem Fahr-
zeug verwendet werden, wenn der MTBE-
Gehalt nicht mehr als 15 % beträgt. Dieser
sauerstoffhaltige Kraftstoff enthält keinen
Alkohol.

oder

BEISPIEL

oder

HINWEIS
Der Kraftstofftank enthält einen
Luftraum, damit sich der Kraftstoff
bei heißem Wetter ausdehnen kann.
Wenn nach dem automatischen
Abschalten der Zapfpistole oder nach
einem ersten Rückschlag weiter
Kraftstoff eingefüllt wird, füllt sich
dieser Luftraum. Wurde der Tank zu
voll gefüllt, kann bei starker Erwär-
mung Kraftstoff austreten. Füllen Sie
daher den Tank nur bis zum automa-
tischen Abschalten der Zapfpistole
oder bis zum ersten Rückschlag.

HINWEIS
Achten Sie darauf, beim Auftanken
keinen alkoholhaltigen Kraftstoff zu
verschütten. Wischen Sie auf der
Karosserie verschütteten Kraftstoff
sofort ab. Alkoholhaltiger Kraftstoff
kann Lackschäden verursachen, wel-
che von der eingeschränkten Neu-
fahrzeuggarantie nicht abgedeckt
werden.
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Schlüssel

54G489

Das Fahrzeug wird mit zwei identischen
Schlüsseln geliefert. Bewahren Sie den
Ersatzschlüssel an einem sicheren Ort auf.
Alle Schlösser am Fahrzeug können mit
einem Schlüssel geöffnet werden.
Die Schlüssel-Identifikationsnummer ist auf
einer separaten Metallplakette oder auf den
Schlüsseln selbst eingestanzt. Bewahren
Sie diese Plakette (falls vorhanden) an
einem sicheren Ort auf. Diese Nummer
brauchen Sie zur Anfertigung neuer Schlüs-
sel, falls Sie einmal Ihre Schlüssel verlieren
sollten. Notieren Sie sich die Nummer in
nachstehendem Feld.

Wegfahrsperre
Diese Einrichtung ist eine Sicherung
gegen Fahrzeugdiebstahl. Sie blockiert
das Starten des Motors elektronisch.
Der Motor lässt sich nur mit Ihrem Original-
Zündschlüssel mit integrierter Wegfahr-
sperre oder der Fernbedienung für das
schlüssellose Anlassersystem starten, der/
die mit einem elektronischen Identifikati-
onscode zur Deaktivierung der Wegfahr-
sperre programmiert wurde. Der Schlüssel
bzw. die Fernbedienung übermittelt dem
Fahrzeug den Identifikationscode, wenn
der Zündschalter auf die Position „ON“
gedreht bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten. Wen-
den Sie sich bitte an Ihren SUZUKI-Händ-
ler, wenn Sie Ersatzschlüssel oder Fernbe-
dienungen benötigen. Das Fahrzeug muss
mit dem korrekten Identifikationscode für
die Ersatzschlüssel programmiert werden.
Von gewöhnlichen Schlüsseldiensten
angefertigte Schlüssel können nicht ver-
wendet werden.

80JM122

Wenn die Warnleuchte Wegfahrsperre/
schlüsselloses Startsystem bei Zündschal-

ter in Position „ON“ oder eingeschalteter
Zündung blinkt, kann der Motor nicht ange-
lassen werden.

ZUR BEACHTUNG:
• Falls die Warnleuchte der Wegfahr-

sperre/des schlüssellosen Startsystems
blinkt oder aufleuchtet, kann eine Mel-
dung auf dem Informationsdisplay ange-
zeigt werden.

• Dieses Wegfahrsperrensystem ist war-
tungsfrei.

Für Fahrzeuge ohne schlüsselloses 
Startsystem
Falls diese Leuchte blinkt, drehen Sie den
Zündschalter in die Position „LOCK“
zurück und dann wieder auf „ON“.
Falls diese Leuchte bei Zündschalterposi-
tion „ON“ blinkt, liegt ggf. eine Störung des
Schlüssels oder im System der Wegfahr-
sperre vor. Lassen Sie das System von
einem SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen.

SCHLÜSSELNUMMER:

BEISPIEL HINWEIS
Ändern oder entfernen Sie die Weg-
fahrsperre nicht. Wenn sie geändert
oder entfernt wird, kann das System
nicht ordnungsgemäß betrieben wer-
den.
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Für Fahrzeuge mit schlüssellosem 
Startsystem
Falls diese Leuchte blinkt, aktivieren Sie
das Lenkradschloss und schalten Sie
anschließend die Zündung wieder ein.
Siehe auch „Wenn die Hauptwarnleuchte
blinkt und der Motor nicht gestartet werden
kann“ unter „Anlassen / Abstellen des
Motors (Fahrzeug mit schlüssellosem
Startsystem)“ im Abschnitt BETRIEB DES
FAHRZEUGS.
Falls diese Leuchte nach eingeschalteter
Zündung weiterhin blinkt, liegt ggf. eine
Störung des Schlüssels oder im System
der Wegfahrsperre vor. Lassen Sie das
System von einem SUZUKI-Vertragshänd-
ler überprüfen.
Die Warnleuchte der Wegfahrsperre/des
schlüssellosen Startsystems blinkt eventu-
ell auch dann, wenn sich die Fernbedie-
nung nicht im Fahrzeug befindet, wenn Sie
die Tür schließen bzw. versuchen, den
Motor anzulassen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sollten Sie den Zündschlüssel mit integ-

rierter Wegfahrsperre bzw. die Fernbe-
dienung verlieren, wenden Sie sich so
schnell wie möglich an Ihren SUZUKI-
Händler, um den verlorenen Schlüssel/
die verlorene Fernbedienung deaktivie-
ren und eine(n) neue(n) anfertigen zu
lassen.

• Falls Sie mehrere Fahrzeuge mit elektro-
nischer Wegfahrsperre besitzen, halten

Sie deren Schlüssel vom Zündschalter
oder Motorschalter Ihres SUZUKI-Fahr-
zeugs fern, da diese sonst das System
der Wegfahrsperre Ihres SUZUKI-Fahr-
zeugs stören und das Anlassen des
Motors verhindern könnten.

• Bringen Sie am Zündschlüssel mit integ-
rierter Wegfahrsperre bzw. an der Fern-
bedienung keine Metallgegenstände an,
da sonst der Motor möglicherweise nicht
gestartet werden kann.

Zündschlüssel-Warnsignal 
(falls vorhanden)
Beim Öffnen der Fahrertür erinnert Sie ein
periodischer Signalton daran, den Zünd-
schlüssel abzuziehen, falls sich dieser
noch im Zündschalter befinden sollte.

Türschlösser

Seitentürschlösser

60B008

(1) ENTRIEGELN
(2) VERRIEGELN
(3) Hinten
(4) Vorn

Zum Verriegeln einer Vordertür von außen:
• stecken Sie den Schlüssel ein und dre-

hen Sie ihn in Richtung Fahrzeugheck,
oder

• drehen Sie den Verriegelungsknopf nach
vorn und heben Sie beim Schließen der
Tür den Türgriff an.

HINWEIS
Der Zündschlüssel mit integrierter
Wegfahrsperre und die Fernbedie-
nung sind empfindliche elektroni-
sche Geräte. Beachten Sie die folgen-
den Hinweise, um eine Beschädigung
zu vermeiden:
• Vermeiden Sie Stöße, Feuchtigkeit

oder hohe Temperaturen, z. B. auf
dem Armaturenbrett bei direkter
Sonneneinstrahlung.

• Halten Sie sie von magnetischen
Gegenständen fern.

(2)

(1)
(3)

(4)



2-3

VOR DER FAHRT

Zum Entriegeln einer Vordertür von außen
stecken Sie den Schlüssel in das Schloss
und drehen ihn in Richtung Fahrzeugfront.

61MM0A044

(1) VERRIEGELN
(2) ENTRIEGELN

Um eine Tür von innen zu verriegeln, dre-
hen Sie den Verriegelungsknopf nach vorn.
Stellen Sie den Verriegelungsknopf nach
hinten, um die Tür wieder zu entriegeln.
Um eine hintere Tür von außen zu verrie-
geln, drehen Sie den Verriegelungsknopf
nach vorn und schließen die Tür. Beim
Schließen der Tür müssen Sie den Griff
nicht heranziehen und halten.

ZUR BEACHTUNG:
Achten Sie darauf, dass Sie beim Schließen
einer verriegelten Vordertür den Türgriff hal-
ten, da die Tür sonst nicht verriegelt bleibt.

Zentralverriegelung 

54G294

(1) VERRIEGELN
(2) ENTRIEGELN
(3) Hinten
(4) Vorn

Sie können mit dem Schlüssel durch Betä-
tigung des Fahrertürschlosses alle Türen
(einschließlich Heckklappe) zentral verrie-
geln bzw. entriegeln.
Zum gleichzeitigen Verriegeln aller Türen
stecken Sie den Schlüssel in das Fahrer-
türschloss und drehen ihn einmal in Rich-
tung Fahrzeugheck.
Zum gleichzeitigen Entriegeln aller Türen
stecken Sie den Schlüssel in das Fahrer-
türschloss und drehen ihn zweimal in Rich-
tung Fahrzeugfront.

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.
Um nur die Fahrertür zu entriegeln, ste-
cken Sie den Schlüssel in das Türschloss
und drehen ihn einmal in Richtung Fahr-
zeugfront.

61MM0A045

(1) VERRIEGELN
(2) ENTRIEGELN

Sie können ferner alle Türen ver- bzw.
entriegeln, indem Sie den Schalter vorn
bzw. hinten drücken.

(2) (1)

BEISPIEL

(1)
(2)

(3)

(4) BEISPIEL

(2)

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
• Sie können außerdem alle Türen mit

dem Sender bzw. der Fernbedienung
ver- oder entriegeln. Siehe „Fernbedie-
nung des schlüssellosen Startsystems/
Sender des schlüssellosen Zugangssys-
tems“ in diesem Abschnitt.

• Falls das Fahrzeug mit dem schlüssello-
sen Startsystem ausgestattet ist, können
Sie alle Türen auch durch Betätigen des
Anforderungsschalters ver- oder entrie-
geln. Siehe „Fernbedienung des schlüs-
sellosen Startsystems/Sender des
schlüssellosen Zugangssystems“ in die-
sem Abschnitt.

Festverriegelungssystem 
(falls vorhanden)
Dieses System soll ein unbefugtes Entrie-
geln der Türschlösser verhindern.
Sie können dieses System aktivieren,
indem Sie den Schlüssel im Fahrertür-
schloss drehen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sie können außerdem das Festverriege-

lungssystem mit dem Sender bzw. der
Fernbedienung aktivieren. Siehe „Fern-
bedienung des schlüssellosen Startsys-
tems/Sender des schlüssellosen
Zugangssystems“ in diesem Abschnitt.

• Falls das Fahrzeug mit dem schlüssello-
sen Startsystem ausgestattet ist, können
Sie das Festverriegelungssystem auch
durch Betätigen des Anforderungsschal-
ters aktivieren. Siehe „Fernbedienung
des schlüssellosen Startsystems/Sen-
der des schlüssellosen Zugangssys-
tems“ in diesem Abschnitt.

ZUR BEACHTUNG:
• Das Festverriegelungssystem funktio-

niert nicht, wenn eine oder mehrere
Türen nicht verschlossen oder nicht voll-
ständig eingerastet sind. Vergewissern
Sie sich, dass alle Türen einschließlich
der Heckklappe ganz geschlossen und
verriegelt sind, bevor Sie das Festverrie-
gelungssystem aktivieren.

• Das Festverriegelungssystem wird auto-
matisch freigegeben, wonach alle Sei-

tentüren entriegelt werden können,
wenn der Zündschalter auf Position
„ON“ gedreht wird bzw. der Motorschal-
ter gedrückt wird, um die Zündung ein-
zuschalten.

83E105

System aktivieren:
Stecken Sie den Schlüssel in das Fahrer-
türschloss und drehen Sie ihn innerhalb
von 3 Sekunden zweimal in Richtung Fahr-
zeugheck.
Wenn das System aktiviert ist, können die
Seitentüren nicht mittels der Verriege-
lungsknöpfe geöffnet werden.

WARNUNG
Aktivieren Sie das Festverriegelungs-
system auf keinen Fall, solange sich
noch Insassen im Fahrzeug befinden.
Sie werden sonst im Fahrzeug einge-
sperrt, ohne die Türen von innen öff-
nen zu können.

Hinten

Vorn
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83E107

System entriegeln:
Zum Entriegeln aller Türen (einschließlich
der Heckklappe) stecken Sie den Schlüs-
sel in das Fahrertürschloss und drehen ihn
zweimal in Richtung Fahrzeugfront.

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.
Um nur die Fahrertür zu entriegeln, ste-
cken Sie den Schlüssel in das Türschloss
und drehen ihn einmal in Richtung Fahr-
zeugfront.

Kindersicherungen (Fondtür)

61MM0A046

(1) VERRIEGELN
(2) ENTRIEGELN

Alle Fondtüren sind mit einer Kindersiche-
rung versehen, die verwendet werden
kann, um ein versehentliches Öffnen der
Türen von innen zu verhindern. Befindet
sich der Verriegelungshebel in Position
VERRIEGELN (1), kann die hintere Tür
nur von außen geöffnet werden. Befindet
sich der Verriegelungshebel in Position
ENTRIEGELN (2), kann die hintere Tür
von innen oder außen geöffnet werden.

Heckklappe

61MM0A047

(1) Entriegelungsschalter der Heckklappe

Sie können die Heckklappe mit dem
Schlüssel im Fahrertürschloss verriegeln
bzw. entriegeln.
Zum Öffnen der Heckklappe den Entriege-
lungsschalter (1) der Heckklappe drücken,
halten und die Heckklappe anheben.

ZUR BEACHTUNG:
Falls die Heckklappe schlecht schließt,
führen Sie bitte die folgenden Schritte aus:
1) Drücken Sie den Entriegelungsschalter

(1) der Heckklappe und öffnen Sie die
Heckklappe.

2) Warten Sie ein paar Sekunden und
schließen Sie dann die Heckklappe
wieder.

Zweimal

Hinten

Vorn

WARNUNG
Aktivieren Sie stets die Kindersiche-
rung, wenn Kinder auf dem Rücksitz
mitfahren.

BEISPIEL

(2)

(1)

(1)

BEISPIEL
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3) Überzeugen Sie sich davon, dass die
Heckklappe vollständig geschlossen
ist.

Falls sich die Heckklappe durch Drücken
des Entriegelungsschalters (1) wegen ent-
ladener Batterie oder aufgrund eines
Defekts nicht entriegeln lässt, entriegeln
Sie die Heckklappe wie nachfolgend
beschrieben aus dem Fahrzeuginneren.
1) Nehmen Sie die Gepäckraumabde-

ckung (falls vorhanden) ab und klappen
Sie den Rücksitz nach vorn, um leichte-
ren Zugang zu erhalten. Siehe
Abschnitt „Umklappbare Rücksitze“.

54P000205

2) Drücken Sie die Heckklappe von innen
auf, indem Sie mit einem Schlitzschrau-
bendreher oder der Wagenheberkurbel
den Nothebel (2) nach oben drücken.
Die Heckklappe wird durch einfaches
Schließen wieder verriegelt.

Falls sich die Heckklappe nicht mit dem
Entriegelungsschalter (1) öffnen lässt, las-
sen Sie das Fahrzeug von Ihrem SUZUKI-
Händler überprüfen.

Fernbedienung des 
schlüssellosen Startsystems/
Sender des schlüssellosen 
Zugangssystems 

68LM205

Ihr Fahrzeug ist entweder mit einer Fern-
bedienung für das schlüssellose Startsys-
tem (Typ A) oder mit einem Sender für das
schlüssellose Zugangssystem (Typ B) aus-
gerüstet. Die Fernbedienung verfügt über
ein schlüsselloses Zugangssystem und ein
schlüsselloses Startsystem. Der Sender
verfügt nur über ein schlüsselloses
Zugangssystem. Näheres dazu siehe
Erläuterungen weiter unten.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich immer, dass
die Heckklappe geschlossen und
sicher verriegelt ist. Ein vollständi-
ges Schließen der Heckklappe ver-
hindert auch, dass Insassen bei
einem Unfall aus dem Fahrzeug
geschleudert werden. Ferner wird
das Eindringen von Auspuffgasen in
das Fahrzeuginnere verhindert.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass sich beim
Öffnen der Heckklappe von innen nie-
mand im Außenbereich der Heck-
klappe befindet.

(2)

Typ A Typ B
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Fernbedienung des schlüssellosen 
Startsystems (Typ A)
Die Fernbedienung ermöglicht folgende
Vorgänge:
• Sie können zum Ver- oder Entriegeln der

Türen die VERRIEGELN- bzw. ENTRIE-
GELN-Taste der Fernbedienung verwen-
den. Siehe die Erklärung in diesem
Abschnitt.

• Sie können die Türen durch Drücken
des Anforderungsschalters ver- und
entriegeln. Näheres dazu siehe Erläute-
rung in diesem Abschnitt.

• Sie können den Motor ohne Verwendung
eines Zündschlüssels anlassen. Nähere
Informationen siehe „Motorschalter“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

68LM206

(1) VERRIEGELN-Taste
(2) ENTRIEGELN-Taste

Das gleichzeitige Ver- oder Entriegeln aller
Türen (einschließlich der Heckklappe) mit
der Fernbedienung in der Nähe des Fahr-
zeugs kann auf zwei Arten erfolgen.

Zentralverriegelung
• Zum Verriegeln aller Türen drücken Sie

einmal auf die VERRIEGELN-Taste (1).
• Zum alleinigen Entriegeln der Fahrertür

drücken Sie einmal auf die ENTRIE-
GELN-Taste (2).

• Zum Entriegeln anderer Türen drücken
Sie erneut auf die ENTRIEGELN-Taste
(2).

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.

Beim Verriegeln der Türen leuchten die
Blinkleuchten einmal auf und der Außen-
summer ertönt einmal.

Zentralverriegelung mit 
Festverriegelungssystem 
(falls vorhanden)
Diese Methode verwenden Sie, um ein
unbefugtes Entriegeln der Türschlösser zu
verhindern. Bei aktiviertem Festverriege-
lungssystem lassen sich die Seitentüren
nicht mit den Verriegelungsknöpfen öffnen.

WARNUNG
Die Funkwellen der Antennen des
schlüssellosen Startsystems können
Störungen an medizinischen Gerä-
ten, z. B. Herzschrittmachern, verur-
sachen. Bei Nichtbeachtung der
unten genannten Vorsichtsmaßnah-
men können aufgrund der Störungen
durch die Funkwellen schwere Verlet-
zungen verursacht werden.
• Personen mit Herzschrittmachern

oder anderen medizinischen Gerä-
ten sollten sich beim Hersteller der
Geräte erkundigen, ob die Funkwel-
len des schlüssellosen Startsys-
tems an diesen Geräten Störungen
hervorrufen können.

• Bei Störungen durch Funkwellen
lassen Sie die Antennenfunktion
durch Ihren SUZUKI-Händler deak-
tivieren.

(1)

(2)
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System aktivieren:
Zum Verriegeln aller Türen drücken Sie
innerhalb von 3 Sekunden zweimal auf die
VERRIEGELN-Taste (1).
System entriegeln:
• Zum alleinigen Entriegeln der Fahrertür

drücken Sie einmal auf die ENTRIE-
GELN-Taste (2).

• Zum Entriegeln anderer Türen drücken
Sie erneut auf die ENTRIEGELN-Taste
(2).

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.

Beim Verriegeln der Türen leuchten die
Blinker einmal auf und der Außensummer
ertönt einmal. Wenn danach die Türen mit
dem Festverriegelungssystem verriegelt
werden, leuchten die Blinker erneut auf
und der Außensummer ertönt noch einmal.
Wenn sich die Fernbedienung im Fahr-
zeug befindet, ertönt der Außensummer
und die Türen können nicht verriegelt wer-
den, wenn Sie die VERRIEGELN-Taste
drücken.
Beim Entriegeln der Türen:
• Die Blinker leuchten zweimal auf und der

Außensummer ertönt zweimal.
• Ist der Schalter für die Innenbeleuchtung

in der Position „DOOR“, leuchtet die
Innenbeleuchtung ca. 15 Sekunden und
geht dann langsam aus. Wenn Sie wäh-
rend dieser Zeit den Motorschalter drü-
cken, dimmt die Beleuchtung sofort aus.

Vergewissern Sie sich, dass nach dem
Betätigen der VERRIEGELN-Taste (1) die
Türen tatsächlich verriegelt sind. 
Falls innerhalb von 30 Sekunden nach
dem Betätigen der ENTRIEGELN-Taste
(2) keine Tür geöffnet wird, werden die
Türen automatisch wieder verriegelt.

ZUR BEACHTUNG:
• Der maximale Aktivierungsabstand der

Fernbedienung beträgt etwa 5 m (16 ft).
Dies ist jedoch von der Umgebung
abhängig, besonders wenn sich in der
Nähe andere Sendegeräte, z. B. ein
Funkturm oder Amateurfunkgeräte,
befinden.

• Die Türverriegelungen können nicht mit
der Fernbedienung betätigt werden,
wenn sich der Zündmodus in einer ande-
ren Stellung als Lenkradschloss aktiviert
befindet.

• Wenn eine Tür geöffnet ist, ertönt der
Außensummer und die Türen können
nicht verriegelt werden, wenn Sie die
VERRIEGELN-Taste drücken.

• Verlieren Sie eine der Fernbedienungen,
wenden Sie sich umgehend zwecks
Ersatz an Ihren SUZUKI-Händler. Verge-
wissern Sie sich, dass Ihr Händler die
neue Fernbedienung in den Speicher
Ihres Fahrzeugs programmiert, damit
der alte Code gelöscht wird.

WARNUNG
Aktivieren Sie das Festverriegelungs-
system auf keinen Fall, solange sich
noch Insassen im Fahrzeug befinden.
Sie werden sonst im Fahrzeug einge-
sperrt, ohne die Türen von innen öff-
nen zu können.
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Schlüsselloses Verriegeln/Entriegeln 
mit den Anforderungsschaltern

61MM0A049

Wenn sich die Fernbedienung in der in die-
sem Abschnitt genannten Reichweite
befindet, können Sie zum Ver- oder Entrie-
geln der Türen (einschließlich der Heck-
klappe) den Anforderungsschalter (1) im
Türgriff der Fahrer- oder Beifahrertür bzw.
der Heckklappe verwenden. Aktivieren Sie
das Festverriegelungssystem, um ein
unbefugtes Entriegeln der Türschlösser zu
verhindern.
Zum Verriegeln oder Festverriegeln aller
Türen, wenn alle Türen entriegelt sind:
• Zum Verriegeln aller Türen drücken Sie

einen der Anforderungsschalter einmal.
• Zum Verriegeln aller Türen mit dem

Festverriegelungssystem drücken Sie
einen der Anforderungsschalter inner-
halb von 3 Sekunden zweimal.

Beim Verriegeln der Türen leuchten die
Blinker einmal auf und der Außensummer
ertönt einmal. Wenn danach die Türen mit
dem Festverriegelungssystem verriegelt
werden, leuchten die Blinker erneut auf
und der Außensummer ertönt noch einmal.

Zum Entriegeln einer oder aller Türen:
• Zum Entriegeln von nur einer Tür drü-

cken Sie einen der Anforderungsschalter
einmal.

• Drücken Sie einen der Anforderungs-
schalter zweimal, um alle Türen zu
entriegeln.

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.

Beim Entriegeln der Türen:
• Die Blinker leuchten zweimal auf und der

Außensummer ertönt zweimal.

• Ist der Schalter für die Innenbeleuchtung
in der Position „DOOR“, leuchtet die
Innenbeleuchtung ca. 15 Sekunden und
geht dann langsam aus. Wenn Sie wäh-
rend dieser Zeit den Motorschalter drü-
cken, dimmt die Beleuchtung sofort aus.

Vergewissern Sie sich, dass nach dem
Betätigen des Verriegelungsanforderungs-
schalters die Türen tatsächlich verriegelt
sind.

ZUR BEACHTUNG:
• Unter den folgenden Bedingungen las-

sen sich die Türschlösser nicht mit dem
Anforderungsschalter betätigen: 
– Falls eine Tür geöffnet oder nicht voll-

ständig geschlossen ist.
– Wenn der Zündmodus nicht auf Lenk-

radschloss aktiviert steht.
• Falls nach dem Entriegeln am Anforde-

rungsschalter innerhalb von 30 Sekun-
den keine Tür geöffnet wird, werden die
Türen automatisch wieder verriegelt.

(1) BEISPIEL

WARNUNG
Aktivieren Sie das Festverriegelungs-
system auf keinen Fall, solange sich
noch Insassen im Fahrzeug befinden.
Sie werden sonst im Fahrzeug einge-
sperrt, ohne die Türen von innen öff-
nen zu können.



2-10

VOR DER FAHRT

80J056

(1) 80 cm (2 1/2 ft)

Wenn sich die Fernbedienung innerhalb
von etwa 80 cm (2 1/2 ft) vom Türgriff einer
Vordertür oder dem Heckklappenschalter
befindet, können Sie die Türen durch Drü-
cken des Anforderungsschalters verriegeln
oder entriegeln.

ZUR BEACHTUNG:
• Befindet sich die Fernbedienung außer-

halb des oben genannten Bereichs des
Anforderungsschalters, kann der Anfor-
derungsschalter nicht bedient werden.

• Unzureichende Batteriekapazität der
Fernbedienung, starke Funkwellen oder
Störstrahlung können zu einer Verringe-
rung der Reichweite des Anforderungs-
schalters oder zu einer Funktionsstörung
der Fernbedienung führen.

• In zu großer Nähe zur Türverglasung
funktionieren die Anforderungsschalter
möglicherweise nicht.

• Falls sich eine weitere Fernbedienung
im Fahrzeug befindet, funktionieren die
Anforderungsschalter möglicherweise
nicht ordnungsgemäß.

• Ein Anforderungsschalter lässt sich nur
dann mit der Fernbedienung betätigen,
wenn sich diese innerhalb seiner Reich-
weite befindet. Wenn sich die Fernbedie-
nung beispielsweise im Bereich des
Anforderungsschalters der Fahrertür,
aber nicht des Schalters der Beifahrertür
oder der Heckklappe befindet, kann der
Fahrertürschalter, aber nicht der Beifah-
rertürschalter oder der Heckklappen-
schalter betätigt werden.

ZUR BEACHTUNG:
In den folgenden Bereichen kann das
schlüssellose Startsystem möglicherweise
nicht ordnungsgemäß funktionieren:
• Bei starken Signalen von Fernsehgerä-

ten, Kraftwerken oder Mobiltelefonen.
• Wenn die Fernbedienung einen Metall-

gegenstand berührt oder von diesem
bedeckt wird.

• Wenn in der Nähe ein funkgesteuertes
schlüsselloses Zugangssystem betätigt
wird.

• Wenn sich die Fernbedienung in der
Nähe eines elektrischen Geräts (z. B.
PC) befindet.

Zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen und
Informationen für Sie: 
• Achten Sie darauf, dass sich der Schlüs-

sel in der Fernbedienung befindet.
Anderenfalls können Sie bei Funktions-
störungen der Fernbedienung die Türen
weder ver- noch entriegeln.

• Vergewissern Sie sich, dass der Fahrer
die Fernbedienung immer bei sich trägt.

• Verlieren Sie eine der Fernbedienungen,
wenden Sie sich umgehend zwecks
Ersatz an Ihren SUZUKI-Händler. Verge-
wissern Sie sich, dass Ihr Händler die
neue Fernbedienung in den Speicher
Ihres Fahrzeugs programmiert, damit
der alte Code gelöscht wird.

• Sie können für Ihr Fahrzeug bis zu vier
Fernbedienungen und Schlüssel ver-
wenden. Nähere Informationen erhalten
Sie bei Ihrem SUZUKI-Händler.

(1)

(1)

(1)

BEISPIEL

HINWEIS
Die Fernbedienung ist ein empfindli-
ches elektronisches Instrument.
Beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um eine Beschädigung der
Fernbedienung zu vermeiden:
• Vermeiden Sie Stöße, Feuchtigkeit

oder hohe Temperaturen, z. B. auf
dem Armaturenbrett bei direkter
Sonneneinstrahlung.

• Halten Sie die Fernbedienung von
magnetischen Gegenständen, z. B.
Fernsehgeräten, fern.
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• Die Lebensdauer der Batterie in der
Fernbedienung richtet sich nach den
Nutzungsbedingungen und beträgt
ungefähr zwei Jahre.

57L21016

Zum Einsetzen des Schlüssels in die Fern-
bedienung schieben Sie ihn so weit hinein,
bis er hörbar einrastet.

68LM247

Zum Entnehmen des Schlüssels aus der
Fernbedienung drücken Sie die Taste (A)
in Pfeilrichtung und ziehen den Schlüssel
aus der Fernbedienung heraus.

Anforderungsschalter Warnsummer
Der Außensummer ertönt unter den fol-
genden Umständen 2 Sekunden lang und
warnt Sie damit, dass der Anforderungs-
schalter nicht funktioniert:
• Der Anforderungsschalter wird gedrückt,

nachdem alle Türen geschlossen wur-
den und die Stromzufuhr oder Zündung
mit dem Motorschalter eingeschaltet
wurde.

• Wenn der Anforderungsschalter in einer
der nachfolgenden Situation gedrückt
wird, nachdem der Zündmodus durch
Drücken des Motorschalters auf Lenk-
radschloss aktivieren umgeschaltet
wurde.
– Die Fernbedienung wurde im Fahr-

zeug gelassen.
– Eine der Türen (einschließlich der

Heckklappe) ist offen.
Drücken Sie den Anforderungsschalter
erneut, nachdem Sie Folgendes getan
haben:
Nehmen Sie die Fernbedienung aus dem
Fahrzeug. Wenn das Lenkradschloss
durch Drücken des Motorschalters aktiviert
wurde, kontrollieren Sie, ob alle Türen fest
verriegelt sind.

Warnsummer

83RM02010

Ein periodischer Signalton ertönt 2 Sekun-
den lang und die Warnleuchte der Weg-
fahrsperre/des schlüssellosen Startsys-
tems im Kombiinstrument blinkt, wenn sich
die Fernbedienung außerhalb des Fahr-
zeugs befindet und die folgenden Bedin-
gungen vorliegen:
Wenn eine oder mehrere Türen geöffnet
sind und alle Türen später in einem ande-
ren Zündmodus als Lenkradschloss akti-
vieren geschlossen werden.(A)

BEISPIEL
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Die Warnleuchte erlischt nach einigen
Sekunden, nachdem sich die Fernbedie-
nung wieder im Fahrzeug befindet (gilt
nicht für den hinteren Gepäckraum).
Bleibt die Fernbedienung im Fahrzeug,
wird die Fahrertür oder Beifahrertür auto-
matisch entriegelt, wenn Sie die Tür auf
eine der nachstehenden Arten verriegeln:
• Wenn Sie die Fahrertür öffnen und sie

durch Drehen des Verriegelungs-
knopfes nach vorn verriegeln oder den
Zentralverriegelungsschalter drücken,
wird die Fahrertür automatisch entrie-
gelt.

• Wenn Sie die Beifahrertür öffnen und
durch Drehen des Verriegelungs-
knopfes nach vorn verriegeln oder den
Zentralverriegelungsschalter drücken,
wird die Beifahrertür automatisch entrie-
gelt.

ZUR BEACHTUNG:
• Der Warnsummer ertönt nicht, wenn sich

die Fernbedienung auf der Instrumen-
tentafel, im Handschuhfach, in einem
Staufach, in der Sonnenblende, auf dem
Fahrzeugboden usw. befindet.

• Vergewissern Sie sich, dass der Fahrer
die Fernbedienung immer bei sich trägt.

• Lassen Sie die Fernbedienung beim
Aussteigen nicht im Fahrzeug zurück.

Austausch der Batterie
Falls die Fernbedienung unzuverlässig
arbeitet, sollten Sie die Batterie austau-
schen.

Austausch der Batterie der Fernbedienung:

71LMT0201

1) Ziehen Sie den Schlüssel aus der Fern-
bedienung heraus.

2) Stecken Sie einen mit einem weichen
Tuch umwickelten Schlitzschraubendre-
her in den Schlitz der Fernbedienung
und hebeln Sie diese auf.

68LM210

(1) Lithium-Knopfzellen-Batterie: 
CR2032 oder gleichwertig

3) Setzen Sie die neue Batterie (1) mit
dem Pluspol zum Gehäuseboden hin
ein (siehe Abbildung).

4) Schließen Sie die Fernbedienung fest.
5) Vergewissern Sie sich, dass sich die

Türen mit der Fernbedienung verrie-
geln und entriegeln lassen.

6) Entsorgen Sie die alte Lithiumzelle ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Werfen Sie die Lithiumzelle auf kei-
nen Fall in den normalen Hausmüll.

HINWEIS
Wenn Sie die Batterie selbst austau-
schen, berühren Sie zur Ableitung der
statischen Aufladung Ihrer Kleidung
zuvor einen Metallgegenstand.
Andernfalls kann die Fernbedienung
beschädigt werden.

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Entsorgen Sie gebrauchte Batterien ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschriften;
sie gehören auf keinen Fall in den norma-
len Hausmüll.

80JM133

(1) Durchgestrichenes Mülltonnen-Symbol

Das durchgestrichene Mülltonnen-Symbol
(1) weist darauf hin, dass gebrauchte Bat-
terien getrennt vom normalen Haushalts-
müll entsorgt werden müssen.

Wenn Sie darauf achten, Batterien ord-
nungsgemäß zu entsorgen oder zu recy-
celn, helfen Sie, mögliche negative Auswir-
kungen auf Umwelt und Gesundheit zu
vermeiden, die bei unsachgemäßer Ent-
sorgung entstehen können. Das Recycling
von Stoffen trägt zum Erhalt natürlicher
Ressourcen bei. Nähere Einzelheiten zur
Entsorgung oder zum Recycling gebrauch-
ter Batterien erhalten Sie bei Ihrem
SUZUKI-Händler.

Sender des schlüssellosen 
Zugangssystems 
(Typ B)

81A184

(1) VERRIEGELN-Taste
(2) ENTRIEGELN-Taste

Das gleichzeitige Ver- oder Entriegeln aller
Türen (einschließlich der Heckklappe) mit
dem Sender in der Nähe des Fahrzeugs
kann auf zwei Arten erfolgen.

WARNUNG
Das Verschlucken einer Lithiumzelle
kann schwere innere Verletzungen
verursachen. Sorgen Sie dafür, dass
es nie dazu kommen kann. Halten Sie
Lithiumzellen von Kindern oder
Haustieren fern. Beim Verschlucken
einer Lithiumzelle muss sofort ein
Arzt aufgesucht werden.

HINWEIS
Die Fernbedienung ist ein empfindli-
ches elektronisches Instrument. Um
Beschädigungen zu vermeiden, darf
es weder Staub noch Feuchtigkeit
ausgesetzt und nicht vom Benutzer
repariert werden.

(1)

(1)

(2)
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Zentralverriegelung
• Zum Verriegeln aller Türen drücken Sie

einmal auf die VERRIEGELN-Taste (1).
• Zum alleinigen Entriegeln der Fahrertür

drücken Sie einmal auf die ENTRIE-
GELN-Taste (2).

• Zum Entriegeln anderer Türen drücken
Sie erneut auf die ENTRIEGELN-Taste
(2).

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.

Zentralverriegelung mit 
Festverriegelungssystem 
(falls vorhanden)
Diese Methode verwenden Sie, um ein
unbefugtes Entriegeln der Türschlösser zu
verhindern. Bei aktiviertem Festverriege-
lungssystem lassen sich die Seitentüren
nicht mit den Verriegelungsknöpfen öffnen.
System aktivieren:
Zum Verriegeln aller Türen drücken Sie
innerhalb von 3 Sekunden zweimal auf die
VERRIEGELN-Taste (1).
System entriegeln:
• Zum alleinigen Entriegeln der Fahrertür

drücken Sie einmal auf die ENTRIE-
GELN-Taste (2).

• Zum Entriegeln anderer Türen drücken
Sie erneut auf die ENTRIEGELN-Taste
(2).

ZUR BEACHTUNG:
Im Einstellmodus des Informationsdisplays
können Sie die Funktion zum Entriegeln
aller Türen von zweimaliger auf einmalige
Betätigung und umgekehrt umschalten.
Weitere Informationen zur Verwendung
des Informationsdisplays finden Sie in die-
sem Abschnitt unter „Informationsdisplay“.

Beim Verriegeln der Türen leuchten die
Blinker einmal auf. Wenn die Türen
danach mit dem Festverriegelungssystem
verriegelt werden, leuchten die Blinker
erneut einmal auf.
Beim Entriegeln der Türen:
• Leuchten die Blinkerleuchten zweimal

auf.
• Ist der Schalter für die Innenbeleuchtung

in der Position „DOOR“, leuchtet die
Innenbeleuchtung ca. 15 Sekunden und
geht dann langsam aus. Wenn Sie wäh-
rend dieser Zeit den Zündschlüssel in
den Zündschalter stecken, dimmt die
Beleuchtung sofort aus.

WARNUNG
Aktivieren Sie das Festverriegelungs-
system auf keinen Fall, solange sich
noch Insassen im Fahrzeug befinden.
Sie werden sonst im Fahrzeug einge-
sperrt, ohne die Türen von innen öff-
nen zu können.
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Vergewissern Sie sich, dass nach dem
Betätigen der VERRIEGELN-Taste (1) die
Türen tatsächlich verriegelt sind. 

ZUR BEACHTUNG:
Falls innerhalb von 30 Sekunden nach
dem Betätigen der ENTRIEGELN-Taste
(2) keine Tür geöffnet wird, werden die
Türen automatisch wieder verriegelt.

ZUR BEACHTUNG:
• Der maximale Aktivierungsabstand des

Senders beträgt etwa 5 m (16 ft). Dies ist
jedoch von der Umgebung abhängig,
besonders wenn sich in der Nähe
andere Sendegeräte, z. B. ein Funkturm
oder Amateurfunkgeräte, befinden.

• Die Türverriegelungen können nicht mit
dem Sender betätigt werden, wenn sich
der Zündschlüssel im Zündschalter
befindet.

• Wenn eine Tür geöffnet ist, können die
Türverriegelungen nur mit dem Sender
entriegelt werden und die Blinker blinken
nicht auf.

• Verlieren Sie einen der Sender, wenden
Sie sich wegen Ersatz umgehend an
Ihren SUZUKI-Händler. Vergewissern
Sie sich, dass Ihr Händler den neuen
Sender in den Speicher Ihres Fahrzeugs
programmiert, damit der alte Code
gelöscht wird.

Austausch der Batterie
Falls der Sender unzuverlässig arbeitet,
sollten Sie die Batterie austauschen. 

Austausch der Batterie des Senders:

68LM248

1) Drehen Sie die Schraube (1) heraus
und nehmen Sie die Abdeckung des
Senders ab.

2) Nehmen Sie den Sender (2) heraus.

HINWEIS
Der Sender ist ein empfindliches
elektronisches Instrument. Beachten
Sie die folgenden Hinweise, um eine
Beschädigung zu vermeiden:
• Vermeiden Sie Stöße, Feuchtigkeit

oder hohe Temperaturen, z. B. auf
dem Armaturenbrett bei direkter
Sonneneinstrahlung.

• Halten Sie den Sender von magne-
tischen Gegenständen, z. B. Fern-
sehgeräten fern.

HINWEIS
Wenn Sie die Batterie selbst austau-
schen, berühren Sie zur Ableitung der
statischen Aufladung Ihrer Kleidung
zuvor einen Metallgegenstand.
Andernfalls kann der Sender beschä-
digt werden.

(1)

(2)
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68LM249

(3) Lithium-Knopfzellen-Batterie:
CR1616 oder gleichwertig

3) Legen Sie die Kante eines Schlitz-
schraubendrehers in den Schlitz des
Senders (2) und hebeln Sie diesen auf.

4) Tauschen Sie die Batterie (3) aus; der
Pluspol muss zur Markierung „+“ wei-
sen.

5) Schließen Sie den Sender und setzen
Sie ihn wieder in die Halterung ein.

6) Schließen Sie die Senderabdeckung,
setzen Sie die Schraube (1) ein und
ziehen Sie sie fest.

7) Vergewissern Sie sich, dass sich die
Türen mit dem Sender verriegeln und
entriegeln lassen.

8) Entsorgen Sie die alte Lithiumzelle ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Werfen Sie die Lithiumzelle auf kei-
nen Fall in den normalen Hausmüll.

ZUR BEACHTUNG:
Entsorgen Sie gebrauchte Batterien ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschriften;
sie gehören auf keinen Fall in den norma-
len Hausmüll.

80JM133

(1) Durchgestrichenes Mülltonnen-Symbol

Das durchgestrichene Mülltonnen-Symbol
(1) weist darauf hin, dass gebrauchte Bat-
terien getrennt vom normalen Haushalts-
müll entsorgt werden müssen.

Wenn Sie darauf achten, Batterien ord-
nungsgemäß zu entsorgen oder zu recy-
celn, helfen Sie, mögliche negative Auswir-
kungen auf Umwelt und Gesundheit zu
vermeiden, die bei unsachgemäßer Ent-
sorgung entstehen können. Das Recycling
von Stoffen trägt zum Erhalt natürlicher
Ressourcen bei. Nähere Einzelheiten zur
Entsorgung oder zum Recycling gebrauch-
ter Batterien erhalten Sie bei Ihrem
SUZUKI-Händler.

(2)

(3)

WARNUNG
Das Verschlucken einer Lithiumzelle
kann schwere innere Verletzungen
verursachen. Sorgen Sie dafür, dass
es nie dazu kommen kann. Halten Sie
Lithiumzellen von Kindern oder
Haustieren fern. Beim Verschlucken
einer Lithiumzelle muss sofort ein
Arzt aufgesucht werden.

HINWEIS
Der Sender ist ein empfindliches
elektronisches Instrument. Um
Beschädigungen zu vermeiden, darf
es weder Staub noch Feuchtigkeit
ausgesetzt und nicht vom Benutzer
repariert werden.

(1)
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Diebstahlsicherungs-
Alarmanlage (falls vorhanden)
ZUR BEACHTUNG:
Einzelheiten zur Diebstahlsicherungs-
Alarmanlage bei Modellen für Israel und
Russland finden Sie unter „Für Israel und
Russland“ im Abschnitt ERGÄNZUNG.

Die Diebstahlsicherungs-Alarmanlage wird
20 Sekunden nach dem Schließen der
Türen scharfgeschaltet. (Das System wird
aber nicht scharfgeschaltet, wenn die
Motorhaube geöffnet ist.)
Schlüsselloses Startsystem – Verwenden
Sie die Fernbedienung oder drücken Sie
den Anforderungsschalter am Fahrertür-
griff, dem Beifahrertürgriff oder der Heck-
klappe.
Schlüsselloses Zugangssystem – Verwen-
den Sie den Sender.
Wenn das System scharfgeschaltet ist,
wird der Alarm ausgelöst, sobald versucht
wird, eine Tür beziehungsweise die Motor-
haube mit einem anderen Mittel (*) als dem
schlüssellosen Startsystem, dem Anforde-
rungsschalter oder dem schlüssellosen
Zugangssystem zu öffnen. 
* Zu diesen Mitteln gehören:

– Schlüssel
– Verriegelungsknopf an einer Tür
– Zentralverriegelungsschalter

ZUR BEACHTUNG:
• Die Diebstahlsicherungs-Alarmanlage

löst bei Vorliegen einer der im Voraus
festgelegten Bedingungen einen Alarm
aus. Das System verfügt aber über keine
Funktion, welche den unbefugten
Zugang zu Ihrem Fahrzeug blockiert.

• Zum Öffnen der Türen bei aktivierter
Diebstahlsicherungs-Alarmanlage ver-
wenden Sie immer die Fernbedienung
für das schlüssellose Startsystem, den
Anforderungsschalter oder den Sender
für das schlüssellose Zugangssystem.
Beim Entriegeln mit einem Schlüssel
wird der Alarm ausgelöst.

• Wenn das Fahrzeug von einer mit der
Diebstahlsicherungs-Alarmanlage nicht
vertrauten Person gefahren wird, sollten
Sie ihr zuvor die Alarmanlage und deren
Funktionen erklären oder die Alarman-
lage deaktivieren. Fehlalarme können
andere Personen stören.

• Auch wenn die Diebstahlsicherungs-
Alarmanlage scharfgeschaltet ist, sollten
Sie achtsam sein, um sich gegen einen
Diebstahl schützen zu können. Lassen
Sie Geld oder Wertsachen nicht im Fahr-
zeug.

• Die Diebstahlsicherungs-Alarmanlage ist
wartungsfrei.

HINWEIS
Ändern oder entfernen Sie die Dieb-
stahlsicherungs-Alarmanlage nicht.
Wenn sie geändert oder entfernt wird,
kann das System nicht ordnungsge-
mäß betrieben werden.



2-18

VOR DER FAHRT

Scharfschaltung der 
Diebstahlsicherungs-Alarmanlage 
(wenn aktiviert)
Verriegeln Sie alle Türen (einschließlich
der Heckklappe) mit der Fernbedienung für
das schlüssellose Startsystem, dem Anfor-
derungsschalter oder dem Sender für das
schlüssellose Zugangssystem. Die Dieb-
stahlsicherungs-Warnleuchte (1) beginnt
zu blinken, und die Diebstahlsicherungs-
Alarmanlage wird nach etwa 20 Sekunden
scharfgeschaltet. 
Während die Anlage scharfgeschaltet wird,
blinkt die Anzeige in 2-Sekunden-Interval-
len.

61MM0A134

ZUR BEACHTUNG:
• Um Fehlalarme zu vermeiden, schalten

Sie den Alarm nicht scharf, während sich
jemand im Inneren des Fahrzeugs befin-
det. Der Alarm wird ausgelöst, wenn
eine Person im Fahrzeug eine Tür mit
dem Verriegelungsknopf oder dem Zent-
ralverriegelungsschalter oder die Motor-
haube öffnet.

• Die Diebstahlsicherungs-Alarmanlage
wird nicht scharfgeschaltet, wenn alle
Türen von außen mit dem Schlüssel,
beziehungsweise von innen mit den Tür-
verriegelungsknöpfen oder mit dem Zen-
tralverriegelungsschalter verriegelt wer-
den.

• Wenn eine Tür nicht innerhalb von 30
Sekunden betätigt wird, nachdem die
Türen durch Drücken der schlüssellosen
Fernbedienung, dem Anforderungs-
schalter oder dem Sender des schlüs-
sellosen Zugangssystems entriegelt
wurden, werden die Türen erneut auto-
matisch verriegelt. Werden die Türen
erneut automatisch verriegelt, wird die
Diebstahlsicherungs-Alarmanlage nach
etwa 20 Sekunden scharfgeschaltet. 

Deaktivierung der Diebstahlsicherungs-
Alarmanlage
Entriegeln Sie die Türen einfach mit der
Fernbedienung für das schlüssellose Start-
system, mit dem Anforderungsschalter
oder dem Sender für das schlüssellose
Zugangssystem. Die Diebstahlsicherungs-
Warnleuchte erlischt und zeigt damit an,
dass die Diebstahlsicherungs-Alarmanlage
deaktiviert wurde.

(1)
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Abstellen des Alarms
Sollte der Alarm versehentlich betätigt wer-
den, entriegeln Sie die Türen mit der
schlüssellosen Fernbedienung, dem
Anforderungsschalter oder dem Sender
des schlüssellosen Zugangssystems oder
drücken Sie den Motorschalter, um die
Zündung einzuschalten, oder drehen Sie
den Zündschalter in die Stellung „ON“. Der
Alarm wird abgestellt.

ZUR BEACHTUNG:
• Auch nach dem Abstellen des Alarms

wird die Diebstahlsicherungs-Alarman-
lage mit einer Verzögerung von
20 Sekunden wieder scharfgeschaltet,
wenn die Türen mit der Fernbedienung
für das schlüssellose Startsystem, mit
dem Anforderungsschalter oder dem
Sender für das schlüssellose Zugangs-
system verriegelt werden.

• Wenn Sie die Batterie abklemmen, wäh-
rend die Diebstahlsicherungs-Alarman-
lage aktiviert oder der Alarm in Betrieb
ist, wird der Alarm ausgelöst oder erneut
ausgelöst, wenn die Batterie wieder
angeschlossen wird. Im letzteren Fall
bleibt jedoch der Alarm im Zeitraum zwi-
schen dem Abklemmen und dem erneu-
ten Anschluss der Batterie abgestellt.

• Auch nach Ablauf des Alarms am Ende
der voreingestellten Betriebsdauer wird
beim Öffnen einer Tür oder der Motor-
haube erneut der Alarm ausgelöst,
sofern die Diebstahlsicherungs-Alarm-
anlage nicht deaktiviert wurde.

Kontrolle, ob der Alarm während des 
Parkens ausgelöst wurde
Wenn der Alarm aufgrund eines unbefug-
ten Zugangs zum Fahrzeug ausgelöst
wurde und Sie dann die Zündung mit dem
Motorschalter einschalten oder den Zünd-
schalter in die Stellung „ON“ drehen,
blinkt die Diebstahlsicherungsleuchte etwa
8 Sekunden lang sehr schnell und der
Summer ertönt 4 Mal in diesem Zeitraum.
Prüfen Sie in einem solchen Fall, ob wäh-
rend Ihrer Abwesenheit in das Fahrzeug
eingebrochen wurde.

Wenn aktiviert
Bei aktivierter Alarmanlage blinkt die
Warnblinkanlage etwa 40 Sekunden lang,
wenn eine der Auslösebedingungen erfüllt
ist. Ferner löst die Anlage ein 10 Sekun-
den langes Piepen des Summers im
Innenraum aus, gefolgt von einem etwa
30 Sekunden lang andauernden Hup-
Intervall. 
In diesem Zeitraum blinkt die Diebstahlsi-
cherungs-Warnleuchte.

Fenster

Elektrische Fensterheber
Die elektrischen Fensterheber können nur
betätigt werden, wenn sich der Zündschal-
ter auf Position „ON“ befindet oder die
Zündung eingeschaltet ist.

Fahrerseite

61MM0A051

An der Fahrertür befindet sich ein Schalter
(1) zum Betätigen des Fensterhebers für
die Seitenscheibe auf der Fahrerseite
sowie ein Schalter (2) für die Beifahrer-
seite, beziehungsweise Schalter (3) bzw.
(4) zum Betätigen der Fensterheber für die
Seitenscheiben hinten links und rechts.

(1)

(3)

(2)

(4)

BEISPIEL
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Beifahrerseite

61MM0A052

Die Beifahrertür besitzt einen Schalter (5)
zum Betätigen der Scheibe auf der Beifah-
rerseite.

81A009

Zum Öffnen des Fensters drücken Sie den
vorderen Teil des Schalters nach unten,
zum Schließen des Fensters ziehen Sie
den vorderen Teil des Schalters nach
oben.
Das Fenster der Fahrertür bietet eine kom-
fortable Funktion zum vollständigen Öffnen
(z. B. an Mautstellen oder Drive-Through-
Restaurants). Dadurch lässt sich das
Fenster ganz öffnen, ohne dass der Schal-
ter gehalten werden muss. Dazu den
Schalter für das Fahrerfenster ganz nach
unten drücken oder hochziehen und los-
lassen. Um das Fenster anzuhalten, bevor
es vollständig geöffnet oder geschlossen
ist, ziehen Sie den Schalter kurz nach
oben oder drücken Sie den Schalter kurz
nach unten.

Sperrschalter

61MM0A053

Die Fahrertür besitzt einen Sperrschalter
für die Beifahrerfenster hinten und vorn.
Wenn Sie den Sperrschalter drücken, kön-
nen die Insassen ihre Fenster nicht mehr
durch die Schalter (2), (3), (4) oder (5)
betätigen. Um die Sperre wieder aufzuhe-
ben, drücken Sie den Sperrschalter erneut.

(5)

BEISPIEL SCHLIEẞEN

ÖFFNEN

BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
Beim Fahren mit einem geöffneten hinte-
ren Fenster kann aufgrund von Luftverwir-
belungen ein lautes Geräusch entstehen.
Zur Geräuschreduzierung öffnen Sie das
Fahrer- oder Beifahrerfenster oder verrin-
gern die Öffnung des hinteren Fensters.

Einklemmschutz
Das Fenster auf der Fahrerseite ist mit
einem Einklemmschutz ausgestattet.
Durch diese Funktion wird ein Fremdkör-
per im Fenster entdeckt, während Sie das
Fenster automatisch schließen lassen.
Hierbei dürfen Sie den Schalter nicht in der
Stellung nach oben gedrückt halten, und
das Fenster stoppt automatisch, um Schä-
den zu vermeiden.

ZUR BEACHTUNG:
Auch wenn Sie das Fenster aufgrund
eines Fehlers im Einklemmschutz nicht
automatisch schließen lassen können,
können Sie das Fenster schließen, indem
Sie den Fensterheberschalter in der Stel-
lung nach oben gedrückt halten.
Wenn Sie in schwerem Gelände unter-
wegs sind, kann unter Umständen der Ein-
klemmschutz ungewollt ausgelöst werden,
da das Fenster auf Erschütterungen des
Fahrzeugs reagiert.

Initialisierung des Einklemmschutzes
Wenn Sie die Batterie trennen und wieder
anschließen oder die Sicherung austau-
schen, wird die Funktion deaktiviert. Unter
diesen Umständen wird die automatische
Öffnungsfunktion deaktiviert, während die
automatische Schließfunktion unter
Umständen aktiviert bleibt. Der Einklemm-
schutz muss initialisiert werden.

WARNUNG
• Wenn sich Kinder im Fahrzeug

befinden, sollten die Beifahrerfens-
ter immer gesperrt sein. Kinder
könnten sich durch Einklemmen im
Fenster ernsthaft verletzen.

• Um zu verhindern, dass Insassen
durch Einklemmen verletzt werden,
vergewissern Sie sich, dass diese
beim Schließen der Scheiben keine
Hand oder andere Körperteile im
Schließweg haben.

• Nehmen Sie bei jedem Verlassen
des Fahrzeugs (auch für kurze Zeit)
den Zündschlüssel oder die Fern-
bedienung für das schlüssellose
Startsystem mit. Lassen Sie Kinder
niemals allein in einem geparkten
Fahrzeug. Unbeaufsichtigte Kinder
könnten die elektrischen Fenster-
heber betätigen und sich in der
Scheibe einklemmen.

WARNUNG
Um zu verhindern, dass Insassen
durch Einklemmen verletzt werden,
vergewissern Sie sich, dass diese
beim Schließen der Scheibe keine
Hand oder andere Körperteile im
Schließweg haben.
Je nach Größe, Härte und Position
des Fremdkörpers wird dieser unter
Umständen beim Schließen des
Fensters nicht erkannt.

VORSICHT
• Der Einklemmschutz funktioniert

nicht, während Sie den Fensterhe-
berschalter nach oben gedrückt
halten.

• Der Einklemmschutz erkennt mög-
licherweise kurz vor dem Ende des
Schließweges des Fensters einen
Fremdkörper im Fenster nicht.
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Zur Initialisierung des Einklemmschutzes
gehen Sie wie folgt vor:
1) Sie drehen den Zündschalter in die

Position „ON“ oder drücken den Motor-
schalter, um die Zündung einzuschal-
ten.

2) Öffnen Sie das Fahrerfenster, indem
Sie den Fensterheberschalter nach
unten gedrückt halten.

3) Schließen Sie das Fenster, indem Sie
den Fensterheberschalter nach oben
gedrückt halten. Halten Sie den Schal-
ter noch 2 Sekunden lang gedrückt,
nachdem das Fenster vollständig
geschlossen ist.

4) Prüfen Sie am Fahrerfenster, ob die
Funktion des automatischen Schlie-
ßens/Öffnens funktioniert.

Wenn die automatische Schließ-/Öff-
nungsfunktion nach der Initialisierung nicht
funktioniert, liegt unter Umständen ein
Fehler des Einklemmschutzes vor. Lassen
Sie Ihr Fahrzeug von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.

Spiegel

Innenrückspiegel

68LMT0205

68LMT0206

(2) Tagfahrten
(3) Nachtfahrten

Sie können den Innenrückspiegel so ein-
stellen, dass Sie das Heck Ihres Fahr-
zeugs im Spiegel sehen. Zum Einstellen
des Spiegels stellen Sie den Umschalthe-
bel (1) auf die Tagesposition und verstellen
den Spiegel dann mit der Hand nach oben,
unten oder zur Seite, bis Sie ein optimales
Sichtfeld erhalten.

Für Nachtfahrten können Sie den Innen-
spiegel in die Abblendposition stellen,
damit Sie nicht von den Scheinwerfern
nachfolgender Fahrzeuge geblendet wer-
den.

WARNUNG
Der Einklemmschutz muss jedes Mal
initialisiert werden, wenn Sie die Bat-
terie trennen und wieder anschließen
oder die Sicherung austauschen. 
Der Einklemmschutz wird nicht akti-
viert, solange die Initialisierung nicht
abgeschlossen ist.

(1)

(2) (3)

WARNUNG
• Vergewissern Sie sich vor jeder

Fahrt, dass der Innenspiegel in der
Tagesstellung steht.

• Verwenden Sie die abgeblendete
Nachtstellung nur, wenn Sie von
den Scheinwerfern eines nachfol-
genden Fahrzeugs geblendet wer-
den. Wenn der Spiegel auf
Abblendstellung steht, sind im
Gegensatz zur Tagesstellung man-
che Objekte nicht erkennbar.
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Automatisch abblendender 
Innenspiegel (falls vorhanden)

57L30019

Sie können den automatisch abblenden-
den Rückspiegel so einstellen, dass Sie
das Heck Ihres Fahrzeugs im Spiegel
sehen. Der Rückspiegel reduziert automa-
tisch die Blendwirkung der Scheinwerfer
von nachfolgenden Fahrzeugen. Die Funk-
tion wird aktiviert, wenn die Zündung durch
Drücken des Motorschalters eingeschaltet
wurde.
• Der Spiegel blendet grundsätzlich auto-

matisch ab, wenn sich der Motorschalter
im Modus Zündung einschalten befindet. 

• Wenn der Schalter „AUTO“ (2) gedrückt
wird, leuchtet die grüne Anzeige (1) auf
und zeigt damit an, dass der Spiegel
automatisch abblendet. Um den automa-
tischen Dimmermodus abzustellen, drü-

cken Sie den Schalter „AUTO“ (2) und
die Anzeige (1) erlischt.

• Die Abblendautomatik des Innenspie-
gels wird automatisch deaktiviert, wenn
sich der Schalthebel in Position „R“
befindet.

57L30020

Außenrückspiegel
Stellen Sie die Außenrückspiegel so ein,
dass Ihre Fahrzeugseite gerade noch im
Außenrückspiegel sichtbar ist.

61MM0A054

(2)(1)

WARNUNG
Der Sensor (3) darf nicht berührt oder
abgedeckt werden, da dadurch die
normale Funktion des Systems
beeinträchtigt werden kann. Wird der
Sensor durch Blenden, Aufkleber,
Accessoires, Gepäck oder andere
Fremdkörper verdeckt, kann dies die
Funktion des Systems ebenfalls
beeinträchtigen.

(3)
(3)

HINWEIS
Hängen Sie nichts Schweres an den
Innenspiegel. Er könnte abbrechen.

WARNUNG
Das Abschätzen des Abstands zu
nachfolgenden Fahrzeugen ist mit
dem konvexen Außenspiegel nur
bedingt möglich. Beachten Sie, dass
Objekte im Spiegel kleiner und damit
weiter entfernt erscheinen, als sie in
Wirklichkeit sind.

(2)

(4)

(3)

(1)

(1)

(3)(2)

(4)

L R
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Der Schalter zum Einstellen der elektrisch
verstellbaren Außenrückspiegel befindet
sich an der Türverkleidung der Fahrertür.
Die Spiegel können eingestellt werden,
solange der Zündschalter auf Position
„ACC“ oder „ON“ steht oder die Zündung
bzw. die Stromzufuhr eingeschaltet ist.
Zum Einstellen der Spiegel:
1) Bewegen Sie den Wählschalter nach

links oder rechts, je nachdem, welchen
Spiegel Sie einstellen möchten.

2) Betätigen Sie die Außenseite des
Schalters, die der gewünschten Spie-
gelverstellrichtung entspricht.

3) Bringen Sie den Auswahlschalter in die
Mittelstellung, um ein unbeabsichtigtes
Verstellen zu verhindern.

ZUR BEACHTUNG:
Ist Ihr Fahrzeug mit beheizbaren Außen-
rückspiegeln ausgerüstet, siehe „Schalter
für Heckscheibenheizung und beheizbare
Außenrückspiegel (falls vorhanden)“ in
diesem Abschnitt.

Schalter für die einklappbaren 
Außenrückspiegel (falls vorhanden)

61MM0A055

Sie können die Spiegel einklappen, wenn
Sie an einer engen Stelle parken. Wenn
der Zündschalter auf „ACC“ oder „ON“
steht oder die Stromzufuhr aktiviert bzw.
die Zündung eingeschaltet ist, drücken Sie
den Schalter (1) zum Ein- und Ausklappen
der Außenrückspiegel. Achten Sie darauf,
dass die Spiegel vor Fahrtantritt komplett
ausgeklappt sind.

Vordersitze

Sitzverstellung

VORSICHT
An klappbaren Spiegeln kann man
sich mit der Hand einklemmen und
verletzen. Beim Ein- und Ausklappen
der Spiegel darauf achten, dass sich
keine Hände in der Nähe befinden.

(1)

BEISPIEL

WARNUNG
Versuchen Sie niemals, den Fahrer-
sitz oder die Rückenlehne während
der Fahrt zu verstellen. Sitz oder
Rückenlehne könnten sich plötzlich
so bewegen, dass Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren. Verge-
wissern Sie sich, dass der Fahrersitz
und die Rückenlehne ordnungsge-
mäß eingestellt sind, bevor Sie los-
fahren.

WARNUNG
Um zu verhindern, dass der Sicher-
heitsgurt zu locker sitzt, was die
Schutzwirkung der Gurte erheblich
beeinträchtigt, sollte der Sitz korrekt
eingestellt sein, bevor Sie den
Sicherheitsgurt anlegen.
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WARNUNG
Rückenlehnen sollten während der
Fahrt immer aufrecht stehen, damit
die Funktion der Sicherheitsgurte
nicht beeinträchtigt wird. Sicherheits-
gurte bieten maximalen Schutz bei
vollkommen senkrecht stehender
Rückenlehne.

WARNUNG
Legen Sie keine Gegenstände unter
den Vordersitz. Wenn ein Gegenstand
unter dem Vordersitz eingeklemmt
wird, kann Folgendes eintreten.
• Der Sitz rastet nicht ein.
• In einem mit SHVS ausgestattetem

Modell wird die sich unter dem Vor-
dersitz befindliche Lithium-Ionen-
Batterie oder der DC-DC-Wandler
beschädigt.

WARNUNG
Lassen Sie keine Feuerzeuge oder
Sprühdosen auf dem Fahrzeugbo-
den liegen. Feuerzeuge oder Sprüh-
dosen auf dem Fahrzeugboden kön-
nen sich entzünden, wenn Gepäck
geladen oder der Sitz verstellt wird,
wodurch ein Brand entstehen kann.
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61MM0A005

BEISPIEL

(1)

(2)

(3)

Verstellhebel Sitzposition (1)
Zum Verschieben des Sitzes ziehen Sie
den Hebel nach oben.

Verstellhebel Lehnenverstellung (2)
Zum Verstellen der Rückenlehne ziehen
Sie den Hebel nach oben.

Verstellhebel Höhenverstellung (3) 
(falls vorhanden)
Zum Anheben der Sitzhöhe ziehen Sie den
Hebel nach oben. Drücken Sie den Hebel
nach unten, um den Sitz niedriger zu stel-
len.

Versuchen Sie nach dem Verstellen den
Sitz und die Lehne nach vorn und hinten
zu schieben, um sicherzugehen, dass der
Sitz ordnungsgemäß eingerastet ist.
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Kopfstützen 

80J001

Kopfstützen verringern bei einem Unfall
das Risiko von Halswirbelverletzungen.
Bei richtiger Einstellung befindet sich die
Mitte der Kopfstütze in gleicher Höhe wie
die Oberkante Ihrer Ohren. Lässt sich das
bei sehr großen Fahrgästen nicht errei-
chen, stellen Sie die Kopfstütze so hoch
wie möglich.

ZUR BEACHTUNG:
Zum Ausbau der Kopfstütze muss gegebe-
nenfalls die Lehne geneigt werden, um
genügend Platz nach oben zu haben.

Vorn

61MM0A032

Um die vordere Kopfstütze anzuheben,
ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, bis
sie klickt. Um die Kopfstütze abzusenken,
drücken Sie sie nach unten, während Sie
den Verriegelungshebel halten. Falls eine
Kopfstütze (zum Reinigen, Austauschen
oder aus anderen Gründen) ausgebaut
werden muss, drücken Sie den Verriege-
lungshebel hinein und ziehen dann die
Kopfstütze vollständig heraus.

Vordere Sitzheizung 
(falls vorhanden)

61MM0A093

(1) Schalter Sitzheizung links
(2) Schalter Sitzheizung rechts
(3) Seite „LO“
(4) Seite „HI“

In Zündschalterposition „ON“ bzw. bei ein-
geschalteter Zündung können Sie einen
oder beide Vordersitze beheizen, indem
Sie den zugehörigen Schalter drücken. 
• Wenn ein Sitzheizungsschalter gedrückt

wird, arbeitet die Heizung im betreffen-
den Sitz.

WARNUNG
• Fahren Sie niemals mit ausgebau-

ten Kopfstützen.
• Versuchen Sie niemals, die Kopf-

stützen während der Fahrt zu ver-
stellen.

BEISPIEL

(1) (2)(3) (4)
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• Um die niedrige Heizstufe zu wählen,
drücken Sie die Seite „LO“ (3) am Schal-
ter. Die Anzeigeleuchte für die niedrige
Stufe leuchtet auf, wenn die Heizung
eingeschaltet ist.

• Um die hohe Heizstufe zu wählen, drü-
cken Sie die Seite „HI“ (4) am Schalter.
Die Anzeigeleuchte für die hohe Stufe
leuchtet auf, wenn die Heizung einge-
schaltet ist.

• Um die Heizung auszuschalten, bringen
Sie den Schalter wieder in die Mittelstel-
lung. Achten Sie darauf, dass die Anzei-
geleuchte erlischt.

86G064

Rücksitze

Sitzverstellung

WARNUNG
Ein unsachgemäßer Gebrauch der
Sitzheizung kann gefährlich sein.
Wenn die Sitzheizung lange Zeit ein-
geschaltet bleibt, können Insassen
mit Kleidungsstücken aus dünnem
Material auch bei relativ niedriger
Heiztemperatur Verbrennungen erlei-
den.
Verwenden Sie die Sitzheizung mög-
lichst nicht für folgende Personen:
• Personen mit verminderter Wahr-

nehmung in den Beinen, z. B. ältere
Personen oder Personen mit
bestimmten Erkrankungen.

• Kleine Kinder oder andere Perso-
nen mit empfindlicher Haut.

• Schlafende Insassen oder Perso-
nen, die unter dem Einfluss von
Alkohol oder anderen Drogen mit
einschläfernder Wirkung stehen.

HINWEIS
Zur Verhütung von Schäden am Heiz-
element:
• Setzen Sie die Vordersitze keinen

extremen Stößen aus; lassen Sie
z. B. keine Kinder darauf her-
umspringen.

• Der Sitz darf nicht mit Decken, Kis-
sen und anderen wärmedämmen-
den Stoffen abgedeckt werden.

WARNUNG
Um zu verhindern, dass der Sicher-
heitsgurt zu locker sitzt, was die
Schutzwirkung der Gurte erheblich
beeinträchtigt, sollte der Sitz korrekt
eingestellt sein, bevor Sie den
Sicherheitsgurt anlegen.

WARNUNG
Rückenlehnen sollten während der
Fahrt immer aufrecht stehen, damit
die Funktion der Sicherheitsgurte
nicht beeinträchtigt wird. Sicherheits-
gurte bieten maximalen Schutz bei
vollkommen senkrecht stehender
Rückenlehne.
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61MM0A056

LOCK

UNLOCK

(1)

Red

BEISPIEL

ENTRIEGELN

VERRIEGELN

Rot

Verstellhebel Lehnenverstellung (1) 
(falls vorhanden)
Zum Verstellen der Rückenlehne ziehen
Sie den Hebel nach oben.

Versuchen Sie nach dem Verstellen der
Sitzlehne diese nach vorn und hinten zu
schieben, um sicherzugehen, dass sie ord-
nungsgemäß eingerastet ist.

VORSICHT
Vergewissern Sie sich nach Zurück-
klappen der Rücksitzlehne, dass
diese sicher eingerastet ist. Bei nicht
vollständig eingerasteter Lehne ist
Rot neben dem Hebel zu sehen.
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Kopfstützen
Kopfstützen verringern bei einem Unfall
das Risiko von Halswirbelverletzungen.

ZUR BEACHTUNG:
Zum Ausbau der Kopfstütze muss gegebe-
nenfalls die Lehne nach vorn geneigt wer-
den, um genügend Platz nach oben zu
haben.

Bei richtiger Einstellung befindet sich die
Mitte der Kopfstütze in gleicher Höhe wie
die Oberkante Ihrer Ohren. Lässt sich das
bei sehr großen Fahrgästen nicht errei-
chen, stellen Sie die Kopfstütze so hoch
wie möglich.

Hinten

61MM0A033

Um die hintere Kopfstütze anzuheben, zie-
hen Sie die Kopfstütze nach oben, bis sie
klickt. Um die Kopfstütze abzusenken, drü-
cken Sie sie nach unten, während Sie den
Verriegelungshebel halten. Falls eine
Kopfstütze (zum Reinigen, Austauschen
oder aus anderen Gründen) ausgebaut
werden muss, drücken Sie den Verriege-
lungshebel hinein und ziehen dann die
Kopfstütze vollständig heraus.
Zum Einbau eines Kinderrückhaltesystems
stellen Sie die Kopfstütze in die oberste
Position.

Umklappbare Rücksitze
Die Rücksitze des Fahrzeugs können nach
vorn geklappt werden, um zusätzlichen
Laderaum zu schaffen.
So klappen Sie die Rücksitze nach vorn:
1) Drücken Sie die Kopfstütze ganz hin-

ein.
2) Verstauen Sie den mittleren Dreipunkt-

gurt. Nähere Einzelheiten zu „Drei-
punktgurt mit lösbarem Beckengurt-
schloss“ finden Sie nachfolgend in die-
sem Abschnitt.

61MM0A057

3) Ziehen Sie den Entriegelungshebel an
der Oberseite der Einzelsitze und klap-
pen Sie die Lehnen nach vorn.

WARNUNG
• Fahren Sie niemals mit ausgebau-

ten Kopfstützen.
• Versuchen Sie niemals, die Kopf-

stützen während der Fahrt zu ver-
stellen.

BEISPIEL

BEISPIEL



2-31

VOR DER FAHRT

So bringen Sie den Sitz wieder in seine
normale Position:

61MM0A058

Heben Sie die Rückenlehne an, bis sie
einrastet.
Nach dem Zurückklappen des Sitzes ver-
suchen Sie die Sitzlehne nach vorn und
hinten zu schieben, um sicherzugehen,
dass sie ordnungsgemäß eingerastet ist.

HINWEIS
Achten Sie nach dem Vorklappen der
Rücksitzlehne darauf, dass keine
Fremdkörper in die Verriegelungsöff-
nung gelangen. Dies könnte die Ver-
riegelungsmechanik beschädigen,
sodass die Lehne nicht mehr sicher
in ihre Normalposition einrastet.

WARNUNG
Falls für den Transport von Ladung
die Rücksitzlehne umgelegt werden
muss, achten Sie darauf, dass die
Ladung gesichert ist, damit sie nicht
verrutscht oder Verletzungen verur-
sacht. Stapeln Sie das Gepäck nie-
mals höher als die Vordersitzlehnen.

VORSICHT
Wenn Sie die Rücksitzlehne wieder in
die normale Position bringen, achten
Sie darauf, dass Sie Ihre Finger nicht
zwischen Verriegelung und Öse ein-
klemmen.

HINWEIS
Wenn Sie die Rücksitzlehne wieder in
die normale Position bringen, achten
Sie darauf, dass die Schließplatte frei
von Gegenständen ist. Andernfalls
rastet die Rückenlehne nicht sicher
ein.

LOCK

UNLOCK

Red

BEISPIEL
VERRIEGELN

ENTRIEGELN
Rot

VORSICHT
Fassen Sie nicht mit der Hand in die
Verriegelungsöffnung der Rücksitz-
lehne, da Sie sich sonst die Finger
einklemmen und verletzen könnten.

VORSICHT
Vergewissern Sie sich nach Zurück-
klappen der Rücksitzlehne, dass
diese sicher eingerastet ist. Bei nicht
vollständig eingerasteter Lehne ist
Rot neben dem Entriegelungshebel
zu sehen.
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Sicherheitsgurte und 
Kinderrückhaltesysteme

65D231S

HINWEIS
• Wenn Sie die Rücksitzlehne wieder

in die normale Position bringen,
achten Sie darauf, dass keine
Fremdkörper in die Verriegelungs-
öffnung gelangen. Andernfalls ras-
tet die Rückenlehne nicht sicher
ein.

• Wenn Sie die Rücksitzlehne wieder
in die normale Position bringen,
achten Sie darauf, dass keine
Beschädigung der Verriegelung
auftritt. Nicht mit Gegenständen
oder mit übermäßiger Gewalt vor-
gehen.

• Die Verriegelung ist ausschließlich
für die Rücksitzlehne vorgesehen.
Unsachgemäße Handhabung kann
die Verriegelungsmechanik
beschädigen, sodass die Lehne
nicht mehr sicher in ihre Normalpo-
sition einrastet.

WARNUNG
Legen Sie grundsätzlich immer den
Sicherheitsgurt an.

WARNUNG
Ein Airbag verbessert den durch
Sicherheitsgurte gebotenen Schutz
bei einem Frontalaufprall. Der Fahrer
und alle Insassen müssen unabhän-
gig von einem eventuell angebrach-
ten Airbag immer durch das Anlegen
der Sicherheitsgurte in ihrer Sitzposi-
tion zurückgehalten werden, damit
bei einem Unfall das Risiko schwerer
oder tödlicher Verletzungen mini-
miert wird.

WARNUNG
Verändern, entfernen und zerlegen
Sie die Sicherheitsgurte nicht.
Andernfalls könnte ihre Funktion
beeinträchtigt werden und die Gefahr
von schweren oder tödlichen Verlet-
zungen bei einem Unfall bestehen.
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65D606 65D201

Oberhalb der Hüfte

WARNUNG
• Lassen Sie niemals Personen im

Gepäckraum des Fahrzeugs mitfah-
ren. Bei einem Unfall ist das Verlet-
zungsrisiko für Personen, die sich
nicht auf einem Sitz mit angelegtem
Sicherheitsgurt befinden, erheb-
lich größer.

• Sicherheitsgurte sollten immer wie
folgt angelegt werden:
– Der Beckengurt muss über die

Hüfte geführt werden, nicht in
Höhe der Bauchregion.

– Der Schultergurt muss über die
äußere Schulter geführt werden,
niemals unter der Achsel.

– Der Schultergurt sollte in ausrei-
chendem Abstand von Gesicht
und Hals angelegt werden, darf
dabei aber nicht von der Schulter
abrutschen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Sicherheitsgurte dürfen niemals

verdreht sein und müssen so straff
wie möglich anliegen, um den vor-
gesehenen Schutz bieten zu kön-
nen. Ein lockerer Gurt bietet weni-
ger Schutz als ein eng anliegender
Gurt.

• Prüfen Sie, dass die Sicherheits-
gurtschnallen im richtigen Gurt-
schloss stecken. Auf den Rücksit-
zen kann es durchaus zu einer Ver-
wechslung der Gurtschlösser
kommen.

(Fortsetzung)

Über die Hüfte
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65D199

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Während der Schwangerschaft

muss der Sicherheitsgurt gemäß
ärztlichen Anweisungen angelegt
werden. Beachten Sie, dass der
Beckengurt gemäß Abbildung so
niedrig wie möglich über der Hüfte
angelegt werden muss.

• Tragen Sie unter dem Sicherheits-
gurt keine harten oder zerbrechli-
chen Gegenstände in Ihren
Taschen oder auf Ihrer Kleidung. Im
Falle eines Unfalls könnten Brillen,
Stifte o. ä. unter dem Sicherheits-
gurt Verletzungen verursachen.

(Fortsetzung)

So niedrig wie möglich 
quer über die Hüfte

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Ein Sicherheitsgurt darf niemals an

mehr als einer Person angelegt
werden und grundsätzlich nie an
einem Säugling oder einem Klein-
kind, das auf dem Schoß eines
Erwachsenen sitzt. Eine solche
Verwendung könnte bei einer Kolli-
sion zu schweren Verletzungen
führen.

• Die Sicherheitsgurte von Zeit zu
Zeit auf Beschädigungen und
Abnutzung überprüfen. Sicher-
heitsgurte sind auszuwechseln,
falls das Gurtband durchgescheu-
ert, verschmutzt oder auf irgend-
eine Art beschädigt ist. Die
gesamte Sicherheitsgurtvorrich-
tung muss nach Belastung durch
einen schweren Aufprall ausge-
tauscht werden, auch wenn kein
Schaden erkennbar ist.

• Kinder im Alter von 12 und darun-
ter müssen auf dem Rücksitz in
ordnungsgemäßen Rückhaltesys-
temen mitfahren.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Säuglinge und Kleinkinder dürfen

nur dann mitfahren, wenn sie ord-
nungsgemäß gesichert sind. Rück-
haltesysteme für Säuglinge und
Kleinkinder sind im Handel erhält-
lich und müssen unbedingt ver-
wendet werden. Vergewissern Sie
sich, dass das gekaufte Rückhal-
tesystem den geltenden Sicher-
heitsnormen entspricht. Lesen und
beachten Sie alle Herstelleranga-
ben.

• Falls bei einem Kind ein Sicher-
heitsgurt unangenehm am Hals
oder im Gesicht reibt, verwenden
Sie ein für das Kind geeignetes
Kinderrückhaltesystem. Die Sicher-
heitsgurte Ihres Fahrzeugs sind
grundsätzlich für Personen in
Erwachsenengröße ausgelegt.

• Achten Sie darauf, dass das
Sicherheitsgurtgewebe nicht mit
Polituren, Öl, Chemikalien und ins-
besondere nicht mit Batteriesäure
in Berührung kommt. Reinigen Sie
die Gurte am besten mit Wasser
und milder Seife.

(Fortsetzung)
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Dreipunktgurt

Rückhalteautomatik (ELR)
Der Sicherheitsgurt verfügt über eine
Rückhalteautomatik (Emergency Locking
Retractor - ELR), die den Sicherheitsgurt
nur bei plötzlichem Bremsen oder bei
einem Aufprall blockiert. Der Gurt blockiert
auch, wenn Sie ihn zu schnell quer über
den Oberkörper ziehen. In diesem Fall las-
sen Sie den Gurt etwas zurück gleiten, um
ihn zu lösen, und ziehen Sie ihn dann
etwas langsamer quer über den Körper.

Sicherheitshinweis

60A038

60A040

Um zu verhindern, dass die angeschnallte
Person bei einem Aufprall unter dem Gurt
durchrutscht, sollte der Beckengurt so
niedrig wie möglich über die Hüften und
möglichst straff angelegt werden, indem
man den Schultergurt durch die Schloss-
zunge nach oben zieht. Die Länge des dia-
gonalen Schultergurts stellt sich automa-
tisch so ein, dass Bewegungsfreiheit
gewährleistet ist.

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Keine Münzen, Clips, usw. in die

Gurtschlösser stecken und darauf
achten, keine Flüssigkeiten auf
diese Teile zu schütten. Wenn
Fremdkörper in ein Gurtschloss
gelangen, verliert der Sicherheits-
gurt möglicherweise seine korrekte
Funktion.

• Rückenlehnen sollten während der
Fahrt immer aufrecht stehen, damit
die Funktion der Sicherheitsgurte
nicht beeinträchtigt wird. Sicher-
heitsgurte bieten maximalen
Schutz bei vollkommen senkrecht
stehender Rückenlehne.

Sitzen Sie aufrecht und 
vollständig zurückgelehnt

Niedrig über der Hüfte

Niedrig über der
Hüfte
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60A036

Um den Sicherheitsgurt anzulegen, sitzen
Sie aufrecht und ganz hinten im Sitz, zie-
hen die am Sicherheitsgurt angebrachte
Schlosszunge über Ihren Körper und drü-
cken diese in das Gurtschloss, bis Sie
einen Klick hören.

80J2008

ZUR BEACHTUNG:
Das Schloss des Rücksitz-Mittelgurts ist
mit dem Schriftzug „CENTER“ gekenn-
zeichnet. Die Gurtschlösser sind so
geformt, dass Schlosszungen nur in das
richtige Schloss eingesetzt werden kön-
nen.

60A039

Zum Abnehmen des Sicherheitsgurts drü-
cken Sie die rote Taste „PRESS“ auf dem
Gurtschloss und ziehen den Gurt langsam
zurück, während Sie den Gurt bzw. die
Schlosszunge halten.

Dreipunktgurt mit lösbarem 
Beckengurtschloss

61MM0A059

Der Dreipunktgurt am mittleren Rücksitz
hat ein Schloss, eine Schlosszunge und
ein lösbares Beckengurtschloss. Zur
Unterscheidung vom linken Sicherheits-
gurtschloss auf dem Rücksitz trägt das
Schloss die Aufschrift „CENTER“. Das
Gurtschloss und das Beckengurtschloss
am mittleren Rücksitz sind so konstruiert,
dass keine falsche Schlosszunge einge-
steckt werden kann.

BEISPIEL

BEISPIEL
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Wenn sich die hintere Rückenlehne in der
aufrechten Position befindet, lassen Sie
das lösbare Beckengurtschloss eingeras-
tet. Lösen Sie das lösbare Beckengurt-
schluss nur, wenn die hintere Rückenlehne
heruntergeklappt wird. Zum Ver- und
Entriegeln des Beckengurtschlosses,
siehe „Ver- und Entriegeln des lösbaren
Beckengurtschlosses“ in diesem Abschnitt.

61MM0A060

Anlegen
Vor dem Anlegen des Dreipunkgurts auf
dem mittleren Rücksitz vergewissern Sie
sich, dass das lösbare Beckengurtschloss
(1) sicher eingerastet ist und der Gurt nicht
verdreht ist.

Legen Sie den Gurt an, indem Sie sich auf-
recht und ganz zurückgelehnt hinsetzen
und dann die Schlosszunge (2) des Gurts
quer über den Körper ziehen und gerade
in das Gurtschloss (3) stecken, bis sie mit
einem hörbaren „Klicken“ einrastet.

61MM0A094

Abschnallen
Zum Abschnallen des Gurts drücken Sie
die Taste am Schloss (3) und lassen den
Gurt langsam aufrollen, während Sie mit
einer Hand den Gurt und/oder die Schloss-
zunge fassen.

61MM0A061

61MM0A062

(1)

(2)

(3)

CENTER

(3)
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Ver- und Entriegeln des lösbaren 
Beckengurtschlosses

61MM0A063

Entriegeln
Beckengurtschloss lösen:
1) Einen Schlüssel oder eine Schloss-

zunge in den Schlitz (1) am Becken-
gurtschloss einführen, um den Gurt auf-
rollen zu lassen.

2) Sobald der Gurt vollständig aufgerollt
ist, verstauen Sie den Gurt in der Halte-
rung. Nähere Einzelheiten zu „Ver-
stauen des Dreipunktgurts am mittleren
Rücksitz“ finden Sie nachfolgend in die-
sem Abschnitt.

WARNUNG
Um bei einem Unfall die Gefahr
schwerer oder tödlicher Verletzungen
so gering wie möglich zu halten,
legen Sie den Sicherheitsgurt immer
so an, dass beide Schlösser ord-
nungsgemäß verriegelt sind.

(1)

BEISPIEL

HINWEIS
Wenn die Rücksitzlehne nach vorn
geklappt wird, darauf achten, dass
das Beckengurtschloss des Drei-
punktgurts am mittleren Rücksitz
gelöst wird. Ansonsten kann das
Sicherheitsgurtgewebe beschädigt
werden.
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Verriegeln
Beckengurtschloss verriegeln:
1) Den Gurt aus der Halterung ziehen.

61MM0A064

2) Achten Sie auf die Ausrichtung der
Pfeilspitzen und setzen Sie die
Schlosszunge (2) in das Beckengurt-
schloss (3) ein, bis es hörbar mit einem
Klick einrastet.

Verstauen des Dreipunktgurts am 
mittleren Rücksitz
Verstauen Sie den Gurt, nachdem er kom-
plett zurückgezogen wurde.

61MM0A065

Um den Gurt zu verstauen, die Schloss-
zunge in den Schlitz (1) einsetzen. Dann
die Schlosszunge (2) in den Schlitz am
Dach (3) einführen.

WARNUNG
Achten Sie darauf, dass das lösbare
Beckengurtschloss ordnungsgemäß
eingerastet ist und der Gurt nicht ver-
dreht ist.

(2)

(3)

(3)

(2)

 

(1)
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Gurtwarner

83RM056

(2)(3)(4)

(1)
BEISPIEL

(1) Gurtwarnleuchte für den Fahrersitz /
Gurtwarnleuchte für den Beifahrersitz

(2) Gurtwarnleuchte Fond (links)*1

(3) Gurtwarnleuchte Fond (mitte)*2

(4) Gurtwarnleuchte Fond (rechts)*2

*1 Dieses Symbol zeigt an, dass der
Sicherheitsgurt gelöst ist.

*2 Dieses Symbol zeigt an, dass der
Sicherheitsgurt angelegt ist.

Wenn der Fahrer- oder ein Beifahrergurt
nicht angelegt wird, leuchtet die Gurtwarn-
leuchte auf und ein Summer ertönt, um
den Fahrer bzw. die Beifahrer daran zu
erinnern, ihren Sicherheitsgurt anzulegen.
Näheres dazu siehe nachstehende Erläu-
terungen.

WARNUNG
Fahrer und Insassen müssen ihre
Sicherheitsgurte unbedingt ständig
angelegt lassen. Ohne angelegten
Gurt besteht ein wesentlich höheres
Verletzungsrisiko bei Unfällen.
Machen Sie es sich zur Gewohnheit,
den Sicherheitsgurt vor dem Ein-
schalten der Zündung oder dem Drü-
cken des Motorschalters anzulegen.
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ZUR BEACHTUNG:
Die Gurtwarnleuchte für den Fahrersitz/
Beifahrersitz zeigt die Fahrer- und die Bei-
fahrerseite an.

Gurtwarner für den Fahrersitz
Wenn der Fahrergurt nicht angelegt ist,
wenn der Zündschalter auf die Position
„ON“ gedreht bzw. der Motorschalter
gedrückt wird, um die Zündung einzuschal-
ten, funktioniert die Gurtwarnung wie folgt:
1) Die Gurtwarnleuchte leuchtet auf.
2) Ab einer Fahrzeuggeschwindigkeit von

ca. 15 km/h blinkt die Gurtwarnleuchte
und ein Warnsignal ertönt ca. 95 Sekun-
den lang.

3) Nach Ende von Schritt 2) leuchtet die
Gurtwarnleuchte so lange weiter, bis
der Fahrergurt angelegt wird.

Wird ein angelegter Fahrergurt während
der Fahrt gelöst, aktiviert sich das Gurt-
warnsystem je nach Fahrzeuggeschwin-
digkeit ab Schritt 1) oder Schritt 2). Liegt
die Geschwindigkeit unter 15 km/h,
beginnt die Signalisierung mit Schritt 1). Ist
die Geschwindigkeit höher als ca. 15 km/h,
beginnt die Signalisierung mit Schritt 2).
Der Gurtwarner schaltet automatisch ab,
wenn der Fahrergurt angelegt oder die
Zündung ausgeschaltet wird, oder wenn
der Motorschalter gedrückt wird, um das
Lenkradschloss zu aktivieren.

Gurtwarner für den Beifahrersitz vorn
Der Gurtwarner für den Beifahrersitz vorn
wird nur aktiviert, wenn jemand auf dem
Beifahrersitz sitzt. Unter gewissen
Umständen, z. B. bei schweren Gegen-
ständen auf dem Sitz, kann die Gurtwar-
nung aktiviert werden, so als ob ein Bei-
fahrer Platz genommen hat. Der Gurtwar-
ner der Beifahrerseite vorn funktioniert wie
der Gurtwarner auf der Fahrerseite.

Gurtwarner für den Rücksitz
Wenn beim Anlassen des Motors ein
Sicherheitsgurt auf den Rücksitzen nicht
angelegt ist, leuchten die Gurtwarnleuch-
ten für alle Sicherheitsgurte der Fondsitze
für circa 35 Sekunden auf und erlöschen
dann. Während dieser Zeit ist der entspre-
chende Fondsitz hervorgehoben. Die War-
nung erlischt, wenn der Sicherheitsgurt
angelegt wird.
Unter den folgenden Bedingungen leuchtet
die Gurtwarnleuchte für die Rücksitze auch
für circa 35 Sekunden auf. 
• Wenn ein Sicherheitsgurt bei einer Fahr-

zeuggeschwindigkeit von weniger als
15 km/h gelöst wird, leuchtet die betref-
fende Leuchte auf.

• Wenn ein Sicherheitsgurt bei einer Fahr-
zeuggeschwindigkeit von mehr als
15 km/h gelöst wird, leuchtet die betref-
fende Leuchte auf und ein Summer
ertönt.

Der Gurtwarner schaltet automatisch ab,
wenn der Sicherheitsgurt hinten angelegt
oder die Zündung ausgeschaltet wird, oder
wenn der Motorschalter gedrückt wird, um
das Lenkradschloss zu aktivieren. 
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Höhenverstellung der 
Schultergurtverankerung 

64J198

Stellen Sie die Höhe der Schultergurtver-
ankerung so ein, dass der Schultergurt
über die Mitte der Schulter läuft. Um ihn
höher zu stellen, schieben Sie die Veran-
kerung nach oben. Um ihn niedriger zu
stellen, ziehen Sie den Verriegelungsknopf
nach außen und schieben Sie die Veran-
kerung nach unten. Vergewissern Sie sich,
dass die Verankerung nach dem Verstellen
sicher eingerastet ist.

Überprüfung der Sicherheitsgurte

65D209S

Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit die Sicher-
heitsgurte auf ordnungsgemäße Funktion
und eventuelle Schäden. Kontrollieren Sie
das Gurtband, die Verschlüsse, die Aufroll-
automatik, die Verankerungen und die
Gurtumlenkungen. Lassen Sie beschä-
digte oder nicht richtig funktionierende
Sicherheitsgurte wechseln.

BEISPIEL

WARNUNG
Kontrollieren Sie, dass der Schulter-
gurt auf der Mitte der äußeren Schul-
ter liegt. Der Schultergurt sollte mit
ausreichendem Abstand von Gesicht
und Hals angelegt werden, darf dabei
aber nicht von der Schulter abrut-
schen. Eine falsche Einstellung des
Gurts könnte die Effektivität des
Sicherheitsgurts bei einem Unfall ver-
ringern.

BEISPIEL

WARNUNG
Untersuchen Sie alle Sicherheitsgurt-
einheiten nach einem Unfall. Jeder
Sicherheitsgurt, der während einer
Kollision angelegt war (außer bei
einer sehr leichten Kollision), muss
ausgewechselt werden, auch wenn er
keine erkennbaren Schäden aufweist.
Bei einer Kollision nicht benutzte
Sicherheitsgurte müssen ausge-
tauscht werden, falls die Airbags und
die Gurtstraffer aktiviert worden
waren. Die Airbags, Gurtstraffer und
Gurtkraftbegrenzer können nur ein-
mal verwendet werden. Falls sie nicht
ausgelöst wurden, wenden Sie sich
an Ihren Suzuki-Händler oder eine
Fachwerkstatt.
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Kinderrückhaltesysteme

60G332S

Kleinkinderrückhaltesystem – 
nur für Rücksitzbank

80JC007

Kinderrückhaltesystem

80JC016

Sitzerhöhung

80JC008

Für Babys und Kleinkinder empfiehlt
SUZUKI ausdrücklich die Verwendung
eines Kinderrückhaltesystems. Im Handel
ist eine Vielzahl von Kinderrückhaltesyste-

men erhältlich. Bitte achten Sie darauf,
dass das gewählte System den jeweiligen
Sicherheitsnormen entspricht.
Alle Kinderrückhaltesysteme werden ent-
weder mithilfe der Sicherheitsgurte
(Beckengurt oder Beckengurtteil eines
Dreipunktgurts) oder über im Sitz fest ein-
gebaute Bügel auf einem der Fahrzeug-
sitze befestigt. SUZUKI empfiehlt, Kinder-
rückhaltesysteme nach Möglichkeit auf
den Rücksitzen anzubringen. Unfallstatisti-
ken zeigen, dass das Verletzungsrisiko
geringer ist, wenn Kinder in einem passen-
den Kinderrückhaltesystem auf dem Rück-
sitz statt auf dem Beifahrersitz mitfahren.
(Für Länder, in denen die UN-Regelung 
Nr. 16 Anwendung findet)
Beim Kauf und anschließenden Einbau
eines Kinderrückhaltesystems in Ihr
SUZUKI-Fahrzeug lesen Sie bitte die Infor-
mationen zur Eignung unter „Kinderrück-
haltesysteme für Länder, in denen die UN-
Regelung Nr. 16 Anwendung findet“ in die-
sem Kapitel.
ZUR BEACHTUNG:
Beachten Sie die jeweiligen gesetzlichen
Vorschriften für Kinderrückhaltesysteme.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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58MS030 65D608

65D609

WARNUNG
Bei Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems auf dem Beifahrersitz
muss der entsprechende Airbag
deaktiviert werden. Die Auslösung
des Beifahrerairbags könnte ansons-
ten zu tödlichen oder schweren Ver-
letzungen des Kindes führen.

WARNUNG
Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem
auf dem Rücksitz anbringen, schie-
ben Sie den Vordersitz so weit nach
vorn, dass seine Rückenlehne die
Füße des Kindes nicht berühren
kann. Dies verringert die Verletzungs-
gefahr für das Kind bei einem Unfall.

WARNUNG
Mitfahrende Kinder können im Falle
einer Kollision schwere Verletzun-
gen erleiden, wenn die Kinderrück-
haltesysteme nicht ordnungsgemäß
befestigt sind. Beim Montieren eines
Kinderrückhaltesystems sind daher
unbedingt die nachstehenden Anwei-
sungen zu beachten. Achten Sie auch
darauf, dass das Kind genau den Her-
stelleranweisungen entsprechend im
Kinderrückhaltesystem sitzt.

WARNUNG
Bei einem Unfall oder plötzlichem
Bremsen könnte die Rücksitzarm-
lehne (falls vorhanden) nach vorn
klappen. Befindet sich ein Kind in
einem nach hinten gerichteten Kin-
derrückhaltesystem, könnte die fal-
lende Armlehne das Kind verletzen.
Niemals ein nach hinten gerichtetes
Kinderrückhaltesystem in der mittle-
ren Sitzposition auf der Rücksitzbank
befestigen.
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Kinderrückhaltesysteme für Länder, in denen die UN-Regelung Nr. 16 Anwendung findet

Kinderrückhaltesystem
Die Eignung der verschiedenen Sitze des Fahrzeugs für Kinder und zur Befestigung von Kinderrückhaltesystemen wird in der nachfol-
genden Tabelle dargestellt. Immer wenn Sie Kinder befördern, die jünger als 12 Jahre oder kleiner als 150 cm sind, müssen Sie Kinder-
rückhaltesysteme verwenden, die konform sind mit der UN-Regelung Nr. 44, der Norm für Kinderrückhaltesysteme. Siehe entspre-
chende Tabelle.

Tabelle für das Fahrzeughandbuch mit Informationen zu Kinderrückhaltesystemen und ihre Eignung zum Einbau an 
verschiedenen Sitzpositionen

Bei aktiviertem Beifahrerairbag

Gewichtsgruppe
Sitzposition (oder anderer Einbauort)

Beifahrersitz Fond außen Fondmitte Mittelsitz außen Mittelsitz Mitte
Gruppe 0 bis zu 10 kg X U U N.A. N.A.
Gruppe 0+ bis zu 13 kg X U U N.A. N.A.
Gruppe I 9 bis 18 kg X U U N.A. N.A.
Gruppe II 15 bis 25 kg X UF UF N.A. N.A.
Gruppe III 22 bis 36 kg X UF UF N.A. N.A.
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Bei deaktiviertem Beifahrerairbag

Legende der Buchstaben in obiger Tabelle:
U = Geeignet für Kinderrückhaltesysteme der Kategorie „universal“, die für diese Gewichtsgruppe zugelassen sind
UF = Geeignet für Kinderrückhaltesysteme der Kategorie „universal“, befestigt in Fahrtrichtung, die für diese Gewichtsgruppe zugelas-

sen sind.
L = Geeignet für besondere Kinderrückhaltesysteme aus der beigefügten Liste.

Diese Rückhaltesysteme können zu den Verwendungskategorien „Spezielles Fahrzeug“, „Eingeschränkt“ oder „Semi-Universal“
gehören.

B = Integrierte Rückhalteeinrichtung, die für diese Gewichtsgruppe zugelassen ist.
X = Sitzposition nicht für Kinder dieser Gewichtsgruppe geeignet.
N.A.= Nicht zutreffend 

ZUR BEACHTUNG:
„Universal“ ist die Kategorie in der UN-Regelung Nr. 44.

Gewichtsgruppe
Sitzposition (oder anderer Einbauort)

Beifahrersitz Fond außen Fondmitte Mittelsitz außen Mittelsitz Mitte
Gruppe 0 bis zu 10 kg U U U N.A. N.A.
Gruppe 0+ bis zu 13 kg U U U N.A. N.A.
Gruppe I 9 bis 18 kg U U U N.A. N.A.
Gruppe II 15 bis 25 kg UF UF UF N.A. N.A.
Gruppe III 22 bis 36 kg UF UF UF N.A. N.A.
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Tabelle für das Fahrzeughandbuch mit Informationen zu ISOFIX-Kinderrückhaltesystemen und ihre Eignung zum Einbau an
verschiedenen ISOFIX-Positionen

Gewichtsgruppe
Grö-
ßen-

klasse

Befesti-
gungs-
vorrich-

tung

ISOFIX-Positionen im Fahrzeug

Beifahrer-
sitz

Fond 
außen Fondmitte Mittelsitz 

außen
Mittelsitz 

mitte
Andere 

Orte

Baby-Tragetasche
F ISO/L1 N.A. N.A. N.A. N.A. N.A. N.A.
G ISO/L2 N.A. N.A. N.A. N.A. N.A. N.A.

Gruppe 0 bis zu 10 kg E ISO/R1 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.

Gruppe 0+ bis zu 13 kg
E ISO/R1 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.
D ISO/R2 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.
C ISO/R3 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.

Gruppe I 9 bis 18 kg

D ISO/R2 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.
C ISO/R3 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.
B ISO/F2 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.
B1 ISO/F2X N.A. IL,IUF2) N.A. N.A. N.A. N.A.
A ISO/F3 N.A. IL,IUF1) N.A. N.A. N.A. N.A.

Gruppe II 15 bis 25 kg N.A. N.A. N.A. N.A. N.A. N.A.
Gruppe III 22 bis 36 kg N.A. N.A. N.A. N.A. N.A. N.A.
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Legende der Buchstaben in obiger Tabelle:
IUF= Geeignet für ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme der Kategorie „universal“, befestigt in Fahrtrichtung, die für diese Gewichtsgruppe

zugelassen sind.
IL = Geeignet für ein bestimmtes ISOFIX-Kinderrückhaltesystem in den Verwendungskategorien „spezielles Fahrzeug“, „einge-

schränkt“ oder „semiuniversal“.
Der ISOFIX CRS muss für das betreffende Fahrzeug zugelassen sein.

X = ISOFIX-Position nicht für ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme in dieser Gewichtsgruppe und/oder dieser Größenklasse geeignet.
N.A.= Nicht zutreffend 

ZUR BEACHTUNG:
1) Die Kopfstütze sollte in der Gebrauchsposition stehen.
2) Die Kopfstütze sollte in der Gebrauchsposition stehen.

SUZUKI empfiehlt Duo Plus Kindersitz. 
Dieses Rückhaltesystem ist ein SUZUKI Original-Zubehör und erfüllt die UN R44 oder R129. Siehe Original-Zubehörkatalog. Es kann
jedoch sein, dass dieses Kinderrückhaltesystem bei Ihnen nicht erhältlich ist, weil es mit den Vorschriften Ihres Landes nicht konform ist
oder ein anderer Grund besteht.

ZUR BEACHTUNG:
„Universal“ ist die Kategorie in der UN-Regelung Nr. 44.
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Sicherheitsgurtführung Rücksitz 
außen

61M20010

Die Sicherheitsgurtführungen Rücksitz
außen (1) befinden sich, wie in der Abbil-
dung dargestellt, an der Seitenfläche des
Rücksitzes.

Wenn der hintere Sicherheitsgurt nicht
angelegt ist, haken Sie das Gurtband in
der Gurtführung ein.
Wird der Sicherheitsgurt angelegt, haken
Sie das Gurtband von der Gurtführung
aus.

Montage mit Dreipunktgurten

ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Kopfstütze in ihrer höchsten
Position mit dem Kinderrückhaltesystem
zusammentrifft und dadurch das Kinder-
rückhaltesystem nicht sicher eingebaut
werden kann, entfernen Sie die Kopf-
stütze.
Verstauen Sie die ausgebaute Kopfstütze
im Gepäckraum, damit sie die Insassen
nicht behindert.

ELR-Gurt

80JC021

SUZUKI empfiehlt, Kinderrückhaltesys-
teme nach Möglichkeit auf den Rücksitzen
anzubringen. Unfallstatistiken zeigen, dass
das Verletzungsrisiko geringer ist, wenn
Kinder in einem passenden Kinderrückhal-
tesystem auf dem Rücksitz statt auf dem
Beifahrersitz mitfahren.
• Wenn Sie das Kinderrückhaltesystem

am vorderen Beifahrersitz anbringen
müssen, sind nachstehende Anweisun-
gen zu beachten.
– Deaktivieren Sie am Beifahrerairbag-

Deaktivierungssystem den Airbag für
den vorderen Beifahrersitz.

– Schieben Sie den Sitz mit dem Hebel
zum Verstellen der Sitzposition in die
hinterste Sitzstellung.

– Stellen Sie am Einstellhebel der Leh-
nenverstellung den Winkel der
Rückenlehne auf Stufe 5 (von der voll-
ständig aufrechten Position aus
gezählt).

– Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Sitzhö-
henverstellung ausgestattet ist, stel-
len Sie den Sitz am Einstellhebel auf
die höchste Position.

Befolgen Sie die Anweisungen des Her-
stellers zur Befestigung des Kinderrückhal-
tesystems.
Vergewissern Sie sich, dass der Sicher-
heitsgurt korrekt eingerastet ist.
Überprüfen Sie die sichere Befestigung
des Kinderrückhaltesystems, indem Sie
versuchen, es in alle Richtungen zu bewe-
gen.

(1)

BEISPIEL

HINWEIS
Stellen Sie vor dem Einbau eines Kin-
derrückhaltesystems auf dem Rück-
sitz die Kopfstütze in die oberste
Position.

BEISPIEL
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Montage mit ISOFIX-Verankerungen

61MM0A007

Das Fahrzeug ist an den äußeren Rücksit-
zen mit Verankerungen ausgestattet, an
denen ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme mit
Verbindungsstangen befestigt werden. Die
unteren Haltebügel befinden sich in der
Fuge zwischen Sitzfläche und Sitzlehne.

Montieren Sie das ISOFIX-Kinderrückhal-
tesystem gemäß den Anweisungen des
Herstellers. Versuchen Sie nach der Mon-
tage, das Kinderrückhaltesystem in allen
Richtungen zu verrücken, vor allem nach
vorn, und versichern Sie sich dabei, dass
die Rastarme sicher in den Bügeln einge-
klinkt sind.

68LM267

Falls Ihr Fahrzeug mit Verankerungen für
einen oberen Haltegurt ausgerüstet ist,
verwenden Sie den oberen Haltegurt des
Kinderrückhaltesystems gemäß den
Anweisungen des Herstellers.

Allgemeiner Hinweis:
1) Die Kopfstütze ganz nach oben schie-

ben.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Kopfstütze in ihrer höchsten
Position mit dem Kinderrückhaltesystem
zusammentrifft und dadurch das Kinder-
rückhaltesystem nicht sicher eingebaut
werden kann, entfernen Sie die Kopf-
stütze.
Verstauen Sie die ausgebaute Kopfstütze
im Gepäckraum, damit sie die Insassen
nicht behindert.

WARNUNG
ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme im
Fond nur auf den äußeren Sitzen, nie-
mals auf dem mittleren Sitz verwen-
den.

BEISPIEL

BEISPIEL

HINWEIS
Stellen Sie vor dem Einbau eines Kin-
derrückhaltesystems auf dem Rück-
sitz die Kopfstütze in die oberste
Position.
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78F114

2) Stellen Sie den Kindersitz auf den
Rücksitz und setzen Sie die Verbin-
dungsstangen in die Verankerungen
zwischen Sitzfläche und Rückenlehne
ein.

68LM268

3) Richten Sie die Enden der Verbin-
dungsstangen mit Ihren Händen sorg-
fältig mit den Haltebügeln aus. Achten
Sie darauf, dass Sie sich nicht die Fin-
ger einklemmen.

54G184

4) Schieben Sie den Kindersitz zu den
Bügeln hin, so dass die Enden der Ver-
bindungsstangen teilweise in die Veran-
kerungen eingehakt sind. Prüfen Sie
die richtige Lage mit den Händen.

54G185

5) Fassen Sie das Kinderrückhaltesystem
vorn an und schieben Sie es bis zum
Einklinken der Verbindungsstangen
kräftig nach hinten. Überzeugen Sie
sich vom sicheren Sitz, indem Sie ver-
suchen, das Kinderrückhaltesystem in
allen Richtungen zu verrücken, vor
allem nach vorn.

6) Montieren Sie den oberen Gurt unter
Bezug auf „Montage des Kinderrückhal-
tesystems mit oberem Haltegurt“ in die-
sem Abschnitt.

BEISPIEL BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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Montage des 
Kinderrückhaltesystems mit 
oberem Haltegurt

54P000249

Bei manchen Kinderrückhaltesystemen
muss das Top Tether-Gurtsystem verwen-
det werden. Die Ankerpunkte für Top
Tether befinden sich in Ihrem Fahrzeug an
den in den Abbildungen dargestellten Stel-
len. Die Anzahl der in Ihrem Fahrzeug vor-
gesehenen Top Tether-Ankerpunkte hängt
von der jeweiligen Fahrzeugspezifikation
ab. Montieren Sie das Kinderrückhaltesys-
tem wie folgt:
1) Nehmen Sie die Gepäckraumabde-

ckung (falls vorhanden) ab.
2) Befestigen Sie das Kinderrückhaltesys-

tem auf dem Rücksitz gemäß den oben
beschriebenen Schritten zum Befesti-

gen eines Rückhaltesystems, das kei-
nen oberen Gurt erfordert.

3) Haken Sie den oberen Gurt am Anker-
bügel ein und straffen Sie den oberen
Gurt gemäß den Anweisungen des Kin-
derrückhaltesystem-Herstellers. Ach-
ten Sie darauf, dass der obere Gurt am
zugehörigen Ankerbügel direkt hinter
dem Kinderrückhaltesystem ange-
bracht ist. Bringen Sie den oberen Gurt
nicht an den Gepäcksicherungsschlau-
fen an (falls vorhanden).

86G032

4) Achten Sie darauf, dass der obere Gurt
wie in der Abbildung verlegt wird. (Hin-
weise zum Höher- bzw. Tieferstellen
der Kopfstütze finden Sie im Abschnitt
„Kopfstützen“.)

5) Vergewissern Sie sich, dass der Weg
des oberen Gurts nicht durch Ladung
beeinträchtigt wird.

BEISPIEL
Vorn

WARNUNG
Bringen Sie den oberen Gurt des Kin-
derrückhaltesystems nicht an den
Gepäcksicherungsschlaufen an (falls
vorhanden). Ein falsch angebrachter
oberer Gurt vermindert die Wirksam-
keit des Kinderrückhaltesystems.

Typ 2

Typ 1
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Gurtstraffersystem 

63J269

So stellen Sie fest, ob die Vordersitze Ihres
Fahrzeugs mit einem Gurtstraffersystem
ausgerüstet sind: Überprüfen Sie das Eti-
kett an der unteren Verankerung des Gur-
tes. Befinden sich dort, wie hier dargestellt,
der Buchstabe „p“ und/oder die Buchsta-
ben „PRE“, ist Ihr Fahrzeug mit einem
Gurtstraffersystem ausgestattet. Sicher-
heitsgurte mit Gurtstraffern werden auf die

gleiche Art und Weise verwendet wie her-
kömmliche Sicherheitsgurte.
Informationen zum Gurtstraffersystem fin-
den Sie in diesem Abschnitt und im
Abschnitt „Zusatz-Rückhaltesystem (Air-
bags)“.
Das Gurtstraffersystem arbeitet mit dem
ZUSATZ-RÜCKHALTESYSTEM (Airbags)
zusammen. Die Aufprallsensoren und das
elektronische Steuergerät des Airbagsys-
tems steuern auch die Gurtstraffer. Die
Gurtstraffer werden nur bei einem Frontal-
oder Seitenaufprall ausgelöst, der so
schwer ist, dass die Airbags ausgelöst
werden. Vorsichtsmaßnahmen und allge-
meine Informationen, einschließlich War-
tungsanweisungen für die Gurtstraffer, fin-
den Sie im vorliegenden Abschnitt
„Gurtstraffersystem“ und im Abschnitt
„Zusatz-Rückhaltesystem (Airbags)“.
Beachten Sie sämtliche Vorsichtsmaßnah-
men.

ZUR BEACHTUNG:
Wegen des Auslösens des Gurtstraffersys-
tems bei einem Fahrzeugüberschlag in
Modellen für Russland und andere Länder,
die ERA-GLONASS einsetzen, siehe „Für
Russland und andere Länder, die ERA-
GLONASS einsetzen“ im Abschnitt
ERGÄNZUNG.

Der Gurtstraffer befindet sich in der Aufroll-
vorrichtung des jeweiligen Sicherheitsgur-
tes. Bei einem Frontal- oder Seitenaufprall
strafft er den Sicherheitsgurt, so dass der
Gurt enger am Körper anliegt. Nachdem
die Gurtstraffer ausgelöst wurden, bleibt
die Aufrollvorrichtung blockiert. Beim Aus-
lösen ist ein Geräusch zu hören und es
kann etwas Rauch auftreten. Diese Sub-
stanzen sind nicht schädlich und zeigen
auch keinen Brand im Fahrzeug an.

Zum Schutz gegen schwere oder sogar
tödliche Verletzungen müssen der Fahrer
und alle Insassen während der Fahrt jeder-
zeit die Sicherheitsgurte angelegt lassen,
unabhängig davon, ob der jeweilige Sitz
mit einem Gurtstraffer ausgerüstet ist. 

Lehnen Sie sich auf dem Sitz ganz zurück
und sitzen Sie möglichst aufrecht; lehnen
Sie sich nicht nach vorn oder zur Seite.
Stellen Sie den Gurt so ein, dass der
Beckengurt auf Hüfthöhe und möglichst
niedrig anliegt, also nicht in Höhe der
Bauchregion. Einzelheiten zur korrekten
Einstellung der Sitze und Sicherheitsgurte
finden Sie im Abschnitt „Sitzverstellung“
sowie in den Anweisungen und Vorsichts-
maßnahmen zu den Sicherheitsgurten im
Abschnitt „Sicherheitsgurte und Kinder-
rückhaltesysteme“.

WARNUNG
Der folgende Abschnitt erläutert das
Gurtstraffersystem Ihres SUZUKI.
Bitte lesen und beachten Sie ALLE
Anweisungen, um jegliche Gefahr
von schweren oder tödlichen Verlet-
zungen vorzubeugen.

und/oder

Etikett

BEISPIEL
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Bitte beachten Sie, dass die Gurtstraffer
zusammen mit den Airbags im Falle eines
schweren Front- oder Seitenaufpralls aus-
gelöst werden. Sie sind nicht darauf aus-
gelegt, bei einem Aufprall von hinten,
einem Überschlag, oder bei einem weniger
heftigen Frontaufprall auszulösen. Die
Gurtstraffer können nur ein einziges Mal
ausgelöst werden. Falls sie einmal ausge-
löst wurden (d. h. falls die Airbags aktiviert
wurden), muss das Gurtstraffersystem
umgehend von Ihrem SUZUKI-Vertrags-
händler gewartet werden.

Falls die Airbag-Leuchte im Kombiinstru-
ment nicht blinkt oder kurz aufleuchtet,
wenn die Zündung auf „ON“ gedreht oder
der Motorschalter gedrückt wurde, um die
Zündung einzuschalten, bzw. falls sie län-
ger als 10 Sekunden aufleuchtet oder wäh-
rend der Fahrt aufleuchtet, ist das Air-
bagsystem oder das Gurtstraffersystem
möglicherweise defekt. Lassen Sie beide
Systeme umgehend von Ihrem SUZUKI-
Vertragshändler überprüfen.

Wartungsarbeiten an den Gurtstraffern
oder deren Verkabelung dürfen nur von
einem speziell ausgebildeten SUZUKI-Ver-
tragshändler ausgeführt werden. Eine
unsachgemäße Wartung kann dazu füh-
ren, dass die Gurtstraffer ohne Grund aus-
gelöst werden oder das ganze System
funktionsuntüchtig wird. Dies kann Verlet-
zungen von Personen zur Folge haben.

Um Schäden oder ein unbeabsichtigtes
Auslösen der Gurtstraffer zu verhindern,
sollten Sie darauf achten, dass die Batte-
riekabel abgeklemmt wurden und der
Zündschalter mindestens 90 Sekunden
lang auf der Position „LOCK“ stand bzw.
das Lenkradschloss mindestens 90
Sekunden lang aktiviert war, bevor Sie mit
Wartungsarbeiten am elektrischen System
Ihres SUZUKI beginnen.

Berühren Sie keine Bauteile oder Kabel
des Gurtstraffersystems. Die Kabel sind
gelb umwickelt oder mit gelben Tüllen ver-
sehen und auch die Steckverbindungen
sind gelb. Beim Verschrotten Ihres
SUZUKI-Fahrzeugs lassen Sie sich von
Ihrem SUZUKI-Händler, einer Karosserie-
werkstatt oder einem Schrotthändler unter-
stützen.
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Zusatz-Rückhaltesystem 
(Airbags)

Ihr Fahrzeug besitzt zusätzlich zu den
Dreipunkt-Sicherheitsgurten an den Sit-
zen ein zusätzliches Rückhaltesystem, das
aus den folgenden Komponenten besteht.

1. Fahrerairbagmodul
2. Beifahrerairbagmodul
3. Seitenairbagmodul
4. Vorhangairbagmodul
5. Fahrer-Knieairbagmodul
6. Gurtstraffer
7. Airbagsteuergerät
8. Frontalaufprallsensor
9. Seitenaufprallsensor

* falls vorhanden

WARNUNG
Der folgende Abschnitt der Betriebs-
anleitung beschreibt die Schutzfunk-
tion Ihres SUZUKI ZUSATZ-RÜCK-
HALTESYSTEMS (Airbags). 
Bitte lesen und befolgen Sie sorgfäl-
tig ALLE Anweisungen, damit im
Falle eines Unfalls die Gefahr schwe-
rer oder tödlicher Verletzungen so
weit wie möglich vermindert wird.

61MM0B110

BEISPIEL
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Airbag-Kontrollleuchte

63J030

Falls die Airbag-Leuchte im Kombiinstru-
ment nicht blinkt oder kurz aufleuchtet,
wenn die Zündung auf „ON“ gedreht oder
die Zündung eingeschaltet wird, bzw. falls
sie dauerhaft leuchtet oder während der
Fahrt aufleuchtet, ist das Airbagsystem
(oder das Gurtstraffersystem) möglicher-
weise defekt. Lassen Sie das Airbagsys-
tem so bald wie möglich von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

Bedeutung des Airbag-Symbols

72M00150

Dieser Aufkleber ist auf der Sonnenblende
angebracht.

Frontairbags

57L21189

Die Airbags vorn sind so konstruiert, dass
sie sich bei einem schweren Frontalauf-
prall entfalten, wenn sich der Zündschalter
in Position „ON“ befindet bzw. die Zündung
eingeschaltet ist.

ZUR BEACHTUNG:
Bei einem Frontalaufprall können die Sei-
tenairbags und Vorhangairbags auslösen.

WARNUNG
Ein Airbag erhöht den durch die
Sicherheitsgurte gegebenen Kollisi-
onsschutz. Sowohl Fahrer als auch
alle anderen Insassen müssen wäh-
rend der Fahrt die Sicherheitsgurte
immer angelegt lassen – gleichgültig,
ob der betreffende Sitz mit einem Air-
bag ausgerüstet ist oder nicht – um
bei einem Unfall die Gefahr schwerer
oder tödlicher Verletzungen so
gering wie möglich zu halten.

WARNUNG
Bringen Sie NIEMALS ein nach hinten
gerichtetes Kinderrückhaltesystem
auf einem Sitz an, der durch einen
AKTIVEN FRONTAIRBAG gesichert
wird. Das KIND kann GETÖTET oder
SCHWER VERLETZT werden.

BEISPIEL
BEISPIEL
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Bei Kollisionen von hinten oder von der
Seite, bei einem Überschlag oder einem
weniger heftigen Frontalaufprall werden
sie nicht ausgelöst, da sie bei solchen
Unfällen keinen Schutz bieten. Da ein Air-
bag bei einer Kollision nur einmal ausge-
löst werden kann, sind zusätzlich Sicher-
heitsgurte notwendig, um die Insassen bei
demselben Unfall gegen weitere Schleu-
derbewegungen zu sichern.
Airbags dienen NICHT als Ersatz für
Sicherheitsgurte. Sie schützen sich am
besten, wenn Sie IMMER DEN SICHER-
HEITSGURT ANLEGEN. Beachten Sie
jedoch, dass es keine Schutzvorrichtung
gibt, die Sie bei einem Unfall vor jeglichem
Verletzungsrisiko schützen kann.

Fahrer-Frontairbag

61MM0A066

Beifahrerairbag vorn

61MM0A067

Fahrer-Knieairbag

68LM20206

Der Fahrerairbag befindet sich hinter der
Abdeckung in der Mitte des Lenkrads, der
Beifahrerairbag hinter dem beifahrerseiti-
gen Armaturenbrett. 

Der Fahrer-Knieairbag befindet sich im
Armaturenbrett unter dem Lenkrad. Die
Lage der Airbags ist durch den Schriftzug
„SRS AIRBAG“ auf der betreffenden Air-
bag-Abdeckung gekennzeichnet.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL

WARNUNG
Bei Beschädigung oder Rissbildung
am Einbauort des Airbags kann es
sein, dass das Airbagsystem nicht
ordnungsgemäß funktioniert, was bei
einem Unfall zu schweren Verletzun-
gen führen kann. Lassen Sie Ihr Fahr-
zeug von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.
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58MS030

Anweisungen zur Sicherung von Kindern
finden Sie unter „Sicherheitsgurte und Kin-
derrückhaltesysteme“ in diesem Abschnitt.

Bedingungen für die Auslösung der 
Frontairbags (Entfaltung)

80J097

• Frontalaufprall auf einer festen Wand,
die sich nicht bewegt oder verformt, mit
mehr als etwa 25 km/h (15 mph)

80J098E

• Starker Schlag ähnlich eines Frontauf-
pralls wie oben angegeben mit linkem
bzw. rechtem Winkel von ca. 30 Grad (1)
oder weniger von der Vorderseite des
Fahrzeugs aus

Bedingungen für die mögliche 
Entfaltung der Frontairbags
Bei einem starken Schlag auf den unteren
Karosseriebereich Ihres Fahrzeugs entfal-
ten sich die vorderen Airbags möglicher-
weise.

80J099

• Auffahren auf Randstein oder Mittelstrei-
fen

80J100E

• Sturz in tiefes Loch oder Graben

WARNUNG
Bei Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems auf dem Beifahrersitz
muss der entsprechende Airbag
deaktiviert werden. Die Auslösung
des Beifahrerairbags könnte ansons-
ten zu tödlichen oder schweren Ver-
letzungen des Kindes führen.

(1)

(1)
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80J101

• Hart Aufsetzen oder Fallen

Frontairbags werden möglicherweise 
nicht ausgelöst
Die Frontairbags entfalten sich möglicher-
weise nicht, wenn aufgrund der Verform-
barkeit oder Beweglichkeit des Aufprallob-
jekts kein starker Aufprall stattgefunden
hat oder der betroffene Teil Ihres Fahr-
zeugs sich dabei ohne großen Widerstand
verformte.
Außerdem entfalten sich die Frontairbags
oft nicht, wenn der Aufprallwinkel größer ist
als ca. 30 Grad (links oder rechts) von der
Vorderseite des Fahrzeugs aus.

80J102

• Frontalaufprall auf ein stehendes Fahr-
zeug mit weniger als 50 km/h (30 mph)

80J103

• Aufprall bei dem die Front Ihres Fahr-
zeugs unter die Ladefläche eines LKWs
rutscht usw.

80J104

• Aufprall auf einem Strommasten oder
einem Baum
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80J105E

• Frontalaufprall auf einer festen Wand
oder einer Leitplanke in einem Winkel
von mehr als ca. 30 Grad (1) (links oder
rechts) von der Vorderseite des Fahr-
zeugs aus

80J106

• Frontalaufprall auf einer festen Wand,
die sich nicht bewegt oder verformt, mit
weniger als etwa 25 km/h (15 mph)

Frontairbags werden nicht ausgelöst
Grundsätzlich lösen Frontairbags bei
einem Heckaufprall, Seitenaufprall, Über-
schlag usw. nicht aus, sofern dies nicht
gleichzeitig mit einem heftigen Aufprall ver-
bunden ist.

80J120

• Aufprall von hinten

80J119

• Aufprall von der Seite

80J110

• Fahrzeugüberschlag

(1)
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Seiten- und Vorhangairbags
 

68KM090

Seitenairbags und Vorhangairbags sind so
konstruiert, dass sie sich im Falle eines
schweren Seitenaufpralls entfalten, wenn
sich der Zündschalter in Position „ON“
befindet bzw. die Zündung eingeschaltet
ist.

Seiten- und Vorhangairbags lösen nicht
bei einem Front- oder Heckaufprall und
auch nicht beim Überschlagen des Fahr-
zeugs oder einem weniger harten Seiten-
aufprall aus, denn sie würden bei solchen
Unfällen keinen Schutz gewähren. Nur die
zur Aufprallseite weisenden Seiten- und
Vorhangairbags lösen aus. Bei einem
Frontalaufprall jedoch können die Sei-
tenairbags und Vorhangairbags auslösen.
Da ein Airbag bei einer Kollision nur einmal
ausgelöst werden kann, sind zusätzlich
Sicherheitsgurte notwendig, um die Insas-
sen bei demselben Unfall gegen weitere
Schleuderbewegungen zu sichern.

ZUR BEACHTUNG:
Wegen des Auslösens der Vorhangairbags
bei einem Fahrzeugüberschlag in Model-
len für Russland oder andere Länder, die
ERA-GLONASS einsetzen, siehe „Für
Russland und andere Länder, die ERA-
GLONASS einsetzen“ im Abschnitt
ERGÄNZUNG.

Airbags dienen NICHT als Ersatz für
Sicherheitsgurte. Sie schützen sich am
besten, wenn Sie IMMER DEN SICHER-
HEITSGURT ANLEGEN. Beachten Sie
jedoch, dass es keine Schutzvorrichtung
gibt, die Sie bei einem Unfall vor jeglichem
Verletzungsrisiko schützen kann.

Seitenairbags

83RM02070

Seitenairbags befinden sich auf den
Außenseiten der Vordersitzlehnen. Die
Lage der Seitenairbags ist durch den
Schriftzug „SRS AIRBAG“ an den Rücken-
lehnen gekennzeichnet. 

BEISPIEL
BEISPIEL
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Vorhang-/Schulterairbags

61MM0A069

Die Vorhangairbags befinden sich im
Dachhimmel. Die Lage der Vorhangair-
bags ist durch den Schriftzug „SRS AIR-
BAG“ an der betreffenden Türsäule
gekennzeichnet.

Bedingungen für die Auslösung von 
Seitenairbags und Vorhangairbags 
(Entfaltung)

80J119

• Ein Seitenaufprall bei ungefähr rechtem
Winkel durch einen Personenkraftwagen
mit mehr als 30 km/h (20 mph) oder ein
stärkerer Aufprall.

Seitenairbags und Vorhangairbags 
entfalten sich möglicherweise bei 
einem starken Aufprall
Seiten- und Vorhangairbags entfalten sich
möglicherweise bei einem Frontalaufprall,
wenn ein starker Aufprall in seitlicher Rich-
tung erfolgt.

80J102

• Frontalaufprall

52RM20730

• Auffahren auf Bordstein oder Boden-
welle

WARNUNG
Bei Beschädigung oder Rissbildung
am Einbauort des Airbags kann es
sein, dass das Airbagsystem nicht
ordnungsgemäß funktioniert, was bei
einem Unfall zu schweren Verletzun-
gen führen kann. Lassen Sie Ihr Fahr-
zeug von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.

BEISPIEL
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80J100E

• Sturz in tiefes Loch oder Graben

80J101

• Hart Aufsetzen oder Fallen

Seiten- und Vorhangairbags lösen 
möglicherweise nicht aus

80J121

80J122

• Seitenaufprall an der Karosserie außer-
halb des Bereichs des Fahrgast-Innen-
raums

80J123

• Seitenaufprall in einem schrägen Winkel

80J124

• Seitenaufprall durch ein Fahrzeug mit
hoher Motorhaube
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80J125

• Seitenaufprall durch ein Motorrad oder
Fahrrad

80J126

• Aufprall auf einem Strommasten oder
einem Baum

Seiten- und Vorhangairbags lösen nicht 
aus

80J120

• Aufprall von hinten

80J110

• Fahrzeugüberschlag
ZUR BEACHTUNG:
Wegen des Auslösens der Vorhangairbags
bei einem Fahrzeugüberschlag in Modellen
für Russland oder andere Länder, die ERA-
GLONASS einsetzen, siehe „Für Russland
und andere Länder, die ERA-GLONASS
einsetzen“ im Abschnitt ERGÄNZUNG.

So funktioniert das Airbagsystem
Bei einem Frontalaufprall erfassen die Auf-
prallsensoren schnelle Verzögerung und
falls das Steuergerät entscheidet, dass die
Verzögerungswerte einem schweren Fron-
talaufprall entsprechen, löst es die Airbag-
Gasgeneratoren aus. Falls Ihr Fahrzeug
mit Seiten- und Vorhangairbags ausgerüs-
tet ist, erkennen die Aufprallsensoren auch
eine seitliche Kollision, und falls das Steu-
ergerät entscheidet, dass ein schwerer
Seitenaufprall aufgetreten ist, löst es die
Gasgeneratoren dieser Airbags aus. Die
Gasgeneratoren blasen die jeweiligen Air-
bags mit Stickstoff oder Argon auf. Die ent-
falteten Airbags bilden nun ein Kissen für
Kopf (nur Frontairbags und Vorhangair-
bags) und Oberkörper. Das Entfalten und
nachfolgende Zusammenfallen des Air-
bags geschieht so schnell, dass Ihnen die
Auslösung vielleicht nicht einmal bewusst
wird. Der Airbag behindert nicht die Sicht
und erschwert auch nicht das Verlassen
des Fahrzeugs.
Airbags müssen sich blitzartig und mit
hohem Druck entfalten, um Insassen vor
schweren oder gar tödlichen Verletzungen
zu bewahren. Ein unvermeidlicher
Nebeneffekt dieses raschen Aufblasens
besteht darin, dass der Airbag auf unge-
schützter Haut, z. B. dem Gesicht, Reizwir-
kungen verursachen kann. Waschen Sie
Rückstände so schnell wie möglich ab, um
Hautirritationen zu vermeiden. Der Airbag
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öffnet sich mit einem lauten Knall sowie
unter Freisetzung von etwas Pulver und
Rauch. Diese Substanzen sind nicht
schädlich und zeigen auch keinen Brand
im Fahrzeug an. Bitte beachten Sie
jedoch, dass einige Airbag-Komponenten
noch eine Weile nach dem Auslösen heiß
sein können.
Der angelegte Sicherheitsgurt sorgt für die
richtige Sitzposition und daher für den
maximalen Schutz bei einem Auslösen des
Airbags. Stellen Sie den Sitz so weit wie
möglich nach hinten, ohne jedoch dadurch
die Kontrolle über das Fahrzeug zu beein-
trächtigen. Sitzen Sie ganz zurückgelehnt
und möglichst aufrecht; lehnen Sie sich
nicht über das Lenkrad oder das Armatu-
renbrett. Insassen auf dem Beifahrersitz
sollten sich nicht an die Tür lehnen oder
gegen die Tür gelehnt schlafen. Detaillierte
Angaben zur korrekten Einstellung der
Sitze und Sicherheitsgurte finden Sie in
diesem Abschnitt unter „Sitzverstellung“
und „Sicherheitsgurte und Kinderrückhal-
tesysteme“.

65D610

54G582

WARNUNG
• Beugen Sie sich als Fahrer nicht

über das Lenkrad. Als Beifahrer leh-
nen Sie sich mit Ihrem Körper nicht
auf das Armaturenbrett und halten
Sie sich auch sonst vom Armaturen-
brett fern. Bei Fahrzeugen mit Sei-
ten- und Vorhangairbags sollten
sich die Insassen nicht an der Tür
anlehnen oder gegen die Tür
gelehnt schlafen. In solchen Sitzhal-
tungen befinden Sie sich zu nahe an
einem Airbag und können schwere
Verletzungen davontragen, wenn
der Airbag ausgelöst wird.

• Montieren Sie keine Gegenstände
am Lenkrad oder Armaturenbrett
und lehnen Sie auch keine Gegen-
stände daran. Platzieren Sie keine
Gegenstände zwischen Airbag und
Fahrer oder Beifahrer. Bei einem
Unfall können solche Gegenstände
das Aufblasen des Airbags behin-
dern oder den Insassen entgegen
geschleudert werden. Diese
Gegenstände können sich auch
bewegen, wenn Sie das Fahrzeug
in Bewegung setzen oder wenn
sich das Fahrzeug in Bewegung
befindet; sie können die Sicht des
Fahrers beeinträchtigen oder das
sichere Fahren stören. Dies kann
zu schweren Verletzungen führen.

(Fortsetzung)
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Das Fahrzeug ist mit einem Diagnosemo-
dul ausgestattet, das Informationen über
das Airbagsystem speichert, sobald die
Airbags bei einer Kollision ausgelöst wer-
den. Das Modul zeichnet neben allgemei-
nen Informationen auch auf, welche Sen-
soren den Airbag ausgelöst haben.

Wartung des Airbagsystems
Wenn die Airbags einmal aktiviert wurden,
müssen sie und die zugehörigen Teile
umgehend von einem SUZUKI-Vertrags-
händler ausgetauscht werden.
Falls das Fahrzeug einmal so tief ins Was-
ser gerät, dass der Boden auf der Fahrer-
seite überschwemmt wird, kann dies das
Airbagsteuergerät beschädigen. In einem
solchen Fall sollten Sie das Airbagsystem
so bald wie möglich von Ihrem SUZUKI-
Händler überprüfen lassen.
Für die Wartung oder den Austausch eines
Airbags sind spezielle Verfahren erforder-
lich. Aus diesem Grund sollten Sie die
Wartung bzw. den Austausch von Airbags
nur einem SUZUKI-Vertragshändler über-
lassen. Informieren Sie das Fachpersonal
bei Wartungen, dass Ihr SUZUKI-Fahr-
zeug mit Airbags ausgerüstet ist.
Wartungsarbeiten an oder in der Nähe von
Airbag-Komponenten oder deren Verkabe-
lung dürfen grundsätzlich nur von einem
SUZUKI-Vertragshändler ausgeführt wer-
den. Eine unsachgemäße Wartung kann
dazu führen, dass die Airbags ohne Grund
ausgelöst werden oder das ganze System
funktionsuntüchtig wird. Dies kann
schwere Verletzungen zur Folge haben.

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Bei Fahrzeugen mit Seitenairbags

dürfen Sie die Vordersitze nicht mit
nicht originalen Sitzbezügen über-
ziehen, da diese die Entfaltung der
Seitenairbags behindern könnten.
SUZUKI empfiehlt dringend Origi-
nal-Sitzbezüge von SUZUKI für die
Vordersitze von Fahrzeugen mit
Seitenairbags. Befestigen Sie auch
keine Getränkehalter, Kleiderbügel
oder andere Gegenstände in der
Nähe der Tür und lehnen Sie keinen
Regenschirm daran, da diese
Gegenstände bei einem Unfall
durch den Airbag den Insassen ent-
gegen geschleudert werden könn-
ten. Dies kann zu schweren Verlet-
zungen führen.

• Schlagen Sie nicht zu stark auf die
Airbag-Komponentenbereiche und
setzen Sie sie keinen erheblichen
Stößen aus. Dies kann zu Fehlfunk-
tionen der Airbags führen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Auch wenn Ihr Fahrzeug durch eine

Kollision mittelgradig beschädigt
wird, ist dies eventuell nicht
schwer genug zur Auslösung der
Front-, Seiten- oder Vorhangair-
bags. Wenn Ihr Fahrzeug einen
Front- oder Seitenschaden erleidet,
sollten Sie das Airbagsystem durch
einen SUZUKI-Vertragshändler
überprüfen lassen, um sicherzu-
stellen, dass es korrekt funktio-
niert. Wenn die Originalfunktion
des Airbagsystems beschädigt ist,
kann der Airbag in einem Notfall
keinen vollständigen, wirksamen
Schutz bieten.

• Das Armaturenbrett unterhalb des
Lenkrads nicht lackieren und kei-
nerlei Aufkleber oder Ähnliches
anbringen. Falls dies nicht befolgt
werden sollte, kann dadurch die
normale Auslösung des Fahrer-
Knieairbags im Falle einer Kollision
unter Umständen nicht stattfinden.
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Um Schäden oder ein unbeabsichtigtes
Auslösen des Airbagsystems zu verhin-
dern, sollten Sie darauf achten, dass die
Batteriekabel abgeklemmt wurden und der
Zündschalter mindestens 90 Sekunden
lang auf Position „LOCK“ stand bzw. das
Lenkradschloss mindestens 90 Sekunden
lang aktiviert war, bevor Sie mit Wartungs-
arbeiten am elektrischen System Ihres
SUZUKI beginnen. Berühren Sie nicht die
Airbagsystemkomponenten oder -Kabel.
Die Airbag-Kabel sind zur Kennzeichnung
mit gelbem Band umwickelt oder mit gel-
ben Tüllen versehen, und auch die Steck-
verbindungen sind gelb.
Das Verschrotten eines Fahrzeugs mit
einem noch nicht ausgelösten Airbag kann
gefährlich sein. Bitte wenden Sie sich zur
ordnungsgemäßen Entsorgung an Ihren
Fachhändler, eine Karosseriewerkstatt
oder einen Schrotthändler.

Beifahrerairbag-
Deaktivierungssystem

61MM0A070

Der Beifahrerairbag muss deaktiviert wer-
den, wenn auf dem Beifahrersitz ein Kin-
derrückhaltesystem eingebaut werden soll.
Wenn der Zündschalter auf die Position
„ON“ gedreht wird, oder der Motorschalter
gedrückt wird, um die Zündung einzuschal-
ten, zeigt die Anzeige „PASSENGER AIR
BAG ON“ (1) oder „PASSENGER AIR
BAG OFF“ (2) an, ob die Airbags der Bei-
fahrerseite vorn aktiviert oder deaktiviert
sind.

Wenn der Beifahrerairbag aktiviert ist,
leuchten die Anzeigen „PASSENGER AIR
BAG ON“ (1) und „PASSENGER AIR BAG
OFF“ (2) einige Sekunden lang auf.
Danach leuchtet nur die Anzeige „PAS-
SENGER AIR BAG ON“ (1) 1 Minute lang
auf und erlischt dann.
Wenn der Beifahrerairbag deaktiviert ist,
leuchten die Anzeigen „PASSENGER AIR
BAG ON“ (1) und „PASSENGER AIR BAG
OFF“ (2) einige Sekunden lang auf.
Danach leuchtet nur die Anzeige „PAS-
SENGER AIR BAG OFF“ (2) auf.
Wenn Sie den Beifahrerairbag vorn aktivie-
ren oder deaktivieren, prüfen Sie vor dem
Anlassen des Motors, welche Anzeige zu
sehen ist.

Seitenairbags, Vorhangairbags und
Gurtstraffer sind nicht an das Airbag-Deak-
tivierungssystem angeschlossen. Selbst
bei Deaktivierung des Beifahrerairbags
sind Seitenairbags, Vorhangairbags und
Gurtstraffer weiterhin aktiviert.

(2)

(1)
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58MS030

 

 

Unfallstatistiken zeigen, dass das Verlet-
zungsrisiko geringer ist, wenn Kinder in
einem passenden Kinderrückhaltesystem
auf dem Rücksitz statt auf dem Beifahrer-
sitz mitfahren. SUZUKI empfiehlt, Kinder-
rückhaltesysteme nach Möglichkeit auf
den Rücksitzen anzubringen.

Airbag-Deaktivierungsschalter

61MM473

Der Airbag-Deaktivierungsschalter (3) ist
nur für den Fall vorgesehen, wenn ein
nach hinten gerichtetes Kinderrückhal-
tesystem oder ein Kinderrückhaltesystem
auf dem Beifahrersitz angebracht wird. Der
Schalter befindet sich im Handschuhfach
oben in der Ecke. 

Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um den Beifahrerairbag vor dem
Anlassen des Motors zu deaktivieren.
1) Darauf achten, dass der Zündschalter

sich in Position „LOCK“ oder der Motor-
schalter sich im Modus Lenkradschloss
aktivieren befindet.

2) Den Schlüssel in den Airbag-Deaktivie-
rungsschalter (3) stecken, drücken, in
die Position „OFF“ (Airbag aus) drehen
und den Schlüssel abziehen.

3) Sie drehen den Zündschalter in die
Position „ON“ oder drücken den Motor-
schalter, um die Zündung einzuschal-
ten. Beide Anzeigen leuchten kurz auf
und erlöschen dann wieder.
Danach leuchtet nur die Anzeige „PAS-
SENGER AIR BAG OFF“ (2) zur Erin-
nerung, dass der Beifahrerairbag vorn
deaktiviert ist.

WARNUNG
Bei Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems auf dem Beifahrersitz
vorn muss der entsprechende Air-
bag deaktiviert werden. Die Aus-
lösung des Beifahrerairbags könnte
ansonsten zu schweren oder tödli-
chen Verletzungen des Kindes füh-
ren.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich, dass der Bei-
fahrerairbag aktiviert ist und die
Anzeige „PASSENGER AIR BAG ON“
(1) leuchtet, wenn kein Kinderrück-
haltesystem auf dem vorderen Bei-
fahrersitz angebracht ist.

(3)

BEISPIEL
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Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um den Beifahrerairbag vor dem
Anlassen des Motors zu aktivieren.
1) Darauf achten, dass der Zündschalter

sich in Position „LOCK“ oder der Motor-
schalter sich im Modus Lenkradschloss
aktivieren befindet.

2) Den Schlüssel in den Airbag-Deaktivie-
rungsschalter (3) stecken, drücken, in
die Position „ON“ (Airbag ein) drehen
und den Schlüssel abziehen.

3) Sie drehen den Zündschalter in die
Position „ON“ oder drücken den Motor-
schalter, um die Zündung einzuschal-
ten. Beide Anzeigen leuchten kurz auf
und erlöschen dann wieder.
Danach leuchtet nur die Anzeige „PAS-
SENGER AIR BAG ON“ (1) 1 Minute
lang auf zur Erinnerung, dass der Bei-
fahrerairbag vorn aktiviert ist, und
erlischt dann.
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Kombiinstrument
1. Tachometer
2. Drehzahlmesser
3. Tankanzeige
4. Temperaturanzeige
5. Informationsdisplay
6. Warn- und Anzeigeleuchten

83RM02020

5 36 4

2 6 1

6

BEISPIEL
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Tachometer
Der Tachometer zeigt die Fahrzeugge-
schwindigkeit an. 

Drehzahlmesser
Der Drehzahlmesser zeigt die Motordreh-
zahl in Umdrehungen pro Minute an.

Tankanzeige

83RM074

In Zündschalterposition „ON“ bzw. bei ein-
geschalteter Zündung zeigt dieses Instru-
ment die ungefähre Kraftstoffmenge im
Kraftstofftank an. Der Anzeigebereich
reicht von „F“ bis „E“.
Wenn der Zeiger unter die Markierung bei
„E“ (nicht auf den Buchstaben „E“) fällt,
sollten Sie bei nächster Gelegenheit tan-
ken.

ZUR BEACHTUNG:
Die Anzeige bewegt sich ein wenig je nach
Straßenzustand (z. B. Gefälle oder Kurve)
und den Fahrbedingungen, da sich der
Kraftstoff im Tank bewegt.

Beim Aufleuchten der Kraftstoffreserve-
Warnleuchte (1) muss umgehend getankt
werden.
Näheres zur Kraftstoffreserve-Warnleuchte
finden Sie unter „Warn- und Anzeigeleuch-
ten“ in diesem Abschnitt.
Die Markierung (2) zeigt an, dass sich der
Tankdeckel auf der linken Fahrzeugseite
befindet.

HINWEIS
Fahren Sie das Fahrzeug niemals mit
der Motordrehzahl im roten Bereich,
da dies zu schweren Motorschäden
führen kann.
Achten Sie auch beim Herunterschal-
ten darauf, dass die Motordrehzahl
unterhalb des roten Bereichs bleibt.
Siehe „Maximal zulässige Geschwin-
digkeiten beim Herunterschalten“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHR-
ZEUGS.

(2)(1)
BEISPIEL
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Temperaturanzeige

83RM058

In Zündschalterposition „ON“ bzw. bei ein-
geschalteter Zündung zeigt dieses Instru-
ment die Temperatur des Motorkühlmittels
an. Unter normalen Fahrbedingungen
sollte die Anzeige im normal zulässigen
Temperaturbereich zwischen „H“ und „C“
bleiben. Wenn sich die Anzeige der Mar-
kierung „H“ nähert, deutet dies auf ein
Überhitzen hin. Befolgen Sie in diesem
Fall die entsprechenden Hinweise im
Abschnitt PANNENHILFE.

Helligkeitsregelung

83RM042

Die Anzeigeleuchten leuchten auf, wenn
der Zündschalter auf Position „ON“
gedreht bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten. 
Ihr Fahrzeug verfügt über ein System, mit
dem die Helligkeit der Instrumententafel-
beleuchtung automatisch verringert wird,
wenn das Standlicht oder die Scheinwerfer
eingeschaltet werden. 
Sie können die Helligkeit der Instrumen-
tentafelbeleuchtung ungeachtet des Stand-
lichts oder der Scheinwerfer variieren.
Um die Helligkeit zu erhöhen, drehen Sie
den Anzeigenwählknopf (1) im Uhrzeiger-
sinn. 

Um die Helligkeit zu verringern, drehen Sie
den Anzeigenwählknopf (1) entgegen dem
Uhrzeigersinn.
 

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie den Knopf nicht innerhalb

weniger Sekunden nach Aktivierung der
Helligkeitsregelung drehen, wird die
Anzeige der Helligkeitsregelung automa-
tisch abgestellt.

• Wenn Sie die Batterie wieder anschlie-
ßen, wird die Helligkeit der Instrumen-
tentafelbeleuchtung neu initialisiert. Sie
können jetzt die Helligkeit wieder indivi-
duell einstellen.

HINWEIS
Ein Fortsetzen der Fahrt bei überhitz-
tem Motor kann zu schweren Motor-
schäden führen.

BEISPIEL

(1)

BEISPIEL WARNUNG
Wenn Sie versuchen, die Helligkeit
der Instrumententafelbeleuchtung
während der Fahrt einzustellen, kön-
nen Sie die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren.
Stellen Sie die Helligkeit der Instru-
mententafelbeleuchtung nicht wäh-
rend der Fahrt ein.
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie bei eingeschalteten Standlich-
tern oder Scheinwerfern die maximale Hel-
ligkeitsstufe wählen, werden folgende
Funktionen aufgehoben:
• Die Funktion zum automatischen Dim-

men der Helligkeit der Beleuchtung des
Kombiinstruments;

• Die Funktion zur Regelung der Hellig-
keit, abgesehen von der maximalen Hel-
ligkeitsstufe.

Informationsdisplay
Das Informationsdisplay wird angezeigt,
wenn sich der Zündschalter in Position
„ON“ befindet oder die Zündung einge-
schaltet ist.

83RM043

(1) Informationsdisplay

83RM044

(2) Anzeigenwählknopf
(3) Auswahlknopf Tageskilometerzähler

Das Informationsdisplay zeigt die folgen-
den Informationen an.
Anzeige (A)
Uhr
Anzeige (B)
Fahrmodus (für Modelle mit 4WD)
Anzeige (C)
Thermometer
Anzeige (D)
Warnungen und Anzeigen / 
Kraftstoffverbrauch / Reichweite / 
Durchschnittliche Geschwindigkeit / 
Eco-Stopp Zeit gesamt (falls vorhanden) / 
Einsparung gesamt (falls vorhanden) / 
Energieflussanzeige (falls vorhanden)

(1)

(E)

(C)(B)

(D)

(A)

(F)
(G)

(3)

(2)

BEISPIEL
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Anzeige (E)
Wählhebelstellung 
(bei Modellen mit Automatikgetriebe) / 
Gangstellung 
(bei Modellen mit Automatikgetriebe) / 
Schaltanzeige
Anzeige (F)
Tageskilometerzähler
Anzeige (G)
Kilometerzähler

61MM0A159

Wenn der Zündschalter auf Position „ON“
gedreht oder der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten,
erscheint einige Sekunden lang die oben
dargestellte Abbildung.

Unter Umständen erscheinen einige Warn-
meldungen und Anzeigen auf dem Display,
wenn sich der Zündschalter in Position
„ACC“ oder „LOCK“ befindet bzw. die
Stromzufuhr eingeschaltet und das Lenk-
radschloss aktiviert ist.

Uhr
Die Anzeige (A) zeigt die Zeit an.
Zum Einstellen der Uhr folgen Sie den
Anweisungen unter „Einstellmodus“ in die-
sem Abschnitt.

Fahrmodus (für Modelle mit 4WD)
Die Anzeige (B) zeigt den Fahrmodus an.
Genaue Anweisungen für den Gebrauch
des 4-stufigen 4WD (Allradantrieb) finden
Sie unter „4-stufiges 4WD-System (Allrad-
antrieb)“ im Abschnitt BETRIEB DES
FAHRZEUGS.

Thermometer
Die Anzeige (C) zeigt das Thermometer
an.
Das Thermometer zeigt die Außentempe-
ratur an.

61MS409

Bei Außentemperaturen nahe dem Gefrier-
punkt erscheint die oben abgebildete Mel-
dung im Display.

ZUR BEACHTUNG:
Die angezeigte Außentemperatur ent-
spricht bei Fahrten mit niedriger Geschwin-
digkeit oder bei stehendem Fahrzeug nicht
der tatsächlichen Außentemperatur.
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Kraftstoffverbrauch / Reichweite / 
Durchschnittliche Geschwindigkeit /  
Eco-Stopp Zeit gesamt (falls 
vorhanden) / Einsparung gesamt 
(falls vorhanden) / 
Energieflussanzeige (falls 
vorhanden)
Wenn im Display (D) keine Warnmeldun-
gen oder Anzeigen erscheinen, können
Sie eine der folgenden Anzeigen zur Dar-
stellung auf dem Display auswählen:
momentaner Kraftstoffverbrauch, durch-
schnittlicher Kraftstoffverbrauch, Reich-
weite, durchschnittliche Geschwindigkeit,
Eco-Stopp Zeit gesamt (falls vorhanden),
Einsparung gesamt (falls vorhanden),
Energieflussanzeige (falls vorhanden)
oder keine Anzeige.
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83RM02030

(a) (b) (c)

(d)

(e)(f)(g)

(h)

BEISPIEL
(a) Momentaner Kraftstoffverbrauch
(b) Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
(c) Reichweite
(d) Durchschnittliche Geschwindigkeit
(e) Eco-Stopp-Zeit gesamt 

(falls vorhanden)
(f) Einsparung gesamt (falls vorhanden)
(g) Energieflussanzeige (falls vorhanden)
(h) Keine Anzeige

Um die Anzeige auf dem Display zu wech-
seln, drücken Sie schnell den Anzeigen-
wählknopf (2).

ZUR BEACHTUNG:
Die Werte von Kraftstoffverbrauch, Reich-
weite und Durchschnittsgeschwindigkeit im
Display werden von den folgenden Bedin-
gungen beeinflusst:
• Straßenzustand
• Verkehrsbedingungen
• Fahrbedingungen
• Zustand des Fahrzeugs
• eine Störung, die zur Folge hat, dass die

Motorkontrollleuchte aufleuchtet oder
blinkt
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Momentaner Kraftstoffverbrauch
Die Anzeige zeigt den momentanen Kraft-
stoffverbrauch anhand eines Balkendia-
gramms nur wenn das Fahrzeug fährt.

ZUR BEACHTUNG:
• Das Balkendiagramm wird nur bei fah-

rendem Fahrzeug angezeigt.
• Je nach Fahrzeugspezifikation wird der

Kraftstoffverbrauch bei der Ersteinstel-
lung in l/100 km, km/l oder MPG ange-
zeigt.

• Bei der Einstellung „L/100 km“ oder „km/L“
beträgt der angezeigte Maximalwert des
momentanen Kraftstoffverbrauchs 30. Es
wird nicht mehr als 30 angezeigt, auch
wenn der tatsächliche Wert des momen-
tanen Kraftstoffverbrauchs größer ist.

• Bei der Einstellung „MPG“ beträgt der
angezeigte Maximalwert des momenta-
nen Kraftstoffverbrauchs 80. Es wird
nicht mehr als 80 angezeigt, auch wenn
der tatsächliche Wert des momentanen
Kraftstoffverbrauchs größer ist.

• Die Anzeige kann etwas zeitverzögert zu
sehen sein, wenn der Verbrauch stark
von den Fahrbedingungen beeinflusst
wird.

• Die Anzeige zeigt Schätzwerte an. Die
Anzeige kann von den tatsächlichen
Werten abweichen.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Wenn Sie bei der letzten Fahrt den durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauch gewählt
hatten, zeigt die Anzeige beim Drehen des
Zündschalters auf „ON“ oder wenn der
Motorschalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten, den Wert dieses
Kraftstoffverbrauchs der letzten Fahrt.
Wenn Sie den Wert des durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs nicht auf Null stellen,
zeigt das Display einen Wert, der den
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch bei
vorherigen Fahrten einschließt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Minuspol (–) wieder an die
Batterie anschließen, wird der Wert des
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs
nach einer kurzen Fahrzeit angezeigt.

Sie können aus den folgenden drei Metho-
den auswählen, wann der Durchschnitts-
verbrauch zurückgesetzt wird;
• „Nach Tanken“: der Wert des durch-

schnittlichen Kraftstoffverbrauchs wird
nach dem Auftanken automatisch wieder
zurückgesetzt.

• „Taste Trip A“: der Wert des durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauchs wird
nach dem Zurücksetzen des Tageskilo-
meterzählers A automatisch wieder
zurückgesetzt.

• „Manuell“: der Wert des durchschnittli-
chen Kraftstoffverbrauchs wird zurück-
gesetzt, falls Sie den Anzeigen-
wählknopf (2) gedrückt halten, wenn das
Display den durchschnittlichen Kraft-
stoffverbrauch anzeigt.

Um zu ändern, wann der Wert des durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauchs zurück-
gesetzt wird, siehe „Einstellmodus“ nach-
folgend in diesem Abschnitt. 

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie „Nach Tanken“ gewählt haben
und nur wenig Kraftstoff auftanken, wird
möglicherweise der durchschnittliche
Kraftstoffverbrauch nicht zurückgesetzt.
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Reichweite
Wenn Sie bei Ihrer letzten Fahrt „Reich-
weite“ gewählt haben, wird für einige
Sekunden „---“ und anschließend die
momentane Reichweite angezeigt, sobald
der Zündschalter in Position „ON“ gedreht
oder der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten.
Die Reichweite in der Anzeige ist die unge-
fähre Strecke, die Sie auf Basis der aktuel-
len Fahrbedingungen zurücklegen können,
bis die Tankanzeige „E“ anzeigt.
Wenn die Kraftstoffreserve-Warnleuchte
aufleuchtet, erscheint im Display „---“. 
Wenn die Kraftstoffreserve-Warnleuchte
aufleuchtet, betanken Sie sofort das Fahr-
zeug, unabhängig davon, welche Reich-
weite im Display angezeigt wird.
Da die Reichweite nach dem Tanken
anhand der aktuellen Fahrbedingungen
errechnet wird, ändert sie sich bei jedem
Tanken.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn sich der Zündschalter beim Tan-

ken in Position „ON“ befindet bzw. die
Zündung eingeschaltet ist, kann unter
Umständen nicht der korrekte Wert
angezeigt werden.

• Wenn Sie den Minuspol (–) wieder an
die Batterie anschließen, wird die Reich-
weite nach einer kurzen Fahrzeit wieder
angezeigt.

Durchschnittliche Geschwindigkeit
Wenn Sie bei der letzten Fahrt die Durch-
schnittsgeschwindigkeit gewählt hatten,
zeigt die Anzeige beim Drehen des Zünd-
schalters auf „ON“ oder beim Drücken des
Motorschalters zum Einschalten der Zün-
dung den Wert der Durchschnittsge-
schwindigkeit der letzten Fahrt. Wenn Sie
den Wert der Durchschnittsgeschwindig-
keit nicht zurücksetzen, zeigt das Display
einen Wert, der die Durchschnittsge-
schwindigkeit bei vorherigen Fahrten ein-
schließt.
Um den Wert der Durchschnittsgeschwin-
digkeit zurückzusetzen, halten Sie den
Anzeigenwählknopf (2) ungefähr 2 Sekun-
den lang gedrückt, wenn im Display eine
Durchschnittsgeschwindigkeit angezeigt
wird. Das Display zeigt „---“ und anschlie-
ßend nach einer kurzen Fahrt eine neue
Durchschnittsgeschwindigkeit.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Minuspol (–) wieder an die
Batterie anschließen, wird der Wert der
Durchschnittsgeschwindigkeit nach einer
kurzen Fahrzeit wieder angezeigt.

Eco-Stopp-Zeit gesamt 
(falls vorhanden)
Das Display zeigt die Gesamtdauer (in
Stunden, Minuten und Sekunden) der
Motorstoppzeit durch das ENG A-STOP-
System an (seit dem letzten Zurücksetzen
der Anzeige).

• Um die Eco-Stopp-Zeit gesamt wieder
zurückzusetzen, den Anzeigen-
wählknopf (2) eine Zeit lang gedrückt
halten, wenn das Display die Eco-Stopp-
Zeit gesamt anzeigt.

ZUR BEACHTUNG:
• Der angezeigte Maximalwert der Eco-

Stopp-Zeit gesamt beträgt 99:59:59.
• Wenn Sie den Minuspol (–) der Blei-

batterie wieder anschließen, wird der
Wert für die Eco-Stopp-Zeit gesamt
zurückgesetzt.

Einsparung gesamt (falls vorhanden)
Das Display zeigt die Gesamtmenge (in
Milliliter) der Kraftstoffeinsparung durch
das ENG A-STOP-System an (seit dem
letzten Zurücksetzen der Anzeige).
• Um die Einsparung gesamt zurückzuset-

zen, halten Sie den Anzeigenwählknopf
(2) eine Zeit lang gedrückt, wenn das
Display die Einsparung gesamt anzeigt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Minuspol (–) der Bleibatterie
wieder anschließen, wird der Wert Einspa-
rung gesamt zurückgesetzt.

Energieflussanzeige (falls vorhanden)
Siehe „ENG A-STOP-System“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
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Eco-Stopp-Zeit (falls vorhanden)

83RM02040

Wenn der Motor automatisch durch das
ENG A-STOP-System angehalten wird,
zeigt das Display (C) die Dauer (in Stun-
den, Minuten und Sekunden) der Motor-
stoppzeit. Nachdem der Motor wieder
gestartet wird, wechselt das Display zur
ursprünglichen Anzeige.

Eco-Fahrtanzeige
Wenn Sie den Zündschalter auf „LOCK“
stellen oder den Motorschalter drücken,
um das Lenkradschloss zu aktivieren, wer-
den die folgenden Informationen für einige
Sekunden auf dem Display (D) des Infor-
mationsdisplays angezeigt.

83RM02060

(4) Eco-Stopp-Zeit
Das Display zeigt die Dauer (in Stun-
den, Minuten und Sekunden) der
Motorstoppzeit durch das ENG
A-STOP-System für eine Fahrt an.

(5) Eco-Stopp Einsparung
Das Display zeigt die Menge (in Milli-
liter) der Kraftstoffeinsparung durch
das ENG A-STOP-System für eine
Fahrt an.

ZUR BEACHTUNG:
• Sie können diese Einstellung ändern,

sodass die Eco-Fahrtanzeige nicht
angezeigt wird. Ausführliche Informatio-
nen zum Einstellmodus finden Sie unter
„Einstellmodus“ in diesem Abschnitt.

• Die Gesamtmenge der Kraftstoffeinspa-
rung durch das ENG A-STOP-System
und die gesamte Eco-Stopp-Zeit kön-
nen im Informationsdisplay angezeigt
werden, wenn der Zündschalter auf
„ON“ steht oder die Zündung einge-
schaltet ist.

BEISPIEL

(4)

(5)

BEISPIEL
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Wählhebelstellung / Gangstellung / 
Schaltanzeige
Die Anzeige (E) zeigt unter anderem:

83RM02040

(6) Anzeige für manuellen Modus
(7) Wählhebelstellung
(8) Gangstellung

Wählhebelstellung (bei Modellen mit 
Automatikgetriebe) / 
Gangstellung (bei Modellen mit 
Automatikgetriebe)
Im Display wird die Getriebe-Wählhebel-
stellung (4) und die Gangstellung (5) ange-
zeigt.
• Wenn der manuelle Modus nicht ver-

wendet wird, zeigt das Display die Wähl-
hebelstellung an.

• Bei Verwendung des manuellen Modus
zeigt das Display den aktuellen Gang
an.

Anzeige für manuellen Modus (bei 
Modellen mit Automatikgetriebe)
Wenn Sie den manuellen Modus verwen-
den, zeigt das Display die Anzeige für den
manuellen Modus (6).
Schaltanzeige
Siehe „Schaltanzeige“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Tageskilometerzähler
Die Anzeige (F) zeigt den Tageskilometer-
zähler an.
Der Tageskilometerzähler kann dazu ver-
wendet werden, kürzere Strecken oder die
Strecke zwischen zwei Tankstopps anzu-
zeigen.
Sie können Tageskilometerzähler A und B
unabhängig voneinander verwenden.
Um den Tageskilometerzähler wieder auf
Null zu stellen, den Wählknopf (3) unge-
fähr 2 Sekunden lang gedrückt halten,
wenn die Anzeige den Tageskilometer-
stand zeigt.

Kilometerzähler
Die Anzeige (G) zeigt den Kilometerzähler
an.
Der Kilometerzähler zeigt die gesamte bis-
her gefahrene Strecke an.

(6)

(7) (8)
BEISPIEL

HINWEIS
Achten Sie auf den Kilometerstand
Ihres Fahrzeugs und beachten Sie die
regelmäßig auszuführenden War-
tungsarbeiten. Bei Nichtbeachtung
der vorgeschriebenen Wartungsinter-
valle kann es zu Verschleiß und zur
Beschädigung bestimmter Teile kom-
men.
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Einstellmodus
Wenn sich der Zündschalter in Position
„ON“ befindet oder die Zündung einge-
schaltet ist und das Fahrzeug steht, kön-
nen Sie den Einstellmodus auf dem Infor-
mationsdisplay wählen, indem Sie den
Anzeigewählknopf (2) mehr als 3 Sekun-
den gedrückt halten.
• Um die zu ändernde Einstellung auszu-

wählen, drehen Sie den Anzeigen-
wählknopf (2) nach links oder rechts.

• Um die Einstellung zu ändern, drücken
Sie den Anzeigenwählknopf (2).

• Um den Einstellmodus zu verlassen,
wählen Sie „Zurück“ und drücken Sie
den Anzeigenwählknopf (2).

61MM0A161

ZUR BEACHTUNG:
Der aktuell ausgewählte Einstellwert ist mit
einem Rahmen hervorgehoben.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie den Anzeigewählknopf (2)

gedrückt halten, um den Einstellmodus
zu wählen, wenn auf dem Display (D)
der durchschnittliche Kraftstoffver-
brauch oder die Durchschnittsgeschwin-
digkeit gezeigt wird, wird der Wert
gleichzeitig zurückgesetzt. Wenn Sie
den Wert nicht zurücksetzen wollen, drü-
cken Sie den Anzeigenwählknopf
schnell, um die Anzeige auf dem Display
zu ändern.

• Wenn Sie den Zündschalter drehen, den
Motorschalter drücken, oder starten, um
anzufahren, wenn sich das Display im
Einstellmodus befindet, wird der Einstell-
modus automatisch abgebrochen.

„Strecke Einh.“ 
(Einstellung der Entfernungseinheit am 
Kilometer-/Tageskilometerzähler)
Sie können die Einheiten ändern, mit
denen die zurückgelegte Strecke bei Kilo-
meterzähler/Tageskilometerzähler ange-
zeigt wird.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie die Einheiten ändern, mit denen
die zurückgelegte Strecke bei Kilometer-
zähler/Tageskilometerzähler angezeigt
werden, wird der Tageskilometerzähler
automatisch zurückgesetzt.

„Verbr. Einh.“ 
(Einstellung der Einheit des 
Kraftstoffverbrauchs)
Sie können die Einheiten des angezeigten
Kraftstoffverbrauchs ändern.

„Sprache“
Sie können die Sprache am Informations-
display ändern.

„Reset Verbr.“ (Zurücksetzen des 
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs)
Sie können ändern, wann der Wert des
Durchschnittsverbrauchs zurückgesetzt
wird.

„Temp. Einh.“ 
(Einstellung der Einheit für die 
Temperatur)
Sie können die Einheit der Temperaturan-
zeige ändern.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie die Einheit der Temperaturan-
zeige ändern, werden die angezeigten
Temperatureinheiten der automatischen
Heizung und Klimaanlage (falls vorhan-
den) automatisch geändert.

„Abstandsens.“ 
(Einstellung der Einparkhilfe) 
(falls vorhanden)
Die Einparkhilfe kann im Normalmodus 
oder im Anhängermodus betrieben 
werden.

BEISPIEL
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„Uhreinstell.“
• Um die Stundenanzeige zu ändern, dre-

hen Sie den Anzeigenwählknopf (2)
mehrmals nach links oder rechts, wenn
die Stundenanzeige in umgekehrter
Farbe erscheint. Um die Stundenan-
zeige schnell zu ändern, drehen und hal-
ten Sie den Anzeigenwählknopf (2). Um
die Stundenanzeige einzustellen, drü-
cken Sie den Anzeigenwählknopf (2)
und die Minutenanzeige erscheint in
umgekehrter Farbe.

• Um die Minutenanzeige zu ändern, dre-
hen Sie den Anzeigenwählknopf (2)
mehrmals nach links oder rechts, wenn
die Minutenanzeige in umgekehrter
Farbe erscheint. Um die Minutenanzeige
schnell zu ändern, drehen und halten
Sie den Anzeigenwählknopf (2). Um die
Minutenanzeige einzustellen, drücken
Sie den Anzeigenwählknopf (2).

Sie können die Zeitanzeige außerdem im
12- oder 24-Stunden-Format anzeigen las-
sen.

„Türschloss“ (Türschlosseinstellung)
Sie können wählen, ob zum Entriegeln
aller Türen (einschließlich der Heckklappe)
oder zum Auslösen des Festverriegelungs-
systems (falls vorhanden) eine oder zwei
Betätigung(en) durch Drehen des Schlüs-
sels, beziehungsweise Betätigung des
Senders für das schlüssellose Zugangs-
system, der Fernbedienung für das schlüs-
sellose Startsystem oder des Anforde-
rungsschalters erforderlich sind.
Wenn Ihr Fahrzeug mit dem schlüssello-
sen Startsystem ausgestattet ist, können
Sie den Summton beim Verriegeln bzw.
Entriegeln der Tür(en) auch ein- und aus-
schalten.

„Leuchten“ (Beleuchtungseinstellung)
„Fußraumlicht“ (Einstellung der 
Fußraumbeleuchtung)
Die Fußraumbeleuchtung kann so einge-
stellt werden, dass sie abhängig von der
Beleuchtungsregelung oder der Türbetäti-
gung eingeschaltet wird, oder ausgeschal-
tet bleibt.

„Spurwechsel“ (Einstellung der 
Blinkleuchten)
Die Blinkerleuchte und die Blinkanzeige
lassen sich so einstellen, dass sie dreimal
blinken, auch wenn Sie den Blinkerhebel
nach dem Betätigen sofort wieder zurück-
stellen.

„Ölwechsel“ (Zurücksetzen der Oil 
Lebensdauer-Überwachung) 
(falls vorhanden)
Nach dem Wechsel von Motoröl und Ölfil-
ter muss das System zur Überwachung
der Ölwechselintervalle zurückgesetzt wer-
den.

„TPMS“ (Einstellung des Reifendruck-
Kontrollsystems)
• Sie können den momentanen Reifen-

druck am Informationsdisplay prüfen.
• Sie können einen der auf dem Reifenin-

formationsaufkleber angegebenen
Anfangswerte für den Reifendruck ein-
stellen.
– „Komfortmodus“
– „Ökomodus“
– „Lastmodus“

Nähere Informationen hierzu finden Sie
unter „Reifendruckkontrollsystem (TPMS)“
im Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
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„AutoStop-A/C“ (Einstellung des ENG 
A-STOP-Systems) (falls vorhanden)
• Wenn Sie die automatische Heiz- und

Klimaanlage (falls vorhanden) verwen-
den, können Sie für den automatischen
Motor-Stopp eine der folgenden Einstel-
lungen wählen.
– „Standard“
– „ECO“
– „Komfort“

• Wenn „ECO“ ausgewählt ist, erfolgt der
automatische Motor-Stopp schneller als
bei „Standard“. Der Motor-Stopp tritt
häufiger ein und die Standzeiten sind
länger, was zu einer Verringerung des
Kraftstoffverbrauchs führt.

• Wenn „Komfort“ ausgewählt ist, erfolgt
der automatische Motor-Stopp später als
bei „Standard“. Der Motor-Stopp tritt sel-
tener ein und die Standzeiten sind kür-
zer, wodurch die Klimaanlage für höhe-
ren Komfort im Innenraum sorgt.

„Displayelement“ (falls vorhanden)
(„Eco-Anzeige“-Einstellung)
Sie können zur Eco-Fahrtanzeige auf dem
Informationsdisplay wechseln, wenn der
Zündschalter auf „LOCK“ gestellt oder das
Lenkradschloss aktiviert wird.
(„Eco-Warnanz.“-Einstellung)
Sie können die Anzeige der Warnungen
und Anzeigen des ENG A-STOP-Systems
auf dem Informationsdisplay wechseln.
(„Ladedisplay“-Einstellung)
Sie können einstellen, dass die Anzeige-
leuchte der Bremsenergierückgewinnung
leuchtet oder nicht leuchtet.

„Werkeinstell.“ (Einstellung bei 
Initialisierung)
Wenn Sie „JA“ wählen und den Anzeigen-
wählknopf (2) drücken, werden sämtliche
Einstellungen neu initialisiert.

Warnmeldungen und Anzeigen
Die Anzeige zeigt Warnmeldungen und
Anzeigen, um Ihnen bestimmte Störungen
am Fahrzeug mitzuteilen.
Möglicherweise ertönt auch ein Warnsig-
nal.
Die im Display angezeigten Warnmeldun-
gen und Anzeigen müssen beachtet wer-
den.
Hauptwarnleuchte

78K049

Wenn im Display Warnmeldungen und
Anzeigen angezeigt werden, blinkt mögli-
cherweise auch die Hauptwarnleuchte.
ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Störung, welche die Meldung

verursacht hat, behoben wurde, ver-
schwindet die Meldung.

• Wenn eine Meldung angezeigt wird und
andere Probleme auftauchen, für die
auch eine Meldung angezeigt werden
muss, wird für jedes dieser Probleme
nacheinander circa 5 Sekunden lang die
Meldung angezeigt.
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• Wenn Sie den Anzeigenwählknopf (2)
ungefähr 2 Sekunden lang gedrückt hal-
ten, während eine Meldung angezeigt
wird, erlischt diese Meldung kurzfristig.
Wenn das Problem, welches die Mel-
dung ausgelöst hat, nicht behoben wird,
erscheint die Meldung nach 5 Sekunden
erneut.
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Warnmeldungen und Anzeigen
Alle Modelle

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A162

Blinkt 
(nur wenn das Fahr-
zeug in Bewegung
ist)

Signalton (einmal vom Innen-
summer; nur bei fahrendem
Fahrzeug)

Eine Tür bzw. die Heckklappe ist nicht kor-
rekt geschlossen. Halten Sie an einer
sicheren Stelle an und schließen Sie die
Tür bzw. die Heckklappe. (#1)

61MM0A172

Blinkt Dauerhafter Signalton (vom
Innensummer)

Die Scheinwerfer und/oder die Standlichter
sind noch eingeschaltet. Schalten Sie sie
aus.

61MM0A174

Aus Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Wenig Kraftstoff. Unverzüglich auftanken.
(#1)

(#1) Diese Meldung verschwindet nach einer Weile, auch wenn das zugrunde liegende Problem nicht beseitigt ist.
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61MS409

Aus Aus Die Straße kann vereist sein. Fahren Sie
äußerst vorsichtig. (#1)

61MM0A180

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Wenn diese Meldung angezeigt wird, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug von einem SUZUKI-
Vertragshändler überprüfen.

61MM0A224

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Wechseln Sie umgehend Motoröl und -fil-
ter.
Nach dem Wechsel von Motoröl und Ölfilter
muss das System zur Überwachung der
Ölwechselintervalle zurückgesetzt werden.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ in diesem
Abschnitt.

(#1) Diese Meldung verschwindet nach einer Weile, auch wenn das zugrunde liegende Problem nicht beseitigt ist.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe
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Motormodelle K10C, K14C und K14D

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

83RM088

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es liegt unter Umständen ein Problem am
Benzinpartikelfilter vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

83RM089

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Regenerieren Sie den BPF.
Siehe „Benzinpartikelfilter (BPF)“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
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(Fahrzeug mit schlüssellosem Startsystem)

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A164

Aus Aus Das Bremspedal (bei Modellen mit Automa-
tikgetriebe) oder das Kupplungspedal (bei
Modellen mit Schaltgetriebe) ist gedrückt.
Drücken Sie den Motorschalter, um den
Motor anzulassen.

61MM0A163

Aus Aus Diese Meldung wird angezeigt, wenn die
Position „ACC“ als Stromversorgungsposi-
tion gewählt wird. (#1)

61MM0A173

Aus Aus Diese Meldung wird angezeigt, wenn die
Position „ON“ als Stromversorgungsposi-
tion gewählt wird. (#1)

(#1) Diese Meldung verschwindet nach einer Weile, auch wenn das zugrunde liegende Problem nicht beseitigt ist.
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61MM0A170

Blinkt Serie von Signaltönen unter
bestimmten Bedingungen
(etwa 2 Sekunden lang von
Außen- und/oder Innen-
summer)

Die Fernbedienung befindet sich möglicher-
weise außerhalb des Fahrzeugs oder die
Batterie der Fernbedienung ist entladen.
Lokalisieren Sie die Fernbedienung oder
berühren Sie den Motorschalter mit der
Fernbedienung.
Wenn die Meldung immer noch erscheint,
wechseln Sie die Batterie der Fernbedie-
nung aus.

61MM0A171

61MM0A177

Aus Aus Die Batterie der Fernbedienung wird
schwach. Ersetzen Sie die Batterie. (#1)

(#1) Diese Meldung verschwindet nach einer Weile, auch wenn das zugrunde liegende Problem nicht beseitigt ist.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe
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61MM0A169

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt eine Störung im System Wegfahr-
sperre/schlüsselloses Startsystem vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

61MM0A175

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Das Lenkradschloss ist nicht gelöst. Das
Lenkrad leicht in beide Richtungen drehen
und den Motorschalter noch einmal drü-
cken.

61MM0A168

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt eine Störung im Lenkradschloss
vor. 
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe
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Schaltgetriebe

61MM0A166

Aus Aus Der Motorschalter wird gedrückt, ohne dass
Brems- und Kupplungspedal gedrückt wer-
den. Versuchen Sie es noch einmal wie in
der Meldung angezeigt.

Automatikgetriebe

61MM0A167

Aus Aus Der Motorschalter wird gedrückt und der
Schalthebel befindet sich in einer anderen
Position als „P“. Versuchen Sie es noch
einmal wie in der Meldung angezeigt.

Automatikgetriebe

61MM0A165

Aus Aus Der Motorschalter wird gedrückt mit dem
Schalthebel in einer anderen Position als
„P“ oder „N“ und/oder ohne das Bremspe-
dal zu treten. Versuchen Sie es noch ein-
mal wie in der Meldung angezeigt.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe
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Motormodelle K14D

Modelle mit Automatikgetriebe

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

83RM02050

Aus Dauerhafter Signalton (vom
Innensummer) 

Die Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie
ist extrem niedrig und der Motor kann nicht
gestartet werden. Siehe „Anlassen das
Motors bei kalten Umgebungsbedingun-
gen“ im Abschnitt BETRIEB DES FAHR-
ZEUGS.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A221

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Die Temperatur des Automatikgetriebeöls
wird zu hoch.
Halten Sie an einer sicheren Stelle an und
lassen Sie die Flüssigkeit abkühlen.
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Modelle mit ESP®

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie das 4-stufige 4WD-System (Allradantrieb) (falls vorhanden) verwenden, können im Informationsdisplay Meldungen ange-

zeigt werden, die von oben stehender Tabelle abweichen. Einzelheiten siehe „4-stufiges 4WD-System (Allradantrieb)“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Einparkhilfe ausgestattet ist, werden entsprechende Warnmeldungen und Anzeigen ebenfalls im Infor-
mationsdisplay angezeigt. Informationen zu diesen Meldungen siehe „Einparkhilfe“ im Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit dem radargestützten Bremssystem ausgestattet ist, werden die diesbezüglichen Warnmeldungen und Anzei-
gen ebenfalls im Informationsdisplay angezeigt. Informationen zu diesen Meldungen siehe „Radargestützter Bremsassistent“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Abstandsregeltempomaten ausgerüstet ist, zeigt das Informationsdisplay auch Warnmeldungen und Anzei-
gen zu diesem System an. Informationen zu diesen Meldungen siehe „Abstandsregeltempomat“ im Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit dem Notfallhilfe - globales Navigationssatellitensystem ERA-GLONASS (Emergency Road Assistance - Global
Navigation Satellite System) ausgestattet ist, werden die diesbezüglichen Warnungen und Anzeigen ebenfalls im Informationsdisplay
angezeigt. Informationen zu diesen Meldungen finden Sie unter „Für Russland und andere Länder, die ERA-GLONASS einsetzen“ im
Abschnitt ERGÄNZUNG.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A178

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es liegt unter Umständen ein Problem am
ESP®-System vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

61MM0A179

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es liegt unter Umständen ein Problem an
der Berganfahrhilfe vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
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Warn- und Anzeigeleuchten
ZUR BEACHTUNG:
Wenn Warn- und Anzeigeleuchten blinken
oder aufleuchten, können die entsprechen-
den Meldungen auf dem Informationsdis-
play angezeigt sein.

Warnleuchte für zu niedrigen 
Reifendruck (falls vorhanden)

52D305

Als zusätzliche Besonderheit für kraftstoff-
sparendes Fahren wurde Ihr Fahrzeug mit
einem Reifendruckkontrollsystem (TPMS)
ausgestattet, bei dem Sie über eine Warn-
leuchte für zu niedrigen Reifendruck darü-
ber informiert werden, wenn einer oder
mehrere Ihrer Reifen erheblich zu wenig
Druck aufweisen.
Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten.
Wenn die Warnleuchte für zu niedrigen
Reifendruck aufleuchtet, weisen einer oder

mehrere Ihrer Reifen einen erheblich zu
geringen Reifendruck auf. Sie sollten so
schnell wie möglich anhalten, Ihre Reifen
prüfen und anschließend mit dem auf dem
Reifeninformationsschild angegebenen
Luftdruck befüllen. Fahren mit einem zu
geringen Reifendruck kann dazu führen,
dass die Reifen überhitzen und ein Reifen-
defekt entsteht. Zu geringer Reifendruck
erhöht außerdem den Kraftstoffverbrauch
und reduziert die Laufleistung der Reifen.
Außerdem können das Lenken und Anhal-
ten des Fahrzeugs beeinträchtigt werden.
Jeder Reifen, einschließlich des Ersatz-
rads, sollte mindestens einmal im Monat
im kalten Zustand geprüft und auf den Rei-
fendruck eingestellt werden, der auf dem
Reifeninformationsschild angegeben ist.
Die Warnleuchte für zu niedrigen Reifen-
druck informiert Sie auch über eine Stö-
rung des TPMS. Wenn das System eine
Störung entdeckt, blinkt diese Leuchte
circa 75 Sekunden lang und leuchtet dann
ständig weiter. Dies wiederholt sich, wenn
der Zündschalter in Position „ON“ gedreht
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten, solange die
Störung vorliegt.

ZUR BEACHTUNG:
Die Warnleuchte für zu niedrigen Reifen-
druck leuchtet möglicherweise nicht sofort
auf, wenn ein Reifen plötzlich Luft verliert.

WARNUNG
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck nicht funktioniert
oder während der Fahrt aufleuchtet
und blinkt und Sie keine Abhilfemaß-
nahmen ergreifen, kann ein Unfall
verursacht werden.
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck nicht 2 Sekunden
lang aufleuchtet, nachdem der Zünd-
schalter auf „ON“ gestellt, bezie-
hungsweise mit dem Motorschalter
die Zündung eingeschaltet wurde,
oder wenn sie während der Fahrt auf-
leuchtet und blinkt, lassen Sie Ihr
Fahrzeug von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen. Auch wenn
die Leuchte nach dem Blinken wieder
ausgeht und damit anzeigt, dass das
Überwachungssystem wieder in Ord-
nung ist, sollten Sie trotzdem das
System von Ihrem SUZUKI-Vertrags-
händler prüfen lassen.
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Zusätzliche Informationen zum Reifen-
druckkontrollsystem erhalten Sie unter
„Reifendruckkontrollsystem (TPMS)“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Zusätzliche Angaben zur Wahrung des
korrekten Reifendrucks finden Sie unter
„Reifen“ im Abschnitt WARTUNG UND
INSTANDHALTUNG.

WARNUNG
Bei niedrigem Reifendruck nimmt die
Tragfähigkeit der Reifen ab. Auch
wenn der Reifendruck nur geringfü-
gig unter dem vorgeschriebenen
Druck liegt, kann die Last auf den
Reifen deren Tragfähigkeit überstei-
gen, was zu einer Reifenpanne führen
kann. Dieser Zustand wird Ihnen
nicht durch die Warnleuchte für zu
niedrigen Reifendruck angezeigt, weil
sie nur aufleuchtet, wenn Ihre Reifen
erheblich zu wenig Druck aufweisen.
Sie sollten mindestens einmal monat-
lich den Reifendruck prüfen und kor-
rigieren. Siehe „Reifen“ im Abschnitt
WARTUNG UND INSTANDHALTUNG.

WARNUNG
Wenn Sie bei Aufleuchten der Warn-
leuchte für zu niedrigen Reifendruck
weiterfahren, kann dies zu einem
Unfall mit schweren oder tödlichen
Verletzungen führen.
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck aufleuchtet, verrin-
gern Sie Ihre Geschwindigkeit und
vermeiden Sie abruptes Lenken und
Bremsen. Denken Sie daran, dass
beim Fahren mit einem erheblich zu
geringen Reifendruck die Reifen
überhitzen können und eine Reifen-
panne auftreten kann. Außerdem
kann dadurch die Lenkfähigkeit und
Bremswirkung beeinträchtigt wer-
den. Halten Sie so schnell wie mög-
lich an einer sicheren Stelle und prü-
fen Sie Ihre Reifen.
• Bei einer Reifenpanne montieren

Sie das Ersatzrad (falls vorhanden).
Nähere Einzelheiten zum Radwech-
sel siehe „Anweisungen zum Auf-
bocken“ im Abschnitt PANNEN-
HILFE. Anweisungen zur Wieder-
herstellung der normalen Funktion
des TPMS nach einer Reifenpanne
finden Sie auch unter „Reifen- und/
oder Radwechsel“.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Wenn Ihr Fahrzeug statt mit einem

Ersatzrad mit einem Reifenrepara-
turset ausgestattet ist, siehe wegen
der Durchführung einer Notrepara-
tur bei einer Reifenpanne die
Anweisungen „Reifenreparaturset“
im Abschnitt PANNENHILFE.

• Wenn ein oder mehrere Reifen zu
wenig Druck haben, befüllen Sie
alle Reifen so schnell wie möglich
mit dem vorgeschriebenen Reifen-
druck.
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Bremssystem-Warnleuchte

65D477

Je nach Spezifikation des Fahrzeugs exis-
tieren drei verschiedene Funktionsweisen.
1) Die Leuchte leuchtet kurz auf, wenn der

Zündschalter in Position „ON“ gedreht
wird bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten.

2) Die Leuchte leuchtet auf, wenn die
Feststellbremse angezogen wird und
der Zündschalter auf „ON“ steht bzw.
die Zündung eingeschaltet ist.

3) Die Leuchte leuchtet auf, wenn eine
oder beide der oben genannten Bedin-
gungen erfüllt sind.

Die Leuchte leuchtet auch dann auf, wenn
der Stand der Bremsflüssigkeit unter den
vorgeschriebenen Mindeststand fällt.
Die Leuchte muss nach Anlassen des
Motors und bei völlig gelöster Feststell-
bremse erlöschen, falls der Flüssigkeits-
stand im Behälter für Bremsflüssigkeit aus-
reichend ist.

Die Leuchte leuchtet außerdem zusam-
men mit der ABS-Warnleuchte auf, wenn
die Bremskraftregulierung der Hinter-
achse (Funktion des Bremskraftreglers)
des ABS-Systems ausfällt.
Falls die Bremssystem-Warnleuchte wäh-
rend der Fahrt aufleuchtet, kann dies
bedeuten, dass das Bremssystem des
Fahrzeugs nicht richtig funktioniert. In die-
sem Fall sollten Sie unbedingt wie folgt
vorgehen:
1) Fahren Sie an den Straßenrand und

halten Sie vorsichtig an.

2) Prüfen Sie die Bremsen durch vorsichti-
ges Anfahren und Anhalten am Stra-
ßenrand.

3) Erscheint das Bremsverhalten normal,
fahren Sie vorsichtig und langsam zur
nächsten Werkstatt,
oder

4) Lassen Sie das Fahrzeug zur nächsten
Werkstatt abschleppen.

ZUR BEACHTUNG:
Da das Bremssystem selbstnachstellend
ist, sinkt der Bremsflüssigkeitspegel mit
zunehmender Abnutzung der Bremsbe-
läge ab. Nachfüllen von Bremsflüssigkeit
gehört zu den regelmäßigen Wartungsar-
beiten.

ZUR BEACHTUNG:
(Warnsummer für die Feststellbremse)
Wenn Sie das Fahrzeug starten, ohne die
Feststellbremse zu lösen, ertönt ein Sum-
mer mit Intervallton. Vergewissern Sie
sich, dass die Feststellbremse vollständig
gelöst ist und die Warnleuchte der Brems-
anlage erlischt. 

WARNUNG
Denken Sie daran, dass sich der
Bremsweg möglicherweise verlän-
gert, Sie eventuell kräftiger auf das
Pedal treten müssen und das Pedal
vielleicht weiter durchtreten müssen
als gewöhnlich.

WARNUNG
Falls eine der folgenden Bedingun-
gen vorliegt, sollten Sie die Bremsan-
lage sofort von Ihrem SUZUKI-Händ-
ler überprüfen lassen:
• Die Warnleuchte für das Bremssys-

tem erlischt nicht, wenn der Motor
angelassen und die Feststell-
bremse gelöst ist.

• Falls die Warnleuchte für die
Bremsanlage nicht aufleuchtet,
wenn der Zündschalter auf Position
„ON“ gedreht wird bzw. der Motor-
schalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten.

• Die Bremssystem-Warnleuchte
leuchtet während der Fahrt auf.
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Antiblockiersystem (ABS)-
Warnleuchte

65D529

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten.
Bleibt die Warnleuchte an oder leuchtet sie
während der Fahrt auf, liegt eventuell eine
Störung des ABS vor.
In diesem Fall: 
1) Fahren Sie an den Straßenrand und

halten Sie vorsichtig an.
2) Drehen Sie den Zündschalter auf

„LOCK“ oder wechseln Sie den Zünd-
modus auf Lenkradschloss aktivieren,
indem Sie den Motorschalter drücken.
Lassen Sie den Motor anschließend
erneut an.

Falls die Warnleuchte kurz aufleuchtet und
dann erlischt, ist das System in Ordnung.
Falls die Warnleuchte aber weiterhin
leuchtet, liegt eine Störung des Systems
vor.

Falls sowohl die ABS-Warnleuchte als
auch die Warnleuchte des Bremssystems
weiterhin leuchten oder während der Fahrt
gleichzeitig aufleuchten, dann weist dies
darauf hin, dass Ihr Fahrzeug mit Hinter-
radbremskraftregulierung ausgerüstet ist
(Funktion des Bremskraftreglers), und
dass eventuell eine Störung des Hinterrad-
bremskraftreglers und der Antiblockier-
funktion des ABS-Systems aufgetreten ist.
In diesem Fall sollten Sie das System von
Ihrem SUZUKI-Händler überprüfen lassen.
Fällt das ABS aus, arbeitet das Bremssys-
tem weiterhin normal, allerdings ohne
ABS-Funktion.
Nähere Informationen zum ABS-System
siehe „Antiblockiersystem (ABS)“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

ESP®-Warnleuchte

52KM133

ESP® ist ein eingetragenes Warenzeichen
der Daimler AG.

Diese Leuchte blinkt fünfmal pro Sekunde,
wenn eines der ESP®-Systeme (außer
ABS) aktiviert ist. Fahren Sie vorsichtig,
wenn diese Leuchte blinkt. 
Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten. Bleibt die
Leuchte an oder leuchtet sie während der
Fahrt auf, liegt eventuell eine Störung der
ESP®-Systeme (außer ABS) vor. Lassen
Sie das System von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.

Nähere Informationen zu den ESP®-Syste-
men siehe „Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP®)“ im Abschnitt BETRIEB
DES FAHRZEUGS.

WARNUNG
Die ESP®-Systeme können Unfälle
nicht verhindern. Fahren Sie immer
vorsichtig.



2-98

VOR DER FAHRT

ESP® „OFF“-Anzeigeleuchte 

57L30045

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten.
Wird der ESP® „OFF“-Schalter gedrückt,
um die ESP®-Systeme (außer ABS) abzu-
schalten, leuchtet die ESP® „OFF“-Anzei-
geleuchte während der Fahrt auf und bleibt
an.
Nähere Informationen zu den ESP®-Syste-
men siehe „Elektronisches Stabilitätspro-
gramm (ESP®)“ im Abschnitt BETRIEB
DES FAHRZEUGS.

Öldruckleuchte

50G051

Die Leuchte leuchtet auf, wenn der Zünd-
schalter in Position „ON“ gedreht bzw. der
Motorschalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten; sie erlischt, wenn der
Motor angelassen wird. Bei unzureichen-
dem Öldruck leuchtet die Leuchte auf und
bleibt erleuchtet. Falls die Leuchte wäh-
rend der Fahrt aufleuchtet, sollten Sie
unbedingt so bald wie möglich an den
Straßenrand fahren und den Motor abstel-
len. 
Kontrollieren Sie den Ölstand und füllen
Sie ggf. Öl nach. Ist genügend Öl vorhan-
den, lassen Sie unbedingt das Ölsystem
von Ihrem SUZUKI-Händler überprüfen,
bevor Sie das Fahrzeug weiter benutzen.

Ladekontrollleuchte

50G052

Die Leuchte leuchtet auf, wenn der Zünd-
schalter in Position „ON“ gedreht bzw. der
Motorschalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten; sie erlischt, wenn der
Motor angelassen wird. Leuchtet sie wei-
ter, liegt ein Fehler im Ladesystem der Bat-
terie vor. Leuchtet die Leuchte bei laufen-
dem Motor auf, sollten Sie umgehend das
Ladesystem von einem SUZUKI-Händler
überprüfen lassen.

HINWEIS
• Falls Sie den Motor trotz auf-

leuchtender Öldruckleuchte weiter
betreiben, kann dies zu schweren
Schäden führen.

• Verlassen Sie sich zum Nachfüllen
von Öl nicht alleine auf die
Öldruckleuchte. Überprüfen Sie
den Motorölstand regelmäßig.



2-99

VOR DER FAHRT

Gurtwarnleuchte 

60G049

Wenn der Fahrer und/oder Beifahrer sei-
nen Sicherheitsgurt nicht anlegt, leuchtet
diese Warnleuchte auf bzw. blinkt.
Näheres zur Gurtwarnung siehe „Sicher-
heitsgurte und Kinderrückhaltesysteme“ in
diesem Abschnitt.

Airbag-Kontrollleuchte

63J030

Die Leuchte blinkt bzw. leuchtet einige
Sekunden auf, damit Sie die Funktion prü-
fen können, wenn der Zündschalter in
Position „ON“ gedreht bzw. der Motor-
schalter gedrückt wird, um die Zündung
einzuschalten.
Falls im Airbagsystem oder im Gurtstraffer-
system eine Störung vorliegt, bleibt die
Leuchte an.

WARNUNG
Wenn die Airbag-Kontrollleuchte
beim Drehen des Zündschalters in
die Position „ON“ oder beim Drücken
des Motorschalters, um den Zündmo-
dus zu aktivieren, nicht blinkt oder
kurz aufleuchtet, länger als 10 Sekun-
den lang an bleibt oder während der
Fahrt aufleuchtet, kann es sein, dass
das Airbagsystem oder das Gurtstraf-
fersystem nicht ordnungsgemäß
funktioniert, was bei einem Unfall
schwere Verletzungen verursachen
kann. Lassen Sie beide Systeme von
einem SUZUKI-Vertragshändler über-
prüfen.
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Motorkontrollleuchte

65D530

Ihr Fahrzeug ist mit einer computergesteu-
erten Abgasreinigungsanlage ausgerüs-
tet. Eine Motorkontrollleuchte in der Instru-
mententafel zeigt an, wenn die Abgasreini-
gungsanlage überprüft werden muss. Die
Motorkontrollleuchte leuchtet auf, wenn
der Zündschalter in Position „ON“ gedreht
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten, um anzuzei-
gen, dass die Lampe funktioniert. Sie
erlischt, sobald der Motor anspringt. 
Leuchtet die Motorkontrollleuchte bei lau-
fendem Motor auf oder blinkt sie, liegt eine
Störung der Abgasreinigungsanlage vor.
Bringen Sie das Fahrzeug zu einem
SUZUKI-Händler, um die Störung beheben
zu lassen.
(Für Fahrzeuge mit EU-Spezifikationen)
Wenn diese Leuchte bei laufendem Motor
angeht, liegt außerdem ein Problem mit
dem Automatikgetriebesystem vor. Lassen
Sie das System von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.

Getriebe-Warnleuchte 
(falls vorhanden)

80J219

Die Leuchte leuchtet einige Sekunden auf,
damit Sie die Funktion prüfen können,
wenn der Zündschalter in Position „ON“
gedreht bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten.
Wenn diese Leuchte bei laufendem Motor
aufleuchtet, liegt ein Problem im Getriebe
vor. Lassen Sie das System von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

Warnleuchte Wegfahrsperre/
Schlüsselloses Startsystem

80JM122

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten. 

Wenn diese Warnleuchte an bleibt, liegt
ein Problem im System vor oder das Lenk-
radschloss lässt sich nicht öffnen. Wenn
dies geschieht, drücken Sie den Motor-
schalter und drehen das Lenkrad dabei
nach rechts oder links. Wenn die Warn-
leuchte weiter leuchtet, lassen Sie das
System von Ihrem SUZUKI-Händler über-
prüfen.

HINWEIS
Fortgesetzter Betrieb des Fahrzeugs
bei leuchtender oder blinkender
Motorkontrollleuchte kann zu blei-
benden Schäden der Abgasreini-
gungsanlage führen und den Kraft-
stoffverbrauch und das Fahrverhal-
ten negativ beeinflussen.
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Warnleuchte Tür offen

54G391

Diese Leuchte bleibt so lange an, bis alle
Türen (einschließlich Heckklappe) voll-
ständig geschlossen sind.
Ist eine der Türen (einschließlich der Heck-
klappe) während der Fahrt geöffnet, wer-
den Sie durch einen Signalton daran erin-
nert, die Türen zu schließen.

Kraftstoffreserve-Warnleuchte

54G343

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, muss
umgehend getankt werden.
Wenn diese Leuchte aufleuchtet, werden
Sie durch ein einmaliges akustisches Sig-
nal daran erinnert, zu tanken.
Wenn Sie nicht auftanken, ertönt jedes Mal
ein akustisches Signal, wenn der Zünd-
schalter in Position „ON“ gedreht bzw. der
Motorschalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten.

ZUR BEACHTUNG:
Der Auslösepunkt dieser Anzeige hängt
vom Straßenzustand (z. B. Gefälle oder
Kurve) und den Fahrbedingungen ab, da
sich der Kraftstoff im Tank bewegt.

Leuchte für elektrische 
Servolenkung 

79J039

Die Leuchte leuchtet auf, wenn der Zünd-
schalter in Position „ON“ gedreht bzw. der
Motorschalter gedrückt wird, um die Zün-
dung einzuschalten; sie erlischt, wenn der
Motor angelassen wird.
Wenn die Leuchte während der Fahrt auf-
leuchtet, funktioniert möglicherweise die
Servolenkung nicht ordnungsgemäß. Las-
sen Sie das System von Ihrem SUZUKI-
Händler überprüfen.

ZUR BEACHTUNG:
Die nachfolgend beschriebene Bedienung
des Lenkrads erfordert unter Umständen
mehr Kraftaufwand beim Einparken oder
bei Fahrten mit sehr niedriger Geschwin-
digkeit. Es handelt sich nicht um einen
Fehler im Lenksystem, die Servolenkung
beschränkt allerdings die Lenkunterstüt-
zung, damit eine Überhitzung vermieden
wird.
• Das Lenkrad wird oft betätigt.
• Das Lenkrad bleibt über einen längeren

Zeitraum ganz eingeschlagen. 
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Wenn die Servolenkung abgekühlt ist,
funktioniert sie wieder völlig normal.
Wird dies jedoch wiederholt durchgeführt,
kann es zu Schäden an der Servolenkung
kommen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei einem Defekt der Servolenkung kann
das Fahrzeug dennoch gelenkt werden,
allerdings ist dazu ein höherer Kraftauf-
wand erforderlich.

ZUR BEACHTUNG:
Beim Lenken bemerken Sie unter Umstän-
den ein Geräusch. Dies ist normal und
zeigt an, dass die Servolenkung ordnungs-
gemäß funktioniert.

Warnleuchte für die automatische 
Leuchtweitenregulierung 
(falls vorhanden)

64J046

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
wissen, dass sie funktioniert, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht bzw.
der Motorschalter gedrückt wird, um die
Zündung einzuschalten.
Wenn diese Leuchte leuchtet, liegt ein Pro-
blem mit der automatischen Leuchtweiten-
regulierung vor. Bringen Sie das Fahrzeug
zu einem SUZUKI-Händler, um die Stö-
rung beheben zu lassen.

Nebelschlussleuchte-
Anzeigeleuchte

54G491

Die Anzeigeleuchte der Nebelschluss-
leuchte leuchtet auf, wenn die Nebel-
schlussleuchte eingeschaltet ist.

LED-Scheinwerfer-Warnleuchte 
(falls vorhanden)

54P000234

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht wird
bzw. der Motorschalter gedrückt wird, um
die Zündung einzuschalten.
Wenn diese Leuchte aufleuchtet, liegt ein
Problem mit den LED-Scheinwerfern vor.
Stellen Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle ab und wenden Sie sich an Ihren
SUZUKI-Händler, um das Problem behe-
ben zu lassen.
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Blinkeranzeigen

50G055

Wenn Sie den rechten oder linken Blinker
betätigen, blinkt gleichzeitig auch der ent-
sprechende grüne Pfeil in der Instrumen-
tentafel. Wenn Sie die Warnblinkanlage
einschalten, blinken gleichzeitig mit allen
Blinkern auch beide Anzeigeleuchten.

Fernlicht-Anzeigeleuchte

50G056

Diese Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn
das Fernlicht eingeschaltet wird.

Beleuchtungs-Anzeigeleuchte

64J045

Diese Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn
das Standlicht, Rücklicht und/oder die
Scheinwerfer eingeschaltet sind.

4WD-Warnleuchte (falls vorhanden)

57L30042

Wenn Sie den Motorschalter drücken, um
die Zündung einzuschalten, leuchtet die
Leuchte kurz auf, damit Sie prüfen können,
dass sie funktioniert.
• Die Leuchte leuchtet auf, wenn eine Stö-

rung im 4-stufigen 4WD-System vorliegt.
Das System wird automatisch deakti-
viert.

• Die Leuchte blinkt, wenn eine der nach-
folgenden Bedingungen vorliegt, und
das System wird automatisch deakti-
viert.
– Montage von Rädern unterschiedli-

chen Durchmessers.
– Bauteile des Antriebsstrangs überhit-

zen aufgrund eines durchdrehenden
Antriebsrads in Schlamm oder
Schnee.

ZUR BEACHTUNG:
Sollte diese Leuchte blinken, fahren Sie
das Fahrzeug sofort an eine sichere Stelle
und stellen es dort ab, um die Bestandteile
des Antriebsstrangs zu schützen. Wenn
Sie den Motor einige Zeit im Leerlauf lau-
fen lassen, erlischt die Leuchte und das
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System arbeitet wieder. Dies ist nicht der
Fall, wenn unterschiedlich große Räder
montiert sind.

Ölwechsel-Warnleuchte 
(falls vorhanden)

79JM007

Ihr Fahrzeug verfügt über ein System zur
Überwachung der Ölwechselintervalle und
eine Ölwechsel-Warnleuchte, die Ihnen
anzeigt, wann Motoröl und Ölfilter zu
wechseln sind.
Die Leuchte leuchtet einige Sekunden auf,
damit Sie die Funktion prüfen können,
wenn der Zündschalter in Position „ON“
gedreht bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten.
Wenn diese Leuchte blinkt, wechseln Sie
umgehend das Motoröl und den Filter.
Nähere Informationen zum Ölwechsel ent-
nehmen Sie bitte „Motoröl- und Filterwech-
sel“ im Abschnitt WARTUNG UND
INSTANDHALTUNG.

Wenn sich der Zündschalter in der Position
„ON“ befindet oder der Motorschalter
gedrückt wird, um die Zündung einzuschal-
ten, blinkt diese Leuchte bei dem Kilome-
terstand oder der Zeit, der/die vom System
am Tachometer eingestellt wurde. Außer-
dem wird die Meldung auf dem Informati-
onsdisplay angezeigt, um Sie darauf hin-
zuweisen, dass das Motoröl und der Ölfil-
ter gewechselt werden müssen. Werden
Motoröl und Ölfilter gewechselt und das
Überwachungssystem zurückgesetzt,
erlischt die Leuchte.
Bei jedem Wechsel des Motoröls muss die
Warnleuchte zurückgesetzt werden, um
den nächsten Ölwechsel ordnungsgemäß
überwachen zu können. Nach dem Reset
erlischt die Leuchte. Zum Zurücksetzen
siehe „Informationsdisplay“ in diesem
Abschnitt.

ZUR BEACHTUNG:
Diese Leuchte dient zur Unterstützung der
Öl- und Ölfilterwechsel gemäß dem War-
tungsplan.

ENG A-STOP-Anzeigeleuchte 
(falls vorhanden)

72M00032

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
wissen, dass sie funktioniert, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht bzw.
der Motorschalter gedrückt wird, um die
Zündung einzuschalten.
Wird der Motor durch das ENG A-STOP-
System angehalten, leuchtet diese
Leuchte auf.
• Für Motormodell K14D siehe „ENG

A-STOP-System (Motor mit Auto-Stopp-
und Start-System) (für Motormodell
K14D)“ im Abschnitt BETRIEB DES
FAHRZEUGS.

• Für Motormodell K10C und K14C siehe
„ENG A-STOP-System (Motor mit Auto-
Stopp- und Start-System) (für Motormo-
dell K10C und K14C)“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

HINWEIS
Wenn Sie nach Aufleuchten dieser
Leuchte das Fahrzeug noch länger
weiter fahren, kann es zu schweren
Schäden am Motor kommen. 
Bei Blinken der Leuchte Motoröl und
Ölfilter sofort wechseln.
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Leuchte ENG A-STOP „OFF“ 
(falls vorhanden)

72M00159

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
wissen, dass sie funktioniert, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht bzw.
der Motorschalter gedrückt wird, um die
Zündung einzuschalten.
Wenn Sie den Schalter für ENG A-STOP
„OFF“ drücken, leuchtet diese Leuchte auf.
Diese Leuchte blinkt in einem der folgen-
den Fälle. 
• Es besteht möglicherweise ein Problem

mit dem ENG A-STOP „OFF“-System.

Lassen Sie das System von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen. 
• Für Motormodell K14D siehe „ENG

A-STOP-System (Motor mit Auto-Stopp-
und Start-System) (für Motormodell
K14D)“ im Abschnitt BETRIEB DES
FAHRZEUGS.

• Für Motormodell K10C und K14C siehe
„ENG A-STOP-System (Motor mit Auto-
Stopp- und Start-System) (für Motormo-

dell K10C und K14C)“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Bremsenergierückgewinnung-
Anzeigeleuchte (Für Motormodell 
K14D)

72M00168

Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
wissen, dass sie funktioniert, wenn der
Zündschalter in Position „ON“ gedreht bzw.
der Motorschalter gedrückt wird, um die
Zündung einzuschalten.
• Siehe „ENG A-STOP-System (Motor mit

Auto-Stopp- und Start-System) (für
Motormodell K14D)“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Warnleuchte für den 
radargestützten Bremsassistenten 
(falls vorhanden)

72M20304

Beim Drücken des Motorschalters zum
Einschalten der Zündung wird durch kur-
zes Aufleuchten die korrekte Funktion die-
ser Leuchte angezeigt.
Wenn das radargestützte Bremssystem
aktiviert ist, blinkt diese Leuchte schnell.
In folgenden Fällen leuchtet diese Leuchte
auf und der radargestützte Bremsassistent
wird deaktiviert, falls die Zündung aktiviert
ist.
• Wenn eine Störung des radargestützten

Bremsassistenten vorliegt. Lassen Sie
das System in diesem Fall von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

• Bei Schmutz auf der Abdeckung des
Radarsensors. Reinigen Sie in diesem
Fall den Sensor.

• Bei einem Problem mit ABS oder ESP®.
Die ABS-Warnleuchte oder die ESP®-
Warnleuchte leuchtet ebenfalls auf.

• Bei einem Problem in den Bremsregel-
systemen.
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Nähere Informationen siehe „Radarge-
stützter Bremsassistent“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Anzeigeleuchte Radargestützter 
Bremsassistent „OFF“ 
(falls vorhanden)

72M20303

Beim Drücken des Motorschalters zum
Einschalten der Zündung wird durch kur-
zes Aufleuchten die korrekte Funktion die-
ser Leuchte angezeigt.
In folgenden Fällen leuchtet diese Leuchte
auf und der radargestützte Bremsassistent
wird deaktiviert, falls die Zündung aktiviert
ist.
• Wenn der Schalter „OFF“ des radarge-

stützten Bremssystems gedrückt und
gehalten wird, um den radargestützten
Bremssystem auszuschalten.

• Wenn der ESP® „OFF“-Schalter
gedrückt wird, um die ESP®-Systeme
(außer ABS) abzuschalten, leuchtet die
ESP® „OFF“-Anzeigeleuchte auf.

Nähere Informationen siehe „Radarge-
stützter Bremsassistent“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Abstandsregeltempomat-
Warnleuchte (falls vorhanden)

54P000233

Beim Drücken des Motorschalters zum
Einschalten der Zündung wird durch kur-
zes Aufleuchten die korrekte Funktion die-
ser Leuchte angezeigt.
In folgenden Fällen leuchtet diese Anzei-
geleuchte auf und der Abstandsregeltem-
pomat stellt die Funktion ein.
• Bei einem Problem im Abstandsre-

geltempomat. Lassen Sie das System in
diesem Fall von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.

• Bei einem Problem mit ABS oder ESP®.
Die ABS-Warnleuchte oder die ESP®-
Warnleuchte leuchtet ebenfalls auf.

• Bei einem Problem in den Bremsregel-
systemen.

• Wenn der ESP® „OFF“-Schalter gedrückt
wird, um die ESP®-Systeme (außer ABS)
auszuschalten.

Weitere Einzelheiten finden Sie in
„Abstandsregeltempomat“ im Abschnitt
BETRIEB DES FAHRZEUGS.
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Hauptwarnleuchte

78K049

Wenn im Informationsdisplay Warnmel-
dungen und Anzeigen angezeigt werden,
blinkt möglicherweise auch diese Anzeige-
leuchte.
Näheres dazu siehe „Informationsdisplay“
in diesem Abschnitt.

Benzinpartikelfilter (BPF)-
Warnleuchte (für Motormodelle 
K10C, K14C und K14D)

64J244

Die Benzinpartikelfilter (BPF)-Warn-
leuchte leuchtet einige Sekunden auf,
damit Sie die Funktion prüfen können,
wenn der Zündschalter in Position „ON“
gedreht bzw. der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten.
Leuchtet die Leuchte während der Fahrt
auf, ist der BPF nahezu verstopft. Damit
die Warnleuchte erlischt, muss das Fahr-
zeug in Bewegung bleiben, bis die Rege-
neration abgeschlossen ist.
Dieser Vorgang dauert normalerweise 25
Minuten.
Die optimalen Voraussetzungen, um die-
sen Vorgang abzuschließen, werden
erreicht, wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von mindestens 50 km/h
(31 mph) und einer Motordrehzahl über
2000 U/min betrieben wird.

Wenn Sie so lange fahren, bis die Leuchte
erlischt, ist die Regeneration des BPF
abgeschlossen.
Nähere Einzelheiten zum BPF entnehmen
Sie bitte „Benzinpartikelfilter (BPF)“ im
Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

HINWEIS
Versäumen Sie nicht, den BPF bei
Aufleuchten der BPF-Warnleuchte zu
regenerieren.
Falls keine Regeneration des BPF
erfolgt, führt dies zu Funktionsstö-
rungen des Fahrzeugs durch den ver-
stopften Filter. 
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Lichthebel

57L21128

Ein- und Ausschalten der 
Beleuchtung

61MM0A072

Zum Ein- oder Ausschalten der Fahrzeug-
beleuchtung drehen Sie den Regler am
Ende des Hebels. Dieser hat drei Stellun-
gen:

„OFF“ (1)
Die gesamte Beleuchtung ist ausgeschal-
tet.

 (2)
Die vorderen Standlichter, Heckleuchten,
Kennzeichenbeleuchtung und Instrumen-
tenbeleuchtung sind eingeschaltet, aber
die Scheinwerfer sind ausgeschaltet.

 (3)
Die vorderen Standlichter, Heckleuchten,
Kennzeichenbeleuchtung, Instrumenten-
beleuchtung und die Scheinwerfer sind
eingeschaltet.

61MM0A073

Drücken Sie bei eingeschalteten Schein-
werfern den Hebel nach vorn, um das
Fernlicht einzuschalten, oder ziehen Sie
den Hebel zu sich, um auf Abblendlicht
zurückzuschalten. Wenn das Fernlicht ein-
geschaltet ist, leuchtet in der Instrumen-
tentafel eine Anzeigeleuchte. Zur Betäti-
gung der Lichthupe ziehen Sie den Hebel
leicht zum Lenkrad hin und lassen ihn
nach Beenden des Signals wieder los.

WARNUNG
Zur Verhütung von Verletzungen grei-
fen Sie zur Betätigung der Bedienele-
mente nicht durch das Lenkrad.

(3)

(2)
(1)

BEISPIEL
BEISPIEL
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Automatisches Ein- und 
Ausschalten der Beleuchtung 
(falls vorhanden)

61MM0A074

61MM0A096

(3)(4)

(2)(1)

BEISPIEL

(5)

Die Beleuchtung Ihres Fahrzeugs wird von zwei hauptsächlichen Systemen gesteuert:
dem Lichtschalter und der automatischen Fahrlichtsteuerung (wenn sich der Lichtschalter
in Position „AUTO“ befindet).
Die zwei Systeme arbeiten zusammen, um Ihre Beleuchtung wie nachfolgend abgebildet
zu betätigen:

EIN: Beleuchtung eingeschaltet
HELL: Wenn es im Bereich des Beleuchtungssensors (5) hell ist.
DUNKEL: Wenn es im Bereich des Beleuchtungssensors (5) dunkel ist.

Licht-
schalter-
position

Haupt-
beleuchtung

Lenkradschloss 
aktiviert 

oder Stromzufuhr 
eingeschaltet

Zündung 
eingeschaltet

HELL DUNKEL HELL DUNKEL

(1) „OFF“
Standlicht, 
Schlussleuchten – – – –

Scheinwerfer – – – –

(2) „AUTO“
Standlicht, 
Schlussleuchten – – – EIN

Scheinwerfer – – – EIN

(3) 
Standlicht, 
Schlussleuchten EIN EIN EIN EIN

Scheinwerfer – – – –

(4) 
Standlicht, 
Schlussleuchten EIN EIN EIN EIN

Scheinwerfer EIN EIN EIN EIN
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Zum Ein- oder Ausschalten der Fahrzeug-
beleuchtung drehen Sie den Regler am
Ende des Hebels. Dieser hat vier Stellun-
gen:

„OFF“ (1)
Die gesamte Beleuchtung ist ausgeschal-
tet.

„AUTO“ (2)
Diese Funktion wird aktiviert, wenn die
Zündung durch Drücken des Motorschal-
ters eingeschaltet wurde. Scheinwerfer
und Standlicht werden je nach den vom
Sensor erkannten Lichtverhältnissen auto-
matisch ein- und ausgeschaltet. Sie schal-
ten automatisch ab, wenn Sie den Zünd-
modus durch Drücken des Motorschalters
auf Stromzufuhr einschalten oder Lenkrad-
schloss aktivieren wechseln.
Der Beleuchtungssensor (5) für die Erfas-
sung der Lichtverhältnisse befindet sich im
oberen Teil der Windschutzscheibe. Er
dient auch als Regensensor für die vom
Regensensor automatisch betätigten
Scheibenwischer.

ZUR BEACHTUNG:
• Vermeiden Sie es, den Bereich des

Beleuchtungssensors an der Windschutz-
scheibe mit einem Aufkleber zu bede-
cken. Der Aufkleber kann die Leistung
des Sensors beeinträchtigen und eine
ordnungsgemäße Funktion der Beleuch-
tung wäre für das System unmöglich.

• Wenn Sie die Zündung durch Drücken
des Motorschalters eingeschaltet haben
und die Position „AUTO“ bleibt beste-
hen, schalten sich die Scheinwerfer und
Standlichter bei zunehmender Dunkel-
heit auch bei nicht laufendem Motor ein.
Wenn Sie die Beleuchtung lange Zeit
eingeschaltet lassen, kann sich die Bat-
terie völlig entladen.

 (3)
Die vorderen Standlichter, Heckleuchten,
Kennzeichenbeleuchtung und Instrumen-
tenbeleuchtung sind eingeschaltet, aber
die Scheinwerfer sind ausgeschaltet.

 (4)
Die vorderen Standlichter, Heckleuchten,
Kennzeichenbeleuchtung, Instrumenten-
beleuchtung und die Scheinwerfer sind
eingeschaltet.

61MM0A075

Drücken Sie bei eingeschalteten Schein-
werfern den Hebel nach vorn, um das
Fernlicht einzuschalten, oder ziehen Sie
den Hebel zu sich, um auf Abblendlicht
zurückzuschalten. Wenn das Fernlicht ein-
geschaltet ist, leuchtet in der Instrumen-
tentafel eine Anzeigeleuchte. Zur Betäti-
gung der Lichthupe ziehen Sie den Hebel
leicht zum Lenkrad hin und lassen ihn
nach Beenden des Signals wieder los.

VORSICHT
Ist der Bereich des Beleuchtungssen-
sors an der Windschutzscheibe ver-
schmutzt oder vereist, werden unter
Umständen die Scheinwerfer und
Standlichter eingeschaltet, auch
wenn es noch hell ist. Bevor Sie sol-
che Verunreinigungen von der Wind-
schutzscheibe entfernen, stellen Sie
den Wischerhebel immer auf Position
„OFF“. Wenn der Hebel in der Posi-
tion „AUTO“ belassen wird, können
die Scheibenwischer unerwartet zu
wischen beginnen und es zu einer
Verletzung und einer Beschädigung
der Wischer kommen.

BEISPIEL
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Automatische Fahrlichtsteuerung

61MM0A097

Wenn die folgenden drei Bedingungen
erfüllt sind, schaltet die automatische Fahr-
lichtsteuerung automatisch sämtliche
Beleuchtungseinrichtungen an, die vom
Lichthebel an der Lenksäule aus bedient
werden.
Bedingungen für den Betrieb der automati-
schen Fahrlichtsteuerung:
1) Es ist im Bereich des Beleuchtungssen-

sors (5) dunkel.
2) Der Lichthebel befindet sich in Position

„AUTO“.
3) Sie drücken den Motorschalter, um die

Zündung einzuschalten.
Dieses System wird gesteuert von einem
Signal des Beleuchtungssensors (5) an
der Windschutzscheibe. Den Sensor (5)
nicht bedecken. Wenn Sie das tun, arbeitet
das System nicht ordnungsgemäß.

ZUR BEACHTUNG:
Der Beleuchtungssensor reagiert sogar
auf Infrarotstrahlen; es kann also sein,
dass er bei starker Infraroteinstrahlung
nicht ordnungsgemäß funktioniert.

Umprogrammierung der automatischen 
Beleuchtung
Die folgenden Einstellungen der automati-
schen Beleuchtung können individuell ein-
gerichtet werden. Wenn Sie die Funktion
umprogrammiert haben wollen, wenden
Sie sich bitte an einen SUZUKI-Vertrags-
händler.

Empfindlichkeit des 
Beleuchtungssensors
Die benötigte Menge an Außenlicht, um
die Beleuchtung ein- und auszuschalten,
ist werksseitig voreingestellt. Die Empfind-
lichkeit des Beleuchtungssensors kann so
eingestellt werden, dass die Beleuchtung
wie folgt ein- und ausgeschaltet wird:
• heller als werksseitig eingestellt, oder
• dunkler als werksseitig eingestellt

Automatisches Ein- und Ausschalten 
der Beleuchtung bei Regen
Die Einstellung der automatischen Fahr-
lichtsteuerung kann folgendermaßen zur
Einschaltung der Scheinwerfer geändert
werden:
• wenn der Regensensor schweren

Regen feststellt,
• wenn der Regensensor leichten oder

schweren Regen feststellt (in Verbin-
dung mit dem Betrieb des Regensen-
sors), oder

• unabhängig vom Betrieb der Scheiben-
wischer durch den Regensensor.

Signalton für eingeschaltete 
Beleuchtung
Wenn Sie die Fahrertür öffnen, ohne die
Scheinwerfer und Standlichter abzuschal-
ten, ertönt ein Dauersummton im Fahrzeu-
ginnenraum. Diese Funktion wird unter fol-
genden Bedingungen ausgelöst:
Scheinwerfer und/oder Standlichter sind
auch dann an, wenn Sie den Zündschalter
ausschalten oder den Motorschalter drü-
cken, um das Lenkradschloss zu aktivie-
ren.
Der Summer ertönt nicht mehr, wenn Sie
Scheinwerfer und Standlichter ausschal-
ten.
ZUR BEACHTUNG:
Der Summer ertönt und eine Meldung wird
auf dem Informationsdisplay im Kombiin-
strument angezeigt.

WARNUNG
Es dauert ungefähr 5 Sekunden, bis
der Beleuchtungssensor auf Änderun-
gen reagieren kann. Um einen Unfall
aufgrund eingeschränkter Sicht zu
verhindern, schalten Sie die Schein-
werfer vor der Einfahrt in einen Tunnel,
in ein Parkhaus oder Ähnliches ein.
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Tagfahrleuchte (D.R.L.) System
Wenn der Motor gestartet wird, schaltet
das System die Tagfahrleuchten an.
Funktionsbedingungen D.R.L.-System
1) Der Motor läuft.
2) Scheinwerfer und Nebelscheinwerfer

(falls vorhanden) sind ausgeschaltet.

ZUR BEACHTUNG:
Die Helligkeit der Tagfahrleuchten unter-
scheidet sich von der Helligkeit der Stand-
lichter; dies ist kein Defekt.

Schalter für Nebelschlussleuchte

61MM0A214

Bei eingeschalteten Scheinwerfern können
Sie die Nebelschlussleuchte einschalten,
indem Sie den Regler wie in der Abbildung
gezeigt drehen. Bei eingeschalteter Nebel-
schlussleuchte leuchtet die entspre-
chende Anzeigeleuchte im Kombiinstru-
ment. 

Nebelscheinwerferschalter 
(falls vorhanden)

64J058

Die Nebelscheinwerfer sind eingeschaltet,
wenn der Nebelscheinwerferschalter bei
eingeschalteten Standlichtern, Heckleuch-
ten und/oder Scheinwerfern gedrückt wird.
Bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern
leuchtet die Anzeigeleuchte oberhalb des
Schalters.

ZUR BEACHTUNG:
In einigen Ländern kann die Beleuchtungs-
bedienung entsprechend lokalen Bestim-
mungen unterschiedlich sein.

BEISPIEL
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Leuchtweitenregler 
(falls vorhanden)

80JM040

Durch Drehen dieses Reglers können Sie
die Leuchthöhe der Scheinwerfer an den
Beladungszustand des Fahrzeugs anpas-
sen. Die Tabelle zeigt die entsprechenden
Schalterpositionen für unterschiedliche
Beladungszustände.

Blinkerhebel

57L21128

Beladungszu-
stand des 
Fahrzeugs

Reglerstellung

Nur Fahrer 0

Fahrer + 
1 Beifahrer 
(auf dem Vorder-
sitz)

0

Fahrer + 
4 Insassen, 
unbeladen

2

Fahrer + 
4 Insassen, 
mit Gepäck

3

Fahrer + 
volle Zuladung 4 WARNUNG

Zur Verhütung von Verletzungen grei-
fen Sie zur Betätigung der Bedienele-
mente nicht durch das Lenkrad.
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Blinkerbetätigung
Bewegen Sie den Hebel in Zündschalter-
position „ON“ bzw. bei eingeschalteter
Zündung nach oben oder unten, um den
rechten oder linken Blinker zu betätigen.

Normaler Blinker

61MM0A076

Zur Fahrtrichtungsanzeige schieben Sie
den Hebel ganz nach oben oder ganz
nach unten. Nach dem Abbiegen kehrt der
Hebel in die Ausgangsstellung zurück und
das Blinksignal wird beendet.

Spurwechselanzeige

61MM0A077

Den Hebel teilweise in die gewünschte
Richtung bewegen und dort halten.
• Die Blinkerleuchte und die dazugehörige

Anzeige blinken, wenn der Hebel in der
Position gehalten wird.

• Die Blinkerleuchte und die dazugehörige
Anzeige blinken drei Mal auf, auch wenn
Sie den Hebel sofort nach dem Betäti-
gen loslassen.

ZUR BEACHTUNG:
Das Blinksignal und die dazugehörige
Anzeige können am Informationsdisplay
so eingestellt werden, dass sie drei Mal
blinken, nachdem der Blinkerhebel zurück-
gestellt wurde. Siehe „Informationsdis-
play“ in diesem Abschnitt.

ZUR BEACHTUNG:
Sie können die Anzahl der Blinkzeichen
des Blinksignals und der dazugehörigen
Anzeige individuell einstellen (1 bis 4 Mal).
Bitte wenden Sie sich wegen dieser Ein-
stellung an einen SUZUKI-Vertragshänd-
ler.

BEISPIEL

BEISPIEL
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Schalter für Warnblinkanlage

61MM0A078

Drücken Sie den Schalter der Warnblink-
anlage, um diese einzuschalten. Alle Blin-
ker und die beiden Blinkeranzeigeleuchten
blinken dann gleichzeitig. Drücken Sie den
Schalter erneut, um die Anlage wieder
abzuschalten.
Verwenden Sie die Warnblinkanlage, um
andere Fahrzeuge zu warnen, wenn Sie
wegen eines Notfalls anhalten müssen
oder sich Ihr Fahrzeug an einer gefährli-
chen Stelle befindet.

Hebel für Scheibenwischer 
und Scheibenwaschanlage

65D611

Funktion von Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage

In Zündschalterposition „ON“ bzw. bei ein-
geschalteter Zündung können Sie den
Schalter (falls vorhanden) bzw. den Hebel
für Scheibenwischer-/-waschanlage betäti-
gen.
Wenn die Wischer unter hoher Last ste-
hen, beispielsweise wenn sie mit Schnee
bedeckt sind, wird der Unterbrecher akti-
viert und die Wischer halten an, um eine
Überhitzung des Wischermotors zu ver-
meiden.
Gehen Sie folgendermaßen vor, wenn der
Wischer während des Betriebs stoppt.
1) Halten Sie das Fahrzeug an einer

sicheren Stelle an und stellen Sie den
Motor ab.

2) Stellen Sie den Scheibenwischerhebel
und -schalter auf „OFF“.

3) Entfernen Sie Hindernisse wie Schnee
auf den Scheibenwischern.

4) Wenn nach einer Weile die Temperatur
des Wischermotors ausreichend
gesunken ist, wird der Unterbrecher
automatisch zurückgesetzt und die
Scheibenwischer können wieder
benutzt werden. 

Wenn Sie die Scheibenwischer danach
immer noch nicht benutzen können, liegt
möglicherweise ein anderes Problem vor.
Lassen Sie die Scheibenwischer bei Ihrem
SUZUKI-Händler überprüfen.

BEISPIEL

WARNUNG
Zur Verhütung von Verletzungen grei-
fen Sie zur Betätigung der Bedienele-
mente nicht durch das Lenkrad.
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Scheibenwischer

61MM0A079

Zum Einschalten der Scheibenwischer
schieben Sie den Hebel nach unten in eine
der drei Betriebsstellungen. Stellung „INT“
bedeutet Intervallschaltung. Die Position
„INT“ eignet sich vor allem bei Nebel oder
leichtem Regen. Bei Stellung „LO“ bewe-
gen sich die Scheibenwischer in einem
langsamen Rhythmus. Bei Stellung „HI“
bewegen sich die Scheibenwischer in
einem schnellen Rhythmus. Um die Schei-
benwischer auszuschalten, bringen Sie
den Hebel in die Stellung „OFF“ zurück.
Wenn Sie den Hebel nach oben ziehen
und in der Position „MIST“ halten, werden
die Scheibenwischer ständig mit niedriger
Geschwindigkeit betrieben.

61MM0A080

Bei vorhandener Intervallregelung („INT
TIME“) können Sie den Zeitabstand für
den Intervallbetrieb einstellen, indem Sie
den Regler nach vorn oder hinten drehen.

Scheibenwischer mit Regensensor 
(falls vorhanden)

61MM0A081

Drücken Sie den Motorschalter, um die
Zündung einzuschalten. Zum Einschalten
des Regensensors schieben Sie den
Hebel nach unten in eine der drei Betriebs-
stellungen. In der Position „AUTO“ (falls
vorhanden) arbeiten die Wischer automa-
tisch, wenn das System Regen oder
Schnee erkennt. Bei Stellung „LO“ bewe-
gen sich die Scheibenwischer in einem
langsamen Rhythmus. Bei Stellung „HI“
bewegen sich die Scheibenwischer in
einem schnellen Rhythmus. Um die Schei-
benwischer auszuschalten, bringen Sie
den Hebel in die Stellung „OFF“ zurück.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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Bewegen Sie den Hebel nach oben und
halten ihn in Position „MIST“; die Wischer
arbeiten kontinuierlich bei niedriger Fre-
quenz, solange Sie den Hebel auf Position
„MIST“ halten.

61MM0A082

Wenn der Hebel eine Position „AUTO“ hat,
können Sie die Empfindlichkeit des Sys-
tems auf Regen/Schnee ändern, indem
Sie den Knopf am Hebel nach vorn für
mehr Empfindlichkeit oder nach hinten für
weniger Empfindlichkeit drehen.

61MM0A098

(1) Regensensor

BEISPIEL

(1)

VORSICHT
• Beachten Sie die folgenden Hin-

weise, wenn der Wischerhebel auf
Position „AUTO“ eingestellt ist und
sich der Motorschalter auf Zün-
dung einschalten befindet. Ansons-
ten können die Scheibenwischer
unerwartet arbeiten und Verletzun-
gen verursachen und außerdem
beschädigt werden.
– Den Bereich des Regensensors

an der Windschutzscheibe nicht
berühren oder abwischen.

– Keine Schläge auf Windschutz-
scheibe oder Regensensor aus-
üben.

• Stellen Sie vor dem Waschen des
Fahrzeugs in einer automatischen
Waschanlage bzw. vor dem Reini-
gen der Windschutzscheibe unbe-
dingt den Wischerhebel auf die
Position „OFF“.
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ZUR BEACHTUNG:
• Unter den folgenden Bedingungen

erfasst der Regensensor unter Umstän-
den Regen oder Schnee nicht ordnungs-
gemäß und dadurch funktioniert die Aus-
lösung der Scheibenwischer durch den
Regensensor nicht oder nicht korrekt.
(Verwenden Sie unter diesen Bedingun-
gen eine andere Position als „AUTO“.)
– Regen oder Schnee trifft nicht im

Bereich des Regensensors auf der
Windschutzscheibe auf bzw. der
Schnee ist nicht so beschaffen, dass
er vom Sensor erfasst werden kann.

– Der Bereich des Regensensors ist
bedeckt von Schlamm, Eis oder ande-
ren Verunreinigungen. Fremdkörper
sollten entfernt werden.

– Vor dem Betrieb des Regensensors
befanden sich schon Regentropfen
auf der Windschutzscheibe. Entfer-
nen Sie die Regentropfen durch
manuelle Steuerung der Scheibenwi-
scher.

– Der Regensensor wird in der Sonne
heißer als 80 °C (176 °F) oder kälter
als -10 °C (14 °F) bei kaltem Wetter.
(Unter diesen Bedingungen funktio-
niert der Scheibenwischer nicht.)

– Die Windschutzscheibe ist mit einer
wasserabweisenden Substanz
beschichtet, welche die Regentropfen
schnell ablaufen lässt. Dies ermöglicht
eine klare Sicht und es macht den
Anschein, als ob der Scheibenwi-
scher zu oft wischt. Verringern Sie in

diesem Fall die Empfindlichkeit des
Systems.

– Der Bereich des Sensors ist durch
einen Aufkleber verdeckt.

– Die Wischerblätter sind beschädigt.
Sie sollten ausgetauscht werden.

• Die folgenden Bedingungen zeigen
unter Umständen ein Problem im
Regensensor-System an. Trifft eine die-
ser Bedingungen zu, lassen Sie Ihr
Fahrzeug von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.
– Der Niederschlag an Regen/Schnee

ist unterschiedlich, aber die Wischerin-
tervalle bleiben konstant.

– Es fällt Regen/Schnee, aber die
Scheibenwischer arbeiten nicht.

Umprogrammierung der Funktion des 
Regensensor-Systems
Die Position AUTO des Regensensor-Sys-
tems kann durch Reprogrammierung der
Einstellung wie folgt individuell eingestellt
werden. Bitte wenden Sie sich wegen die-
ser Einstellung an einen SUZUKI-Vertrags-
händler.

Vollautomatische Wischerfunktion 
(Werkseinstellung)
Das System wählt automatisch den am
besten geeigneten Wischerbetrieb: keine
Wischfunktion, Intervallbetrieb, langsames
Wischen oder schnelles Wischen.

Halbautomatische Wischerfunktion
Das System wählt automatisch den am
besten geeigneten Wischerbetrieb: Inter-
vallbetrieb, langsames Wischen oder
schnelles Wischen. (Die Scheibenwischer
stellen nicht automatisch den Betrieb ein.)

Scheibenwischerintervall
Die Scheibenwischer arbeiten nur im Inter-
vallbetrieb. Das Intervall kann mit dem
Knopf am Schalthebel geändert werden.
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Scheibenwaschanlage

61MM0A099

Um Scheibenwaschflüssigkeit zu versprü-
hen, ziehen Sie den Hebel zu sich. Die
Scheibenwischer schalten sich automa-
tisch auf langsamer Stufe ein, falls sie
nicht schon eingeschaltet waren und die
„INT“-Stellung zur Ausstattung gehört.

BEISPIEL

WARNUNG
• Um bei kalter Witterung ein Verei-

sen der Windschutzscheibe zu ver-
hindern, erwärmen Sie die Wind-
schutzscheibe mit der Defroster-
Funktion, bevor Sie die Scheiben-
waschanlage betätigen.

• Füllen Sie kein Kühlerfrostschutz-
mittel in den Behälter für die Schei-
benwaschflüssigkeit. Dies könnte
die klare Sicht beim Besprühen der
Windschutzscheibe stark beein-
trächtigen und auch den Fahr-
zeuglack beschädigen.

HINWEIS
Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen, um jegliche Beschädi-
gung von Windschutzscheibe und
Waschanlage zu verhüten:
• Betätigen Sie den Hebel nicht

mehr, wenn keine Scheibenwasch-
flüssigkeit mehr versprüht wird, da
der Waschanlagenmotor sonst
beschädigt werden könnte.

• Versuchen Sie nicht, mit den Schei-
benwischern Schmutz von der tro-
ckenen Windschutzscheibe zu ent-
fernen, da sonst die Windschutz-
scheibe und die Scheibenwischer-
blätter beschädigt werden könnten.
Die Windschutzscheibe immer mit
Scheibenwaschflüssigkeit besprü-
hen, bevor Sie die Scheibenwi-
scher einschalten.

• Entfernen Sie Eis und größere Men-
gen Schnee von den Wischerblät-
tern, bevor Sie die Scheibenwi-
scher betätigen.

• Kontrollieren Sie regelmäßig den
Scheibenwaschflüssigkeitsstand.
Überprüfen Sie ihn häufig, wenn die
Scheibenwischer oft benutzt werden.

• Füllen Sie den Behälter für die
Scheibenwaschflüssigkeit bei kal-
ter Witterung nur zu 3/4, um der
Flüssigkeit Platz zum Ausdehnen
zu geben, falls die Außentempera-
tur unter den Gefrierpunkt der
Waschflüssigkeit fallen sollte.



2-120

VOR DER FAHRT

Schalter für Heckscheibenwischer 
und -waschanlage

61MM0A100

Zum Einschalten des Heckscheibenwi-
schers drehen Sie den Heckwischerschal-
ter am Ende des Hebels vorwärts in Stel-
lung „ON“. Falls das Fahrzeug mit einer
Intervallschaltung für den Heckscheibenwi-
scher ausgestattet ist, können Sie den
Schalter nach vorn in Stellung „INT“ dre-
hen. Zum Abschalten der Heckscheibenwi-
scher drehen Sie den Schalter in die Stel-
lung „OFF“ zurück.
In der Schalterstellung „OFF“ können Sie
Scheibenwaschflüssigkeit aufsprühen,
indem Sie den Schalter rückwärts drehen
und halten.

Befindet sich der Heckscheibenwischer-
schalter in Stellung „ON“, können Sie
Scheibenwaschflüssigkeit aufsprühen,
indem Sie den Schalter vorwärts drehen
und halten.

Höhen- und längsverstellbare 
(falls vorhanden) 
Lenkradverstellung

61MM0A085

(1) VERRIEGELN
(2) ENTRIEGELN

Der Feststellhebel befindet sich unter der
Lenksäule. Einstellung von Höhe und Nei-
gung des Lenkrads:
1) Drücken Sie den Feststellhebel nach

unten, um die Lenksäule zu entriegeln.
2) Stellen Sie das Lenkrad auf die

gewünschte Höhe und Neigung ein,
und ziehen Sie zur Verriegelung der
Lenksäule den Feststellhebel wieder
nach oben.

BEISPIEL

Intervall-Scheibenwischer

Scheibenwaschanlage

Scheibenwischer

HINWEIS
Entfernen Sie Eis oder Schnee von der
Heckscheibe und dem Heckscheiben-
wischerblatt, bevor Sie den Heck-
scheibenwischer betätigen. Ansamm-
lungen von Eis oder Schnee könnten
das Wischerblatt behindern und
dadurch eine Beschädigung des
Scheibenwischermotors herbeiführen.

(1)

(2)

BEISPIEL
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3) Prüfen Sie die ordnungsgemäße Ver-
riegelung, indem Sie versuchen, das
Lenkrad nach oben oder unten und
nach vorn oder hinten zu verschieben.

Hupe

68LM240

Drücken Sie zum Hupen die Hupentaste
auf dem Lenkrad. Die Hupe funktioniert in
jeder Position des Zündschalters bzw. in
jedem Zündmodus.

Schalter für 
Heckscheibenheizung und 
beheizbare Außenrückspiegel 
(falls vorhanden)

Typ 1

61MM0A086

WARNUNG
Nehmen Sie während der Fahrt keine
Einstellungen des Lenkrads vor, da
Sie sonst die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren könnten.

BEISPIEL

REAR

BEISPIEL
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Typ 2

61MM0A087

Bei beschlagener Heckscheibe drücken
Sie diesen Schalter (1), um wieder freie
Sicht zu erhalten.

61MM0A088

Wenn der Außenrückspiegel die Markie-
rung (2) besitzt, ist das Fahrzeug auch mit
beheizbaren Außenrückspiegeln ausge-
stattet. Wenn Sie den Schalter (1) drücken,
werden beide Außenrückspiegel und die
Heckscheibe gleichzeitig beheizt.
Solange die Heckscheibenheizung einge-
schaltet ist, leuchtet eine Anzeigeleuchte.
Die Heckscheibenheizung funktioniert nur
bei laufendem Motor. Durch ein erneutes
Drücken des Schalters (1) schalten Sie die
Heckscheibenheizung wieder aus.

ZUR BEACHTUNG:
• Die Heckscheibenheizung funktioniert

nur bei laufendem Motor.
• Nach 15 Minuten schaltet die Heck-

scheibenheizung automatisch aus, um
ein Entladen der Batterie zu vermeiden.

• Wenn Ihr Fahrzeug mit beheizbaren
Außenrückspiegeln ausgestattet ist,
befindet sich die Markierung (2) nur auf
dem Spiegel der Fahrerseite, aber beide
Außenrückspiegel arbeiten gleichzeitig.

A/C

0

1
2 3

4

BEISPIEL

(2)

BEISPIEL HINWEIS
Die Heckscheibenheizung und die
beheizbaren Außenrückspiegel (falls
vorhanden) haben einen hohen
Stromverbrauch. Schalten Sie sie
deshalb ab, sobald Fenster und Spie-
gel wieder frei sind.
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NOTIZEN
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Warnung vor Abgasen

52D334

WARNUNG
Vermeiden Sie das Einatmen von
Abgasen. Abgase enthalten Kohlen-
monoxid, ein potenziell tödliches
Gas, das farblos und geruchlos ist.
Da Kohlenmonoxid selbst nur schwer
feststellbar ist, ergreifen Sie folgende
Vorsichtsmaßnahmen, um das Ein-
dringen von Kohlenmonoxid in den
Fahrzeuginnenraum zu verhüten.
• Lassen Sie den Motor nicht in

Garagen oder anderen geschlosse-
nen Räumen laufen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Parken Sie das Fahrzeug auch im

Freien nicht längere Zeit mit laufen-
dem Motor. Falls Sie eine Zeit lang
bei laufendem Motor im Auto sitzen
müssen, achten Sie darauf, dass der
Wählschalter für Zuluft-/Umluftbe-
trieb auf FRISCHLUFT und das
Gebläse auf einer hohen Stufe steht.

• Fahren Sie möglichst nie mit offener
Heckklappe oder offenem Gepäck-
raum. Falls das Fahren mit offener
Heckklappe oder offenem Gepäck-
raum notwendig ist, achten Sie dar-
auf, dass das Schiebedach (falls vor-
handen) und alle Fenster geschlos-
sen sind und lassen Sie das Gebläse
mit dem Wählschalter für Zuluft-/
Umluftbetrieb auf FRISCHLUFT auf
höchster Stufe laufen.

• Zur Gewährleistung einer korrekten
Funktion der Fahrzeuglüftung säu-
bern Sie den Windlaufgrill an der
Windschutzscheibe immer von
Schnee, Blättern und sonstigem
Schmutz.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Halten Sie das Auspuffrohr frei von

Schnee und anderen Stoffen, die
dazu führen könnten, dass sich
unter dem Fahrzeug Abgase auf-
stauen. Das ist besonders wichtig
bei einem Schneesturm.

• Lassen Sie die Abgasanlage regel-
mäßig auf Beschädigungen und
Undichtigkeiten untersuchen.
Beschädigungen und Undichtigkei-
ten sind unverzüglich zu reparieren.
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Liste täglicher Kontrollen

Vor der Fahrt

60A187S

1) Vergewissern Sie sich, dass die Schei-
ben, Spiegel, Streuscheiben und
Reflektoren sauber und frei sind.

2) Unterziehen Sie die Reifen einer Sicht-
prüfung auf:

– unzureichende Profiltiefe
– ungewöhnlichen Verschleiß, Risse

und Schäden
– gelockerte Radbolzen
– Fremdkörper z. B. Nägel, Steine o. ä.

Nähere Informationen hierzu finden Sie
unter „Reifen“ im Abschnitt WARTUNG
UND INSTANDHALTUNG.
3) Kontrollieren Sie auf Flüssigkeitsverlust

und Ölundichtigkeiten.

ZUR BEACHTUNG:
Es ist normal, dass nach dem Betrieb der
Klimaanlage etwas Wasser abtropft.

4) Vergewissern Sie sich, dass die Motor-
haube vollständig geschlossen und ver-
riegelt ist.

5) Prüfen Sie die korrekte Funktion der
Scheinwerfer, Blinkerleuchten, Brems-
leuchten und Hupe.

6) Stellen Sie den Sitz und die Kopfstütze
ein.

7) Kontrollieren Sie das Druckgefühl beim
Betätigen des Bremspedals und den
Einstellungszustand für den Feststell-
bremshebel oder das Feststell-
bremspedal.
Nähere Informationen hierzu finden Sie
unter „Bremsen“ im Abschnitt WAR-
TUNG UND INSTANDHALTUNG.

8) Stellen Sie die Spiegel ein.
9) Vergewissern Sie sich, dass Sie selbst

und alle Mitfahrer die Sicherheitsgurte
ordnungsgemäß angelegt haben.

10)Achten Sie darauf, dass alle Warn-
leuchten aufleuchten, wenn der Zünd-
schalter auf Position „ON“ gedreht oder
der Motorschalter zum Einschalten der
Zündung gedrückt wird.

11)Kontrollieren Sie alle Anzeigen.
12)Vergewissern Sie sich, dass die

WARNLEUCHTE BREMSSYSTEM
erlischt, wenn Sie die Feststellbremse
lösen.

Einmal pro Woche oder bei jedem Tank-
stopp sollten Sie Folgendes überprüfen:
1) Motorölstand
2) Kühlmittelstand
3) Bremsflüssigkeitsstand
4) Batteriesäurestand
5) Flüssigkeitsstand der Scheibenwasch-

anlage
6) Motorhaubenverriegelung 

Ziehen Sie den Entriegelungshebel für
die Motorhaube im Fahrzeug hoch. Ver-
gewissern Sie sich, dass sich die
Motorhaube erst dann öffnen lässt,
nachdem der zusätzliche Entriege-
lungshebel an der Motorhaube gelöst
wurde. Achten Sie darauf, dass die
Motorhaube nach der Kontrolle der
Funktion des Entriegelungshebels wie-
der korrekt geschlossen wird. Die
Schmierintervalle finden Sie im „War-
tungsplan“ im Abschnitt WARTUNG
UND INSTANDHALTUNG unter CHAS-
SIS UND KAROSSERIE – „Alle Verrie-
gelungen, Scharniere und Schlösser“.
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Prüfen Sie einmal im Monat oder bei
jedem Tanken den Reifendruck mit einem
Reifendruckmesser. Prüfen Sie auch den
Reifendruck des Ersatzrads.

Motorölverbrauch
Es ist normal, dass der Motor im Normal-
betrieb etwas Öl verbraucht.
Der Ölverbrauch hängt von der Ölviskosi-
tät, der Ölqualität, der Fahrweise und den
Betriebsbedingungen des Fahrzeugs ab.
Beim Fahren mit hoher Geschwindigkeit
sowie bei häufigem Beschleunigen und
Bremsen steigt der Ölverbrauch. Wenn der
Motor stark belastet wird, nimmt der Ölver-
brauch ebenfalls zu.
Ein neuer Motor verbraucht ebenfalls mehr
Öl, weil die Kolben, Kolbenringe und Zylin-
der noch nicht „eingelaufen“ sind. Neue
Motoren erreichen den normalen Ölver-
brauch erst nach etwa 5000 km (3000 mi).

Ölverbrauch: 
Max. 1,0 l/1000 km 
(1 Qt./600 mi)
Beachten Sie bei der Beurteilung des
Ölverbrauchs, dass sich das Öl verdünnen
kann, was eine genaue Bestimmung des
wirklichen Ölstands erschwert.

Wenn das Fahrzeug beispielsweise oft für
Kurzstrecken verwendet wird und der Motor
einen normalen Ölverbrauch hat, zeigt der
Ölmessstab evtl. auch nach 1000 km
(600 mi) oder mehr keinerlei Abnahme des
Ölstands an. Der Grund dafür ist, dass das
Motoröl durch Kraftstoff oder Feuchtigkeit
verdünnt wurde und es scheint, als hätte
sich der Ölstand nicht verändert.
Sie sollten ebenfalls beachten, dass die
verdünnenden Bestandteile verdunsten.
Wenn das Fahrzeug später mit hoher
Geschwindigkeit, z. B. auf der Autobahn,
fährt, kann es so aussehen, als wäre der
Ölverbrauch nach dem Fahren mit hoher
Geschwindigkeit stark angestiegen.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor der Fahrt,
dass die Motorhaube vollständig
geschlossen und verriegelt ist. Ande-
renfalls kann sie während der Fahrt
plötzlich hochfliegen, die Sicht ver-
sperren und einen Unfall verursa-
chen.
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Zündschalter 
(Fahrzeug ohne 
schlüsselloses Startsystem)

65D611

60B041

Der Zündschalter hat folgende vier Positio-
nen:

„LOCK“
Dies ist die normale Parkposition. Nur
wenn sich der Zündschalter in dieser Posi-
tion befindet, lässt sich der Schlüssel
abziehen.

Schaltgetriebe

60G033

• Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
Sie müssen den Schlüssel hineindrü-
cken, um ihn in die Position „LOCK“ zu
drehen. Dadurch wird die Zündung ver-
riegelt und das Lenkrad lässt sich nach
Abziehen des Schlüssels nicht mehr
bewegen.

• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
Der Schalthebel muss sich in „P“ befin-
den, damit sich der Schlüssel in die
Position „LOCK“ drehen lässt. Dadurch
wird die Zündung verriegelt und das
Lenkrad sowie der Schalthebel lassen
sich nach Abziehen des Schlüssels nicht
mehr bewegen.

WARNUNG
Zur Verhütung von Verletzungen grei-
fen Sie zur Betätigung der Bedienele-
mente nicht durch das Lenkrad.

BEISPIEL In Position „LOCK“ drehen

Drücken
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Zum Entriegeln des Lenkradschlosses ste-
cken Sie den Schlüssel in das Zünd-
schloss und drehen ihn im Uhrzeigersinn
auf eine der anderen Positionen. Lässt
sich der Schlüssel nur schwer drehen,
bewegen Sie das Lenkrad leicht nach
rechts und links, während Sie den Schlüs-
sel drehen.

„ACC“
Der Motor ist abgeschaltet, aber Zubehör
z. B. das Radio lässt sich betätigen.

„ON“
Normale Betriebsposition. Alle elektrischen
Systeme sind eingeschaltet.

„START“
In dieser Position lässt sich der Motor mit
dem Anlassermotor anlassen. Lassen Sie
den Zündschlüssel los, sobald der Motor
anspringt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn bei Fahrzeugen mit einer Lithium-
Ionen-Batterie der Zündschalter auf „ON“
oder „LOCK“ gestellt wird, kann ein Klicken
in der Lithium-Ionen-Batterie zu hören sein.
Das ist ein normales Betriebsgeräusch.

Zündschlüssel-Warnsignal 
(falls vorhanden)
Beim Öffnen der Fahrertür erinnert Sie ein
periodischer Signalton daran, den Zünd-
schlüssel abzuziehen, falls sich dieser
noch im Zündschalter befinden sollte.

81A297S

WARNUNG
• Während der Fahrt den Zündschal-

ter keinesfalls auf Position „LOCK“
stellen und den Zündschlüssel
abziehen. Das Lenkradschloss ras-
tet sonst ein und das Fahrzeug ist
nicht mehr lenkbar.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Bringen Sie auch bei nur kurzzeiti-

gem Verlassen des Fahrzeugs
immer den Zündschalter in Posi-
tion „LOCK“ und ziehen Sie den
Zündschlüssel ab. Lassen Sie Kin-
der niemals allein in einem gepark-
ten Fahrzeug. Unbeaufsichtigte
Kinder könnten das Fahrzeug ver-
sehentlich in Bewegung setzen
oder mit elektrischen Fensterhe-
bern oder dem elektrischen Schie-
bedach spielen. An warmen und
heißen Tagen besteht außerdem
die Gefahr, dass sie einen Hitz-
schlag erleiden. Die Folgen können
schwere oder tödliche Verletzun-
gen sein.

HINWEIS
Lassen Sie den Zündschalter nicht
auf Position „ON“ stehen, falls der
Motor nicht läuft, da sich sonst die
Bleibatterie entlädt.
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Motorschalter 
(Fahrzeug mit schlüssellosem 
Startsystem)

61MM0B001

LENKRADSCHLOSS
Dies ist der Parkmodus. Wenn dieser
Modus durch Drücken des Motorschalters
gewählt wird und danach irgendeine Tür
(einschließlich der Heckklappe) geöffnet
oder geschlossen wird, wird die Lenkung
automatisch verriegelt.

STROMZUFUHR EINSCHALTEN
Drücken Sie den Motorschalter für diesen
Zündmodus, damit Sie bei abgeschaltetem
Motor elektrisches Zubehör wie das Audio-
system, die Außenrückspiegel und die
Zusatzsteckdose verwenden können.
Wenn diese Position gewählt wird, zeigt

das Informationsdisplay im Kombiinstru-
ment folgende Meldung: „ACC“ ZÜND-
SCHALTER POSITION. Einzelheiten siehe
„Informationsdisplay“ im Abschnitt VOR
DER FAHRT.

ZÜNDUNG EINSCHALTEN
• Bei abgeschaltetem Motor

Sie können elektrisches Zubehör wie
Fensterheber und Scheibenwischer bei
abgeschaltetem Motor betätigen. Wenn
dieser Zündmodus durch Drücken des
Motorschalters gewählt wird, zeigt das
Informationsdisplay im Kombiinstrument
die folgende Meldung: „ON“ ZÜND-
SCHALTER POSITION.

• Bei eingeschaltetem Motor
Alle elektrischen Verbraucher funktionie-
ren. Wenn Sie diesen Zündmodus durch
Drücken des Motorschalters gewählt
haben, kann das Fahrzeug gefahren
werden.

MOTOR ANLASSEN
• Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
Vorausgesetzt, Sie haben die Fernbedie-
nung für das schlüssellose Startsystem bei
sich, startet der Motor automatisch, wenn
Sie den Motorschalter drücken, um diesen
Zündmodus zu wählen, nachdem der
Wählhebel in Position „N“ geschaltet und
das Kupplungs- und Bremspedal getreten
wurden.
• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
Vorausgesetzt, Sie haben die Fernbedie-
nung für das schlüssellose Startsystem bei
sich, startet der Motor automatisch, wenn
Sie den Motorschalter drücken, um diesen
Zündmodus zu wählen, nachdem der
Schalthebel in Position „P“ gebracht und
das Bremspedal getreten wurde. (Falls Sie
den Motor während der Fahrt erneut anlas-
sen müssen, schalten Sie in „N“.)

BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
• Sie müssen den Motorschalter nicht

gedrückt halten, bis der Motor anspringt.
• Bei starken Radiowellen oder störenden

Signalen kann die Stromzufuhr bzw.
Zündung unter Umständen nicht mit
dem Motorschalter eingeschaltet wer-
den. In diesem Fall wird im Informations-
display am Kombiinstrument die fol-
gende Meldung angezeigt: „SCHLÜS-
SEL NICHT ERFASST“.

• Beim Umschalten des Zündmodus auf
Zündung oder Aktivieren des Lenkrad-
schlosses kann bei Fahrzeugen mit
einer Lithium-Ionen-Batterie in der
Lithium-Ionen-Batterie ein Klicken zu
hören sein. Das ist ein normales
Betriebsgeräusch.

Warnung Lenkradschloss nicht 
entriegelt
Wenn das Lenkradschloss beim Drücken
des Motorschalters zum Einschalten der
Zündung aktiviert bleibt, erscheint im Infor-
mationsdisplay des Kombiinstruments fol-
gende Meldung: „ZUM LÖSEN LENKRAD
DREHEN“. Einzelheiten siehe „Informati-
onsdisplay“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

ZUR BEACHTUNG:
Das Lenkradschloss lässt sich möglicher-
weise nicht entriegeln und die Warnleuchte
für das System mit Wegfahrsperre und
schlüssellosem Anlasser leuchtet auf,
wenn das Lenkrad belastet wird. Um das
Lenkrad in diesem Fall zu entlasten, dre-
hen Sie es nach links oder rechts, bevor
Sie den Motorschalter erneut drücken, um
in den gewünschten Zündmodus zu gelan-
gen.

Schlüsselloses Startsystem 
(falls vorhanden)
Zum Starten des Motors und zur Auswahl
eines Zündmodus (Stromzufuhr oder Zün-
dung einschalten) können Sie den Motor-
schalter benutzen, sofern sich die Fernbe-
dienung für das schlüssellose Startsystem
im „Innen-Funktionsbereich“ befindet
(Erläuterungen hierzu finden Sie in diesem
Abschnitt). Zusätzlich können die folgen-
den Funktionen genutzt werden:
• Schlüsselloser Zugang. Siehe „Fernbe-

dienung des schlüssellosen Startsys-
tems“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

• Verriegeln und Entriegeln von Türen
(einschließlich der Heckklappe) mittels
Anforderungsschalter. Siehe „Fernbedie-
nung des schlüssellosen Startsystems“
im Abschnitt VOR DER FAHRT.

• Wegfahrsperre (Diebstahlsicherung).
Einzelheiten siehe „Wegfahrsperre“ im
Abschnitt VOR DER FAHRT.

Beleuchtung Motorschalter
Der Motorschalter ist in den folgenden Fäl-
len beleuchtet:
• Wenn der Motor abgeschaltet und die

Fahrertür geöffnet ist, oder 15 Sekunden
lang nach Schließen der Fahrertür. Die
Beleuchtung erlischt nach 15 Sekunden.

HINWEIS
Läuft der Motor nicht, den Motor-
schalter nicht im Modus Stromzufuhr
einschalten oder Zündung einschal-
ten lassen. Vermeiden Sie es, das
Radio oder andere elektrische Ver-
braucher längere Zeit laufen zu las-
sen, wenn der Motorschalter im
Modus Stromzufuhr einschalten oder
Zündung einschalten ist, da sich
sonst die Bleibatterie entladen kann.
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• Bei abgeschaltetem Motor und einge-
schalteten Standlichtern. Die Beleuch-
tung erlischt beim Ausschalten der
Standlichter.

• Bei laufendem Motor und eingeschalte-
ten Standlichtern und/oder Scheinwer-
fern. Die Beleuchtung erlischt beim Aus-
schalten der Standlichter und/oder der
Scheinwerfer.

82K253

ZUR BEACHTUNG:
Zur Schonung der Batterie schaltet die
Beleuchtung automatisch aus, wenn beide
folgenden Bedingungen gleichzeitig erfüllt
sind:
• Scheinwerfer und Standlichter sind aus-

geschaltet.
• 15 Minuten nach dem Öffnen der Fah-

rertür.

Auswahl des Zündmodus
Wenn Sie elektrisches Zubehör benutzen
oder die Funktion von Instrumenten bei
abgestelltem Motor prüfen wollen, drücken
Sie den Motorschalter und wählen den
Modus Stromzufuhr einschalten oder Zün-
dung einschalten. 

1) Nehmen Sie die Fernbedienung für das
schlüssellose Startsystem zu sich und
setzen Sie sich auf den Fahrersitz.

2) Schaltgetriebe – Drücken Sie den
Motorschalter (1), ohne das Kupplungs-
pedal zu treten.
Automatikgetriebe – Drücken Sie den
Motorschalter (1), ohne das Bremspe-
dal zu treten.

82K254

Bei jeder Betätigung des Motorschalters
ändert sich der Zündmodus wie folgt.

Automatikgetriebe

57L31006

Schaltgetriebe

60MS117

(1)

P

P

Zünd.
einsch.

Stromzufuhr
einsch.

Lenkrad-
schloss aktiv.

(Audioanlage)

Schalthebel 
nicht auf

Schalthebel 
auf

Zünd.
einsch.

Stromzufuhr
einsch.

Lenkrad-
schloss aktiv.

(Audioanlage)
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ZUR BEACHTUNG:
• Automatikgetriebe – Wenn der Wählhe-

bel in einer anderen Position als „P“
steht oder wenn sich der Wählhebel
beim Drücken der Knopftaste in Position
„P“ befindet, kann das Lenkradschloss
nicht aktiviert werden.

• Bei der Wahl des Zündmodus erschei-
nen im Informationsdisplay des Kombiin-
struments bestimmte Meldungen. Ein-
zelheiten siehe „Informationsdisplay“ im
Abschnitt VOR DER FAHRT.

Wenn die Hauptwarnleuchte aufleuchtet 
und der Zündmodus nicht gewählt 
werden kann
Die Fernbedienung für das schlüssellose
Startsystem wird nicht als im „Innen-Funk-
tionsbereich“ befindlich erkannt (Erläute-
rungen finden Sie in diesem Abschnitt).
Versuchen Sie es erneut, nachdem Sie
sich vergewissert haben, dass Sie die
Fernbedienung bei sich haben. Wenn der
Zündmodus immer noch nicht gewählt
werden kann, ist eventuell die Batterie der
Fernbedienung entladen. Um einen Zünd-
modus wählen zu können, müssen Sie in
diesem Fall folgendes tun: 

58MST0302

1) Drücken Sie den Motorschalter (1),
ohne das Brems- oder Kupplungspedal
zu treten.

2) Innerhalb der 10 Sekunden, während
der die Hauptwarnleuchte im Kombiin-
strument blinkt und im Informationsdis-
play die Meldung „SCHLÜSSEL AUF
STARTSCHALTER“ angezeigt wird,
berühren Sie den Motorschalter etwa 2
Sekunden lang mit dem Tastenende
VERRIEGELN der Fernbedienung (2).

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie den Zündmodus immer noch

nicht wählen können, liegt möglicher-
weise ein Problem am schlüssellosen
Startsystem vor. Zur Überprüfung des
Systems wenden Sie sich an einen
SUZUKI-Vertragshändler.

• Die Warnleuchte Wegfahrsperre/schlüs-
selloses Startsystem leuchtet ungefähr
5 Sekunden lang auf, während die Haupt-
warnleuchte blinkt. Währenddessen wird
im Informationsdisplay des Kombiinstru-
ments zusätzlich eine Meldung ange-
zeigt. Einzelheiten siehe „Informations-
display“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

• Sie können das System so einstellen,
dass der Innenraumsummer für die War-
nung „Fernbedienung außerhalb des
Sensorbereichs“ ertönt. Zur Einbindung
dieser Einstellung wenden Sie sich bitte
an einen SUZUKI-Vertragshändler.

• Wenn die Batterie der Fernbedienung
fast vollständig entladen ist, erscheint die
entsprechende Meldung im Informations-
display, wenn Sie den Motorschalter drü-
cken, um die Zündung einzuschalten.
Einzelheiten siehe „Informationsdisplay“
im Abschnitt VOR DER FAHRT. Näheres
zum Austausch der Batterie siehe „Fern-
bedienung des schlüssellosen Startsys-
tems“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

(1)

(2)

BEISPIEL
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Warnung Fernbedienung außerhalb
Wenn eine der nachstehenden Bedingun-
gen vorliegt, ergeht durch das System mit
den Innen- und Außensummern die War-
nung Fernbedienung außerhalb. Gleich-
zeitig leuchtet die Warnleuchte Wegfahr-
sperre/schlüsselloses Startsystem auf und
die Hauptwarnleuchte blinkt.
• Eine Tür wird geöffnet und wieder

geschlossen, während sich die Fernbe-
dienung nicht im Fahrzeug befindet und
der Motor läuft, oder der Motorschalter
wurde gedrückt, um die Stromzufuhr
oder die Zündung einzuschalten.

• Die Fernbedienung befindet sich nicht
im Fahrzeug, wenn Sie versuchen, den
Motor zu starten, nachdem die Stromzu-
fuhr oder die Zündung durch Drücken
des Motorschalters eingeschaltet wurde.

83RM045

(1) Warnleuchte Wegfahrsperre/schlüs-
selloses Startsystem (blinkt)

(2) Hauptwarnleuchte (blinkt)

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Warnung erscheint, muss die

Fernbedienung so schnell wie möglich
gefunden werden.

• Solange die Warnung aktiv ist, scheitert
jeder Versuch, den Motor zu starten. Die
Meldung im Informationsdisplay des
Kombiinstruments zeigt diesen Zustand
ebenfalls an. Einzelheiten siehe „Infor-
mationsdisplay“ im Abschnitt VOR DER
FAHRT.

• Normalerweise sollte kurz nachdem sich
die Fernbedienung wieder im Fahrzeug
befindet, die Warnleuchte Wegfahr-
sperre/schlüsselloses Startsystem ausge-
hen und die Hauptwarnleuchte aufhören
zu blinken. Wenn die Leuchten weiter

blinken, aktivieren Sie das Lenkrad-
schloss, indem Sie den Motorschalter
drücken, und lassen dann den Motor an.
Einzelheiten siehe „Anlassen / Abstellen
des Motors“ in diesem Abschnitt.

• Tragen Sie als Fahrer die Fernbedie-
nung stets bei sich.

Innen-Funktionsbereich für 
Motorstart, Wahl des Zündmodus 
und Warnung „Fernbedienung 
außerhalb“

61MM0B002

(1) Innen-Funktionsbereich

Mit „Innen-Funktionsbereich“ sind für diese
Funktionen alle Bereiche im Innenraum
(außer dem Bereich über der Instrumen-
tentafel) definiert.

(1)

(2)

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
• Selbst wenn sich die Fernbedienung im

Innen-Funktionsbereich befindet, kön-
nen Sie den Motor nicht starten oder den
Zündmodus wählen, wenn eine der fol-
genden Bedingungen gegeben ist, und
es erfolgt die Warnung „Fernbedienung
außerhalb“.
– Schwache Batterie der Fernbedie-

nung.
– Die Fernbedienung wird durch starke

Radiosignale oder störende Signale
beeinträchtigt.

– Die Fernbedienung berührt einen
Metallgegenstand oder wird von die-
sem bedeckt.

– Die Fernbedienung befindet sich im
Handschuhfach oder einer Türablage.

– Die Fernbedienung befindet sich in
der Sonnenblendentasche oder auf
dem Boden.

• Selbst wenn sich die Fernbedienung
außerhalb des „Innen-Funktionsbe-
reichs“ befindet, können Sie den Motor
starten oder den Zündmodus wählen,
wenn eine der folgenden Bedingungen
gegeben ist. Die Warnung Fernbedie-
nung außerhalb wird zu diesem Zeit-
punkt nicht erscheinen.
– Die Fernbedienung befindet sich

außerhalb des Fahrzeugs, aber sehr
nahe bei einer Tür.

– Die Fernbedienung befindet sich auf
der Instrumententafel.

Feststellbremshebel

54G039

(1) Anziehen
(2) Lösen
(3) Lösen

Der Feststellbremshebel befindet sich zwi-
schen den Sitzen. Zum Anziehen der Fest-
stellbremse treten Sie das Bremspedal
ganz durch und ziehen dann den Hebel
der Feststellbremse ganz nach oben. Zum
Lösen der Feststellbremse treten Sie auf
das Bremspedal, ziehen den Hebel der
Feststellbremse leicht nach oben, drücken
den Knopf am Hebelende mit dem Dau-
men ein und senken den Hebel dann ganz
nach unten.

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe soll-
ten Sie grundsätzlich die Handbremse
anziehen, bevor Sie den Wählhebel auf „P“
stellen. Wenn Sie an einer Steigung parken
und auf „P“ schalten, bevor Sie die Fest-
stellbremse anziehen, kann es beim späte-
ren Starten wegen des Fahrzeuggewichts
eventuell schwierig sein, den Schalthebel
aus der Position „P“ zu versetzen.
Nehmen Sie vor dem Losfahren den
Schalthebel aus der Position „P“ und lösen
Sie dann erst die Feststellbremse.

(2)

(3)

(1)

BEISPIEL

WARNUNG
• Fahren Sie das Fahrzeug niemals

mit angezogener Feststellbremse:
Überhitzen schwächt die Wirkung
der Hinterradbremsen, die Lebens-
dauer der Bremsen wird verkürzt
und die Bremsen können perma-
nente Schäden erleiden.

• Falls die Feststellbremse das Fahr-
zeug nicht richtig blockiert oder
sich nicht ganz lösen lässt, lassen
Sie das Fahrzeug sofort bei einem
SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen.
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Warnsummer für die 
Feststellbremse
Wenn Sie das Fahrzeug starten, ohne die
Feststellbremse zu lösen, ertönt ein Sum-
mer mit Intervallton. Vergewissern Sie
sich, dass die Feststellbremse vollständig
gelöst ist und die Warnleuchte der Brems-
anlage erlischt. 

WARNUNG
Betätigen Sie die Feststellbremse
immer vollständig, bevor Sie das
Fahrzeug verlassen; ein unkontrol-
liert rollendes Fahrzeug kann Unfälle
und Schäden verursachen. Vergewis-
sern Sie sich, dass sich der Schalthe-
bel beim Parken von Fahrzeugen mit
Schaltgetriebe im Rückwärtsgang
oder im ersten Gang befindet bzw.
dass der Schalthebel bei Fahrzeugen
mit Automatikgetriebe auf „P“ (Par-
ken) steht. Vergessen Sie nicht, trotz
eingelegtem Gang bzw. Parkstellung
auch noch die Feststellbremse zu
betätigen.

WARNUNG
Bei sehr kalter Witterung sind beim
Parken folgende Vorkehrungen zu
treffen:
1) Betätigen Sie die Feststellbremse.
2) Schaltgetriebe – den Motor abstel-

len und in den Rückwärtsgang
oder den ersten Gang schalten. 
Automatikgetriebe – auf „P“ stel-
len und den Motor abstellen.

3) Steigen Sie aus dem Fahrzeug
und legen Sie Unterlegkeile unter
die Räder.

4) Lösen Sie die Feststellbremse. 
Wenn Sie zum Fahrzeug zurück-
kehren, betätigen Sie zuerst die
Feststellbremse und entfernen Sie
erst dann die Unterlegkeile.

WARNUNG
Lassen Sie keine Feuerzeuge,
Sprühdosen, Getränkedosen oder
Gegenstände aus Kunststoff (wie
z. B. Brillen, CD-Hüllen usw.) in
einem Fahrzeug liegen, das starker
Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.
Eine hohe Temperatur im Fahrzeu-
ginnenraum kann folgende Auswir-
kungen zur Folge haben:
• Gas kann aus einem Feuerzeug

oder einer Sprühdose austreten
und zu einem Brand führen.

• Brillen, Plastikkarten, CD-Hüllen
usw. können sich verformen oder
brechen.

• Getränkedosen können brechen.
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Pedal

Schaltgetriebe

80J2121

Automatikgetriebe

80J2122

Kupplungspedal (1)
(bei Schaltgetriebe)
Das Kupplungspedal dient zum Trennen
des Antriebs der Räder beim Starten des
Motors, Anhalten des Fahrzeugs oder
Wechseln der Gänge. Beim Treten des
Pedals wird ausgekuppelt.

Bremspedal (2)
Ihr SUZUKI ist mit Scheibenbremsen vorn
und hinten ausgestattet. Wenn Sie das
Bremspedal treten, werden die Bremsen
vorn und hinten betätigt.
Beim Bremsen kann zuweilen ein Quiet-
schen zu hören sein. Dies ist normal und
bedingt durch Umgebungsfaktoren, wie
Kälte, Nässe, Schnee etc.

Gaspedal (3)
Dieses Pedal dient zur Steuerung der
Motordrehzahl. Beim Treten auf das Gas-
pedal erhöhen sich die Motorleistung und
die Geschwindigkeit.

ZUR BEACHTUNG:
Ihr Fahrzeug ist mit einer Notbremsüber-
brückung, dem „Brake-Override“ System
ausgestattet. Wenn Sie gleichzeitig auf
das Gaspedal und das Bremspedal treten,
hat die Bremse Vorrang und die Antriebs-
leistung des Motors wird unterdrückt.

(2)(1)

(3)

BEISPIEL

(3)

(2)

BEISPIEL

WARNUNG
Stellen Sie beim Fahren Ihren Fuß
nicht auf das Kupplungspedal.
Andernfalls führt dies zu übermäßi-
gem Verschleiß der Kupplung, Kupp-
lungsschäden oder zum unerwarte-
tem Ausfall der Motorbremse.

WARNUNG
Quietschen die Bremsen sehr laut
und bei jedem Bremsvorgang, lassen
Sie die Bremsen von Ihrem SUZUKI-
Händler überprüfen.

WARNUNG
Bleiben Sie nicht auf der Bremse
„stehen“, und lassen Sie auch nicht
den Fuß auf dem Bremspedal ruhen.
Dabei kommt es zu einer Überhitzung
der Bremsen mit der Folge unvorher-
sehbarer Bremswirkung, längerer
Bremswege oder permanenter
Beschädigung der Bremsen.
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Motor anlassen / abstellen 
(Fahrzeug ohne 
schlüsselloses Startsystem)

Motor anlassen

83RM005

1) Prüfen Sie, dass die Feststellbremse
fest angezogen ist.

2) Um das Anlassen des Motors zu erleich-
tern, schalten Sie Verbraucher wie
Scheinwerfer oder Klimaanlage aus.

3) Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Schalten Sie in „N“ (Leerlauf). Treten
Sie Kupplungs- und Bremspedal ganz
durch. 
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Falls noch nicht geschehen, stellen Sie
den Schalthebel auf „P“ (Parken). 

4) Lassen Sie den Motor durch Drehen
des Zündschlüssels auf „START“ an,
ohne das Gaspedal zu betätigen. Las-
sen Sie den Schlüssel sofort los,
sobald der Motor läuft.

ZUR BEACHTUNG:
• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe besit-
zen eine Anlasssperre. Der Motor star-
tet, wenn der Schalthebel auf „P“ oder
„N“ steht.

• Für Motormodell K14D:
Bei Umgebungstemperaturen unter
-10 °C (14 °F) ist beim Anlassen des
Motors vom Motorraum her ein wieder-
kehrend lautes Geräusch zu hören. Das
Geräusch endet, sobald der Motor warm
gelaufen ist. Dies ist keine Störung.

MT

AT

HINWEIS
• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

Falls Sie den Motor erneut anlassen
müssen, während sich das Fahrzeug
in Bewegung befindet, stellen Sie auf
„N“. Ansonsten kann es zu Schäden
am Motor oder Getriebe kommen.

• Wenn Sie durch Drehen des Schlüs-
sels auf „START“ den Anlassermo-
tor länger als 12 Sekunden betätigen,
stoppt der Anlassermotor zum
Schutz der Bleibatterie automatisch.
Stellen Sie den Schlüssel in die Posi-
tion „LOCK“ und warten Sie vor
einem erneuten Versuch mindes-
tens 30 Sekunden lang. Sollte der
Motor auch nach mehreren Versu-
chen nicht anspringen, wenden Sie
sich an einen SUZUKI-Händler oder
eine Fachwerkstatt. Wenn der Motor
anspringt, stoppt der Anlassermotor
automatisch.

• Versuchen Sie nicht, den Motor
durch Anschleppen, Anschieben
oder Rollen am Hang zu starten.
Diese Startmethode könnte zu per-
manenten Schäden am Katalysator
oder anderen Teilen führen. 
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Anlassen des Motors bei kalten 
Umgebungsbedingungen 
(für Motormodell K14D)

83RM02050

Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie, insbesondere bei kalten Umge-
bungsbedingungen, extrem niedrig ist
(etwa -35 °C (-31 °F oder darunter), kann
der Motor nicht gestartet werden. In einem
solchen Fall ertönt im Fahrzeuginnenraum
der Summer und auf dem Informationsdis-
play wird „MOTORSTART NICHT MÖG-
LICH (ZU KALT)“ angezeigt, wenn die
Zündung eingeschaltet wird. Außerdem
leuchtet die Ladekontrollleuchte auf und
die ENG A-STOP „OFF“ Leuchte blinkt. In
diesem Fall wählen Sie durch Drücken des
Motorschalters den Modus Lenkradschloss
und stellen Sie den Motor sofort ab. War-
ten Sie, bis die Umgebungstemperatur
angestiegen ist, und lassen Sie den Motor
an, sobald sich die Temperatur der Lit-
hium-Ionen-Batterie erhöht hat.

Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie während der Fahrt extrem niedrig
wird (etwa -35 °C (-31 °F) oder darunter),
wird dies mit dem Summer im Fahrzeugin-
nenraum, Blinken der Ladekontrollleuchte
und der ENG A-STOP OFF Leuchte ange-
zeigt. Der Motor stirbt nicht sofort ab. Da
aber die Bleibatterie nicht geladen wird,
bringen Sie das Fahrzeug so schnell wie
möglich an einen sicheren Standort. Wäh-
len Sie durch Drücken des Motorschalters
den Modus Lenkradschloss und stellen Sie
den Motor sofort ab.
Warten Sie, bis die Umgebungstemperatur
angestiegen ist, und lassen Sie den Motor
an, sobald sich die Temperatur der
Lithium-Ionen-Batterie erhöht hat.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-

Batterie, insbesondere bei kalten Umge-
bungsbedingungen, extrem niedrig ist
(etwa -35 °C (-31 °F) oder darunter),
wärmen Sie den Fahrzeuginnenraum mit
einem handelsüblichen Heizgerät an,
und lassen Sie den Motor an, sobald
sich die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie erhöht hat. Bei Gebrauch des
Heizgeräts beachten Sie die Sicherheits-
hinweise in der beigefügten Bedienungs-
anleitung.

• Wenn das Fahrzeug, insbesondere bei
kalten Umgebungsbedingungen bei
Temperaturen von etwa -35 °C (-31 °F)
oder darunter, gelagert wird, stellen Sie
das Fahrzeug in einer Garage oder
einem ähnlichen Raum ab, so dass die
Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie
nicht zu stark absinken kann.
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Motor abstellen Motor anlassen / abstellen 
(Fahrzeug mit schlüssellosem 
Startsystem)

Motor anlassen

83RM30010

1) Prüfen Sie, dass die Feststellbremse
fest angezogen ist.

2) Um das Anlassen des Motors zu erleich-
tern, schalten Sie Verbraucher wie
Scheinwerfer oder Klimaanlage aus.

3) Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Schalten Sie in „N“. Treten Sie Kupp-
lungs- und Bremspedal ganz durch.
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Falls noch nicht geschehen, stellen Sie
den Schalthebel auf „P“. Halten Sie das
Bremspedal ganz durchgetreten.

WARNUNG
Schalten Sie den Motor des sich
bewegenden Fahrzeugs nur in Notfäl-
len ab. Wenn Sie den Motor abstellen,
solange sich das Fahrzeug in Bewe-
gung befindet, rastet das Lenkrad-
schloss ein, und Sie können das
Fahrzeug nicht mehr lenken. Dies
könnte zu einem Unfall führen. Ver-
meiden Sie, den Motor während der
Fahrt abzustellen. 

HINWEIS
• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

Wenn Sie den Motor bei fahrendem
Fahrzeug abstellen, kann das Auto-
matikgetriebe beschädigt werden.
Vermeiden Sie, den Motor während
der Fahrt abzustellen.

• Fahrzeuge mit einem Motor mit Tur-
bolader:
Nach Bergfahrten oder nach Fahr-
ten mit hoher Geschwindigkeit las-
sen Sie den Motor mindestens eine
Minute lang im Leerlauf laufen
(sofern dies nicht verboten ist),
damit der Turbolader und das
Motoröl abkühlen können. Dies ver-
hindert einen vorzeitigen Ölver-
schleiß. Verschlissenes Motoröl
führt zu Lagerschäden am Turbola-
der.

MT

AT
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4) Die Meldung „STARTSCHALTER DRÜ-
CKEN“ erscheint auf dem Informations-
display im Kombiinstrument.

82K254

5) Drücken Sie den Motorschalter (1),
ohne auf das Gaspedal zu treten. Wenn
der Motor angesprungen ist, stoppt der
Anlassermotor automatisch.

• Auch wenn der Motor nicht
anspringt, stoppt der Anlassermotor
automatisch nach etwa 12 Sekun-
den. In diesem Fall wählen Sie durch
Drücken des Motorschalters den
Modus Lenkradschloss und lassen
den Motor erneut an.

• Falls ein Systemfehler besteht, star-
tet der Motor nicht automatisch,
selbst wenn der Schalter gedrückt
wird. Falls der Anlassermotor nicht
dreht oder sofort wieder stoppt, las-
sen Sie den Motor nach dem folgen-
den Verfahren an.

a. Drücken Sie den Motorschalter,
um die Zündung einzuschalten.

b. Führen Sie vorgenanntes Verfah-
ren 1) bis 3) durch.

c. Halten Sie den Motorschalter
solange gedrückt, bis der Motor
läuft. Sobald der Motor läuft,
nehmen Sie den Finger vom
Motorschalter.

(1)

HINWEIS
• Falls der Motor nicht anspringt,

drücken Sie den Motorschalter, um
den Modus Lenkradschloss anzu-
wählen. Um die Bleibatterie und
den Anlassermotor zu schonen,
warten Sie mindestens 30 Sekun-
den lang, bevor Sie erneut versu-
chen, den Motor anzulassen. Sollte
der Motor auch nach mehreren Ver-
suchen nicht anspringen, wenden
Sie sich an einen SUZUKI-Händler
oder eine Fachwerkstatt.

• Versuchen Sie nicht, den Motor
durch Anschleppen, Anschieben
oder Rollen am Hang zu starten.
Diese Startmethode könnte zu per-
manenten Schäden am Katalysator
oder anderen Teilen führen. 
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ZUR BEACHTUNG:
• Um den Motor zu starten, muss der

Motorschalter nicht gedrückt bleiben.
• Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

Der Motor eines Fahrzeugs mit Schalt-
getriebe springt nur dann an, wenn das
Kupplungspedal durchgetreten wird.

• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe besit-
zen eine Anlasssperre. Der Motor star-
tet, wenn der Schalthebel auf „P“ oder
„N“ steht.

• Während des Anlassens des Motors
werden Sie durch Meldungen auf dem
Informationsdisplay unterstützt. Einzel-
heiten siehe „Informationsdisplay“ im
Abschnitt VOR DER FAHRT.

• Für Motormodell K14D:
Bei Umgebungstemperaturen unter
-10 °C (14 °F) ist beim Anlassen des
Motors vom Motorraum her ein wieder-
kehrend lautes Geräusch zu hören. Das
Geräusch endet, sobald der Motor warm
gelaufen ist. Dies ist keine Störung.

Anlassen des Motors bei kalten 
Umgebungsbedingungen 
(für Motormodell K14D)

83RM02050

Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie, insbesondere bei kalten Umge-
bungsbedingungen, extrem niedrig ist
(etwa -35 °C (-31 °F oder darunter), kann
der Motor nicht gestartet werden. In einem
solchen Fall ertönt im Fahrzeuginnenraum
der Summer und auf dem Informationsdis-
play wird „MOTORSTART NICHT MÖG-
LICH (ZU KALT)“ angezeigt, wenn die
Zündung eingeschaltet wird. Außerdem
leuchtet die Ladekontrollleuchte auf und
die ENG A-STOP „OFF“ Leuchte blinkt. In
diesem Fall wählen Sie durch Drücken des
Motorschalters den Modus Lenkradschloss
und stellen Sie den Motor sofort ab. War-
ten Sie, bis die Umgebungstemperatur
angestiegen ist, und lassen Sie den Motor
an, sobald sich die Temperatur der Lit-
hium-Ionen-Batterie erhöht hat.

Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie während der Fahrt extrem niedrig
wird (etwa -35 °C (-31 °F) oder darunter),
wird dies mit dem Summer im Fahrzeugin-
nenraum, Blinken der Ladekontrollleuchte
und der ENG A-STOP „OFF“ Leuchte
angezeigt. Der Motor stirbt nicht sofort ab.
Da aber die Bleibatterie nicht geladen wird,
bringen Sie das Fahrzeug so schnell wie
möglich an einen sicheren Standort. Wäh-
len Sie durch Drücken des Motorschalters
den Modus Lenkradschloss und stellen Sie
den Motor sofort ab.
Warten Sie, bis die Umgebungstemperatur
angestiegen ist, und lassen Sie den Motor
an, sobald sich die Temperatur der Lit-
hium-Ionen-Batterie erhöht hat.
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ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Temperatur der Lithium-Ionen-

Batterie, insbesondere bei kalten Umge-
bungsbedingungen, extrem niedrig ist
(etwa -35 °C (-31 °F) oder darunter),
wärmen Sie den Fahrzeuginnenraum mit
einem handelsüblichen Heizgerät an,
und lassen Sie den Motor an, sobald
sich die Temperatur der Lithium-Ionen-
Batterie erhöht hat. Bei Gebrauch des
Heizgeräts beachten Sie die Sicherheits-
hinweise in der beigefügten Bedienungs-
anleitung.

• Wenn das Fahrzeug, insbesondere bei
kalten Umgebungsbedingungen bei
Temperaturen von etwa -35 °C (-31 °F)
oder darunter, gelagert wird, stellen Sie
das Fahrzeug in einer Garage oder
einem ähnlichen Raum ab, so dass die
Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie
nicht zu stark absinken kann.

Motor abstellen
• Nachdem das Fahrzeug vollständig zum

Stillstand gekommen ist, stellen Sie den
Motor durch Drücken des Motorschalters
ab.

• Wenn der Motor eine Zeit lang abge-
schaltet bleibt, nachdem er unerwartet
gestoppt oder vor dem Abschalten
schnell gefahren wurde, ist beim erneu-
ten Anlassen möglicherweise ein Klick-
geräusch aus dem Motorraum zu hören.
Dies ist keine Störung. Lassen Sie den
Motor immer im Leerlauf laufen, bevor
Sie ihn abstellen.

WARNUNG
Schalten Sie den Motor des sich
bewegenden Fahrzeugs nur in Notfäl-
len ab. Wenn Sie den Motor abstellen,
solange sich das Fahrzeug in Bewe-
gung befindet, rastet das Lenkrad-
schloss ein, und Sie können das
Fahrzeug nicht mehr lenken. Dies
könnte zu einem Unfall führen. Ver-
meiden Sie, den Motor während der
Fahrt abzustellen. 

HINWEIS
• Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

Wenn Sie den Motor bei fahrendem
Fahrzeug abstellen, kann das Auto-
matikgetriebe beschädigt werden.
Vermeiden Sie, den Motor während
der Fahrt abzustellen.

• Fahrzeuge mit einem Motor mit Tur-
bolader:
Nach Bergfahrten oder nach Fahr-
ten mit hoher Geschwindigkeit las-
sen Sie den Motor mindestens eine
Minute lang im Leerlauf laufen
(sofern dies nicht verboten ist),
damit der Turbolader und das
Motoröl abkühlen können. Dies ver-
hindert einen vorzeitigen Ölver-
schleiß. Verschlissenes Motoröl
führt zu Lagerschäden am Turbola-
der.
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Not-Aus

In Notfällen können Sie den Motor abstel-
len, indem Sie bei fahrendem Fahrzeug
den Motorschalter schnell mehr als 3 Mal
drücken oder mindestens 2 Sekunden hal-
ten. 

ZUR BEACHTUNG:
Schalten Sie den Motor des sich bewegen-
den Fahrzeugs nur in Notfällen ab.
Bei abgeschaltetem Motor erfordern Len-
kung und Bremse einen größeren Kraftauf-
wand. Siehe „Bremsen“ in diesem Abschnitt.

Die Hauptwarnleuchte blinkt und 
der Motor kann nicht gestartet 
werden
Die Fernbedienung Ihres schlüssellosen
Startsystems wird nicht als im „Innen-
Funktionsbereich“ befindlich erkannt. Ver-
suchen Sie es erneut, nachdem Sie über-
prüft haben, dass Sie die Fernbedienung
bei sich tragen. Wenn der Motor immer
noch nicht anspringt, kann die Batterie der
Fernbedienung entladen sein. Zum Starten
des Motors verwenden Sie folgende
Methode:

58MST0302

1) Prüfen Sie, dass die Feststellbremse
fest angezogen ist.

2) Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Schalten Sie in „N“ (Leerlauf). Treten
Sie die Kupplung und das Bremspedal
ganz durch.
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Falls noch nicht geschehen, stellen Sie
den Schalthebel auf „P“ (Parken). Hal-
ten Sie das Bremspedal ganz durchge-
treten.

3) Im Informationsdisplay des Kombiinst-
ruments wird die Meldung „START-
SCHALTER DRÜCKEN“ angezeigt.
Drücken Sie den Motorschalter (1).

4) Die Hauptwarnleuchte im Kombiinstru-
ment blinkt nach etwa 10 Sekunden.
Berühren Sie den Motorschalter etwa
2 Sekunden lang mit der Verriegelungs-
taste der Fernbedienung (2).

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie nach mehreren Versuchen mit

oben genannter Methode den Motor
immer noch nicht starten können, hat
das Problem eine andere Ursache, z. B.
eine schwache Bleibatterie.
Wenden Sie sich zur Inspektion an einen
SUZUKI-Händler oder eine Fachwerk-
statt.

• Die Warnleuchte Wegfahrsperre/schlüs-
selloses Startsystem leuchtet ungefähr
5 Sekunden lang auf, während die
Hauptwarnleuchte blinkt. Zusätzlich wird
auf dem Informationsdisplay in dieser
Zeit eine bestimmte Meldung angezeigt.
Einzelheiten siehe „Informationsdisplay“
im Abschnitt VOR DER FAHRT.

• Sie können das System so einstellen,
dass der Innenraumsummer einmal
ertönt, wenn sich die „Fernbedienung
außerhalb des Erfassungsbereichs“
befindet. Bitte wenden Sie sich zur indi-
viduellen Anpassung an einen SUZUKI-
Händler oder eine Fachwerkstatt.

(1)

(2)

BEISPIEL
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• Wenn die Batterie der Fernbedienung
fast vollständig entladen ist, erscheint die
entsprechende Meldung im Informations-
display, wenn Sie den Motorschalter drü-
cken, um die Zündung einzuschalten.
Näheres zum Austausch der Batterie
siehe „Fernbedienung des schlüssellosen
Startsystems“ im Abschnitt VOR DER
FAHRT.

Lenkradschloss wieder aktivieren

Automatikgetriebe – Aus Sicherheitsgrün-
den kann das Lenkradschloss nur dann
durch Drücken des Motorschalters wieder
aktiviert werden, wenn der Wählhebel
ohne Drücken der Knopftaste in Position
„P“ gebracht wird.

ZUR BEACHTUNG:
Bei Modellen mit Automatikgetriebe kann
der Motor nicht in die Position Lenkrad-
schloss aktiviert gebracht werden, wenn
sich der Wählhebel in einer anderen Posi-
tion außer „P“ befindet.
Bestimmte Probleme, z. B. ein Defekt im
Motorsystem, können verhindern, dass der
Motorschalter in den Modus Lenkrad-
schloss aktivieren zurückkehren kann.
Lassen Sie in diesem Fall Ihr Fahrzeug
von einem SUZUKI-Vertragshändler über-
prüfen. Vorher tun Sie Folgendes:
• Schließen Sie die Türen mit dem Schlüs-

sel ab, um Diebstahl zu vermeiden. (Die
Entriegelung und Fernbedienung des
schlüssellosen Startsystems können
nicht zum Verschließen verwendet wer-
den.)

• Um eine Entladung zu verhindern, tren-
nen Sie das Massekabel von der Batte-
rie.

Warnsignal Modus Lenkradschloss 
aktiviert 
Wenn die Fahrertür geöffnet wird, ohne
dass das Lenkradschloss durch Drücken
des Motorschalters wieder aktiviert wird,
ertönt ein Warnsummer.
• Wenn Sie die Fahrertür öffnen, nachdem

der Motorschalter gedrückt wurde, um
die Stromzufuhr einzuschalten, ertönt
der Summer im Innenraum zeitweise.

• Der Summer wird ausgeschaltet, wenn
Sie den Motorschalter zweimal drücken
und dadurch das Lenkradschloss wieder
aktivieren.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, verge-
wissern Sie sich, dass Sie das Lenkrad-
schloss mit dem Motorschalter aktiviert
haben, und verriegeln Sie dann die Türen.
Wenn das Lenkradschloss nicht wieder
aktiviert wird, können Sie die Türen nicht
mit dem Anforderungsschalter oder der
Fernbedienung für das schlüssellose Start-
system verriegeln.
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Akustisches Warnsignal für das 
Lenkradschloss
Wenn das Lenkradschloss aufgrund eines
Systemfehlers durch Drücken des Motor-
schalter nicht aktiviert und anschließend
eine Tür (einschließlich der Heckklappe)
geöffnet oder geschlossen wird, werden
Sie durch wiederholte kurze Signaltöne
des Innenraumsummers gewarnt. In die-
sem Fall lassen Sie das Fahrzeug von
einem SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen.

Benzinpartikelfilter (BPF) 
(für Motormodelle K10C, K14C und 
K14D)

Der BPF filtert die Rußpartikel aus den
Abgasen und kann daher je nach Fahrbe-
dingungen verstopfen. Der BPF wird durch
die Regeneration gereinigt. Hierbei werden
die Rußpartikel im BPF durch Erhöhen der
Abgastemperatur während der Fahrt oder
im Leerlauf verbrannt.
Wenn sich eine bestimmte Menge Rußpar-
tikel im BPF angesammelt hat, regeneriert
der BPF sich automatisch selbst, damit er
nicht verstopft. Aus diesem Grund hören
Sie möglicherweise etwas lautere Motor-
geräusche und/oder die Temperatur der
Abgase kann durch die Verbrennung der
Rußpartikel ansteigen.

BPF-Warnleuchte

64J244

Leuchtet die BPF-Warnleuchte während
der Fahrt auf, ist der BPF nahezu ver-
stopft. Regenerieren Sie den BPF, wenn
die BPF-Warnleuchte aufleuchtet. Damit
die Warnleuchte erlischt, muss das Fahr-
zeug in Bewegung bleiben, bis die Rege-
neration abgeschlossen ist.
Dieser Vorgang dauert normalerweise
25 Minuten.
Die optimalen Voraussetzungen, um die-
sen Vorgang abzuschließen, werden
erreicht, wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von mindestens 50 km/h
(31 mph) und einer Motordrehzahl über
2000 U/min betrieben wird.
Sie sollten jedoch vorsichtig fahren, die
vorgeschriebene Geschwindigkeitsbegren-
zung einhalten und auf die herrschenden
Verkehrsbedingungen achten.
Wenn Sie so lange fahren, bis die Leuchte
erlischt, ist die Regeneration des BPF
abgeschlossen.

VORSICHT
Halten Sie bei laufendem Motor
Abstand zum Auspuff. Wenn der BPF
regeneriert, kann die Abgastempera-
tur höher sein.
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Handhabung des Getriebes

Schaltgetriebe

Modell 5MT

79MH0303

Modell 6MT

61MS2A004

Anfahren
Zum Anfahren treten Sie das Kupplungs-
pedal ganz durch und schalten in den
1. Gang. Lösen Sie die Feststellbremse
und geben Sie das Kupplungspedal dann
langsam frei. Sobald sich das Motorge-
räusch ändert, treten Sie langsam auf das
Gaspedal und lassen gleichzeitig vorsich-
tig die Kupplung los.

Schalten
Alle Vorwärtsgänge sind synchronisiert,
lassen sich also leise und leicht schalten.
Vor dem Schalten das Kupplungspedal
immer ganz durchtreten. Achten Sie dar-
auf, dass die Motordrehzahl nicht bis in
den roten Bereich im Drehzahlmesser
steigt.

HINWEIS
Versäumen Sie nicht, den BPF bei
Aufleuchten der BPF-Warnleuchte zu
regenerieren. Falls keine Regenera-
tion des BPF erfolgt, führt dies zu
Funktionsstörungen des Fahrzeugs
durch den verstopften Filter.

WARNUNG
Hängen Sie keine Gegenstände an
den Schalthebel und verwenden Sie
ihn nicht als Handauflage. Andern-
falls könnte eine einwandfreie Bedie-
nung des Schalt-/Wählhebels verhin-
dert werden, was zu einem unerwar-
teten Unfall führen könnte.

BEISPIEL

BEISPIEL
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61MS2A005

Rückwärtsgang (Modell 6MT): Entriege-
lungsring anheben, Schalthebel nach
rechts drücken, Gang einlegen.

Maximal zulässige Drehzahlen beim 
Herunterschalten

für Motormodelle M16A

Für Motormodelle K10C

für Modelle mit Motor K14C

Für Motormodelle K14D

*ZUR BEACHTUNG:
Es kann sein, dass Sie aufgrund der Ver-
kehrssituation und/oder des Fahrzeugzu-
stands nicht auf die maximale Geschwin-
digkeit beschleunigen können.

BEISPIEL

Herunterschalten km/h (mph)

2. in 1. 45 (28)

3. in 2. 90 (56)

4. in 3. 135 (84)

5. in 4. 190 (118)*

Herunterschalten km/h (mph)

2. in 1. 40 (25)

3. in 2. 80 (50)

4. in 3. 125 (78)

5. in 4. 170 (106)*

Herunterschalten km/h (mph)

2. in 1. 45 (28)

3. in 2. 85 (53)

4. in 3. 130 (81)

5. in 4. 175 (109)*

6. in 5. 210 (130)*

Herunterschalten km/h (mph)

2. in 1. 20 (12)

3. in 2. 90 (55)

4. in 3. 145 (90)

5. in 4. 200 (124)*

6. in 5. 240 (149)*

HINWEIS
Beim Herunterschalten in einen nied-
rigeren Gang achten Sie darauf, dass
Sie nicht mit einer höheren
Geschwindigkeit als der für den
nächst niedrigeren Gang zulässigen
Höchstgeschwindigkeit fahren. Es
kann sonst zu schweren Schäden an
Motor und Getriebe kommen. 
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6-Gang-Automatikgetriebe

Schalt-/Wählhebel

71LS10302

Der Schalthebel ist so konstruiert, dass er
erst dann aus der Position „P“ genommen
werden kann, wenn der Zündschalter auf
„ON“ steht bzw. die Zündung eingeschaltet
und das Bremspedal getreten wird.

WARNUNG
• Vor langen oder steilen Gefällen

sollten Sie die Fahrgeschwindig-
keit verringern und in einen niedri-
geren Gang schalten. Durch das
Herunterschalten kann die Motor-
bremse mitwirken. Lassen Sie den
Fuß nicht auf dem Bremspedal, da
die Bremsen sonst überhitzen und
eventuell versagen können.

• Auf glatten Straßen sollten Sie vor
dem Herunterschalten auf jeden
Fall die Geschwindigkeit verrin-
gern. Extreme und/oder plötzliche
Änderungen der Motordrehzahl
können dazu führen, dass die Rei-
fen die Bodenhaftung verlieren und
Sie keine Kontrolle mehr über Ihr
Fahrzeug haben.

HINWEIS
Vergewissern Sie sich, dass das
Fahrzeug völlig zum Stillstand
gekommen ist, bevor Sie in den
Rückwärtsgang schalten.

HINWEIS
• Um Kupplungsschäden zu vermei-

den, sollten Sie den Fuß während
der Fahrt nicht auf dem Kupplungs-
pedal ruhen lassen und die Kupp-
lung nicht dazu benutzen, das
Fahrzeug auf einer Steigung im
Stand zu halten. Treten Sie das
Kupplungspedal vor dem Schalten
ganz durch.

• Drehen Sie den Motor beim Schal-
ten oder Anfahren nicht zu hoch.
Sie verkürzen damit nicht nur seine
Lebensdauer, sondern erschweren
auch ruckfreies Schalten.

WARNUNG
Betätigen Sie grundsätzlich das
Bremspedal, bevor Sie aus „P“ (oder
„N“ bei stehendem Fahrzeug) heraus
in einen Vorwärts- oder Rückwärts-
gang schalten, damit sich das Fahr-
zeug nicht unerwartet in Bewegung
setzt.

BEISPIEL
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Der Schalthebel verfügt über einen Sperr-
mechanismus, der Fehlschaltungen ver-
hindert. Versetzen des Schalthebels:

71LS10303

(1) Knopftaste

ZUR BEACHTUNG:
• Schalten Sie immer, ohne die Knopftaste

(1) zu drücken, außer wenn Sie von „P“
in „R“, von „D“ in „M“, von „N“ in „R“ oder
von „R“ in „P“ schalten. Wenn Sie immer
mit gedrückter Knopftaste (1) schalten,
könnten Sie versehentlich in „P“, „R“
oder „M“ schalten.

• Wenn der Fahrer oder Beifahrer wäh-
rend der Fahrt versehentlich mit dem
Knie an den Schalthebel stößt, kann der
Hebel sich bewegen und der Gang
unbeabsichtigt gewechselt werden.

Verwenden Sie die Schalthebelpositionen
wie folgt:
„P“ (Parken)
Verwenden Sie diese Stellung zum Verrie-
geln des Getriebes des geparkten Fahr-
zeugs oder beim Anlassen des Motors.
Schalten Sie nur dann auf die Parkstufe,
wenn das Fahrzeug völlig zum Stillstand
gekommen ist.
„R“ (Rückwärtsgang)
Verwenden Sie diese Fahrstufe, um das
Fahrzeug aus dem Stand rückwärts zu fah-
ren. Vergewissern Sie sich, dass das Fahr-
zeug völlig zum Stillstand gekommen ist,
bevor Sie den Rückwärtsgang einlegen.

„N“ (Leerlaufstellung)
Verwenden Sie diese Position zum Star-
ten, wenn der Motor abgewürgt wurde und
sich das Fahrzeug noch in Bewegung
befindet. Sie können auch in die Leer-
laufstellung schalten und die Bremse
durchgetreten halten, wenn das Fahrzeug
bei laufendem Motor stehen soll.
„D“ (Dauerbetrieb)
Verwenden Sie diese Fahrstufe für norma-
les Vorwärtsfahren.
Steht der Schalthebel auf „D“, schaltet das
Getriebe automatisch herunter, wenn Sie
das Gaspedal durchtreten. Je höher die
Fahrgeschwindigkeit ist, umso tiefer müs-
sen Sie das Gaspedal durchtreten, damit
zurückgeschaltet wird.
„M“ (manueller Modus)
Verwenden Sie diese Stellung für Fahrten
im manuellen Modus. 
Näheres zur Verwendung des manuellen
Modus finden Sie nachfolgend in diesem
Abschnitt unter „Manueller Modus“.

Schalten mit gedrückter Knopf-
taste (1) und gedrücktem
Bremspedal.

Schalten mit gedrückter Knopf-
taste (1).

Schalten ohne gedrückte
Knopftaste (1).

BEISPIEL

HINWEIS
Solange sich das Fahrzeug vorwärts
bewegt, darf nie in „R“ geschaltet wer-
den, da dadurch das Getriebe beschä-
digt wird. Wenn Sie bei einer
Geschwindigkeit über 11 km/h (7 mph)
in „R“ schalten, schaltet das Getriebe
nicht in den Rückwärtsgang.
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Manueller Modus
Das Automatikgetriebe kann die Gänge
automatisch schalten. Wenn Sie den
manuellen Modus verwenden, können Sie
die Gänge wie bei einem konventionellen
Schaltgetriebe schalten. 
Zur Verwendung des manuellen Modus
stellen Sie den Schalthebel von „D“ in „M“.

71LS10304

83RM30020

(1) Anzeige für manuellen Modus
(2) Gangstellung

Im Informationsdisplay erscheint die
Anzeige Manueller Modus (1) und die
momentane Gangstellung (2).
ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie von „D“ in „M“ schalten, wird

im Informationsdisplay die Gangstellung
angezeigt, die mit dem Schalthebel in
Position „D“ automatisch gewählt wurde.

• Sie können kurzzeitig in den manuellen
Modus umschalten, indem Sie die
Schaltwippe am Lenkrad zu sich hin zie-
hen, wenn sich der Schalthebel in „D“
befindet.

HINWEIS
Bitte beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um Schäden am Automatikge-
triebe zu vermeiden:
• Achten Sie darauf, dass das Fahr-

zeug zum völligen Stillstand
gekommen ist, bevor Sie auf „P“
oder „R“ umschalten.

• Bei einer Motordrehzahl über der
Leerlaufdrehzahl darf nicht von „P“
oder „N“ auf „R“, „D“ oder „M“
geschaltet werden.

• Betätigen Sie nicht das Gaspedal
bei stehendem Fahrzeug, wenn am
Getriebe eine Fahrstufe („R“, „D“
oder „M“) eingelegt ist.

• Halten Sie das Fahrzeug nicht mit-
hilfe des Gaspedals an Steigungen
fest. Benutzen Sie immer die Brem-
sen.

BEISPIEL

(1) (2)BEISPIEL
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Schalten im manuellen Modus
Sie können je nach Fahrgeschwindigkeit
die Gänge 1 bis 6 schalten.

ZUR BEACHTUNG:
• Beim Erhöhen der Motordrehzahl schal-

tet das Getriebe automatisch hoch,
damit Motor und Getriebe nicht beschä-
digt werden.

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit abnimmt,
schaltet das Getriebe automatisch her-
unter. Wenn das Fahrzeug anhält, befin-
det sich das Getriebe im 1. Gang, ohne
dass mit dem Schalthebel geschaltet
wurde.

• Wenn Sie das Gaspedal einen gewissen
Weg durchtreten, schaltet das Getriebe
automatisch herunter, auch wenn sich
der Schalthebel im manuellen Modus
befindet.

ZUR BEACHTUNG:
Beim Wechsel der Gänge schaltet das
Getriebe manchmal nicht in den gewünsch-
ten Gang; stattdessen ertönt ein Summer.
Dies dient einem gutem Fahrverhalten und
der Schonung des Getriebes.

Verwendung der Schaltwippe

71LS10306

Zum Hochschalten ziehen Sie rechts am
Lenkrad die Seite „+“ an der Schaltwippe
zu sich heran. Wenn Sie den Finger vom
Schalter nehmen, kehrt der Schalter in
seine ursprüngliche Position zurück.

71LS10307

Zum Herunterschalten ziehen Sie links am
Lenkrad die Seite „–“ an der Schaltwippe
zu sich heran. Wenn Sie den Finger vom
Schalter nehmen, kehrt der Schalter in
seine ursprüngliche Position zurück.

ZUR BEACHTUNG:
• Um kontinuierlich zu schalten, nehmen

Sie den Finger von der Schaltwippe und
ziehen danach die Schaltwippe erneut.
Bei gezogener Schaltwippe kann nicht
kontinuierlich geschaltet werden.

• Wenn Sie die Schaltwippen „+“ und „–“
gleichzeitig betätigen, kann das Getriebe
nicht schalten.
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Abstellen des manuellen Modus
Zum Abstellen des manuellen Modus schal-
ten Sie den Schalthebel von „M“ in „D“.

Temporärer manueller Modus
Ziehen Sie die Schaltwippe auf sich zu,
während sich der Schalthebel in Position
„D“ befindet. Im Informationsdisplay
erscheint die Anzeige Manueller Modus (1)
und die momentane Gangstellung (2).

83RM30020

(1) Anzeige für manuellen Modus
(2) Gangstellung

In den folgenden Situationen wird der tem-
poräre manuelle Modus automatisch auf-
gehoben.
• Wenn Sie das Gaspedal eine bestimmte

Zeit getreten halten, ohne zu schalten.
• Wenn sich die Fahrgeschwindigkeit ver-

langsamt.

Wenn sich der Schalthebel des 
Automatikgetriebes nicht aus der 
Stellung „P“ bewegen lässt

Fahrzeug mit Linkslenkung

71LS10310

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe besitzen
eine elektrisch betriebene Parksperre.
Falls die Fahrzeugbatterie entladen ist
oder ein anderer elektrischer Fehler vor-
liegt, lässt sich der Wählhebel nicht wie
gewohnt aus der Parkstellung bewegen.
Mit Starthilfe lässt sich das Problem mögli-
cherweise beheben. Andernfalls befolgen
Sie die unten stehende Anleitung, um das
Getriebe aus der Parkposition zu bringen.
Dadurch kann aus der Parkstellung
geschaltet werden.

1) Achten Sie darauf, dass die Feststell-
bremse fest angezogen ist.

2) Falls der Motor noch läuft, stellen Sie
ihn ab.

3) Vergewissern Sie sich, dass sich der
Schlüssel in Position „ON“ oder „ACC“,
bzw. die Zündung oder die Stromzufuhr
eingeschaltet ist.

4) Ziehen Sie die Abdeckung (1) über der
Entriegelungstaste ab.

5) Während die Entriegelungstaste (1) mit
dem Schlüssel oder einem anderen fla-
chen Gegenstand gedrückt wird, drü-
cken Sie die Knopftaste (2) und schal-
ten den Schalthebel in die gewünschte
Stellung.

Dieses Verfahren ist nur für Notfälle
gedacht. Falls dieses Verfahren wiederholt
durchgeführt werden muss oder nicht wie
beschrieben funktioniert, bringen Sie Ihr
Fahrzeug zur Reparatur in Ihre Werkstatt.

(1) (2)BEISPIEL

(1) (2)

BEISPIEL
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Fahrzeug mit Rechtslenkung

71LS10311

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe besitzen
eine elektrisch betriebene Parksperre.
Falls die Fahrzeugbatterie entladen ist
oder ein anderer elektrischer Fehler vor-
liegt, lässt sich der Wählhebel nicht wie
gewohnt aus der Parkstellung bewegen.
Mit Starthilfe lässt sich das Problem mögli-
cherweise beheben. Andernfalls befolgen
Sie die unten stehende Anleitung, um das
Getriebe aus der Parkposition zu bringen.
Dadurch kann aus der Parkstellung
geschaltet werden.

1) Achten Sie darauf, dass die Feststell-
bremse fest angezogen ist.

2) Falls der Motor noch läuft, stellen Sie
ihn ab.

3) Vergewissern Sie sich, dass sich der
Schlüssel in Position „ON“ oder „ACC“,
bzw. die Zündung oder die Stromzufuhr
eingeschaltet ist.

4) Bei gedrückter Entriegelungstaste (1)
drücken Sie die Knopftaste (2) und brin-
gen den Schalthebel in die gewünschte
Position.

Dieses Verfahren ist nur für Notfälle
gedacht. Falls dieses Verfahren wiederholt
durchgeführt werden muss oder nicht wie
beschrieben funktioniert, bringen Sie Ihr
Fahrzeug zur Reparatur in Ihre Werkstatt.

Schaltanzeige

83RM092

(1) Schaltanzeige
In den folgenden Fällen wird die Schaltan-
zeige im Informationsdisplay angezeigt,
wenn sich der Zündschalter in Position
„ON“ befindet oder die Zündung einge-
schaltet ist.
• Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe,

wenn sich der Schalthebel in einer ande-
ren Position als „N“ befindet.

• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
im manuellen Modus.

• Bei mit Tempomat ausgestatteten Fahr-
zeugen, wenn das System nicht verwen-
det wird.

(1)
(2)

BEISPIEL
(1)

BEISPIEL
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Die elektronische Steuerung überwacht die
Fahrbedingungen (z. B. Fahrzeugge-
schwindigkeit und/oder Motordrehzahl)
und zeigt Ihnen mit der Anzeige im Display
an, welche Gangstellung für Ihre Fahr-
weise optimal wäre.
Fahrzeug mit Schaltgetriebe
Wenn während der Fahrt der Pfeil NACH
OBEN/NACH UNTEN angezeigt wird,
empfehlen wir hoch- bzw. herunterzuschal-
ten. Es ist die optimale Gangstellung für
eine Fahrbedingung, die überhöhte Dreh-
zahlen und Belastungen für den Motor
reduziert und den Kraftstoffverbrauch ver-
bessert.
Fahrzeug mit Automatikgetriebe 
(im manuellen Modus)
Wenn während der Fahrt der Pfeil NACH
OBEN angezeigt wird, empfehlen wir
hochzuschalten, bis der Pfeil verschwin-
det. Es ist die optimale Gangstellung für
eine Fahrbedingung, die überhöhte Dreh-
zahlen und Belastungen für den Motor
reduziert und den Kraftstoffverbrauch ver-
bessert.

Wenn bei Modellen mit Motor K10C und
K14C mit Automatikgetriebe während der
Fahrt der Pfeil NACH UNTEN angezeigt
wird, empfehlen wir herunterzuschalten,
bis der Pfeil verschwindet. Es ist die opti-
male Gangstellung für eine Fahrbedin-
gung, die überhöhte Drehzahlen und
Belastungen für den Motor reduziert und
den Kraftstoffverbrauch verbessert.

Genaue Anweisungen für den Gebrauch
des Getriebes finden Sie unter „Handha-
bung des Getriebes“ in diesem Abschnitt.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei Schaltgetrieben wird die Schaltan-

zeige nicht angezeigt, wenn sich das
Getriebe in „N“ befindet.

• Wenn Sie bei Fahrzeugen mit Schaltge-
triebe das Kupplungspedal treten, wäh-
rend der Pfeil NACH OBEN/NACH
UNTEN angezeigt wird, verschwindet
die Anzeige.

• Beim normalen Fahren verschwindet der
Pfeil NACH OBEN/UNTEN, wenn Sie
Ihren Fuß vom Gaspedal nehmen. 
Wenn Ihr Fahrzeug aber über einen
Abstandsregeltempomat verfügt und die-
ser eingeschaltet ist, kann abhängig von
den Fahrbedingungen eventuell der Pfeil
NACH OBEN/NACH UNTEN (bei Fahr-
zeugen mit Schaltgetriebe), der Pfeil
NACH OBEN (bei Fahrzeugen mit Auto-
matikgetriebe im manuellen Modus) oder
der Pfeil NACH UNTEN (bei Modellen mit
Motor K10C und K14C mit Automatikge-
triebe im manuellen Modus) dauerhaft
angezeigt werden. Dies bedeutet, dass
der eingelegte Gang für die aktuelle Fahr-
geschwindigkeit optimal ist.

• Der Takt der Schaltanzeige kann unter-
schiedlich ausfallen, je nach Fahrzeug-
zustand und/oder Fahrbedingung, auch
wenn Fahrzeuggeschwindigkeit und
Motordrehzahl identisch sind.

• Wenn eines der elektrischen Systeme,
wie das radargestützte Bremssystem
oder das ESP®-System aktiviert ist, ver-
schwindet die Schaltanzeige vorüberge-
hend.

WARNUNG
Die Schaltanzeige zeigt die optimale
Gangstellung für Ihre Fahrweise an,
befreit den Fahrer damit aber nicht
von seiner Verantwortung für den
Fahrbetrieb oder das Wechseln der
Gänge.
Um sicher zu fahren, blicken Sie
nicht ständig auf die Schaltanzeige.
Achten Sie auf den Verkehr und
schalten Sie dann, wenn es nötig ist.
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Beispiel Schaltanzeige

Schaltgetriebe

Automatikgetriebe (im manuellen Modus)

Automatikgetriebe (Für Modelle mit Motor K10C und K14C mit Automatikgetriebe) (im manuellen Modus)

Anzeige Beschreibung

Für die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw. Drehzahl ist ein zu niedriger Gang gewählt. Es wird empfohlen, in einen 
höheren Gang zu schalten.
• In diesem Fall wird empfohlen, hochzuschalten.

Für die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw. Drehzahl ist ein zu hoher Gang gewählt. Es wird empfohlen, in einen 
niedrigeren Gang zu schalten.
• In diesem Fall wird empfohlen, herunterzuschalten.

Anzeige Beschreibung

Für die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw. Drehzahl ist ein zu niedriger Gang gewählt. Es wird empfohlen, in einen 
höheren Gang zu schalten.
• In diesem Fall wird empfohlen, in den 3. oder einen höheren Gang zu schalten.

Anzeige Beschreibung

Für die Fahrzeuggeschwindigkeit bzw. Drehzahl ist ein zu hoher Gang gewählt. Es wird empfohlen, in einen 
niedrigeren Gang zu schalten.
• In diesem Fall wird empfohlen, in den 1. Gang herunterzuschalten.
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4-stufiges 4WD-System 
(Allradantrieb) 
(falls vorhanden)

61MM0B004

(1) Fahrmodus-Schalter
Über das 4-stufige 4WD-System (Allradan-
trieb) können Sie den Fahrmodus durch
Betätigung des Fahrmodus-Schalter an die
Fahrbedingungen anpassen.

Fahrmodi

„AUTO“
Dieser Modus setzt den Schwerpunkt auf
Kraftstoffverbrauch unter typischen Fahr-
bedingungen. Das System ändert den
Fahrmodus in 4WD, wenn es ein durchdre-
hendes Rad erkennt.
„SPORT“
Dieser Modus ist optimiert für sportliches
Fahren. Das System verteilt das Drehmo-
ment für eine bessere Kurvenlage. 
• In einem Fahrzeug mit Automatikge-

triebe optimiert dieser Modus mit kleinen
und moderaten Drosselklappenöffnun-
gen die Gas/Drehmoment-Eigenschaf-
ten, damit immer die Motordrehzahl für
ein gutes Beschleunigungsverhalten
gewahrt ist.

„SNOW“
Dieser Modus ist optimal für verschneite,
nicht befestigte oder glatte Straßen. Dieser
Modus verbessert auf rutschigen Unter-
gründen die Traktion bei der Beschleuni-
gung und die Stabilität in Kurven.
„LOCK“
Dieser Modus dient dazu, das Fahrzeug
aus Schnee, Schlamm oder Sand zu
befreien.

Bedienung des Fahrmodus-
Schalters
Bedienen Sie den Fahrmodus-Schalter wie
nachstehend beschrieben.
Einschalten des Fahrmodus-Schalters
Der Fahrmodus-Schalter wird aktiviert,
wenn sich der Zündschalter in Position
„ON“ befindet oder die Zündung einge-
schaltet ist.

61MM0B005

„AUTO“-Modus wählen
Drücken Sie „PUSH AUTO“ (2) am Fahr-
modus-Schalter.
„SPORT“-Modus wählen
Drehen Sie den Wahlschalter am Fahrmo-
dus-Schalter (3) im Uhrzeigersinn in die
Position „SPORT“.

LOCK PUSH
AUTO

SN
OW SPORT

DRIVE MODE SELECT

(1)
BEISPIEL

LOCK PUSH
AUTO

SN
OW SPORT

DRIVE MODE SELECT

(3)

(4) (2)

BEISPIEL
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„SNOW“-Modus wählen
Drehen Sie den Wahlschalter am Fahrmo-
dus-Schalter (3) gegen den Uhrzeigersinn
in die Position „SNOW“.
„LOCK“-Modus wählen
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit weni-
ger als 60 km/h (37 mph) beträgt und der
Modus „SNOW“ ausgewählt ist, drücken
Sie „LOCK“ (4) am Fahrmodus-Schalter.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit im
„LOCK“-Modus 60 km/h übersteigt, wech-
selt der Fahrmodus automatisch in den
„SNOW“-Modus. Auch wenn die Fahrzeug-
geschwindigkeit reduziert wird, kehrt der
Fahrmodus nicht automatisch in den
„LOCK“-Modus zurück. Sie sollten den
„LOCK“-Modus entsprechend den Fahrbe-
dingungen wählen.
ZUR BEACHTUNG:
• Das Informationsdisplay zeigt den

momentanen Fahrmodus. 
• Wenn der Zündschalter auf Position

„ON“ gedreht wird oder der Motorschal-
ter gedrückt wird, um die Zündung ein-
zuschalten, wird automatisch der
„AUTO“-Modus gewählt.

• Der Fahrmodus-Schalter kann bei ste-
hendem Fahrzeug oder während der
Fahrt betätigt werden.

• Vergewissern Sie sich vor dem Betäti-
gen des Fahrmodus-Schalters, dass die
Vorderräder in Geradeausstellung ste-
hen.

• Beim Wenden, beim Beschleunigen und
Abbremsen, bei Betätigung des Fahrmo-
dus-Schalters, Drehen des Zündschal-
ters in die Position „ACC“ oder „LOCK“
oder beim Drücken des Motorschalters
zum Einschalten der Stromzufuhr bzw.
Aktivieren des Lenkradschlosses kann
ein Stoß auftreten, was jedoch keine
Funktionsstörung ist.

• Wenn Sie Ihr Fahrzeug unter Bedingun-
gen fahren, bei denen die Räder durch-
drehen, z. B. Fahren im Gelände auf
Sand oder durch Wasser oder wenn ein
Rad vom befestigten Straßenbelag
abgekommen ist, nimmt die Drehzahldif-
ferenz zwischen den Vorder- und Hinter-
rädern zu (Räder im Freilauf). Liegt die-
ser Zustand weiterhin vor, steigt die
Öltemperatur der Antriebssystemteile
an. 
Die 4WD-Warnleuchte macht Sie durch
Blinken auf diesen Zustand aufmerk-
sam. Gleichzeitig wird im Informations-
display folgende Meldung angezeigt:
„4WD-SYSTEM HEISS: 4WD IST AUS“.

57L30042

Wenn die 4WD-Warnleuchte blinkt, stel-
len Sie das Fahrzeug an einem sicheren
Platz ab und lassen Sie es im Leerlauf
laufen. Nach einer Weile erlischt die
4WD-Warnleuchte und das System
arbeitet wieder.

HINWEIS
• Bitte beachten Sie, dass 4WD-Fahr-

zeuge keine Allzweckfahrzeuge
sind. Beachten Sie beim Fahren
unbedingt die folgenden Hinweise:
– Fahren Sie nicht durch Wasser,

wie beispielsweise zum Durch-
queren eines Flusses.

– Fahren Sie nicht ständig in Sand
und Schlamm, weil dort die Vor-
derräder dazu neigen durchzu-
drehen.

– Befindet sich ein Rad in der Luft,
weil das Fahrzeug von der Straße
abgekommen ist, lassen Sie es
nicht unnötig durchdrehen.

(Fortsetzung)
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Warnmeldungen und Anzeigen
Das Informationsdisplay zeigt die Warn-
meldung und Anzeige, wenn das 4-stufige
4WD-System (Allradantrieb) betätigt wird
oder ein Problem vorliegt.

HINWEIS
(Fortsetzung)
• Wenn die 4WD-Warnleuchte auf-

leuchtet oder während der Fahrt
blinkt, kann unter Umständen eine
Störung im 4-stufigen 4WD-Sys-
tem vorliegen. Lassen Sie das Sys-
tem von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.

HINWEIS
Ungleichmäßig abgefahrene Reifen
können Probleme mit dem Allradan-
trieb verursachen. Achten Sie darauf,
die Reifen gemäß Wartungsplan zu
rotieren. Hinweise zum ordnungsge-
mäßen Rundumtausch der Reifen fin-
den Sie unter „Reifen“ und „War-
tungsplan“ im Abschnitt WARTUNG
UND INSTANDHALTUNG.



3-36

BETRIEB DES FAHRZEUGS

Warnmeldungen und Anzeigen

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A185

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es liegt unter Umständen ein Problem am
4WD-System (Allradantrieb) vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

61MM0A186

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es sind möglicherweise unterschiedlich
große Reifen montiert oder die Reifen
haben zu wenig Luftdruck.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
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Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A187

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Bauteile des Antriebsstrangs sind mögli-
cherweise überhitzt.
Halten Sie an einer sicheren Stelle und las-
sen Sie den Motor im Leerlauf laufen.

61MM0A203

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Wenn diese Meldung angezeigt wird, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug von einem SUZUKI-
Vertragshändler überprüfen.



3-38

BETRIEB DES FAHRZEUGS

(#1) Diese Meldung verschwindet nach einer Weile, auch wenn das zugrunde liegende Problem nicht beseitigt ist.

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A204

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

„LOCK“ am Fahrmodus-Schalter wird
gedrückt, wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit mehr als 60 km/h (37 mph) beträgt.
(#1)
Siehe „LOCK-Modus wählen“ in diesem
Abschnitt.

61MM0A188

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

„LOCK“ am Fahrmodus-Schalter wird
gedrückt, ohne dass in den „SNOW“-
Modus umgeschaltet wurde. (#1)
Siehe „LOCK-Modus wählen“ in diesem
Abschnitt.
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Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

61MM0A189

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer) 

Es liegt unter Umständen ein Problem am
Fahrmodus-Schalter vor. Lassen Sie Ihr
Fahrzeug von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.
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SHVS (Smart Hybrid Vehicle 
von Suzuki) (für Motormodell 
K14D)

Das SHVS (Hybrid System von Suzuki)
dieses Fahrzeugs ist ein System mit einem
integrierten Startergenerator (ISG), mit
dem folgende Funktionen entsprechend
den Fahrsituationen ausgeführt werden,
um die Laufruhe des Motors und die Kraft-
stoffeffizienz zu erhöhen. ISG steht für
integrierten Startergenerator.
• Funktion zur Bremsenergierückge-

winnung
Mit dem ISG erfolgt bei dieser Funktion
beim Abbremsen eine intensive Energie-
erzeugung. Wenn während der Fahrt die
Erzeugung nicht erforderlich ist, kann
der ISG ausgeschaltet werden, um die
Belastung des Motors zu reduzieren und
damit den Kraftstoffverbrauch zu verbes-
sern.

• Motorassistenzfunktion:
Diese Funktion unterstützt den Motor,
indem der ISG bei normaler Fahrt zur
Reduzierung der Motorleistung, bezie-
hungsweise beim Beschleunigen zur
Erhöhung der Motorleistung verwendet
wird. Diese Vorgänge optimieren den
Kraftstoffverbrauch und verbessern die
Leistung beim Beschleunigen.

• Anlasserfunktion:
Nach dem Abschalten des Motors durch
das ENG A-STOP System startet diese
Funktion den Motor mithilfe des ISG
über den Antriebsriemen neu.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Motor neu starten, indem
Sie den Motorschalter drücken, wird der
normale Anlasser verwendet und Sie
hören das Geräusch beim Einlegen des
Gangs.

Energieflussanzeige
Mit der Energieflussanzeige im Kombiin-
strument können Sie überprüfen, ob der
ISG funktioniert.
• Normale Fahrbedingungen:

Der ISG arbeitet nicht.

83RM30040

• Die Funktion der Bremsenergierückge-
winnung arbeitet, während das Fahr-
zeug im normalen Fahrbetrieb abge-
bremst wird:
Die Batterien werden aufgeladen.

83RM30050

• Der Motor wurde beim Anhalten des
Fahrzeugs automatisch abgeschaltet:
Gespeicherte Energie wird von elektri-
schen Komponenten, wie beispielsweise
dem Audiosystem, verwendet, ohne
dass die Batterien aufgeladen werden.

83RM30060

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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• Die Anlasserfunktion arbeitet, wenn der
Motor automatisch abgeschaltet worden
ist:
Gespeicherte Energie wird vom ISG ver-
wendet, ohne dass die Batterien damit
belastet werden.

83RM30070

• Die Motorassistenz funktioniert bei
Beschleunigung:
Der ISG unterstützt den Motor.

83RM30080

Wenn alle der folgenden Bedingungen
erfüllt sind, funktioniert die Motorassistenz.
• Zum Beschleunigen wird das Gaspedal

nach unten getreten.
• Der Schalthebel befindet sich in einer

anderen Position als „N“.
• Das Bremspedal und Kupplungspedal

werden nicht gedrückt.
• Bei einer Motordrehzahl unter etwa

5200 U/min.
• Das ABS- oder ESP®-System wurde

nicht aktiviert.
• Die Lithium-Ionen-Batterie besitzt einen

bestimmten Ladezustand und die Innen-
temperatur der Batterie liegt im vorge-
schriebenen Bereich.

• Die Motorkühlmitteltemperatur liegt über
dem vorgeschriebenen Bereich.

Batterieanzeige
Die Segmente in der Batterieanzeige (1)
geben einen ungefähren Hinweis auf den
Ladezustand der Lithium-Ionen-Batterie.

83RM30090

ZUR BEACHTUNG:
• Die Anzeige zeigt einen Näherungswert

an. Die Anzeige kann sich unter
bestimmten Bedingungen verzögern
oder sich vom momentanen Ladezu-
stand der Lithium-Ionen-Batterie unter-
scheiden, zum Beispiel, wenn die
Außentemperatur niedrig ist. 

• Bei einer niedrigen Motordrehzahl funkti-
oniert die Bremsenergierückgewinnung
eventuell nicht.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL

(1)
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Handhabung des integrierten 
Starter-Generators (ISG)

83RM30100

(1) Integrierter Starter-Generator (ISG)
(2) Klemmenabdeckung

ENG A-STOP-System 
(Motor mit Auto-Stopp- und 
Start-System) 
(für Motormodell K14D)
Das ENG A-STOP-System stoppt und
startet den Motor automatisch beim
Abbremsen vor dem Anhalten und wenn
das Fahrzeug angehalten wird, beispiels-
weise an einer Ampel. So werden Abgase,
der Kraftstoffverbrauch und die Motorge-
räusche reduziert.
• Dieses System stellt den Motor unter

bestimmten Bedingungen automatisch
ab. Wenn das Fahrzeug längere Zeit
angehalten wird oder Sie das Fahrzeug
unbeaufsichtigt lassen, ziehen Sie die
Feststellbremse fest an und drehen Sie
den Zündschalter oder drücken Sie den
Motorschalter, um den Motor abzustel-
len.

• Unter bestimmten Bedingungen wird der
Motor beim Abbremsen (etwa 15 km/h
(9 mph) oder darunter) vor dem Anhal-
ten automatisch abgestellt. Der Motor
wird jedoch erst dann automatisch beim
Abbremsen abgeschaltet, wenn die
Bestätigung der Systemfunktion abge-
schlossen ist.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Ihr Fahrzeug mit der Klimaautomatik
ausgerüstet ist, können Sie die Einstellung
des automatischen Motor-Stopp-Systems
über das Informationsdisplay ändern.
Nähere Einzelheiten siehe „Einstellmo-
dus“ unter „Informationsanzeige (Kombiin-
strument mit Drehzahlmesser)“ im
Abschnitt VOR DER FAHRT.

75RM054

WARNUNG
• Auf den ISG tropfendes Motoröl,

Bremsflüssigkeit oder Kühlflüssig-
keit oder ähnliches können Brand
oder Fehlfunktionen verursachen.
Achten Sie beim Einfüllen darauf,
nichts zu verschütten.

• Beim Berühren der ISG-Anschluss-
klemmen können Sie einen Strom-
schlag bekommen.?Nehmen Sie
die Klemmenabdeckung nicht ab.

(1)

(2)
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Lithium-Ionen-Batterie und 
DC-DC-Wandler

53SB20205

(1) Bleibatterie
(2) Lithium-Ionen-Batterie
(3) DC-DC-Wandler

Diese Lithium-Ionen-Batterie und der DC-
DC-Wandler werden ausschließlich für
Fahrzeuge mit ENG A-STOP-System oder
SHVS verwendet und befinden sich unter
den Vordersitzen.
• Die Lithium-Ionen-Batterie entlädt sich

im Laufe der Zeit wie eine Bleibatterie.
Damit die Lithium-Ionen-Batterie nicht
ausfällt, muss sie durch Fahrten von
mindestens 30 Minuten einmal pro
Monat aufgeladen werden.

• Die Lithium-Ionen-Batterie und der DC-
DC-Wandler sind wartungsfrei.

• Informationen zum Austausch oder Ent-
sorgen der Lithium-Ionen-Batterie oder
des DC-DC-Wandlers erhalten Sie bei
Ihrem SUZUKI-Händler.

ZUR BEACHTUNG:
Der obere Teil des DC-DC-Wandlers ist mit
einem Kühlventilator ausgestattet, den Sie
im Betrieb eventuell hören. Dies ist normal.

VORSICHT
• Verlassen Sie das Fahrzeug nicht,

wenn der Motor durch das ENG
A-STOP-System abgeschaltet wurde.
Dies könnte zu einem Unfall führen.
Wenn der Fahrergurt abgelegt oder
die Fahrertür geöffnet wird, startet
der Motor erneut, um Sie daran zu
erinnern, dass der Motor automa-
tisch durch das ENG A-STOP-System
abgeschaltet wurde.

• Wenn der Motor nicht automatisch
neu startet, nachdem er vom ENG
A-STOP-System abgeschaltet wurde,
drehen Sie den Zündschalter oder
drücken Sie den Motorschalter, um
den Motor zu starten.
Wenn Sie versuchen, das Fahrzeug
zu bewegen, wenn der Motor noch
nicht wieder angelassen wurde, ist
eine hohe Kraftanstrengung erfor-
derlich, um das Lenkrad zu bewegen
oder das Bremspedal zu treten. All
dies kann möglicherweise zu einem
Unfall führen.

(2)

(3)(1)

WARNUNG
• Unsachgemäße Behandlung der

Lithium-Ionen-Batterie und des
DC-DC-Wandlers kann zu Brand,
Stromschlag oder einer Fehlfunk-
tion im System führen. Aus diesem
Grund lesen Sie bitte sorgfältig die
nachfolgenden Anweisungen:
– Entfernen oder zerlegen Sie die

Batterie nicht.
– Lassen Sie die Batterie nicht

nass werden.
– Setzen Sie die Batterie keinem

harten Schlag aus.
– Lehnen Sie sich nicht auf die Bat-

terie und stellen Sie keine Gegen-
stände darauf ab.

– Entfernen Sie Batteriepole nicht
und schließen Sie an den Polen
kein elektrisches Zubehör an.

• Falls etwas unter die Lithium-
Ionen-Batterie oder den DC-DC-
Wandler gefallen ist und sich nicht
leicht entfernen lässt, wenden Sie
sich an einen SUZUKI-Händler.
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Automatischer Motor-Stopp/-
Neustart

Modelle mit Schaltgetriebe
1) Das Bremspedal treten und das Fahr-

zeug abbremsen.

83RM30030

2) Wenn Sie auf etwa 15 km/h (9 mph) oder
weniger abbremsen, das Kupplungspe-
dal getreten ist, der Schalthebel auf „N“
steht und Sie das Kupplungspedal
anschließend loslassen, wird der Motor
automatisch abgeschaltet.

Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün)
(1) auf dem Kombiinstrument leuchtet
auf.
• Das ENG A-STOP-System schaltet

den Motor nicht automatisch ab,
wenn die Bedingungen für den auto-
matischen Motor-Stopp nicht erfüllt
sind. 
Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt „Betriebsbedingungen des
ENG A-STOP-Systems“.

• Während des automatischen Motor-
Stopps kann das Abschalten des
Motors aus Sicherheitsgründen von
dem Ton eines Innensummers beglei-
tet werden oder neu starten.
Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt „Vorsichtsmaßnahmen beim
automatischen Motor-Stopp“.

HINWEIS
Achten Sie darauf, dass der Deckel
der Lithium-Ionen-Batterie und die
Abdeckung der Lüfteröffnung des
DC-DC-Wandlers nicht verdeckt wer-
den. Wenn diese verdeckt sind, kann
es zu einer Überhitzung und Fehl-
funktion kommen.

(1)

BEISPIEL

HINWEIS
Stellen Sie den Schalthebel während
des automatischen Motor-Stopps
ohne die Kupplung zu treten in keine
andere Position als „N“. Wenn der
Schalthebel in einer anderen Position
als „N“ steht, startet der Motor nicht
automatisch neu, auch wenn die
Kupplung betätigt wird.



3-45

BETRIEB DES FAHRZEUGS

ZUR BEACHTUNG:
• Der automatische Motor-Stopp während

des Abbremsens ist einsatzbereit,
sobald das Fahrzeug nach dem Neustart
des Motors mit einer Geschwindigkeit
von mehr als 10 km/h (6 mph) fährt.

• Auch wenn der Motor nicht automatisch
abgeschaltet wurde, bevor das Fahr-
zeug zum Stillstand kam (noch bei etwa
15 km/h (9 mph) oder darunter), kann
der Motor automatisch abgeschaltet
werden, sobald das Fahrzeug anhält.

• Die Audiosysteme und die übrigen elekt-
rischen Komponenten können während
des automatischen Motor-Stopps ver-
wendet werden, aber die Klimaanlage
schaltet in den Lüftermodus.

• Wenn das Fahrzeug mit der Klimaauto-
matik ausgestattet ist, wird die Gebläse-
drehzahl während des automatischen
Motor-Stopps (nur in dem automatischen
Steuermodus) eingeschränkt, um den
Innenraum länger klimatisiert zu halten.

83RM30160

3) Unabhängig davon, ob das Fahrzeug
angehalten hat oder nicht, startet der
Motor durch Betätigen der Kupplung
neu und die ENG A-STOP-Anzeige-
leuchte (grün) erlischt.

Während der Motor automatisch abschal-
tet, wird durch Treten der Kupplung der
Motor mit Kraftstoff versorgt und startet
neu. Zur Kraftstoffeinsparung empfiehlt es
sich daher, das Kupplungspedal erst kurz
vor dem Fahrzeugstart zu treten.
• Der Motor kann auch automatisch neu

starten, wenn die Bedingungen für den
automatischen Motor-Neustart erfüllt
sind, ohne dass das Kupplungspedal
getreten wird. 
Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt „Bedingungen für das automa-
tische Neustarten des Motors“.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Motor automatisch neu gestartet
wird, können die folgenden Bedingungen
auftreten, wenn die Berganfahrhilfe akti-
viert wird. Es handelt sich dabei nicht um
einen Defekt.
• Sie hören einen Ton aus dem Motor-

raum.
• Wenn das Bremspedal schwergängig

wird, lässt es sich möglicherweise
schwerer treten.

(1)
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Vorsichtsmaßnahmen beim automatischen Motor-Stopp

ZUR BEACHTUNG:
Die folgenden Anzeigen leuchten bei einem automatischen Motor-Stopp nicht im Kombiinstrument auf.
• Motorkontrollleuchte, Kontrollleuchte der elektrischen Servolenkung, Öldruckleuchte, Ladekontrollleuchte

WARNUNG
Führen Sie keine der folgenden Aktionen aus, während der Motor automatisch gestoppt wurde. Dies könnte zu einem Unfall
führen.

Aktion/Fahrzeugzustand Lösung

Die Motorhaube wird geöffnet.
• Der Innensummer ertönt in Intervallen.
• Nachdem der Motor automatisch abgeschaltet wird, stirbt er ab.
• Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün) erlischt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Motor wieder zu starten.
1) Betätigen Sie die Feststellbremse und stellen Sie den Schalt-

hebel auf „N“.
2) Schließen Sie die Motorhaube sicher.
3) Zum Neustart des Motors drehen Sie den Zündschalter oder

drücken Sie den Motorschalter.

Der Fahrergurt ist nicht angelegt oder die Fahrertür ist offen.
• Der Motor wird automatisch wieder gestartet.
• Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün) blinkt fünfmal und

erlischt dann.

Legen Sie den Fahrer-Sicherheitsgurt an und/oder schließen Sie die
Fahrertür.

Der Schalthebel wird in eine andere Stellung als „N“ gestellt, ohne
dass das Kupplungspedal betätigt ist, oder der Fahrer-Sicher-
heitsgurt ist gelöst und die Fahrertür geöffnet.
• Der Innensummer ertönt in Intervallen.
• Nachdem der Motor automatisch abgeschaltet wird, stirbt er ab.
• Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün) erlischt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Motor wieder zu starten.
1) Betätigen Sie die Feststellbremse und stellen Sie den Schalt-

hebel auf „N“.
2) Schließen Sie die Tür und legen Sie den Sicherheitsgurt an.
3) Zum Neustart des Motors drehen Sie den Zündschalter oder

drücken Sie den Motorschalter.
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Betriebsbedingungen des ENG A-STOP-Systems

Standby-Bedingungen
Wenn alle der folgenden Bedingungen während der Fahrt erfüllt sind, ist der automatische Motor-Stopp möglich.

*1: Wenn eine der Warn- und Anzeigeleuchten aufleuchtet, die das ENG A-STOP-System betreffen, wird der Motor nicht automatisch
abgeschaltet.

Bedingungen für das automatische Abschalten des Motors
Wenn alle folgenden Bedingungen und gleichzeitig die Standby-Bedingungen erfüllt sind, wird der Motor automatisch abgeschaltet,
wenn das Fahrzeug vor dem Anhalten abbremst oder wenn das Fahrzeug angehalten wird.

Wenn der Motor gestartet wird. • Der Motor wird bei fest verschlossener Motorhaube gestartet.

Beim Fahren

• Das ENG A-STOP-System ist nicht deaktiviert („OFF“).
• Die Motorkühlmitteltemperatur liegt im vorgeschriebenen Bereich.
• Der Fahrergurt ist angelegt.
• Die Fahrertür ist geschlossen.
• Die Motorhaube ist geschlossen.
• Abgesehen vom ENG A-STOP-System liegt kein weiteres Signal eines elektronischen Steuer-

elements vor, das ein Abschalten des Motors verhindert. (*1)
<Fahrzeug mit Heiz- und Klimaautomatik>
• Die Luft aus den Lüftungsauslässen ist beim Kühlen ausreichend gekühlt bzw. beim Heizen

ausreichend angewärmt.
• Der Defroster ist ausgeschaltet.

Beim Abbremsen 
vor dem Anhalten

• Das ABS- oder ESP®-System wurde nicht aktiviert.
• Normaler Unterdruck des Bremskraftverstärkers.

• Das Kupplungspedal wird getreten, der Schalthebel auf „N“ gestellt und das Kupplungspedal
losgelassen, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit etwa 15 km/h (9 mph) oder weniger beträgt.

Wenn das Fahrzeug angehalten
wird

• Das ABS- oder ESP®-System wurde nicht aktiviert.
• Normaler Unterdruck des Bremskraftverstärkers.

• Der Schalthebel befindet sich in der Position „N“.
• Das Kupplungspedal ist nicht getreten.
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Bedingungen für automatischen Motor- Neustart
Bei Eintritt einer der folgenden Fahrzeugzustände oder Bedienungsvorgänge während der Motor automatisch abgeschaltet ist, erfolgt
ein automatischer Motor-Neustart und die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün) erlischt.

*1: Abhängig von der Situation einer Fehlfunktion ist es ein normaler Neustart oder der Neustart gemäß *2.
*2: Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün) blinkt und erlischt anschließend. Zudem kann gleichzeitig der Innensummer zu hören sein.

Allgemein

• Das ENG A-STOP-System ist deaktiviert („OFF“).
• Eine Fehlfunktion wurde in diesem System festgestellt. (*1)
• Zu geringer Druck des Bremskraftverstärkers. (*2)

<Fahrzeug mit Heiz- und Klimaautomatik>
• Die Lufttemperatur aus den Lüftungsauslässen verändert sich stark oder die Kühl- und Heiz-

leistung ist unzureichend. (*2)
• Der Temperaturwähler wurde während des Kühlens stark auf KALT bzw. während des Heizens

stark auf HEIß gestellt. (*2)
• Der Defroster wird eingeschaltet. (*2)
• Das Kupplungspedal wird getreten.
• Das ABS- oder ESP®-System ist aktiviert.

Beim Abbremsen
(Fahren mit circa 15 km/h (9 mph) 
oder weniger)

• Die Motorhaube wurde geöffnet.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit überschreitet auf Gefällstrecken 15 km/h (9 mph). (*2)

Wenn das Fahrzeug angehalten 
wird

• Der Fahrergurt wird geöffnet. (*2)
• Die Fahrertür wird geöffnet. (*2)
• Das Fahrzeug fährt im Gefälle. (*2)
• Seit dem automatischen Motor-Stopp ist einige Zeit (ca. 3 Minuten) vergangen. (*2)
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Schalter ENG A-STOP „OFF“

Das ENG A-STOP-System kann deakti-
viert werden.
• Um das System zu deaktivieren, drü-

cken Sie den Schalter (1) ENG A-STOP
„OFF“, um die Leuchte ENG A-STOP
„OFF“ (2) einzuschalten.

• Um das System erneut zu aktivieren,
drücken Sie den Schalter (1) noch ein-
mal, um die Anzeige abzuschalten.

• Immer wenn der Motor manuell abge-
schaltet wird, wird das System wieder in
Betrieb genommen und die Leuchte
ENG A-STOP „OFF“ (2) erlischt.

Typ A

83RM30110

Typ B

83RM30120

ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Schalter ENG A-STOP „OFF“
(1) gedrückt wird, während der Motor auto-
matisch abgeschaltet wurde, wird der
Motor automatisch neu gestartet und die
Leuchte ENG A-STOP „OFF“ (2) leuchtet
auf.

• Die ENG A-STOP „OFF“ Anzeigeleuchte
(orange) im Kombiinstrument leuchtet
oder blinkt in den folgenden Fällen; dies
dient nicht nur als Warnung, dass das
ENG A-STOP-System oder das SHVS-
System deaktiviert ist. Wenn sie blinkt,
sollten Sie das Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen
lassen.
– Wenn das System normal arbeitet,

wenn der Zündschalter auf „ON“
gedreht oder der Motorschalter
gedrückt wird, um die Zündung einzu-
schalten, leuchtet die Kontrollleuchte
ca. 2 Sekunden lang auf und erlischt
anschließend.

– Wenn ein Problem im System vorliegt,
blinkt die Kontrollleuchte, wenn der
Zündschalter auf „ON“ gedreht oder
der Motorschalter zum Einschalten der
Zündung gedrückt wird. (Das ENG A-
STOP-System arbeitet nicht ord-
nungsgemäß.)

(2)
(1)

BEISPIEL

(2)
(1)

BEISPIEL
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83RM30130

• Wenn eine der nachstehenden Bedin-
gungen erfüllt ist, blinkt die Anzeige auf,
wenn der Motorschalter gedrückt wird,
um die Zündung einzuschalten.
Weder das ENG A-STOP-System noch
das SHVS-System schalten ordnungs-
gemäß ein, solange die Anzeige blinkt.
Lassen Sie das System von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
– Es besteht möglicherweise ein Prob-

lem mit dem ENG A-STOP-System
oder dem SHVS-System.

– Die Komponenten des SHVS-Systems
oder die Bleibatterie müssen ausge-
tauscht werden.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Anzeige während der automati-
schen Motorabschaltung blinkt, kann der
Motor unter Umständen abschalten.
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Informationsmeldung
Das Informationsdisplay zeigt die Meldungen an, um Sie über gewisse Probleme des ENG A-STOP-Systems zu unterrichten.

Informationsmeldung Ursache und Abhilfe

75RM269

Das ENG A-STOP-System kann den Motor nicht automatisch abschalten, wenn die Bedingun-
gen dafür nicht erfüllt sind. 
Einzelheiten hierzu finden Sie vorstehend unter „Bedingungen für die Inbetriebsetzung des
ENG A-STOP-Systems“.

75RM271

Der Motor startet erneut automatisch, da eine der folgenden Bedingungen für den automati-
schen Neustart erfüllt ist.
• Die Temperatur an den Auslässen der Klimaanlage hat sich nach der automatischen Motor-

abschaltung so beträchtlich verändert, dass es die Kühl-/Heizleistung beeinflusst.
• Der Defroster wird eingeschaltet.
• Die Lithium-Ionen-Batterie hat sich erheblich entladen.
• Einige Zeit nach Beginn der automatischen Motorabschaltung ist verstrichen.

75RM272

Der Motor hat erneut automatisch gestartet, da eine der folgenden Bedingungen für den auto-
matischen Neustart erfüllt ist.
• Der Negativdruck am Bremskraftverstärker ist abgefallen.
• Der Fahrergurt wird geöffnet.
• Die Fahrertür wird geöffnet.
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83RM30140

Der Motor hat erneut automatisch gestartet, da eine der folgenden Bedingungen für den auto-
matischen Neustart erfüllt ist.
• Der Defroster wird eingeschaltet.
• Das Fahrzeug fährt an, z. B. an einem Gefälle usw.

75RM270

Der Motor hat abgeschaltet, da einer der folgenden Arbeitsgänge während der automatischen
Motorabschaltung durchgeführt wurde.
• Die Motorhaube wird geöffnet.
• Der Schalt-/Wählhebel wird in eine andere Stellung als „N“ gestellt, ohne dass das Kupp-

lungspedal betätigt ist, oder der Fahrergurt ist gelöst und die Fahrertür geöffnet.

83RM30150

Wenn der Schalt-/Wählhebel während der automatischen Motorabschaltung in eine andere
Position als „N“ gestellt wird, ohne das Kupplungspedal zu treten.
Um den Motor erneut zu starten, stellen Sie den Schalt-/Wählhebel in Position „N“ und treten
Sie das Kupplungspedal durch.

Informationsmeldung Ursache und Abhilfe
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ENG A-STOP-System 
(Motor mit Auto-Stopp- und 
Start-System) (für 
Motormodell K10C und K14C)
Zur Reduzierung der Abgasentwicklung
und Senkung des Kraftstoffverbrauchs
wird mit dem ENG A-STOP-System (auto-
matisches Motor-Stopp-Start-System) der
Motor beim Anhalten an einer Ampel oder
in einem Stau selbständig abgestellt und
erneut gestartet, ohne dass der Motor-
schalter gedrückt werden muss.
• Wenn das Fahrzeug längere Zeit ange-

halten wird oder Sie das Fahrzeug unbe-
aufsichtigt lassen, drehen Sie den Zünd-
schalter auf Position „LOCK“ oder drü-
cken Sie den Motorschalter, um den
Motor abzustellen.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Ihr Fahrzeug mit der Klimaautomatik
ausgerüstet ist, können Sie die Einstellung
des automatischen Motor-Stopp-Systems
über das Informationsdisplay ändern.
Siehe „Informationsdisplay“ im Abschnitt
VOR DER FAHRT.

75RM054

WARNUNG
• Verlassen Sie das Fahrzeug nicht,

wenn der Motor durch das ENG A-
STOP-System angehalten wurde.
Dies könnte zu einem Unfall führen.
– Wenn bei Fahrzeugen mit Schalt-

getriebe der Fahrer-Sicherheits-
gurt gelöst und die Fahrertür
geöffnet wird, geht der Motor
aus.

– Bei Fahrzeugen mit Automatikge-
triebe startet der Motor von
selbst wieder, wenn der Sicher-
heitsgurt des Fahrers gelöst
wird, selbst wenn gleichzeitig
das Bremspedal getreten wird,
oder wenn die Fahrertür geöffnet
wird. Dadurch werden Sie daran
erinnert, dass der Motor vom
ENG A-STOP-System abgeschal-
tet wurde.

(Fortsetzung)
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Das ENG A-STOP-System wird automa-
tisch aktiviert, wenn der Zündschalter in
Position „ON“ gedreht oder der Motor-
schalter zum Einschalten der Zündung
gedrückt wird.

Zur Aktivierung des Systems müssen auch
die folgenden Bedingungen erfüllt werden:
• Der Fahrergurt ist angelegt.
• Die Fahrertür ist geschlossen.
• Die Motorhaube ist geschlossen.

Näheres dazu siehe nachstehende Erläu-
terungen.

Motor automatisch abstellen

Modelle mit Schaltgetriebe
1) Treten Sie das Kupplungspedal ganz

durch und halten Sie das Fahrzeug an.

61MM701

2) Treten Sie das Bremspedal und das
Kupplungspedal durch und stellen Sie
den Schalthebel in Position „N“.

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Wenn der Motor auch bei ord-

nungsgemäßen Betrieb nicht wie-
der automatisch startet, lassen Sie
den Motor mit dem Zündschalter
oder Motorschalter an. 
– Beim Stehenbleiben auf der

Straße besteht die Gefahr eines
Auffahrunfalls.

– Falls sich das Fahrzeug bewegt,
verlangen Lenkung und Bremsen
mehr Kraftaufwand.

HINWEIS
Verwenden Sie in Ihrem Fahrzeug nur
die von SUZUKI empfohlenen Batte-
rietypen. Andernfalls könnte Ihr Fahr-
zeug beschädigt werden und das
ENG A-STOP-System wäre nicht
mehr verfügbar. Wenn eine Fahrzeug-
batterie ausgetauscht werden muss,
wenden Sie sich an Ihren SUZUKI-
Vertragshändler.

BEISPIEL
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83RM075

3) Geben Sie das Kupplungspedal frei.
Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte
(grün) (1) im Kombiinstrument leuchtet
auf und der Motor wird automatisch
abgestellt.

ZUR BEACHTUNG:
Unter den folgenden Bedingungen funktio-
niert das ENG A-STOP-System nicht und
der Motor wird nicht automatisch abge-
stellt:

• Der Schalter ENG A-STOP „OFF“ wurde
zum Deaktivieren des ENG A-STOP-
Systems gedrückt.

• Die Leuchte ENG A-STOP „OFF“ blinkt.
• Die Temperatur des Motorkühlmittels ist

zu hoch oder zu niedrig.
• Niedriger Ladezustand der Batterie.
• Die Temperatur der Fahrzeugbatterie ist

zu gering oder zu hoch.
• Zu geringer Druck des Bremskraftver-

stärkers.
• Gaspedal getreten.
• Der Wählschalter für die Gebläsestufe

steht auf „ON“ und der Fahrzeuginnen-
raum hat sich nicht genügend abgekühlt
oder erwärmt (Fahrzeug mit Klimaauto-
matik).

• Der Defrosterschalter steht auf „ON“
(Fahrzeug mit Klimaautomatik).

• Während oder nach Aktivierung des
ABS- oder ESP®-Systems und Anhalten
des Fahrzeugs.

• Während des Erstgebrauchs, um das
System zu initialisieren.

• Nachdem der Motor automatisch wieder
gestartet wurde und die Fahrzeugge-
schwindigkeit 6 km/h nicht übersteigt.

• Wenn der Motor bei geöffneter Motor-
haube angelassen wird.

• Wenn das Fahrzeug nach Zurücksetzen
angehalten wird.

• Das Signal, womit das Abstellen des
Motors verhindert wird, kommt von einem
anderen elektronischen Steuerelement,
als dem ENG A-STOP-System.

Modelle mit Automatikgetriebe
1) Stellen Sie den Schalthebel auf „D“

oder „N“, treten Sie auf die Bremse und
stoppen Sie das Fahrzeug.

61MM453

83RM076

2) Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte
(grün) (1) im Kombiinstrument leuchtet
auf und der Motor wird automatisch
abgestellt.

HINWEIS
Beim automatischen Abstellen des
Motors verliert der Bremskraftverstär-
ker seine Wirkung und zum Betätigen
des Pedals wird mehr Kraft benötigt. 
Wenn sich das Fahrzeug bewegt,
müssen Sie stärker als üblich das
Bremspedal treten.

(1)

BEISPIEL

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Unter den folgenden Bedingungen funktio-
niert das ENG A-STOP-System nicht und
der Motor wird nicht automatisch abge-
stellt:
• Der Schalter ENG A-STOP „OFF“ wurde

zum Deaktivieren des ENG A-STOP-
Systems gedrückt.

• Die Leuchte ENG A-STOP „OFF“ blinkt.
• Die Temperatur des Motorkühlmittels ist

zu hoch oder zu niedrig.
• Niedriger Ladezustand der Batterie.
• Die Temperatur der Fahrzeugbatterie ist

zu gering oder zu hoch.
• Zu geringer Druck des Bremskraftver-

stärkers.
• Gaspedal getreten.
• Der Wählschalter für die Gebläsestufe

steht auf „ON“ und der Fahrzeuginnen-
raum hat sich nicht genügend abgekühlt
oder erwärmt.

• Der Defroster-Schalter steht auf „ON“.

• Während oder nach Aktivierung des
ABS- oder ESP®-Systems und Anhalten
des Fahrzeugs.

• Während des Erstgebrauchs, um das
System zu initialisieren.

• Nachdem der Motor automatisch wieder
gestartet wurde und die Fahrzeugge-
schwindigkeit 5 km/h nicht übersteigt.

• Wenn der Motor bei geöffneter Motor-
haube angelassen wird.

• Das Fahrzeug hat auf einer steilen Stei-
gung angehalten.

• Der Schalthebel befindet sich in einer
anderen Position als „D“ oder „N“.

• Das Fahrzeug wird im manuellen Modus
gefahren.

• Wenn das Fahrzeug ohne Durchdrücken
des Bremspedals gestoppt wurde.

• Das Signal, womit das Abstellen des
Motors verhindert wird, kommt von
einem anderen elektronischen Steuer-
element, als dem ENG A-STOP-System.

Motor automatisch wieder starten

Modelle mit Schaltgetriebe

83RM077

Treten Sie das Kupplungspedal durch,
während der Schalthebel auf Position „N“
steht. 
Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün)
(1) im Kombiinstrument schaltet ab und der
Motor wird automatisch wieder gestartet.

HINWEIS
Beim automatischen Abstellen des
Motors verliert der Bremskraftver-
stärker seine Wirkung und zum Betä-
tigen des Pedals wird mehr Kraft
benötigt. 
Wenn sich das Fahrzeug bewegt,
müssen Sie stärker als üblich das
Bremspedal treten.

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Motor durch abruptes Loslassen
der Kupplung abgewürgt wurde, startet er
wieder, wenn das Getriebe sich in „N“
befindet und das Kupplungspedal getre-
ten wird.

ZUR BEACHTUNG:
Unter folgenden Bedingungen startet der
Motor wieder automatisch, auch wenn der
Motor durch das ENG A-STOP-System
(automatisches Start-Stopp-System) abge-
stellt wurde:
• Bei Bergabfahrten.
• Motor für einige Minuten abgestellt.
• Zu geringer Druck des Bremskraftver-

stärkers.
• Niedriger Ladezustand der Batterie.
• Der Wählschalter für die Gebläsestufe

steht auf „ON“ und der Fahrzeuginnen-
raum hat sich nicht genügend abgekühlt
oder erwärmt (Fahrzeug mit Klimaauto-
matik).

• Der Defrosterschalter steht auf „ON“
(Fahrzeug mit Klimaautomatik).

• Hoher Stromverbrauch, wie bei einge-
schalteter Heckscheiben- und Außen-
rückspiegelheizung (falls vorhanden)
oder anderen elektrischen Verbrau-
chern (Audioanlage, Klimaanlage usw.).

• Der Schalter ENG A-STOP „OFF“ wurde
zum Deaktivieren des ENG A-STOP-
Systems gedrückt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Motor wieder anspringt, kann
der Ton der Audioanlage unterbrochen
werden.
Dies ist normal und keine Störung des
Audiosystems.

Modelle mit Automatikgetriebe

83RM078

Bremspedal freigeben.
Die ENG A-STOP-Anzeigeleuchte (grün)
(1) im Kombiinstrument schaltet ab und
der Motor wird automatisch wieder gestar-
tet.

HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen
funktioniert das ENG A-STOP-System
nicht oder der Motor geht aus und
der Warnsummer ertönt:
• Der Fahrergurt ist nicht angelegt

und die Fahrertür ist offen.
• Die Motorhaube wird geöffnet.
• Wenn der Schalthebel in eine

andere Position als „N“ gestellt
wird, ohne das Kupplungspedal zu
treten.

Wenn der Motor ausgegangen ist,
lassen Sie ihn gemäß dem üblichen
Verfahren neu an. 
Einzelheiten siehe „Anlassen / Abstel-
len des Motors“ in diesem Abschnitt.

HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen
funktioniert das ENG A-STOP-System
nicht oder der Motor geht aus und
der Warnsummer ertönt:
• Die Motorhaube wird geöffnet.
Wenn der Motor ausgegangen ist,
lassen Sie ihn gemäß dem üblichen
Verfahren neu an. 
Einzelheiten siehe „Anlassen / Abstel-
len des Motors“ in diesem Abschnitt.

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Unter folgenden Bedingungen startet der
Motor wieder automatisch, auch wenn der
Motor durch das ENG A-STOP-System
(automatisches Start-Stopp-System) abge-
stellt wurde:
• Bei Bergabfahrten.
• Motor für einige Minuten abgestellt.
• Zu geringer Druck des Bremskraftver-

stärkers.
• Niedriger Ladezustand der Batterie.
• Der Wählschalter für die Gebläsestufe

steht auf „ON“ und der Fahrzeuginnen-
raum hat sich nicht genügend abgekühlt
oder erwärmt.

• Der Defroster-Schalter steht auf „ON“.
• Hoher Stromverbrauch, wie bei einge-

schalteter Heckscheiben- und Außen-
rückspiegelheizung (falls vorhanden)
oder anderen elektrischen Verbrau-
chern (Audioanlage, Klimaanlage usw.).

• Der Schalter ENG A-STOP „OFF“ wurde
zum Deaktivieren des ENG A-STOP-
Systems gedrückt.

• Das Gaspedal wird getreten.
• Der Schalthebel steht auf „P“, „R“ oder

„M“.
• Der Schalthebel wird nach Schalten auf

„N“ auf „D“ zurückgesetzt.
• Wenn der Fahrergurt gelöst wird.
• Wenn die Fahrertür geöffnet wird.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Motor wieder anspringt, kann
der Ton der Audioanlage unterbrochen
werden.
Dies ist normal und keine Störung des
Audiosystems.

Deaktivierung des ENG A-STOP-
Systems

Typ A

61MM0A101

Typ B

61MM414
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Drücken Sie den Schalter ENG A-STOP
„OFF“. Die Leuchte ENG A-STOP „OFF“
leuchtet auf.

Leuchte ENG A-STOP „OFF“ 
Wenn die Leuchte ENG A-STOP „OFF“
während der Fahrt blinkt, kann eine Stö-
rung im ENG A-STOP-System vorliegen.
Lassen Sie das System von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen. Ein-
zelheiten siehe „Warn- und Anzeigeleuch-
ten“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

Tempomat (falls vorhanden)
Mit dem Tempomatsystem können Sie
eine festgelegte Geschwindigkeit konstant
beibehalten, ohne den Fuß auf dem Gas-
pedal haben zu müssen. Die Bedienele-
mente für das Tempomatsystem befinden
sich am Lenkrad.
Sie können den Tempomat unter folgen-
den Bedingungen einsetzen:
• Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe im 3.,

4., 5. oder 6. Gang (falls vorhanden).
• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe

mit dem Schalthebel in Position „D“ oder
im manuellen Modus im 3., 4., 5. oder 6.
Gang.

• Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von
mindestens 40 km/h (25 mph).

61MS417

(1) „CRUISE“ (Tempomat)-Schalter
(2) „CANCEL“-Schalter
(3) „RES +“-Schalter
(4) „SET –“-Schalter

WARNUNG
Verwenden Sie den Tempomat nicht
bei starkem Verkehr, auf rutschigen
oder kurvenreichen Straßen oder auf
steilen Gefällstrecken, da Sie
ansonsten die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug verlieren könnten.

(3)

(4)

(1)

(2)
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Geschwindigkeit einstellen
1) Der Tempomat wird mit dem „CRUISE“-

Schalter (1) eingeschaltet. Wenn die
„CRUISE“-Anzeigeleuchte (5) aufleuch-
tet, können Sie die gewünschte
Geschwindigkeit einstellen.

2) Beschleunigen oder verlangsamen Sie,
bis die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht ist.

3) Drücken Sie den „SET –“-Schalter (4)
und die Anzeigeleuchte „SET“ (6)
schaltet ein. Nehmen Sie den Fuß vom
Gaspedal und die eingestellte
Geschwindigkeit wird nun beibehalten.

Informationsdisplay

61MS418

(5) Tempomatanzeige
(6) „SET“-Anzeige

Wenn Sie den „CRUISE“-Schalter (1) drü-
cken, wird der Tempomat eingeschaltet
und die „CRUISE“-Anzeigeleuchte (5)
leuchtet auf. Die Einstellanzeige (6) leuch-
tet auf, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
durch den Tempomat gesteuert wird.

Bei Verwendung des Tempomaten ist 
Folgendes zu beachten
Auch wenn Ihr Fahrzeug mit einem radar-
gestützten Bremsassistenten ausgestattet
ist, kann es die Fahrgeschwindigkeit nicht
automatisch an die des vor Ihnen fahren-
den Fahrzeugs anpassen. Schalten Sie
den Tempomat aus, falls das Fahren mit
konstanter Geschwindigkeit nicht sicher
ist. 
Selbst in folgenden Situationen erlischt die
„SET“-Anzeigeleuchte (6) nicht und der
Tempomat wird nicht deaktiviert. 
• Bei aktivierter Auffahrwarnung. Beim

Betätigen des Bremspedals wird die
Geschwindigkeitseinstellung des Tem-
pomaten vorübergehend aufgehoben.

• Wenn „RADAR-BREMSUNTERSTÜTZ.
INAKTIV (SENSOR)“ angezeigt wird und
der radargestützte Bremsassistent seine
Funktion einstellt. Zur Sicherheit drü-
cken Sie den „CRUISE“-Schalter (1), um
die Tempomatanzeige (5) abzuschalten. 

Wenn das automatische Bremssystem
aktiv ist, erlischt die Tempomatanzeige (5)
und der Tempomat wird deaktiviert. Wenn
die Fahrbedingungen wieder sicher sind,
kann die eingestellte Geschwindigkeit wie-
der hergestellt werden.

WARNUNG
Wenn die Geschwindigkeit ver-
sehentlich eingestellt wird, können
Sie nicht verlangsamen und die Kon-
trolle über das Fahrzeug verlieren.
Dies kann zu schweren oder tödli-
chen Unfällen führen.
Schalten Sie den Tempomat aus und
vergewissern Sie sich, dass die
„CRUISE“-Anzeigeleuchte (5) ausge-
schaltet ist, wenn der Tempomat
nicht verwendet wird.

(5) (6)

BEISPIEL
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Kurzzeitige Änderung der 
Geschwindigkeit
Bei Steuerung der Geschwindigkeit durch
den Tempomat können Sie kurzzeitig
beschleunigen oder verzögern.
Zum Beschleunigen treten Sie auf das
Gaspedal. Wenn Sie den Fuß vom Pedal
nehmen, kehrt das Fahrzeug wieder zur
eingestellten Geschwindigkeit zurück.
Zum Verlangsamen treten Sie auf das
Bremspedal. Die eingestellte Geschwin-
digkeit wird aufgehoben und die Anzeige
„SET“ (6) erlischt.
Um bei einer Geschwindigkeit über 40 km/h
(25 mph) zu der zuvor eingestellten
Geschwindigkeit zurückzukehren, drücken
Sie den Schalter „RES +“ (3), so dass die
„SET“-Anzeigeleuchte (6) wieder leuchtet.
Das Fahrzeug beschleunigt auf die zuvor
eingestellte Geschwindigkeit und hält diese
bei.

ZUR BEACHTUNG:
Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
können Sie bei eingeschaltetem Tempo-
mat selbst dann nicht mit der Motorbremse
verlangsamen, wenn Sie im manuellen
Modus aus einem höheren Gang in den
3. Gang herunterschalten.
Wenn Sie die Fahrgeschwindigkeit bei ein-
gestelltem Tempomat verringern möchten,
müssen Sie das Bremspedal treten oder
den „SET –“-Schalter (4) drücken.

Tempomat-Geschwindigkeit ändern
Mit dem Gaspedal
Um eine höhere Geschwindigkeit einzu-
stellen, beschleunigen Sie mithilfe des
Gaspedals auf die gewünschte Geschwin-
digkeit und drücken Sie den „SET –“-
Schalter (4). Die neue Geschwindigkeit
wird nun beibehalten.

Mit dem Bremspedal
Um eine niedrigere Geschwindigkeit einzu-
stellen, verlangsamen Sie mithilfe des
Bremspedals auf die gewünschte
Geschwindigkeit und drücken Sie den
„SET –“-Schalter (4). Die neue Geschwin-
digkeit wird nun beibehalten.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn das Bremspedal getreten wird,
erlischt die „SET“-Anzeigeleuchte (6)
solange, bis die eingestellte Geschwindig-
keit durch einen Reset wieder hergestellt
wird.

Verwendung der „RES +“- oder „SET –“-
Schalter
Um eine höhere Geschwindigkeit einzu-
stellen, den „RES +“-Schalter (3) wieder-
holt drücken oder gedrückt halten. Die
Fahrzeuggeschwindigkeit steigt kontinuier-
lich an. Wenn Sie den Schalter loslassen,
wird die neue Geschwindigkeit beibehal-
ten.

Um eine niedrigere Geschwindigkeit einzu-
stellen, den „SET –“-Schalter (4) mehrmals
drücken oder gedrückt halten, bis die
gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist.
Den Schalter dann loslassen. Die neue
Geschwindigkeit wird nun beibehalten.
ZUR BEACHTUNG:
Sie können die eingestellte Geschwindig-
keit um ca. 1,6 km/h (1,0 mph) erhöhen
bzw. verringern, indem Sie den Schalter
„RES +“ (3) bzw. „SET –“ (4) kurz drücken.

Abschalten des Tempomaten
In folgenden Fällen erlischt die „SET“-
Anzeigeleuchte (6) und der Tempomat wird
vorübergehend ausgeschaltet:
• Drücken Sie den Schalter „CANCEL“ (2).
• Bei Betätigung des Bremspedals.
• Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe tre-

ten Sie das Kupplungspedal durch. 
• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe

schalten Sie im manuellen Modus vom
3. in den 2. Gang herunter.

• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit um
mehr als 20 Prozent unter die einge-
stellte Geschwindigkeit sinkt.

• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
unter 40 km/h (25 mph) sinkt.

• Wenn das Fahrzeug ausbricht und das
ESP® aktiviert wird.
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Um zu der zuvor eingestellten Geschwindig-
keit zurückzukehren, drücken Sie den
Schalter „RES +“ (3) und die „SET“-Anzei-
geleuchte schaltet wieder ein (6). Abgese-
hen davon, dass keine der vorgenannten
Bedingungen bestehen darf, muss die
Geschwindigkeit mehr als 40 km/h (25 mph)
betragen.
Zum Ausschalten des Tempomaten drü-
cken Sie den „CRUISE“-Schalter (1) und
vergewissern sich, dass die Tempomatan-
zeige (5) ausgeht.
Das Tempomatsystem wird auch ausge-
schaltet, wenn die Motorkontrollleuchte im
Kombiinstrument aufleuchtet oder blinkt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie das Tempomatsystem ausschal-
ten, wird die zuvor eingestellte Geschwin-
digkeit aus dem Speicher gelöscht. Stellen
Sie Ihre Reisegeschwindigkeit neu ein.

Geschwindigkeitsbegrenzer 
(falls vorhanden)

61MS419

Der Geschwindigkeitsbegrenzer erlaubt
Ihnen die Wahl einer Höchstgeschwindig-
keit, die Sie nicht überschreiten wollen.

Modelle mit Abstandsregeltempomat

54P000364

(1) „LIMIT“-Schalter (für die Geschwin-
digkeitsbegrenzung)

(2) „CANCEL“-Schalter
(3) „RES +“-Schalter
(4) „SET –“-Schalter

BEISPIEL
(3)

(4)
(1)

(2)
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Modelle mit Tempomat

61MS420

(1) „LIMIT“-Schalter (für die Geschwin-
digkeitsbegrenzung)

(2) „CANCEL“-Schalter
(3) „RES +“-Schalter
(4) „SET –“-Schalter

Höchstgeschwindigkeit einstellen
1) Schalten Sie den Geschwindigkeitsbe-

grenzer durch Drücken des Schalters
„LIMIT“ (1) ein. Wenn die Grenzanzeige
(5) aufleuchtet, können Sie die Höchst-
geschwindigkeit einstellen.

2) Beschleunigen oder verlangsamen Sie,
bis die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht ist.

3) Drücken Sie den „SET –“-Schalter (4)
und die Anzeigeleuchte „SET“ (6)
schaltet ein. Die momentane Fahrzeug-
geschwindigkeit wird als Höchstge-
schwindigkeit eingestellt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Schalter „SET –“ (4) bei
einer Geschwindigkeit unter 30 km/h
(20 mph) drücken, wird die Höchstge-
schwindigkeit auf 30 km/h (20 mph) ein-
gestellt.

Informationsdisplay

61MS421

(5) Grenzanzeige
(6) „SET“-Anzeige
(7) Geschwindigkeitsanzeige

Wenn Sie den Schalter „LIMIT“ (1) drü-
cken, wird das System eingeschaltet und
die Grenzanzeige (5) leuchtet auf. Wenn
die maximale Fahrgeschwindigkeit einge-
stellt ist, leuchtet die „SET“-Anzeige-
leuchte (6) auf.

(1)

(2) (3)

(4)

(5) (7)(6)

BEISPIEL
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Überschreiten der 
Höchstgeschwindigkeit
Sie können die Höchstgeschwindigkeit
kurzzeitig überschreiten, indem Sie das
Gaspedal rasch bis zum Anschlag
durchtreten. Wird die Fahrgeschwindigkeit
überschritten, blinkt die Geschwindigkeits-
anzeige (7) im Informationsdisplay auf und
der Summer ertönt kurz.
Wenn das Gaspedal wieder losgelassen
wird, um unter die Höchstgeschwindigkeit
zurückzukehren, hört die Geschwindig-
keitsanzeige (7) auf zu blinken, leuchtet
konstant, und die Funktion wird wiederher-
gestellt.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie das Gaspedal langsam treten,

überschreitet die Fahrzeuggeschwindig-
keit möglicherweise nicht die Höchstge-
schwindigkeit. Wenn Sie die Höchstge-
schwindigkeit überschreiten möchten,
treten Sie das Gaspedal schnell ganz
durch oder drücken Sie den Schalter
„CANCEL“ (2) (Beenden), um die
Höchstgeschwindigkeit vorübergehend
aufzuheben.

• Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer
ein Überschreiten der Höchstgeschwin-
digkeit nicht verhindern kann (z. B. bei
einem starken Gefälle oder bei extremer
Beschleunigung) blinkt die Geschwindig-
keitsanzeige (7) und der Summer ertönt.
In diesem Fall treten Sie das Bremspe-
dal, um unter der Maximalgeschwindig-
keit zu bleiben.

Änderung der Geschwindigkeit

Einstellen der momentanen 
Geschwindigkeit
1) Drücken Sie den Schalter „CANCEL“

(2).
2) Beschleunigen oder verlangsamen Sie,

bis die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht ist.

3) Drücken Sie den „SET –“-Schalter (4)
und die Anzeigeleuchte „SET“ (6)
schaltet ein. Die momentane Fahrzeug-
geschwindigkeit wird als Höchstge-
schwindigkeit eingestellt.

Verwendung der „RES +“- oder „SET –“-
Schalter
Um eine höhere Geschwindigkeit einzustel-
len, drücken Sie wiederholt den „RES +“
-Schalter (3) oder halten Sie ihn gedrückt. 
Um eine niedrigere Geschwindigkeit einzu-
stellen, drücken Sie wiederholt den „SET –
“-Schalter (4) oder halten Sie ihn gedrückt.

ZUR BEACHTUNG:
• Sie können die eingestellte Geschwindig-

keit um 1 km/h (1 mph) erhöhen bzw. ver-
ringern, indem Sie den Schalter „RES +“
(3) bzw. „SET –“ (4) kurz drücken.

• Sie können die eingestellte Geschwin-
digkeit um ca. 5 km/h (5 mph) erhöhen
bzw. verringern, indem Sie den Schalter
„RES +“ (3) bzw. „SET –“ (4) gedrückt
halten.
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• Falls die momentane Geschwindigkeit
des Fahrzeugs die Höchstgeschwindig-
keit überschreitet und Sie mit dem
Schalter „RES +“ (3) bzw. „SET –“ (4)
eine niedrigere Geschwindigkeit einstel-
len, blinkt die Geschwindigkeitsanzeige
(7) und der Summer ertönt.

Ausschalten des 
Geschwindigkeitsbegrenzers
• Zum Ausschalten des Geschwindigkeits-

begrenzers drücken Sie den Schalter
„CANCEL“ (2). Die Anzeige „SET“ (6)
erlischt.

• Um zu der zuvor eingestellten
Geschwindigkeit zurückzukehren, drü-
cken Sie den Schalter „RES +“ (3) und
die „SET“-Anzeigeleuchte schaltet wie-
der ein (6).

Zum Ausschalten des Geschwindigkeits-
begrenzers drücken Sie den Schalter
„LIMIT“ (1) und vergewissern Sie sich,
dass die Grenzanzeige (5) erloschen ist.
Sie können den Geschwindigkeitsbegren-
zer auch durch Abstellen des Motors aus-
schalten.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Geschwindigkeitsbegren-
zer ausschalten, wird die zuvor eingestellte
Geschwindigkeit aus dem Speicher
gelöscht. Stellen Sie die Geschwindigkeit
erneut ein.

Einparkhilfe (falls vorhanden)

61MM0A192

(1) Symbol für ein von der Einparkhilfe*
erkanntes Hindernis*
* Dieses Symbol zeigt ein Hindernis

auf der rechten Heckseite des
Fahrzeugs an.

• Das Einparkhilfe-System arbeitet mit
Ultraschallsensoren, womit Hindernisse
in der Nähe der vorderen und hinteren
Stoßfänger entdeckt werden. Wenn die
Sensoren beim Einparken oder bei lang-
samer Fahrt Hindernisse erkennen, wer-
den Sie vom System durch einen Sum-
mer gewarnt und die Symbole der Hin-
dernisse werden im Informationsdisplay
des Kombiinstruments angezeigt.

(1)

BEISPIEL
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• Das System sendet Ultraschallwellen
und die jeweiligen Sensoren erkennen
die von einem Hindernis reflektierte
Welle. Das System misst die Zeit, die die
Ultraschallwelle zum Hindernis und
zurück braucht, und ermittelt so dessen
Position.

• Die Funktion der Einparkhilfe kann ver-
wendet werden, wenn Sie den Motor-
schalter zum Einschalten der Zündung
drücken, wenn sich der Schalthebel in
einer anderen Position als „P“ (für
Modelle mit Automatikgetriebe) befindet,
und der Schalter der Einparkhilfe auf der
Position „ON“ steht. Diese Funktion hilft
in den folgenden Fällen: Einparken am
Randstein; parallel parken; Einfahren in
Garagen; Fahren in einer schmalen
Gasse; langsames Fahren zwischen
Hindernissen.

Anordnung der Sensoren

Am vorderen Stoßfänger

83RM021

(1) Sensoren vorn Mitte (2)
(2) Sensoren vorn Ecke (2)

WARNUNG
• Die Einparkhilfe warnt Sie vor Hin-

dernissen mit einem Summer und
der Anzeige der Lage der Hinder-
nisse im Informationsdisplay.
Dadurch wird Ihnen aber nicht die
eigene, volle Aufmerksamkeit beim
Fahren abgenommen.

• Die Sensoren können Hindernisse
nur in einem begrenzten Bereich
und nur innerhalb einer begrenzten
Geschwindigkeit erkennen. In
schwierigen Situationen müssen
Sie daher das Fahrzeug langsam
manövrieren und die Umgebung
auch mithilfe der Rückspiegel kon-
trollieren. Wenn Sie sich nur auf die
Einparkhilfe verlassen, besteht
erhöhte Unfallgefahr.

(1) (1)(2) (2)

BEISPIEL
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Am hinteren Stoßfänger

61MM0B009

(3) Sensoren hinten Mitte (2)
(4) Sensoren hinten Ecke (2)

(3)(4) (4)(3)

BEISPIEL
HINWEIS

• Vermeiden Sie Schläge auf den
Bereich der Sensoren und richten
Sie Hochdruckreiniger nicht direkt
auf die Sensoren. Andernfalls kön-
nen die Sensoren beschädigt wer-
den.

• Wenn der Stoßfänger auf einen har-
ten Gegenstand aufprallt, können
die Sensoren beschädigt werden
und verlieren ihre Funktion. In
einem solchen Fall lassen Sie die
Sensoren von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.
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Aktive Sensoren
Welche Sensoren aktiv sind, hängt von der Position der Gangschaltung ab:

Schalthebelposition
Schaltgetriebe Automatikgetriebe

R N, 1. – 5. oder 6. R N, D oder M

Frontsensoren
Mitte Aus Ein

(bei gelöstem Feststellbremshebel) Aus Ein

Ecke Ein Ein
(bei gelöstem Feststellbremshebel) Ein Ein

Hintere Sensoren
Mitte Ein Aus Ein Aus

Ecke Ein Aus Ein Aus
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Ungefährer Bereich, in dem 
Hindernisse erkannt werden können

61MM0B010

• Ein Hindernis innerhalb einer Entfernung
von 20 cm (8 in) eines Sensors oder
genau unter einem Sensor wird nicht
erkannt.

• Die Sensoren erfassen ein Hindernis
innerhalb einer Entfernung von bis zu
ungefähr 1 m (3 ft) vor der Front des
Fahrzeugs bzw. ungefähr 1,5 m (5 ft)
vom Heck des Fahrzeugs.

BEISPIEL

WARNUNG
• Unter folgenden Bedingungen

funktioniert die Einparkhilfe even-
tuell nicht normal, weil die Senso-
ren das Hindernis nicht korrekt
erkennen können.
– Die Sensoren sind durch

Schlamm, Eis oder Ähnliches
verschmutzt. (Damit ein normaler
Betrieb möglich ist, müssen
diese Verschmutzungen besei-
tigt werden.)

– Die Sensoren sind durch
Spritzwasser oder starken Regen
nass geworden.

– Die Sensoren sind durch Körper-
teile, Aufkleber, Zubehörteile
oder andere Gegenstände ver-
deckt.

– Im Sensorbereich der Sensoren
sind Zubehörteile oder andere
Teile angebracht.

– Am Stoßfänger sind Abschleppö-
sen, im Handel erhältliche
Begrenzungsstäbe, Radioanten-
nen usw. angebracht.

– Die Höhe des Stoßfängers hat
sich wegen Veränderungen an
der Aufhängung geändert.

– Die Sensorbereiche sind infolge
direkter Sonneneinstrahlung
extrem heiß, infolge von Frost
sehr kalt.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)

– Das Fahrzeug steht auf einer
unebenen Fläche, einem Hang,
auf Schotter oder auf einer Wiese.

– Das Fahrzeug steht in einem sehr
steilen Winkel.

– Die Sensoren empfangen Ultra-
schallwellen von einem anderen
Fahrzeug, z. B. Hupe, Motor, Luft-
druckbremse (LKWs) oder Ein-
parkhilfe-Systemen.

– Die Hindernisse sind zu nah an
den Sensoren.

– Die Sensoren befinden sich in
einem Winkel zu einem stark
reflektierenden Objekt, wie Glas.
(Die Ultraschallwellen werden
vom Hindernis nicht reflektiert.)

• Die Sensoren können folgende Hin-
dernisse möglicherweise nicht kor-
rekt erkennen:
– Objekte aus dünnem Material wie

Geflechte oder Seile.
– Eckige Randsteine oder andere

Objekte mit scharfen Kanten.
– Hohe Objekte mit großen oberen

Teilen, die Straßenschildern
ähneln.

– Niedrige Objekte wie Randsteine
– Geräuschabsorbierende Objekte

wie Baumwolle oder Schnee.
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ZUR BEACHTUNG:
• Dünne Masten oder Hindernisse, die

unter der Sensorhöhe liegen, werden bei
Annäherung nicht mehr gesehen, auch
wenn sie aus größerer Entfernung
erkannt wurden.

• Das System errechnet zu einem Ver-
kehrsschild oder einem ähnlichen Hin-
dernis unter Umständen einen kürzeren
Abstand als den tatsächlichen. 
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Verwendung der Einparkhilfe

Schalter der Einparkhilfe

61MS403

(1) Schalter der Einparkhilfe
(2) Anzeige

(2)

(1)

• Wenn die Zündung aktiviert ist und die Anzeigeleuchte im Schalter der Einparkhilfe
leuchtet, wird angezeigt, dass die Einparkhilfe unter den folgenden Bedingungen ein-
satzbereit ist:
– Der Schalthebel befindet sich in einer anderen Position als „P“ (für Modelle mit Auto-

matikgetriebe).
– Die Vorwärtsgeschwindigkeit des Fahrzeugs beim Verlangsamen (z. B. zum Einpar-

ken) beträgt nicht mehr als ca. 9 km/h (6 mph).
– Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs bei einer Vorwärtsbewegung beträgt beim

Beschleunigen nicht mehr als ca. 13 km/h (9 mph).
• Zum Ausschalten der Einparkhilfe drücken Sie den Schalter der Einparkhilfe und verge-

wissern Sie sich, dass die Anzeigeleuchte erlischt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Schalter der Einparkhilfe von Position AUS in Position EIN stellen und die
Zündung durch Drücken des Motorschalters eingeschaltet wurde, ertönt der Innen-
summer.

Reglerstellung Status

BEISPIEL
EIN
• Das System ist einsatzbereit, wenn die Anzeigeleuchte auf-

leuchtet und alle notwendigen Bedingungen erfüllt sind.

BEISPIEL
AUS
• Das System arbeitet nicht. Wenn Sie die Einparkhilfe nicht ver-

wenden wollen, drücken Sie den Schalter, um die Anzeige aus-
zuschalten.
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Anzeige von Hindernissen durch 
die Sensoren der Einparkhilfe

61MM0A194

(1) Hindernis erkannt durch Sensoren
vorn in der Mitte

(2) Hindernis erkannt durch Sensoren
vorn an der Ecke

(3) Hindernis erkannt durch Sensoren
hinten in der Mitte

(4) Hindernis erkannt durch Sensoren
hinten an der Ecke

(1) (2)(2)

(3) (4)(4)

BEISPIEL

Wenn ein Hindernis erkannt wird, ertönt der Innensummer der Einparkhilfe und im Infor-
mationsdisplay des Kombiinstruments wird das Hindernis mit einem Symbol angezeigt.
• Je nach Richtung und Abstand des Hindernisses wird ein unterschiedliches Symbol

angezeigt.
• Wenn das Hindernis von einem Front-Sensor erkannt wurde, ertönt der Summer in der

Instrumententafel.
• Wenn das Hindernis von einem Heck-Sensor erkannt wurde, ertönt der Summer hinter

dem Rücksitz.
• Warnhinweise, wenn Hindernisse durch die Eck-Sensoren erkannt werden.

• Warnhinweise, wenn Hindernisse durch die Mittel-Sensoren erkannt werden

ZUR BEACHTUNG:
• Die Symbole werden nach der Erfassung von Hindernissen mit einer kurzen Verzöge-

rung angezeigt.
• Wenn das System mehrere Hindernisse gleichzeitig erkennt, zeigt das Display die

jeweiligen Positionen mit den dazugehörigen Symbolen. Der Summer ertönt jedoch nur
für das am nächsten gelegene Hindernis.

Abstand (ca.) Summer Symbol
37,5 - 60 cm (15 - 24 in) Kurze Pieptöne in kurzen Abständen Drei Linien
25 - 37,5 cm (10 - 15 in) Kurze Pieptöne in sehr kurzen Abständen Zwei Linien

Weniger als 25 cm
(10 in) Dauerhafter Signalton Eine Linie

Abstand (ca.) Summer Symbol
Vorn 70 - 100 cm

(28 - 39 in) Kurze Pieptöne in langen Abständen Drei LinienHinten 65 - 150 cm
(26 - 59 in)

55 - 70 cm (22 - 28 in) Kurze Pieptöne in kurzen Abständen
45 - 55 cm (18 - 22 in) Kurze Pieptöne in sehr kurzen Abständen Zwei Linien

Weniger als 45 cm 
(18 in) Dauerhafter Signalton Eine Linie
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Einstellen von Sensoren
Sie können über das Informationsdisplay
entweder den Normalmodus oder den
Anhängermodus der Einparkhilfe wählen.
Siehe „Informationsdisplay“ im Abschnitt
VOR DER FAHRT.
Normalmodus
Alle Sensoren sind in Betrieb. Verwenden
Sie diesen Modus unter normalen
Betriebsbedingungen.
Anhängermodus
Die Sensoren an den Ecken und in der
Mitte des Fahrzeughecks sind gesperrt.
Verwenden Sie diesen Modus, wenn Sie
einen Anhänger ziehen.

HINWEIS
Achten Sie darauf, dass beim Einpar-
ken in einer Garage der Normalmo-
dus der Einparkhilfe gewählt wird.
Befindet sich die Einparkhilfe noch
im Anhängermodus, funktionieren
die Sensoren an den Ecken und in
der Mitte des Fahrzeughecks nicht.

Warnmeldungen und Anzeigen
Liegt eine Störung oder Warnmeldung der Einparkhilfe vor, wird eine Meldung im Informa-
tionsdisplay des Kombiinstruments angezeigt, ein Symbol blinkt und der Summer ertönt.
Folgen Sie den angezeigten Meldungen.

Meldung Symbol Summer Mögliche Ursache und Abhilfe
Zwei blin-
kende Linien 
an einem Sen-
sor.

Serie dop-
pelter 
Pieptöne

Eventuell besteht ein Problem 
am Sensorsystem der Einpark-
hilfe.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von 
einem SUZUKI-Vertragshändler 
überprüfen.

Eine blin-
kende Linie an 
einem Sensor.

Serie ein-
zelner Sig-
naltöne

Der angezeigte Sensor ist ver-
schmutzt.
Mit einem weichen Tuch reini-
gen.
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Heckkamera (falls vorhanden)
Wenn der Schalthebel in die Position „R“
gestellt wird und sich der Zündschalter in
Position „ON“ befindet oder die Zündung
eingeschaltet ist, zeigt die Heckkamera
automatisch die Sicht hinter dem Fahrzeug
im Display an.

Anordnung Heckkamera

61MM0B011

(1) Heckkamera
Die Heckkamera befindet sich neben der
Kennzeichenbeleuchtung.

WARNUNG
Je nach Beschaffenheit der Straße
bzw. Beladung des Fahrzeugs kann
der in der Heckkamera zu sehende
Abstand vom tatsächlichen Abstand
abweichen. Da auch das Display der
Kamera begrenzt ist, kann es zu
einem Unfall oder einem Aufprall auf
ein Hindernis kommen, wenn beim
Zurücksetzen nur auf das Display
geschaut wird.
Die Heckkamera kann die Aufmerk-
samkeit des Fahrers nicht ersetzen.
Der Fahrer trägt die alleinige Verant-
wortung beim Einparken und bei ähn-
lichen Fahrmanövern.
• Verwenden Sie die Heckkamera nur

als Unterstützung.
• Fahren Sie stets vorsichtig und

achten Sie direkt und über den
Rückspiegel auf den Verkehr um
Sie herum.

• Vor dem Rückwärtsfahren verge-
wissern Sie sich, dass die Heck-
klappe fest verschlossen ist.

HINWEIS
Wenn Sie die Heckkamera mit dem
Zündschalter in Position „ON“ oder
eingeschalteter Zündung bei abge-
stelltem Motor längere Zeit benutzen,
kann die Batterie entladen werden.
Lassen Sie den Zündschalter nicht
längere Zeit in Position „ON“ bzw. die
Zündung eingeschaltet, wenn der
Motor nicht läuft.

HINWEIS
Die Heckkamera ist ein Präzisionsge-
rät. Bei Schlägen auf die Kamera
kann sie zerbrechen und in Brand
geraten und Schäden oder Fehlfunk-
tionen verursachen.
• Nicht auf die Kamera schlagen.
• Schnee oder Schlamm auf dem

Objektiv der Kamera dürfen nicht
mit harten Gegenständen entfernt
werden.

(1)
BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn Karosseriewachs auf das Objektiv
gelangt ist, wischen Sie das Wachs mit
einem mit mildem, mit Wasser verdünnten
Reiniger angefeuchteten, sauberen Lap-
pen ab und trocknen anschließend das
Objektiv mit einem trockenen Lappen.

Verwendung der Heckkamera
1) Sie drehen den Zündschalter in die

Position „ON“ oder drücken den Motor-
schalter, um die Zündung einzuschal-
ten.

2) Schalten Sie den Schalthebel in Posi-
tion „R“.
• Im Display wird automatisch der

Bereich hinter dem Fahrzeug ange-
zeigt.

• Wenn der Schalthebel von „R“ in eine
andere Position bewegt wird, kehrt
das Display zur vorherigen Anzeige
zurück.

ZUR BEACHTUNG:
Die Anzeige der Heckkamera hat in jedem
Anzeigemodus oberste Priorität. Während
der Initialisierung zeigt die Heckkamera
jedoch keine Heckansicht.

Anzeigebereich der Heckkamera
Das Display der Heckkamera zeigt den
Bereich hinter dem Fahrzeugheck. Das
Display kann keine Gegenstände zeigen,
die sich nahe am oder unter dem Stoßfän-
ger befinden.
Die Heckkamera kann keine Hindernisse
erkennen, die über dem Erfassungsbe-
reich der Kamera liegen. Der obere
Bereich von hohen Objekten, wie Straßen-
schilder, kann im Display nicht angezeigt
werden.

Beispiel für den Anzeigebereich der 
Heckkamera

61MM0A015

61MM0B012

(1) Anzeigebereich

HINWEIS
Wenn Wasser in die Heckkamera ein-
dringt, kann es zu Fehlfunktion kom-
men oder es kann ein Brand entste-
hen.
Die Kamera und ihre Umgebung nicht
mit Hochdruckreinigern waschen.

HINWEIS
Das Objektiv ist hartbeschichtet, um
Schäden oder Verfärbungen zu ver-
hindern. Schäden oder Verfärbungen
des Objektivs können zu unscharfen
Bildern führen.
• Reinigen Sie das Objektiv nicht mit

einer Bürste.
• Reinigen Sie das Objektiv nicht mit

Alkohol, Benzol oder Verdünner.
• Achten Sie darauf, dass kein

Wachs auf das Objektiv gelangt.

(1)

BEISPIEL

(1)
BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
• Die auf dem Display der Heckkamera

gezeigten Bilder sind seitenverkehrt
(Spiegelbilder).

• Die Farbe von Objekten auf der Anzeige
der Heckkamera unterscheidet sich mög-
licherweise von den wirklichen Farben.

• Unter folgenden Bedingungen kann es
schwierig sein, das Bild von der Heckka-
mera zu erkennen; dies ist aber keine
Fehlfunktion.
– In dunklen Bereichen, an regnerischen

Tagen oder bei Nacht.
– Wenn die Temperatur am Objektiv zu

hoch/niedrig ist, wenn die Kamera
zum Beispiel an Regentagen oder in
Zeiten hoher Luftfeuchtigkeit nass ist
(auf dem Objektiv kann sich Kondens-
wasser bilden).

– Wenn das Objektiv durch Schlamm,
Regentropfen oder ähnliches verklebt
ist.

– Wenn starkes Licht direkt auf die
Kamera einwirkt (auf dem Display sind
eventuell vertikale Linien zu sehen).

– Bei fluoreszierendem Licht (das Dis-
play kann flackern).

– Bei niedriger Außentemperatur (das
Bild auf dem Display ist unter Umstän-
den dunkler).

Beispiel Bildschirmanzeige der 
Heckkamera
Je nach Beschaffenheit der Straße bzw.
Beladung des Fahrzeugs kann der in der
Heckkamera zu sehende Abstand vom tat-
sächlichen Abstand abweichen.

Steigung hinter dem Fahrzeug

61MM0A016

(1) Objekt
(2) Tatsächlicher Abstand
(3) Abstand auf dem Display

Wenn sich hinter dem Fahrzeug eine Stei-
gung befindet, erscheint das Objekt auf
dem Display weiter entfernt als es in Wirk-
lichkeit ist.

Gefälle hinter dem Fahrzeug

61MM0A017

(1) Objekt
(2) Tatsächlicher Abstand
(3) Abstand auf dem Display

Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein
Gefälle befindet, erscheint der Abstand
des Objekts im Display geringer, als er in
Wirklichkeit ist. 

(1)

(2)

(3)

BEISPIEL

(1)

(3)

(2)

BEISPIEL
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Wenn die Heckansicht von der 
Heckkamera nicht zu sehen ist oder bei 
schlechter Bildqualität
• Wenn die Heckansicht von der Heckka-

mera nicht gezeigt wird.
– Vergewissern Sie sich, dass sich der

Zündschalter in Position „ON“ befindet
bzw. die Zündung eingeschaltet ist.

– Vergewissern Sie sich, dass sich der
Schalthebel in Position „R“ befindet.

• Wenn das Bild der Heckkamera
schlechte Qualität aufweist.
– Prüfen Sie, ob das Objektiv der

Kamera verschmutzt ist.
– Kontrollieren Sie, dass weder Sonnen-

licht, noch der Strahl der Scheinwerfer
vom Fahrzeug hinter Ihnen direkt in
die Linse scheint.

Wenn Sie die obigen Punkte geprüft
haben, die Heckkamera aber immer noch
nicht ordnungsgemäß funktioniert, lassen
Sie das System so schnell wie möglich von
einem SUZUKI-Händler überprüfen.

Bremsen

60G165S

Mit zunehmender Geschwindigkeit verlän-
gert sich der Anhalteweg des Fahrzeugs.
Bei 60 km/h (37 mph) ist der Bremsweg
beispielsweise etwa viermal so lang wie
bei 30 km/h (19 mph). Beginnen Sie zu
bremsen, wenn zwischen Ihrem Fahrzeug
und dem Anhaltepunkt noch ausreichend
Abstand vorhanden ist und verringern Sie
die Geschwindigkeit allmählich.

Bremsen mit Bremskraftverstärker
Ihr Fahrzeug ist mit einem Bremskraftver-
stärker ausgestattet. Fällt der Bremskraft-
verstärker aufgrund eines abgewürgten
Motors oder einer Fehlfunktion aus, kön-
nen Sie das Fahrzeug immer noch bis zum
Stillstand abbremsen, indem Sie das
Bremspedal ganz durchtreten und getreten
halten. Die Reserve des Bremskraftver-
stärkers verringert sich mit jeder Betäti-
gung des Bremspedals. Betätigen Sie das
Pedal gleichmäßig und gefühlvoll. Betäti-
gen Sie das Bremspedal nicht mehrfach
hintereinander (nicht pumpen).

WARNUNG
Falls Wasser in die Bremsen gelangt,
kann die Bremsleistung stark abneh-
men und unvorhersehbar werden.
Prüfen Sie nach dem Fahren durch
Wasser oder nach einer Unterboden-
wäsche die Bremsen beim Fahren mit
geringer Geschwindigkeit auf ihre
normale Wirkung hin. Falls die Brem-
sen schlechter greifen als normal,
trocknen Sie die Bremsbeläge durch
wiederholtes Betätigen der Bremsen
bei geringer Geschwindigkeit, bis die
normale Bremsleistung wiederherge-
stellt ist. 
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Bremsassistent
Wenn man abrupt und kräftig auf die
Bremse tritt, erkennt der Bremsassistent
dies als Vollbremsung und liefert Brems-
kraftunterstützung für Fahrer, die das
Bremspedal nicht kräftig unten halten kön-
nen.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie rasch und kräftig auf die Bremse
treten, hören Sie eventuell ein Klicken im
Bremspedal. Dies ist normal und zeigt an,
dass die Bremsunterstützung ordnungsge-
mäß aktiviert wird.

Antiblockiersystem (ABS)
Das ABS kontrolliert den Bremsdruck elek-
tronisch und verhindert so, dass das Fahr-
zeug ins Schleudern gerät. Außerdem
behalten Sie damit die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug, wenn Sie auf rutschigem
Straßenbelag oder besonders heftig brem-
sen müssen.
Das ABS funktioniert automatisch. Sie
brauchen also keine spezielle Bremstech-

nik anzuwenden. Betätigen Sie einfach
das Bremspedal, ohne zu pumpen. Das
ABS wird aktiviert, sobald beim Bremsen
die Räder zu blockieren drohen. Bei akti-
viertem ABS fühlen Sie eventuell ein leich-
tes Flattern im Bremspedal.

ZUR BEACHTUNG:
• Das ABS funktioniert nicht bei Fahrge-

schwindigkeiten unter 9 km/h (6 mph).
• Wenn das ABS-System aktiviert ist, ist

eventuell ein dumpfes Geräusch zu
hören und/oder ein Flattern im Bremspe-
dal zu spüren. Dies ist normal und zeigt
an, dass der Bremsflüssigkeitsdruck kor-
rekt geregelt wird.

• Wenn der Motor angelassen wird oder
das Fahrzeug sich in Bewegung setzt,
ist eventuell ein Betriebsgeräusch zu
hören. Dies bedeutet, dass die obigen
Systeme einen Selbsttest durchführen.
Dieses Geräusch bedeutet jedoch keine
Fehlfunktion.

WARNUNG
Sie können das Fahrzeug auch ohne
Bremskraftverstärker noch anhalten,
müssen dann aber wesentlich mehr
Kraft als normal aufwenden. Der
Bremsweg kann dabei länger werden.

WARNUNG
• Auf losem Untergrund (z. B. Schot-

ter, schneebedeckten Straßen
usw.) kann der Brems- und Anhal-
teweg bei einem Fahrzeug mit ABS
geringfügig länger sein als bei
einem vergleichbaren Fahrzeug
ohne ABS. Bei einem herkömmli-
chen Bremssystem können blo-
ckierende Reifen Schotter oder
Schnee vor sich auftürmen und
dadurch den Bremsweg verkürzen.
Das ABS minimiert diesen Wider-
standseffekt. Kalkulieren Sie beim
Fahren auf losem Untergrund einen
zusätzlichen Bremsweg ein.

• Auf normal befestigten Straßen
können manche Fahrer mit einem
konventionellen Bremssystem
geringfügig schneller zum Stehen
kommen als mit ABS.

(Fortsetzung)
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63J081

(1) ABS-Warnleuchte
(2) Bremssystem-Warnleuchte

Funktionsweise des ABS
Die Raddrehzahl wird von einem Compu-
ter kontinuierlich überwacht. Beim Brem-
sen vergleicht der Computer die Verände-
rungen der jeweiligen Raddrehzahl. Falls
sich die Räder plötzlich deutlich langsamer
drehen, weil sie z. B. rutschen, verändert
der Computer mehrmals pro Sekunde den
Bremsdruck und verhindert damit, dass die
Räder blockieren. Beim Starten Ihres Fahr-
zeugs oder beim Beschleunigen nach
einer Vollbremsung kann ein kurzzeitiges
Motor- oder Klickgeräusch zu hören sein,
da sich das System neu einstellt bzw.
selbst prüft.

WARNUNG
(Fortsetzung)
• In beiden oben genannten Fällen

bietet das ABS jedoch immer den
Vorteil, dass das Fahrzeug lenkbar
bleibt. Sie sollten allerdings nicht
vergessen, dass das ABS schlech-
ten Straßenzustand, Witterungsbe-
dingungen oder mangelndes Ein-
schätzungsvermögen des Fahrers
nicht kompensieren kann. Beurtei-
len Sie die Bedingungen also rea-
listisch und fahren Sie nur so
schnell, wie es aufgrund der vor-
handenen Bedingungen sicher ist.

(1)
(2)

WARNUNG
• Falls die ABS-Warnleuchte (1) wäh-

rend der Fahrt dauernd leuchtet,
kann ein Problem am ABS-System
vorliegen. Lassen Sie in diesem
Fall das ABS-System unverzüglich
von Ihrem SUZUKI-Händler über-
prüfen. Falls das ABS-System aus-
fallen sollte, funktioniert die
Bremsanlage wie ein normales
Bremssystem ohne ABS weiter.

• Wenn die ABS-Warnleuchte (1) und
die Bremssystem-Warnleuchte (2)
auf der Instrumententafel gleichzei-
tig leuchten oder während der
Fahrt aufleuchten, dann sind even-
tuell die Antiblockierfunktion und
der Hinterrad-Bremskraftregler
(Funktion des Bremskraftreglers)
des ABS-Systems ausgefallen. In
diesem Fall können die Hinterräder
leicht rutschen oder das Fahrzeug
kann sogar ins Schleudern geraten,
wenn Sie auf glatter Fahrbahn
bremsen oder auf trockener, befes-
tigter Fahrbahn eine Vollbremsung
vornehmen. Lassen Sie in diesem
Fall das ABS-System unverzüglich
von Ihrem SUZUKI-Händler über-
prüfen. Fahren Sie bis dahin mit
besonderer Vorsicht und vermei-
den Sie möglichst abrupte
Bremsmanöver.

WARNUNG
Das ABS funktioniert eventuell nicht
ordnungsgemäß, wenn Räder oder
Reifen montiert sind, die nicht den
technischen Vorgaben der Betriebs-
anleitung entsprechen. Der Grund
dafür ist, dass das ABS-System die
Veränderungen der Drehgeschwin-
digkeit der Räder vergleicht. Achten
Sie beim Wechseln von Rädern oder
Reifen darauf, dass nur die in der
Betriebsanleitung genannten Größen
und Typen verwendet werden.
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Elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESP®)
ESP® ist ein eingetragenes Warenzeichen
der Daimler AG.

Das elektronische Stabilitätsprogramm
(ESP®) hilft, das Fahrzeug bei der Kurven-
fahrt zu kontrollieren, wenn die Vorder-
oder Hinterräder ausbrechen. Es sorgt
außerdem für ununterbrochene Traktion
beim Beschleunigen auf losen oder rut-
schigen Straßenbelägen. Dazu regelt es
die Motorleistung und betätigt selektiv die
Bremsen. Zusätzlich kontrolliert das ESP®

den Bremsdruck und verhindert so, dass
das Fahrzeug ins Schleudern gerät.

Das ESP® umfasst folgende drei Systeme:

Fahrstabilitätssystem
Das Fahrstabilitätssystem ist ein Fahras-
sistent mit der integrierten Steuerung von
Systemen, wie Antiblockiersystem,
Antriebsschlupfregelung, Motorsteuerung
usw. Dieses System regelt automatisch die
Bremsen und den Motor, um ein Ausbre-
chen des Fahrzeugs bei Kurvenfahrt auf
glatter Fahrbahn oder bei einem abrupten
Lenkradeinschlag zu verhindern.

Antriebsschlupfregelung
Die Antriebsschlupfregelung verhindert
automatisch das Durchdrehen der Räder
beim Anfahren auf rutschigen Fahrbahn-
belägen oder beim Beschleunigen. Das
System greift nur ein, wenn es erkennt,
dass ein Rad durchdreht oder beginnt,
Bodenhaftung zu verlieren. In diesem Fall
betätigt das System die Vorder- oder Hin-
terradbremsen und reduziert die Motorleis-
tung, um das Durchdrehen der Räder zu
begrenzen.

Antiblockiersystem (ABS)
Das ABS kontrolliert den Bremsdruck elek-
tronisch und verhindert so, dass das Fahr-
zeug ins Schleudern gerät. Außerdem
behalten Sie damit die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug, wenn Sie auf rutschigem
Straßenbelag oder besonders heftig brem-
sen müssen. Das ABS funktioniert auto-
matisch. Sie brauchen also keine spezielle
Bremstechnik anzuwenden. Betätigen Sie
einfach das Bremspedal, ohne zu pumpen.
Das ABS wird aktiviert, sobald beim Brem-
sen die Räder zu blockieren drohen. Bei
aktiviertem ABS fühlen Sie eventuell ein
leichtes Flattern im Bremspedal.
(Nähere Informationen zum ABS siehe
„Bremsen“ in diesem Abschnitt.)

WARNUNG
Das ESP® kann die Fahrstabilität des
Fahrzeugs nicht in allen Situationen
verbessern und regelt nicht das
gesamte Bremssystem Ihres Fahr-
zeugs. Das ESP® kann keine Unfälle
verhüten. Auch nicht solche, die
infolge zu großer Geschwindigkeit in
Kurven oder durch Aquaplaning ver-
ursacht werden. Unfälle lassen sich
nur durch eine sichere und umsich-
tige Fahrweise verhüten. Die Fähig-
keiten eines Fahrzeugs mit ESP® dür-
fen niemals als Ersatz für sorgsames
Fahren verwendet werden.
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ZUR BEACHTUNG:
• Wenn das ESP®-System aktiviert ist, ist

eventuell ein dumpfes Geräusch zu
hören und/oder ein Flattern im Bremspe-
dal zu spüren. Dies ist normal und zeigt
an, dass der Bremsflüssigkeitsdruck kor-
rekt geregelt wird.

• Wenn der Motor angelassen wird oder
das Fahrzeug sich in Bewegung setzt,
ist eventuell ein Betriebsgeräusch zu
hören. Dies bedeutet, dass die obigen
Systeme einen Selbsttest durchführen.
Dieses Geräusch bedeutet jedoch keine
Fehlfunktion.

Die ESP®-Anzeigeleuchten sind nachfol-
gend beschrieben:

ESP®-Warnleuchte

52KM133

Diese Leuchte blinkt fünfmal pro Sekunde,
wenn eines der ESP®-Systeme (außer
ABS) aktiviert ist. Fahren Sie vorsichtig,
wenn diese Leuchte blinkt.
Die Leuchte leuchtet kurz auf, damit Sie
die Funktion prüfen können, wenn der
Zündschalter in die Position „ON“ gedreht,
beziehungsweise der Motorschalter
gedrückt wird, um die Zündung einzuschal-
ten.

WARNUNG
• Das ESP® funktioniert eventuell

nicht ordnungsgemäß, wenn Räder
oder Reifen montiert sind, die nicht
den technischen Vorgaben der
Betriebsanleitung entsprechen.
Achten Sie beim Wechseln von
Rädern oder Reifen darauf, dass
nur die in der Betriebsanleitung
genannten Größen und Typen ver-
wendet werden.

• Das ESP® funktioniert eventuell
nicht ordnungsgemäß, wenn die
Reifen nicht den empfohlenen Rei-
fendruck aufweisen.

• Das ESP® funktioniert eventuell
nicht ordnungsgemäß, wenn
Schneeketten angebracht sind.

• Das ESP® funktioniert eventuell
nicht ordnungsgemäß, wenn die
Reifen übermäßig abgenutzt sind.
Die Reifen müssen gewechselt wer-
den, wenn in den Rillen auf der Rei-
fenlauffläche die Reifenverschleiß-
anzeiger erscheinen.

• Das ESP® ist kein Ersatz für Winter-
reifen oder Schneeketten auf
schneebedeckten Straßen.

WARNUNG
• Das ESP® funktioniert eventuell

nicht ordnungsgemäß, wenn
antriebsrelevante Teile, z. B. der
Schalldämpfer, nicht der Standard-
ausstattung entsprechen oder ver-
schlissen sind.

• Die Aufhängung des Fahrzeugs
darf nicht verändert werden, da
dadurch die Funktion des ESP®

beeinträchtigt wird.

HINWEIS
Wenn die ESP®-Warnleuchte auf-
leuchtet oder während der Fahrt ein-
geschaltet bleibt, liegt eventuell eine
Funktionsstörung der ESP®-Sys-
teme (außer ABS) vor. Lassen Sie die
Systeme von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn die ESP®-Warnleuchte aufleuchtet
oder während der Fahrt eingeschaltet
bleibt und damit eine Funktionsstörung der
ESP®-Systeme (außer ABS) anzeigt, funk-
tioniert das Bremssystem wie ein gewöhn-
liches ABS ohne zusätzliche ESP®-Funkti-
onen.

ESP® „OFF“-Anzeigeleuchte

57L30045

Im normalen Fahrbetrieb sollten Sie das
ESP® immer eingeschaltet haben, damit
Sie die Vorzüge aller ESP®-Systeme nut-
zen können.
Wenn Ihr Fahrzeug in Sand, Schlamm
oder Schnee stecken geblieben ist und
zum Freifahren das Durchdrehen der
Räder gebraucht wird, kann es erforderlich
sein, die ESP®-Systeme (außer ABS) aus-
zuschalten.

ESP®„OFF“-Schalter

Typ A

61MM0A197

(1) ESP® „OFF“-Schalter

Typ B

61MM429

(1) ESP® „OFF“-Schalter

Wenn der ESP® „OFF“-Schalter auf der
Instrumententafel gedrückt gehalten wird,
um die ESP®-Systeme (außer ABS) abzu-
schalten, leuchtet die ESP® „OFF“-Anzei-
geleuchte auf dem Kombiinstrument auf.
Wenn Sie die ESP®-Systeme (außer ABS)
ausgeschaltet haben, achten Sie darauf,
dass Sie sie vor dem normalen Fahrbe-
trieb wieder einschalten.
Wenn Sie den ESP® „OFF“-Schalter
erneut drücken, erlischt die ESP® „OFF“-
Anzeigeleuchte und alle ESP®-Systeme
werden aktiviert.

61MM0A178

Wenn die oben abgebildete Meldung im
Informationsdisplay erscheint, liegt unter
Umständen ein Problem im ESP®-System
vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn diese Meldung angezeigt wird, wird
das ESP®-System nicht aktiviert.

(1)

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Falls Ihr Fahrzeug mit dem radargestütz-
ten Bremssystem ausgestattet ist, wird die-
ses bei Ausschalten des ESP®-Systems
deaktiviert.

ABS-Warnleuchte/Bremssystem-
Warnleuchte
Siehe „Bremsen“ in diesem Abschnitt.

Berganfahrhilfe 
(falls vorhanden)
Die Berganfahrhilfe unterstützt Sie beim
Anfahren am Berg oder auf rutschigen
Steigungen. Beim Anfahren am Berg ver-
hindert die Anfahrhilfe ein Zurückrollen des
Fahrzeugs (circa 2 Sekunden lang), wenn
Sie mit dem Fuß vom Brems- zum Gaspe-
dal wechseln.

Wenn jede der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, wird die Berganfahrhilfe maximal
2 Sekunden lang aktiviert, wenn Sie Ihren
Fuß vom Bremspedal nehmen.
1) Der Schalthebel befindet sich im Vor-

wärts- oder Rückwärtsgang.
2) Feststellbremse gelöst.
3) Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe wird

das Kupplungspedal durchgetreten.
4) Das Fahrzeug steht an einer Steigung.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Berganfahrhilfe aktiviert wird, ist
eventuell ein Geräusch vom Motor zu

WARNUNG
• Verlassen Sie sich nicht aus-

schließlich auf die Berganfahrhilfe.
Die Berganfahrhilfe verhindert viel-
leicht nicht in allen Situationen das
Zurückrollen. Sie müssen immer
bremsbereit sein, um ein Zurück-
rollen des Fahrzeugs verhindern zu
können. Mangelnde Aufmerksam-
keit und unterlassenes Bremsen,
um das Fahrzeug gegebenenfalls
am Berg zu halten, kann zum Ver-
lust der Kontrolle über das Fahr-
zeug und zu Unfällen führen.

• Die Berganfahrhilfe ist nicht dazu
bestimmt, das Fahrzeug am Berg
anzuhalten.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Sobald Sie Ihren Fuß vom

Bremspedal nehmen, müssen Sie
unverzüglich anfahren. Wenn Sie
Ihren Fuß länger als 2 Sekunden
vom Bremspedal nehmen, wird die
Berganfahrhilfe abgestellt. Je nach
Grad des Gefälles kann der Wagen
den Berg zurückrollen und Unfälle
verursachen. Außerdem kann der
Motor absterben und die Servoun-
terstützung für Lenkung und Brem-
sen funktioniert nicht; Bremsen
und Lenkung sind daher viel
schwergängiger, was zu einem
Unfall oder Schäden am Fahrzeug
führen kann.
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hören. Dieses Geräusch ist normal und
bedeutet keine Fehlfunktion.

61MM0A179

Wenn oben dargestellte Meldung im Infor-
mationsdisplay erscheint, liegt unter
Umständen ein Problem der Berganfahr-
hilfe vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von
einem SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn diese Meldung angezeigt wird, wird
die Berganfahrhilfe nicht aktiviert.

Reifendruckkontrollsystem 
(TPMS) (falls vorhanden)
Das Reifendruckkontrollsystem warnt Sie,
wenn einer oder mehrere Reifen an Ihrem
Fahrzeug erheblich zu wenig Luftdruck
aufweisen. An jedem Rad befindet sich ein
Sensor des Reifendruckkontrollsystems
(TPMS) mit einem eindeutigen Identifikati-
onscode. Die Sensoren des TPMS über-
tragen die Signale für den Reifendruck an
den Empfänger des Steuergeräts des Rei-
fendruckkontrollsystems. Wenn der Rei-
fendruck in einem oder mehreren Reifen
deutlich unter dem vorgeschriebenen Rei-
fendruck liegt, leuchtet die nachfolgend
abgebildete Warnleuchte für zu niedrigen
Reifendruck auf.

Warnleuchte für zu niedrigen 
Reifendruck

52D305

Der Reifendruck aller Reifen, einschließ-
lich des Ersatzrads (falls vorhanden),
muss einmal monatlich im Kaltzustand
geprüft und auf den vom Fahrzeugherstel-
ler empfohlenen Druck korrigiert werden.
Der Reifendruck ist auf der Fahrzeugpla-
kette oder auf dem Reifendruckaufkleber
angegeben. (Wenn Ihr Fahrzeug mit Rei-
fen ausgerüstet ist, deren Größe von den
Angaben auf der Fahrzeugplakette oder
dem Reifendruckaufkleber abweichen,
müssen Sie für diese Reifen selbst den
korrekten Reifendruck ermitteln.)
Ihr Fahrzeug wurde mit einem Reifen-
druckkontrollsystem (TPMS) ausgestattet,
ein weiteres Feature zur Kraftstoffeinspa-
rung, das Sie mit einer Anzeige informiert,
falls einer oder mehrere Reifen einen deut-
lich zu niedrigen Reifendruck aufweisen.
Wenn die Anzeige für zu niedrigen Reifen-
druck aufleuchtet, sollten Sie so bald wie
möglich anhalten, die Reifen prüfen und
den vorgeschriebenen Reifendruck her-
stellen.
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Fahren mit einem zu geringen Reifendruck
kann dazu führen, dass die Reifen überhit-
zen und ein Reifendefekt entsteht. Zu
geringer Reifendruck erhöht außerdem
den Kraftstoffverbrauch und reduziert die
Laufleistung der Reifen. Außerdem kön-
nen das Lenken und Anhalten des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.
Bitte beachten Sie, dass das TPMS keinen
Ersatz für die ordnungsgemäße Reifen-
wartung darstellt und der Fahrer für den
korrekten Reifendruck verantwortlich ist,
auch wenn dieser noch nicht so weit
gesunken ist, dass das TPMS einen zu
geringen Reifendruck anzeigt.

WARNUNG
Wenn Sie sich beim Aufpumpen nur
auf das Reifendruckkontrollsystem
verlassen, kann dies zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug und zu
einem Unfall führen. 
Einmal monatlich bei kalten Reifen
den Reifendruck prüfen und gegebe-
nenfalls auf den vorgeschriebenen
Luftdruck aufpumpen, wie er auf der
Fahrzeugplakette und in der
Betriebsanleitung angegeben ist.
Siehe „Reifen“ im Abschnitt WAR-
TUNG UND INSTANDHALTUNG.

WARNUNG
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck nicht funktioniert
oder während der Fahrt aufleuchtet
und blinkt und Sie keine Abhilfemaß-
nahmen ergreifen, kann ein Unfall
verursacht werden.
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck nicht 2 Sekunden
lang aufleuchtet, nachdem der Zünd-
schalter auf „ON“ gestellt, bezie-
hungsweise mit dem Motorschalter
die Zündung eingeschaltet wurde,
oder wenn sie während der Fahrt auf-
leuchtet und blinkt, lassen Sie Ihr
Fahrzeug von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen. Auch wenn
die Leuchte nach dem Blinken wieder
ausgeht und damit anzeigt, dass das
Überwachungssystem wieder in Ord-
nung ist, sollten Sie trotzdem das
System von Ihrem SUZUKI-Vertrags-
händler prüfen lassen.

WARNUNG
Bei niedrigem Reifendruck nimmt die
Tragfähigkeit der Reifen ab. Auch
wenn der Reifendruck nur geringfü-
gig unter dem vorgeschriebenen
Druck liegt, kann die Last auf den
Reifen deren Tragfähigkeit überstei-
gen, was zu einer Reifenpanne führen
kann. Dieser Zustand wird Ihnen
nicht durch die Warnleuchte für zu
niedrigen Reifendruck angezeigt, weil
sie nur aufleuchtet, wenn Ihre Reifen
erheblich zu wenig Druck aufweisen.
Sie sollten mindestens einmal monat-
lich den Reifendruck prüfen und kor-
rigieren. Siehe „Reifen“ im Abschnitt
WARTUNG UND INSTANDHALTUNG.
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Das Aufleuchten der Warnleuchte für zu
niedrigen Reifendruck kann normale Ursa-
chen haben, wie natürliches Entweichen
der Luft und temperatur- oder luftdruckbe-
dingte Druckänderungen. Wenn die Reifen
auf den vorgeschriebenen Reifendruck
aufgepumpt werden, sollte die Warn-
leuchte für zu niedrigen Reifendruck erlö-
schen. 
Damit die Warnleuchte für zu niedrigen
Reifendruck erlischt, befüllen Sie die Rei-
fen im kalten Zustand und fahren das
Fahrzeug etwa 10 Minuten lang.
Wenn der geänderte Reifendruck erkannt
wird, erlischt die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck und das Informationsdis-
play zeigt den momentanen Reifendruck
(falls Sie den TPMS-Monitor wählen).

Wenn die Warnleuchte kurz nach der Kor-
rektur des Reifendrucks wieder aufleuch-
tet, haben Sie unter Umständen eine Rei-
fenpanne. Bei einer Reifenpanne montieren
Sie das Ersatzrad (falls vorhanden). Befol-
gen Sie die Anweisungen unter „Anweisun-
gen zum Aufbocken“ im Abschnitt PAN-
NENHILFE. Außerdem finden Sie Anwei-
sungen zur Wiederherstellung der
normalen Funktion des Reifendruckkontroll-
systems nach einem Reifendefekt unter
„Reifen- und/oder Radwechsel“.

WARNUNG
Wenn Sie bei Aufleuchten der Warn-
leuchte für zu niedrigen Reifendruck
weiterfahren, kann dies zu einem
Unfall mit schweren oder tödlichen
Verletzungen führen.
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck aufleuchtet, verrin-
gern Sie Ihre Geschwindigkeit und
vermeiden Sie abruptes Lenken und
Bremsen. Denken Sie daran, dass
beim Fahren mit einem erheblich zu
geringen Reifendruck die Reifen
überhitzen können und eine Reifen-
panne auftreten kann. Außerdem
kann dadurch die Lenkfähigkeit und
Bremswirkung beeinträchtigt wer-
den. Halten Sie so schnell wie mög-
lich an einer sicheren Stelle und prü-
fen Sie Ihre Reifen.
• Bei einer Reifenpanne montieren

Sie das Ersatzrad (falls vorhanden).
Nähere Einzelheiten zum Radwech-
sel siehe „Anweisungen zum Auf-
bocken“ im Abschnitt PANNEN-
HILFE. Anweisungen zur Wieder-
herstellung der normalen Funktion
des TPMS nach einer Reifenpanne
finden Sie auch unter „Reifen- und/
oder Radwechsel“.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Wenn Ihr Fahrzeug statt mit einem

Ersatzrad mit einem Reifenrepara-
turset ausgestattet ist, siehe wegen
der Durchführung einer Notrepara-
tur bei einer Reifenpanne die
Anweisungen „Reifenreparaturset“
im Abschnitt PANNENHILFE.

• Wenn ein oder mehrere Reifen zu
wenig Druck haben, befüllen Sie
alle Reifen so schnell wie möglich
mit dem vorgeschriebenen Reifen-
druck.

HINWEIS
Wenn Sie den Reifendruck korrigiert
haben und die Warnleuchte für zu
niedrigen Reifendruck auch nach
10 Minuten Fahrzeit nicht erlischt,
liegt unter Umständen ein Problem
im TPMS vor. Lassen Sie Ihr Fahr-
zeug von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.



3-87

BETRIEB DES FAHRZEUGS

61MM0A198

ZUR BEACHTUNG:
• Bei Aufleuchten dieser Warnleuchte

erscheint im Informationsdisplay die
oben stehende Warnmeldung und
Anzeige.

• Wenn der Reifendruck in großen Höhen-
lagen korrigiert wird, erlischt unter
Umständen die Warnleuchte für niedri-
gen Reifendruck nicht. In diesem Fall
pumpen Sie die Reifen mit etwas mehr
Druck auf, als auf der Reifenplakette
angegeben ist.

• Die Warnleuchte für zu niedrigen Reifen-
druck erlischt unter Umständen kurzzei-
tig, nachdem sie aufgeleuchtet hat. Die
Ursache kann der Anstieg der Oberflä-
chentemperatur nach einer langen Fahrt
oder in einer heißen Gegend sein. Auch
wenn die Warnleuchte für niedrigen Rei-
fendruck nach dem Aufleuchten wieder
ausgeht, müssen Sie dafür sorgen, dass
der Reifendruck an allen Reifen geprüft
wird.

• Um zu vermeiden, dass die Warnleuchte
für zu niedrigen Reifendruck aufgrund
von normalen temperatur- und luftdruck-
bedingten Änderungen aufleuchtet,
müssen Sie den Reifendruck im kalten
Zustand prüfen und korrigieren. Der Rei-
fendruck warmer Reifen, der bei der Prü-
fung des Reifendrucks nach der Fahrt
scheinbar korrekt ist, kann nach dem
Abkühlen unter den vorgeschriebenen
Druck absinken. Auch Reifen, die in
einer warmen Garage mit dem vorge-
schriebenen Luftdruck befüllt werden,
können bei einer Fahrt in sehr kalter
Temperatur zu wenig Luftdruck aufwei-
sen. Wenn Sie den Reifendruck in einer
Garage korrigieren, in der es wärmer als
die Außentemperatur ist, sollten Sie 1
kPa pro 0,8 °C Temperaturunterschied
zusätzlich zum vorgeschriebenen Luft-
druck auffüllen.

TPMS-Fehleranzeige
Das TPMS Ihres Fahrzeugs ist mit einer
Fehleranzeige ausgestattet, die meldet,
wenn das System nicht ordnungsgemäß
funktioniert.
Die TPMS-Fehleranzeige ist mit der
Anzeige für niedrigen Reifendruck verbun-
den. Wenn das System einen Fehler fest-
stellt, blinkt die Fehleranzeige etwa
75 Sekunden lang und leuchtet dann stän-
dig weiter. Solange der Fehlerzustand
besteht, wird diese Abfolge bei späteren
Motorstarts beibehalten.
Die TPMS-Fehleranzeige wird auch nach
dem Abstellen des Motors nicht zurückge-
setzt, sondern bleibt bis zur Herstellung
des normalen Zustands an.
Wenn die Fehleranzeige aufleuchtet, ist
das System eventuell nicht in der Lage,
einen niedrigen Reifendruck wie beabsich-
tigt zu erkennen oder zu melden. Fehler
am TPMS können aus vielerlei Gründen
entstehen. Hierzu gehören unter anderem
die Montage von Ersatzrädern oder ande-
ren Reifen, mit denen das TPMS nicht ord-
nungsgemäß funktionieren kann. Prüfen
Sie nach einem Reifen- oder Radwechsel
immer die Fehleranzeige des TPMS, um
sicherzustellen, dass bei Verwendung die-
ser anderen Räder oder Reifen das TPMS
ordnungsgemäß funktioniert.
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61MM0A199

ZUR BEACHTUNG:
Bei Aufleuchten dieser Warnleuchte
erscheint im Informationsdisplay die oben
stehende Warnmeldung und Anzeige.

Einschränkungen der Funktion des 
TPMS
Das Reifendruckkontrollsystem funktioniert
unter folgenden Umständen möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß. In den fol-
genden Situationen kann die Warnleuchte
für zu niedrigen Reifendruck aufleuchten,
ständig leuchten oder blinken.
• Wenn Sie einen defekten Reifen durch

das Ersatzrad ersetzen.
• Wenn Sie beim Rundumtausch der

4 Reifen einen Ersatzreifen dazu
genommen haben.

• Wenn der TPMS-Sensor beim Reifen-
wechsel beschädigt oder bei der Repa-
ratur einer Reifenpanne flüssiges Dich-
tungsmittel verwendet wird.

• Wenn das elektronische Signal des
TPMS-Sensors auf eine der nachste-
hend genannten Arten gestört wird:
– In der Nähe befindliche Elektrogeräte

oder Anlagen mit ähnlichen Funkfre-
quenzen;

– Eine auf der Scheibe angebrachte
Metallfolie stört die Funkwellen;

– Viel Schnee oder Eis auf dem Fahr-
zeug, insbesondere im Bereich der
Räder oder Radkästen;

– Verwendung von Winterreifen ohne
Original TPMS-Sensoren, oder Mon-
tage von Schneeketten.

• Wenn Sie keine originalen SUZUKI-Rei-
fen oder Felgen verwenden.

HINWEIS
Die Reifendrucksensoren können
beschädigt werden, wenn Sie keine
geeigneten Vorsichtsmaßnahmen tref-
fen.
• Wir empfehlen ausdrücklich, Ihre

Reifen durch einen SUZUKI-Ver-
tragshändler reparieren oder wech-
seln zu lassen. Die Reifendruck-
sensoren können durch den Ein-
oder Ausbau der Reifen beschädigt
werden.

• Verwenden Sie zur Reifenreparatur
nur dann ein flüssiges Dichtungs-
mittel, wenn Ihr Fahrzeug anstelle
eines Ersatzrads mit einem Reifen-
reparaturset ausgestattet ist.

HINWEIS
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck häufig aufleuchtet,
ist vielleicht mit einem oder mehre-
ren Reifen, den Reifendrucksenso-
ren oder dem Überwachungssystem
etwas nicht in Ordnung. 
Wenn die Warnleuchte für zu niedri-
gen Reifendruck häufig aufleuchtet,
lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
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• Wenn der Druck in einem der Reifen zu
hoch ist.

• Wenn es ein Problem mit dem Empfän-
ger des TPMS-Steuergeräts gibt.

Einstellung des TPMS
• Sie können den momentanen Reifen-

druck am Informationsdisplay prüfen.
• Sie können einen der auf dem Reifenin-

formationsaufkleber angegebenen
Anfangswerte für den Reifendruck ein-
stellen.
– „Komfortmodus“
– „Ökomodus“
– „Lastmodus“

Prüfung des tatsächlichen 
Reifendrucks

83RM042

1) Wenn der Zündschalter auf Position
„ON“ steht bzw. die Zündung einge-
schaltet ist und sich das Fahrzeug im
Stillstand befindet, können Sie den Ein-
stellmodus am Informationsdisplay
ändern, indem Sie den Anzeige-
wählknopf (1) am Kombiinstrument län-
ger als 3 Sekunden gedrückt halten.

83RM30170

2) Drehen Sie den Anzeigewählknopf (1)
nach links oder rechts, um „TPMS“ aus-
zuwählen, und drücken Sie den Anzei-
gewählknopf.

ZUR BEACHTUNG:
Um den Einstellmodus zu verlassen, wäh-
len Sie „Zurück“ und drücken Sie den
Anzeigewählknopf (1).

WARNUNG
Wenn sich das Fahrzeuggewicht z. B.
durch Zuladung ändert, korrigieren
Sie den Reifendruck gemäß Reifenin-
formationsaufkleber und stellen Sie
den Anfangswert auf dem Informati-
onsdisplay ein. Wenn Beladung, Rei-
fendruck und Anfangswert nicht
übereinstimmen, funktioniert das
Reifendruckkontrollsystem nicht ord-
nungsgemäß.

(1)

BEISPIEL
BEISPIEL
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61MM0A232

3) Drehen Sie den Anzeigewählknopf (1)
nach links oder rechts, um „Reifen-
druck“ auszuwählen und drücken Sie
den Anzeigewählknopf.

61MM0A233

4) Das Display zeigt den momentanen
Reifendruck.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Warnleuchte für zu niedrigen

Reifendruck aufleuchtet, wird das Infor-
mationsdisplay auf die Anzeige „Reifen-
druck“ umgeschaltet und die entspre-
chende Reifendruckanzeige blinkt, um
Sie darauf aufmerksam zu machen, wel-
che(r) Reifen einen zu niedrigen Druck
aufweist/aufweisen.

• Das Display zeigt möglicherweise den
Reifendruck 10 Minuten lang nicht an,
nachdem sich das Fahrzeug in Bewe-
gung gesetzt hat. Das kommt daher,
dass das TPMS-System innerhalb die-
ser 10 Minuten den Reifendruck anlernt.
Wenn die 10 Minuten vergangen sind,
wird auf dem Display der Reifendruck
angezeigt.

• Wenn Sie das Fahrzeug anhalten und
den Zündschalter in die Position „LOCK“
drehen oder das Lenkradschloss aktivie-
ren und 20 Minuten lang so belassen,
wird der Druck auf dem Informationsdis-
play zurückgesetzt und mit 0 kPa ange-
zeigt, wenn der Motor erneut gestartet
wird. In diesem Fall wird die Anzeige des
aktuellen Reifendrucks nach kurzer
Fahrt wiederhergestellt. Wenn aber vor
dem Abstellen des Motors ein zu niedri-
ger Reifendruck entdeckt wurde, kann
es sein, dass die Reifendruckanzeige
nicht wiederhergestellt wird und „---“
anzeigt.

BEISPIEL BEISPIEL
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Anfangswert Reifendruck einstellen

83RM042

1) Wenn der Zündschalter auf Position
„ON“ steht bzw. die Zündung einge-
schaltet ist und sich das Fahrzeug im
Stillstand befindet, können Sie den Ein-
stellmodus am Informationsdisplay
ändern, indem Sie den Anzeige-
wählknopf (1) am Kombiinstrument län-
ger als 3 Sekunden gedrückt halten.

83RM30170

2) Drehen Sie den Anzeigewählknopf (1)
nach links oder rechts, um „TPMS“ aus-
zuwählen, und drücken Sie den Anzei-
gewählknopf.

ZUR BEACHTUNG:
Um den Einstellmodus zu verlassen, wäh-
len Sie „Zurück“ und drücken Sie den
Anzeigewählknopf (1).

61MM0A232

3) Drehen Sie den Anzeigewählknopf (1)
nach links oder rechts, um „TPMS
Modus“ auszuwählen und drücken Sie
den Anzeigewählknopf.

61MM0A234

(1)

BEISPIEL BEISPIEL BEISPIEL

BEISPIEL
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4) Drehen Sie den Anzeigenwählknopf (1)
nach links oder rechts, um den Aus-
gangswert auszuwählen und drücken
Sie den Anzeigenwählknopf.

61MM0A235

5) Wenn das Display die Meldung gemäß
obiger Abbildung anzeigt, ist die Ein-
stellung abgeschlossen.

Reifen- und/oder Radwechsel
Wenn Sie einen defekten Reifen durch das
Ersatzrad ersetzt haben, empfiehlt
SUZUKI, dass Sie auf die Felge des defek-
ten Reifens durch einen SUZUKI-Vertrags-
händler einen neuen Reifen montieren las-
sen. Das TPMS ist schon so eingestellt,
dass es den ID-Code des originalen Rads
erkennt und die normale Funktion des
TPMS wird wieder hergestellt.
Wenn Sie Räder an Ihrem Fahrzeug wech-
seln müssen, muss Ihr Händler darauf
achten, dass an den neuen Rädern TPMS-
Sensoren montiert sind und das TPMS so
eingestellt wird, dass es die neuen Senso-
ren erkennt.

ZUR BEACHTUNG:
Im Ersatzrad ist kein TPMS-Sensor mon-
tiert. Sie dürfen das Ersatzrad nur im Not-
fall montieren und müssen es so schnell
wie möglich austauschen, um die normale
Funktion des TPMS wieder herzustellen.

WARNUNG
Die Verwendung von Reifen bzw.
Rädern, die nicht von SUZUKI emp-
fohlen werden, kann zu einem Ausfall
des TPMS führen.
Beim Wechsel von Reifen und
Rädern verwenden Sie nur solche
Reifen und Räder, die von SUZUKI als
Standard- oder optionale Ausrüs-
tung für Ihr Fahrzeug empfohlen
sind. Siehe „Reifen“ im Abschnitt
WARTUNG UND INSTANDHALTUNG.
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SUZUKI 
SICHERHEITSASSISTENT 
(falls vorhanden)

Radargestützter Bremsassistent
Das radargestützte Bremssystem misst die
relative Geschwindigkeit und den Abstand
des vor Ihnen fahrenden Fahrzeugs mit-
hilfe eines Radars und versucht, eine Kolli-
sion durch eine Warnmeldung zu vermei-
den. Ist eine Kollision unvermeidlich, ver-
sucht das System, die Auswirkungen
durch Abbremsen zu minimieren.

WARNUNG
• Das radargestützte Bremssystem

unterliegt Einschränkungen, und
abhängig von den Fahrbedingun-
gen kann es vorkommen, dass es
nicht immer ordnungsgemäß funk-
tioniert. Verlassen Sie sich nicht
auf das System und fahren Sie
immer sicher und vorausschauend.

• Überprüfen Sie die Funktion des
Systems aus Sicherheitsgründen
nicht selbst.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Vergewissern Sie sich, dass alle

Insassen die Sicherheitsgurte
angelegt haben, wenn das Fahr-
zeug betrieben wird. 
Wenn das System aktiviert wird,
besteht Verletzungsgefahr durch
starkes Abbremsen.

• Auf folgenden Fahrbahnoberflä-
chen können Sie das Fahrzeug
unter Umständen nicht abbrem-
sen, selbst wenn das Warn-
bremssystem, das Bremsunter-
stützungssystem und das automa-
tische Bremssystem funktionieren.
– Enge Kurven oder extrem holp-

rige Fahrbahnen
– Auf folgenden rutschigen Fahr-

bahnbelägen
• Eis- oder schneebedeckte

Fahrbahnen
• Kanaldeckel oder Metallplatten

an Baustellen
• Schotter

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• In folgenden Situationen werden

Neigung und/oder Höhe des Fahr-
zeugs verändert und das System
funktioniert nicht ordnungsgemäß.
Dies kann zu unerwarteten Unfällen
führen.
– Modifizieren der Aufhängung

(Änderung der Fahrzeughöhe
usw.)

– Ausstattung mit nicht zugelasse-
nen Reifen

– Abgefahrene oder stark ungleich
abgenutzte Reifen

– Bei zu geringem oder zu hohem
Reifendruck
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ZUR BEACHTUNG:
• Falls ein vor Ihnen fahrendes Fahrzeug

bei aktivem System die Fahrspur wech-
selt oder den Erkennungsbereich des
Radars verlässt, funktioniert das System
unter Umständen nicht mehr.

• Bei aktivem System ist eventuell ein
Bremsgeräusch zu hören, auch wenn
Sie das Bremspedal nicht drücken. Dies
ist normal.
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Auffahrwarnung
Bei Gefahr eines Auffahrunfalls wird über das Informationsdisplay eine Warnmeldung und
ein akustisches Signal ausgegeben.

61MM702

buzzer

BEISPIEL

Summer
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Warnbremssystem
Wenn der Fahrer nach der Aktivierung der Auffahrwarnung keine oder keine ausrei-
chende Ausweichaktion, wie Bremsen oder Lenken, vornehmen kann, werden die Brem-
sen durch das System leicht betätigt.

83RM050

VORSICHT
Unter den folgenden Bedingungen wird das Warnbremssystem nicht aktiviert.
• Wenn vor Ihnen ein Fahrzeug bereits in Fahrtrichtung auf der Straße geparkt

wurde.
• Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen die Spur wechselt und sich nur ein Teil des Fahr-

zeugs innerhalb des Radarsensorbereichs befindet.

buzzer

BEISPIEL

Summer
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Bremsassistent
Wenn ein Frontalaufprall sehr wahrscheinlich ist, verstärkt der Bremsassistent die Brems-
kraft, wenn Sie das Bremspedal schnell und heftig treten.

61MM431

 

buzzer

BEISPIEL

Summer
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Automatisches Bremssystem
Ist ein Auffahrunfall bei niedriger Geschwindigkeit unvermeidlich, erfolgt automatisch ein
starkes Abbremsen. (#1)

61MM432

(#1) Nachdem das Fahrzeug durch das automatische Bremssystem gestoppt wurde,
blinkt die Warnleuchte für den radargestützten Bremsassistenten und die Auffahr-
warnung bleibt aktiv, bis das Bremssystem freigegeben wird.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie das Kupplungspedal bei Anhalten des Fahrzeugs durch das automatische
Bremssystem nicht durchtreten, stirbt der Motor ab.

VORSICHT
Wenn das Fahrzeug durch das automatische Bremssystem angehalten wurde,
treten Sie sofort auf das Bremspedal. Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Automatikge-
triebe ausgestattet ist und das automatische Bremssystem gelöst wird, bewegt
sich das Fahrzeug durch die Kriechfunktion vorwärts. Dies könnte zu einem
Unfall führen.

buzzer

BEISPIEL

Summer
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Das System wird in folgenden 
Situationen nicht aktiviert
In folgenden Situationen wird das System
nicht aktiviert.
• Wenn der Motor aus ist (außer wenn der

Motor durch das ENG A-STOP-System
automatisch abgeschaltet wurde)

• Der Schalthebel befindet sich im Rück-
wärtsgang oder in der Position „P“ (bei
Modellen mit Automatikgetriebe).

• Bei einem entgegenkommenden Fahr-
zeug

• Wenn die folgenden Schalter gedrückt
werden und das System abgeschaltet
wird
– Schalter Radargestützter Bremsassis-

tent „OFF“
– ESP® „OFF“-Schalter

• Wenn das System vorübergehend deak-
tiviert oder gestört ist, leuchten einige
der folgenden Anzeigen auf und es wer-
den unter Umständen folgende Meldun-
gen angezeigt.
– Warnleuchte für den radargestützten

Bremsassistenten
– Meldung „RADAR-BREMSUNTER-

STÜTZUNG ÜBERPRÜFEN“
– Meldung „RADAR-BREMSUNTER-

STÜTZ. VORLÄUFIG INAKTIV“
– Meldung „RADAR-BREMSUNTER-

STÜTZ. INAKTIV (SENSOR).“

Das System wird in folgenden 
Situationen unter Umständen nicht 
aktiviert
In folgenden Situationen erkennt das
Radar das vor Ihnen fahrende Fahrzeug
unter Umständen nicht und das System
wird nicht aktiviert.
• Wenn der Radarsensor durch Schnee,

Wasser oder Schmutz verdeckt ist
• Bei schlechtem Wetter, wie heftigem

Regen oder dichtem Nebel, in einem
Schnee- oder Sandsturm oder wenn das
vor Ihnen fahrende Fahrzeug Wasser,
Schnee oder Sand aufwirbelt

• Beim Fahren auf einer schmalen Straße
• Beim plötzlichen Auftauchen eines Fahr-

zeugs
• Wenn Sie plötzlich beschleunigen und

sich dem Fahrzeug vor Ihnen nähern, so
als wollten Sie es überholen

• Beim plötzlichen Ausweichen
• Wenn das Fahrzeug ständig gelenkt

werden muss, damit es geradeaus fährt,
wie nach einem Unfall oder einer Panne

81M40270

• Bei Ausweichmanövern mit dem Lenk-
rad oder dem Gaspedal

61MM401

• Wenn sich nur ein Teil des vor Ihnen fah-
renden Fahrzeugs im Erkennungsbe-
reich des Radars befindet, beispiels-
weise in einer Kurve

BEISPIEL

BEISPIEL
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61MM402

• Wenn ein anderes Fahrzeug plötzlich die
Spur wechselt oder vor Ihnen einschert

Das Radarsystem erkennt die folgenden
vor Ihnen fahrenden Fahrzeugtypen unter
Umständen nicht, und das System wird
nicht aktiviert.
• Stehende und sehr langsam fahrende

Fahrzeuge
• Fahrzeuge mit unförmiger Ladung (z. B.

Fahrräder) auf dem Dach oder am Heck,
oder Fahrzeuge mit Gegenständen, die
über die Karosserie hinausragen

• LKWs mit niedriger Ladefläche

54M3238

• Spezialfahrzeuge wie Autotransporter

Auch in den folgenden Situationen 
kann sich das System einschalten
Das Radar erkennt die folgenden Objekte
unter Umständen als ein vor Ihnen fahren-
des Fahrzeug und das System wird akti-
viert.

61MM403

• Fußgängerbrücken, erhöhte Brücken,
Überführungen und Straßenschilder

BEISPIEL BEISPIEL

BEISPIEL
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61MM404

• Mautstellen, Schranken an Parkplätzen
oder Bahnübergängen sowie Schilder
zur Höhenbegrenzung

61MM405

• Aus der Fahrbahnoberfläche ragende
Gegenstände, Kanaldeckel, Schilder
und andere Metallobjekte sowie herab-
fallende Objekte und Änderungen der
Fahrbahnhöhe

In folgenden Situationen erkennt das
Radar eventuell folgende Objekte als ein
vor Ihnen fahrendes Fahrzeug und das
System wird aktiviert.
• Beim Überqueren schmaler Brücken
• Beim Fahren an Gefällen mit wechseln-

der Steigung
• Wenn ein Fahrzeug auf einer Nachbar-

spur vorbeifährt
• Das Radar erkennt Tiere oder Bäume

61MM406

• Das Radar erkennt Fußgänger, Fahrrä-
der oder Motorräder

61MM407

• Beim Vorbeifahren an einem entgegen-
kommenden Fahrzeug in einer Kurve

54M3239

• Wenn Ihr Fahrzeug durch schwere
Gegenstände im Gepäckraum oder auf
dem Rücksitz belastet ist

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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61MM408

• In der Nähe einer Leitplanke, eines
Schilds oder einer Kurve

Auffahrwarnung
Wenn Sie sich mit einer Geschwindigkeit
von etwa 5 km/h (3 mph) oder schneller
einem vorausfahrenden Fahrzeug nähern,
oder sich mit Geschwindigkeiten von etwa
5 km/h bis 80 km/h (3 mph bis 50 mph)
einem stehenden Fahrzeug nähern und
die Gefahr eines Frontalaufpralls besteht,
wird eine Warnung angezeigt.
• Der Innensummer ertönt in Abständen

und die Anzeige (1) erscheint.

61MM703

• Leiten Sie bei aktivierter Auffahrwarnung
abhängig vom Abstand zu dem vor
Ihnen fahrenden Fahrzeug und den
Fahrbedingungen Ausweichmanöver mit
Lenkrad oder Bremspedal ein.

Einstellschalter „FAR/NEAR“
Sie können das Timing für das Aktivieren
der Auffahrwarnung bei funktionsbereitem
System mithilfe des Schalters „FAR/NEAR“
einstellen.
• Bei identischer relativer Geschwindigkeit

und gleichem Abstand des vor Ihnen
fahrenden Fahrzeugs reagiert das Sys-
tem in der Einstellung „FAR“ schneller
als in der Einstellung „NEAR“.

61MM704

• Drücken Sie den Schalter „Einstellung
„FAR/NEAR“, um das Timing der Auf-
fahrwarnung auf „NEAR“ (2) einzustel-
len.

• Drücken Sie den Schalter „Einstellung
„FAR/NEAR“ erneut, um das Timing der
Auffahrwarnung auf „FAR“ (3) einzustel-
len.

• Bei jedem Drücken des Schalters „FAR/
NEAR“ ertönt der Summer kurz und im
Informationsdisplay wird für einige
Sekunden „FAR“ bzw. „NEAR“ ange-
zeigt.

BEISPIEL

(1)

(2) (3)
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ZUR BEACHTUNG:
Auch wenn Sie die Zeiteinstellung der Auf-
fahrwarnung umschalten, wird das Timing
für das Warnbremssystem, den Bremsas-
sistenten und das automatische Bremssys-
tem nicht verändert.

Warnbremssystem
Wenn Sie sich mit einer Geschwindigkeit
von etwa 30 km/h (19 mph) oder schneller
einem vorausfahrenden Fahrzeug nähern
und nach der Auslösung der Auffahrwar-
nung keine oder keine ausreichende Aus-
weichaktion, wie Bremsen oder Lenken,
vornehmen können, werden die Bremsen
durch das System leicht betätigt.
Das System wird nicht bis zum Stillstand
des Fahrzeugs aktiviert. 
• Während das Warnbremssystem aktiv

ist, ertönt der Innensummer in Abstän-
den, die Warnleuchte für den radarge-
stützten Bremsassistenten (4) blinkt, es
erscheint die Anzeige (1) und die Brems-
lichter werden eingeschaltet.

61MM705

WARNUNG
Wenn Sie versuchen, den Schalter
„FAR/NEAR“ während der Fahrt ein-
zustellen, können Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.
Drücken Sie den Einstellschalter
„FAR/NEAR“ nicht während der Fahrt.

(4) (1)

VORSICHT
Unter den folgenden Bedingungen
wird das Warnbremssystem nicht
aktiviert.
• Wenn vor Ihnen ein Fahrzeug

bereits in Fahrtrichtung auf der
Straße geparkt wurde.

• Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen die
Spur wechselt und sich nur ein Teil
des Fahrzeugs innerhalb des
Radarsensorbereichs befindet.
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Bremsassistent
Bei Fahren mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 5 km/h (3 mph) und einer
hohen Gefahr eines Frontalzusammensto-
ßes ermöglicht die Bremsunterstützung
eine höhere Bremskraft, als durch Drücken
des Bremspedals möglich wäre.
• Während das Bremsunterstützungssys-

tem aktiv ist, ertönt der Summer in
Abständen, die Warnleuchte für den
radargestützten Bremsassistenten (4)
blinkt schnell und die Anzeige (1)
erscheint.

61MM705

Automatisches Bremssystem
Falls ein Auffahrunfall bei einer Geschwin-
digkeit zwischen 5 und 30 km/h (3 mph
und 19 mph) als unvermeidlich erkannt
wird, werden die Bremsen automatisch mit
voller Kraft aktiviert, um eine Kollision zu
verhindern oder zumindest die Auswirkun-
gen der Kollision zu minimieren.
• Bei Aktivierung des automatischen

Bremssystems bei einer Geschwindig-
keit von maximal 15 km/h (9 mph) kann
eine Kollision unter Umständen vermie-
den werden.

• Während das automatische Bremssys-
tem aktiv ist, ertönt der Innensummer in
Abständen, die Warnleuchte für den
radargestützten Bremsassistenten (4)
blinkt schnell, die Anzeige (1) erscheint
und die Bremslichter werden eingeschal-
tet.

61MM705

Schalter Radargestützter 
Bremsassistent „OFF“ 
Sie können den radargestützten Bremsas-
sistenten ausschalten.
• Halten Sie den Schalter Radargestützter

Bremsassistent „OFF“ gedrückt, um das
System abzuschalten, da es in folgen-
den Situationen bei aktiviertem System
zu unerwarteten Gefahren kommen
kann.
– Wenn das Fahrzeug auf einen Prüf-

stand gestellt wird, z. B. zur Inspektion
– Wenn das Fahrzeug abgeschleppt

wird
– Wenn das Fahrzeug auf einem Auto-

transporter transportiert wird
– Wenn das Fahrzeug auf einer Fähre

transportiert wird
– Wenn das Fahrzeug auf einer

Rennstrecke gefahren wird
– Wenn das Fahrzeug in einen PKW-

Aufzug oder ein mechanisches
Parksystem gestellt wird

– Beim Fahren mit Ersatzrad oder
Schneeketten

– Beim Fahren mit repariertem Reifen
nach einer Reifenpanne

– Bei einem Unfall oder einer Panne
– Im Anhängerbetrieb

(4) (1)

(4) (1)
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• In folgenden Situationen funktioniert der
Radarsensor unter Umständen nicht
ordnungsgemäß. Schalten Sie das Sys-
tem ab und lassen Sie es von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
– Bei Beschädigung oder Beeinträchti-

gung des Radarsensors nach einer
kleineren Kollision

– Wenn das Warnbremssystem und das
automatische Bremssystem häufiger
ansprechen als nötig

61MM419

61MM437

• Falls Sie das System ausschalten möch-
ten, halten Sie den Schalter Radarge-
stützter Bremsassistent „OFF“ (1)
gedrückt, bis der Summer ertönt und die
Anzeigeleuchte Radargestützter Brems-
assistent „OFF“ (2) auf dem Kombiin-
strument aufleuchtet.

Gehen Sie wie folgt vor, um das System
wieder einzuschalten.
• Halten Sie den Schalter Radargestützter

Bremsassistent „OFF“ (1) gedrückt, bis
der Summer ertönt und die Anzeige-
leuchte Radargestützter Bremsassistent
„OFF“ (2) auf dem Kombiinstrument
erlischt.

• Schalten Sie den Motor aus und lassen
Sie ihn wieder an.

Handhabung des Radarsensors
Der Radarsensor (1) befindet sich auf der
Innenseite des vorderen Stoßfängers.

83RM070

Ist der Radarsensor verschmutzt, funktio-
niert der radargestützte Bremsassistent
nicht mehr, und Sie werden darauf mit fol-
genden Anzeigen und Mitteilungen auf-
merksam gemacht.

(1)

(2)

WARNUNG
Wenn Sie versuchen, den Schalter
Radargestützter Bremsassistent
„OFF“ während der Fahrt einzustel-
len, können Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren.
Drücken Sie den Schalter Radarge-
stützter Bremsassistent „OFF“ nicht
während der Fahrt.

(1)

BEISPIEL
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83RM071

(2) Hauptwarnleuchte (blinkt)
(3) Warnleuchte für den radargestützten

Bremsassistenten (leuchtet)
(4) Abstandsregeltempomat Warn-

leuchte (leuchtet)
(5) Meldung „RADAR-BREMSUNTER-

STÜTZ. INAKTIV (SENSOR)“
erscheint

(6) „RADARBREMSUNTERSTÜTZ.
VORLÄUFIG INAKTIV“

(3) (4)(2)

(5) (6)

WARNUNG
• Halten Sie die Sensoroberfläche

immer sauber. Falls diese ver-
schmutzt ist, reinigen Sie sie mit
einem weichen und kratzfreien
Tuch. Beim Abdecken oder Anbrin-
gen folgender Gegenstände am
Sensor werden diese ebenfalls als
Verschmutzung erkannt, und das
Radar benötigt mehr Zeit zur Erken-
nung bzw. es erfolgt gar keine
Erkennung. In diesen Fällen funkti-
oniert das System nicht richtig und
es kann zu unerwarteten Unfällen
kommen.
– Aufkleber (durchsichtig, halb-

transparent, farbig oder mit
Metallbeschichtung)

– Regen, Schnee usw.
• Gehen Sie wie folgt vor, um die ord-

nungsgemäße Funktion des Radar-
sensors zu gewährleisten. Bei feh-
lerhafter Handhabung kann der
Radarsensor ein vor Ihnen fahren-
des Fahrzeug nicht korrekt erken-
nen, das System funktioniert nicht
ordnungsgemäß und es kann zu
unerwarteten Unfällen kommen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)

– Schlagen Sie nicht auf den
Radarsensor. Lassen Sie den
Radarsensor bei Beschädigung
oder Beeinträchtigung nach einer
kleineren Kollision von einem
SUZUKI-Vertragshändler über-
prüfen.

– Bringen Sie keine Aufkleber oder
andere Dinge am Sensor an,
auch dann nicht, wenn diese
durchsichtig sind.

– Das Anpassen, Lackieren oder
Anbringen nicht von SUZUKI
stammender Teile am Kühlergrill
oder am vorderen Stoßfänger ist
nicht zulässig. Wenden Sie sich
für Reparaturen oder einen Teile-
austausch an einen SUZUKI-Ver-
tragshändler.

– Entfernen oder zerlegen Sie den
Radarsensor und die umliegen-
den Teile nicht.

– Setzen oder lehnen Sie sich nicht
auf den vorderen Stoßfänger.

– Bei Verwendung eines Hoch-
druckreinigers richten Sie die
Düse nicht auf oder in die Nähe
der Sensoren.

(Fortsetzung)
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ZUR BEACHTUNG:
Das System funktioniert eventuell nicht
richtig, wenn sich Schnee oder Wasser auf
dem Radarsensor befinden.

Bei verschmutztem Sensor
Falls die Meldung (5) nicht erlischt, gehen
Sie wie folgt vor.

1) Suchen Sie einen sicheren Parkplatz
und aktivieren Sie das Lenkradschloss
durch Drücken des Motorschalters.

2) Reinigen Sie den Sensor mit einem
weichen Tuch.

3) Schalten Sie die Zündung durch Drü-
cken des Motorschalters ein.

4) Achten Sie darauf, dass die Meldung
(5) erlischt.

• Wenn nach dem Reinigen des Sensors
die Meldung (5) während der Fahrt wie-
der erscheint, könnte ein anderes Prob-
lem vorliegen. Bitte wenden Sie sich für
weitere Unterstützung an einen
SUZUKI-Vertragshändler.

ZUR BEACHTUNG:
In folgenden Situationen kann die Warn-
leuchte für den radargestützten Brems-
assistenten (3) aufleuchten, die Meldung
(5) wird angezeigt und der radargestützte
Bremsassistent automatisch deaktiviert,
auch wenn der Sensor nicht verschmutzt
ist.
• In einem Tunnel
• Auf einer Straße mit Betonwänden auf

beiden Seiten
• Auf einer Straße mit Metallzäunen auf

beiden Seiten
• In der Nähe von Überführungen und

Bahnübergängen
• Bei schlechtem Wetter wie starkem

Regen oder Schneefall
• Auf Straßen mit Pfützen

In diesen Situationen wird der radarge-
stützte Bremsassistent eventuell vorüber-
gehend deaktiviert, da die vom Radarsen-
sor ausgesendeten Millimeterwellen diffus
reflektiert werden und die Position des vor
Ihnen fahrenden Fahrzeugs nicht korrekt
erfasst werden kann.
Beim Fahren des Fahrzeugs für die Dauer
von zwei Minuten, nachdem oben
genannte Situationen nicht mehr beste-
hen, erlöschen die Anzeigeleuchten und
Meldungen, und der radargestützte
Bremsassistent schaltet sich wieder ein.

Warnmeldungen und Anzeigen
Das Informationsdisplay zeigt eine Warn-
meldung und Anzeige, die Sie über
bestimmte Probleme im Zusammenhang
mit dem radargestützten Bremssystem
informieren.

WARNUNG
(Fortsetzung)

– Schieben Sie beim Herausfahren
aus einem Parkplatz mit dem vor-
deren Stoßfänger nicht andere
Fahrzeuge oder Objekte.
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Warnmeldungen und Anzeigen

Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

54P000356

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt eine Fehlfunktion des Abstands-
regeltempomaten vor. Wenden Sie sich an
Ihren SUZUKI-Händler.

61MM435

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt unter Umständen ein Problem mit
dem radargestützten Bremsassistenten vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
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Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleucht
e Ton Ursache und Abhilfe

61MM436

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Dies ist der vorübergehend deaktivierte
Zustand des radargestützten Bremsassis-
tenten und des Abstandsregeltempomaten.
Falls die Meldung nach einer Weile nicht
erlischt, lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

61MM439

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Der radargestützte Bremsassistent ist vor-
übergehend deaktiviert, da der Sensor ver-
schmutzt ist oder die Millimeterwellen vom
Radarsensor diffus reflektieren.
Wenn die Meldung nach einiger Zeit nicht
erlischt, wischen Sie den Sensor mit einem
weichen Tuch ab.
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Abstandsregeltempomat 
(falls vorhanden)

Mit dem Abstandsregeltempomaten kön-
nen Sie eine gleichmäßige Geschwindig-
keit halten, ohne den Fuß auf dem Gaspe-
dal haben zu müssen.
Sie können den Abstandsregeltempoma-
ten unter folgenden Bedingungen einset-
zen:

• Der Fahrergurt ist angelegt.
• Die Fahrertür ist geschlossen.
• Feststellbremse ist vollständig gelöst.
• Geschwindigkeitsbegrenzer wird nicht

verwendet.
• Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe im 3.,

4., 5. oder 6. Gang (falls vorhanden).
• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe

mit dem Schalthebel in Position „D“ oder
im manuellen Modus im 3., 4., 5. oder
6. Gang.

• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
mit dem Wählhebel in Position „D“ oder
„M“.

• Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von
mindestens 40 km/h (25 mph).

• Der ESP® „OFF“-Schalter ist nicht
gedrückt und das System ist nicht aus-
geschaltet.

• Wenn die Temperatur der Bremsbeläge
nicht hoch ist.

• Wenn es keinen Ausfall bzw. keine Fehl-
funktion des Systems gibt.

• Wenn das Bremspedal losgelassen wird.

• Wenn das Kupplungspedal losgelassen
wird.

• Wenn die Motordrehzahl angemessen
ist.

Der Abstandsregeltempomat besitzt fol-
gende vier Regelungsfunktionen.

(1) Konstante Geschwindigkeitsregelung
(Kein vorausfahrendes Fahrzeug)

83RM008

Ihr Fahrzeug fährt mit der eingestellten
Geschwindigkeit.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann auf

mindestens 40 km/h (25 mph) eingestellt
werden.

WARNUNG
• Die Verzögerungsregelung durch

den Abstandsregeltempomaten ist
begrenzt. Deshalb müssen Sie auf-
merksam fahren, indem Sie den
umgebenden Verkehr immer beob-
achten und gegebenenfalls das
Brems- bzw. Gaspedal bedienen.

• In folgenden Situationen werden
Neigung und/oder Höhe des Fahr-
zeugs verändert und das System
funktioniert nicht ordnungsgemäß.
Dies kann zu unerwarteten Unfällen
führen.
– Modifizieren der Aufhängung

(Änderung der Fahrzeughöhe
usw.)

– Ausstattung mit nicht zugelasse-
nen Reifen

– Abgefahrene oder stark ungleich
abgenutzte Reifen

– Bei zu geringem oder zu hohem
Reifendruck

BEISPIEL
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(2) Verzögerungsregelung
(Ein vorausfahrendes Fahrzeug befin-
det sich innerhalb des Radarbereichs
und fährt langsamer als die einge-
stellte Geschwindigkeit)

83RM009

Ihr Fahrzeug verlangsamt sich und behält
die gleiche Geschwindigkeit bei wie das
vorausfahrende Fahrzeug, um den erfor-
derlichen Abstand zu halten.
• Die mögliche Erfassungsreichweite zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und einem vor-
ausfahrenden Fahrzeug liegt bei etwa
100 m (328 ft).

(3) Abstandsregelung
(Ein vorausfahrendes Fahrzeug befin-
det sich innerhalb des Radarbereichs
und fährt mit konstanter Geschwindig-
keit)

83RM010

Ihr Fahrzeug folgt einem vorausfahrenden
Fahrzeug, hält einen konstanten Abstand,
ohne die eingestellte Geschwindigkeit zu
überschreiten.
ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Ihr Fahrzeug bei aktivierter Verzö-

gerungs- oder Abstandsregelung zu
nahe auf das vorausfahrende Fahrzeug
auffährt, erfolgt eine Auffahrwarnung.

• Bei der Betätigung des Bremspedals
während der Abstandsregelung spüren
Sie vielleicht, dass die Bremse schwer
geht. Aber dies ist normal im Bremssys-
tem. Ausgelöst wird dies durch den
Abstandsregeltempomaten.

(4) Beschleunigungsregelung
(Ein vorausfahrendes Fahrzeug ent-
fernt sich aus dem Sensorbereich)

83RM011

Der Abstandsregeltempomat beschleunigt
ihr Fahrzeug auf die eingestellte
Geschwindigkeit und behält diese bei.

BEISPIEL BEISPIEL

BEISPIEL



3-112

BETRIEB DES FAHRZEUGS

Situationen, in denen das Radar 
nicht korrekt anspricht

In den folgenden Situationen besteht eine
hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Verzö-
gerungs-, Abstands- und Beschleuni-
gungsregelung nicht richtig funktionieren,
auch wenn sich ein vorausfahrendes Fahr-
zeug innerhalb des Radarbereichs befin-
det.
• In Verkehrsstaus
• Auf Strecken mit engen Kurven
• Auf glatten Straßen, zum Beispiel bei Eis

und Schnee
• Auf steilen Steigungen

83RM012

• Auf Strecken mit vielen steilen Steigun-
gen und Gefällen

• Im Anhängerbetrieb oder wenn das
Fahrzeug abgeschleppt wird

83RM013

• An Autobahnmautstellen
• Wenn das Fahrzeug ständig gelenkt

werden muss, damit es geradeaus fährt,
wie nach einem Unfall oder einer Panne

• Wenn das Fahrzeug auf der linken oder
rechten Abbiegespur fährt

• Wenn der Kühlergrill oder die vordere
Stoßstange von einem harten Objekt
getroffen wurde

Situationen, in denen das Radar 
eventuell nicht korrekt anspricht
In folgenden Situationen kann es vorkom-
men, dass das Radar ein vorausfahrendes
Fahrzeug nicht entdecken kann und die
Auffahrwarnung nicht funktioniert. In die-
sem Fall müssen Sie das Fahrzeug durch
Betätigen der Bremsen selbst abbremsen.

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
langsam fährt oder am Ende der Fahr-
zeugschlange in einem Verkehrsstau
oder einer Mautstelle anhält

• Wenn sich das Fahrzeug einer Baustelle
nähert

• Während das Fahrzeug in einem Tunnel
fährt

• Wenn der Radarsensor durch Schnee,
Wasser oder Schmutz verdeckt ist

• Bei schlechtem Wetter, wie heftigem
Regen oder dichtem Nebel, in einem
Schnee- oder Sandsturm oder wenn das
vor Ihnen fahrende Fahrzeug Wasser,
Schnee oder Sand aufwirbelt

• Ein vorausfahrendes Fahrzeug hat ein
extrem kleines Heck, wie ein unbelade-
ner Anhänger

• Wenn Ihr Fahrzeug durch schwere
Gegenstände im Gepäckraum oder auf
dem Rücksitz belastet ist

• Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von 160 km/h (100 mph) oder
schneller fährt

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
plötzlich einschert

WARNUNG
Verwenden Sie den Abstandsre-
geltempomaten nicht unter folgenden
Bedingungen. In diesen Fällen funkti-
oniert das System nicht richtig und
es kann zu unerwarteten Unfällen
kommen.

BEISPIEL

BEISPIEL
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83RM014

• Wenn ein Motorrad auf derselben Spur
fährt

Situationen, in denen das Radar 
unbeabsichtigt aktiviert werden 
kann
In folgenden Situationen entdeckt das
Radarsystem ein Fahrzeug auf der
Nebenspur oder Objekte auf der Straßen-
seite und es erfolgt eine Auffahrwarnung.

• An einer Straßenecke oder einer engen
Spur

• Die Fahrzeugposition in Ihrer Spur ist
aufgrund eines Lenkvorgangs oder aus
einem anderen Grund instabil

• Über die Straßenoberfläche überste-
hende Objekte, wie Kanaldeckel und
andere Metallobjekte, sowie herunterge-
fallene Gegenstände oder Höhenunter-
schiede im Straßenbelag

Einstellen der 
Tempomatgeschwindigkeit
Schalter für den 
Abstandsregeltempomaten

54P000346

(1) Schalter zur Einstellung des Folgeab-
stands

(2) „CRUISE“ (Tempomat)-Schalter
(3) „CANCEL“-Schalter
(4) „RES +“-Schalter
(5) „SET –“-Schalter

WARNUNG
Fahren Sie immer vorsichtig und an
die jeweilige Verkehrssituation ange-
passt.

BEISPIEL

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

BEISPIEL
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Informationsdisplay

54P010315

(6) Folgeabstandsanzeige
(7) Anzeige Abstandsregeltempomat
(8) „SET“-Anzeige
(9) Anzeige zur Erkennung eines voraus-

fahrenden Fahrzeugs
(10) Anzeige der eingestellten Geschwin-

digkeit

1) Der Abstandsregeltempomat wird
durch Drücken des „CRUISE“-Schal-
ters (2) eingeschaltet. Wenn die
Anzeige des Abstandsregeltempoma-
ten (7), die Folgeabstandsanzeige (6)
und die Anzeige für die vorausschau-
ende Fahrzeugerkennung (9) auf dem
Informationsdisplay erscheinen, kön-
nen Sie den Abstandsregeltempomaten
einstellen.

2) Beschleunigen oder verlangsamen Sie,
bis die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht ist.

3) Drücken Sie den Schalter „SET –“ (5).
Die Anzeige „SET“ (8) und die einge-
stellte Geschwindigkeit (10) erschei-
nen auf dem Informationsdisplay. 
Wenn Sie den Fuß vom Gaspedal neh-
men, wird die eingestellte Geschwin-
digkeit beibehalten. Zu diesem Zeit-
punkt ändert sich die Anzeige zum
Erkennen eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs (9) abhängig vom Vorhanden-
sein oder Fehlen eines vorausfahren-
den Fahrzeugs wie folgt.

(7)

(8) (9)

(6)

(10)

BEISPIEL

Anzeige Beschreibung

Kein vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt. In die-
sem Fall befindet sich das
Fahrzeug im Zustand
konstanter Geschwindig-
keitssteuerung.

Ein vorausfahrendes
Fahrzeug wurde erkannt.
In diesem Fall befindet
sich das Fahrzeug im
Zustand der Verzöge-
rungs- und Abstandsrege-
lung.

WARNUNG
Wird der Abstandsregeltempomat
versehentlich eingestellt, können Sie
die Kontrolle über das Fahrzeug ver-
lieren. Dies kann zu schweren oder
tödlichen Unfällen führen.
Schalten Sie den Abstandsregeltem-
pomaten ab und prüfen Sie, dass die
Anzeige für den Abstandsregeltem-
pomaten (7) ausgeschaltet ist, wenn
das System nicht verwendet wird.
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Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ändern
Während die Anzeige des Abstandsregeltempomaten (7) eingeschaltet ist, können Sie den Abstand zwischen Ihrem Fahrzeug und dem
vorausfahrenden Fahrzeug einstellen, indem Sie den Abstandseinstellungsschalter wie folgt drücken (1).

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie den Motor abstellen, wird der zuvor im Speicher eingestellte Abstand gelöscht und das System wird initialisiert.
• Der geeignete Abstand hängt von der jeweiligen Fahrzeuggeschwindigkeit ab.

Anzeige Beschreibung

Kurz („Dist: 1“)
Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist im Vergleich zur Einstellung „Mittel“ kürzer.

Mittel („Dist: 2“)
Dies ist die Anfangseinstellung. Wenn Ihr Fahrzeug mit 80 km/h (50 mph) gefahren wird, wird ein Fol-
geabstand von etwa 40 m (131 ft) eingehalten.

Lang („Dist: 3“)
Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist im Vergleich zur Einstellung „Mittel“ länger.

WARNUNG
Halten Sie einen sicheren Folgeabstand abhängig von der Verkehrssituation. Es besteht ansonsten die Gefahr schwerer
oder tödlicher Verletzungen.
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Zwischenzeitliche Änderung der 
Geschwindigkeit
Bei Steuerung der Geschwindigkeit durch
den Tempomat können Sie kurzzeitig
beschleunigen oder verzögern.

Zum Beschleunigen treten Sie auf das
Gaspedal. Wenn Sie den Fuß vom Pedal
nehmen, kehrt das Fahrzeug wieder zur
eingestellten Geschwindigkeit zurück.

Zum Verlangsamen treten Sie auf das
Bremspedal.
Der Abstandsregeltempomat wird deakti-
viert und die Anzeige „SET“ (8) erlischt.
Um die zuvor eingestellte Geschwindigkeit
wieder aufzunehmen, drücken Sie den
Schalter „RES +“ (4) und schalten die
Anzeige „SET“ (8) wieder ein, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit über 40 km/h
(25 mph) liegt. Das Fahrzeug beschleunigt
auf die zuvor eingestellte Geschwindigkeit
und behält diese bei.

Änderung der Tempomat-
Geschwindigkeit
Mit dem Gaspedal
Um eine höhere Geschwindigkeit einzurich-
ten, beschleunigen Sie mithilfe des Gaspe-
dals auf die gewünschte Geschwindigkeit
und drücken Sie den Schalter „SET –“ (5).
Die neue Geschwindigkeit wird nun beibe-
halten.

Mit dem Bremspedal
Um eine niedrigere Geschwindigkeit einzu-
stellen, verlangsamen Sie mithilfe des
Bremspedals auf die gewünschte
Geschwindigkeit und drücken Sie den
Schalter „SET –“ (5). Die neue Geschwin-
digkeit wird nun beibehalten.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn das Bremspedal getreten wird,
erlischt die Anzeige „SET“ (8), bis die
gewünschte Tempomat-Geschwindigkeit
zurückgesetzt ist.

Mithilfe der Schalter „RES +“ oder 
„SET –“
Um auf eine höhere Geschwindigkeit
zurückzusetzen, den „RES +“-Schalter (4)
wiederholt drücken oder gedrückt halten.
Die eingestellte Geschwindigkeit wird
erhöht. 

Um auf eine langsamere eingestellte
Geschwindigkeit zurückzusetzen, drücken
Sie wiederholt den Schalter „SET –“ (5)
oder halten Sie ihn gedrückt. Die einge-
stellte Geschwindigkeit wird verringert.

ZUR BEACHTUNG:
• Sie können die eingestellte Geschwin-

digkeit um ca. 1 km/h (1 mph) verän-
dern, indem Sie den Schalter „RES +“
(4) oder „SET –“ (5) schnell drücken.

• Sie können die eingestellte Geschwin-
digkeit um ca. 5 km/h (5 mph) verän-

dern, indem Sie den Schalter „RES +“
(4) oder „SET –“ (5) drücken und halten.

• Bei aktivierter Verzögerungs- oder
Abstandsregelung wird das Fahrzeug
nicht beschleunigt, auch wenn durch
kontinuierliches Betätigen des Schalters
„RES +“ (4) eine höhere Tempomat-
Geschwindigkeit eingestellt wird. Wenn
jedoch das vorausfahrende Fahrzeug
verschwindet, wird das Fahrzeug auto-
matisch auf die eingestellte Geschwin-
digkeit beschleunigt.

Aufheben der Steuerung durch den 
Abstandsregeltempomat
Die Anzeige „SET“ (8) erlischt und der
Abstandsregeltempomat wird unter folgen-
den Bedingungen vorübergehend aufge-
hoben:
Allgemein:
• Wenn der Schalter „CANCEL“ (3)

gedrückt wird
• Wenn das Bremspedal gedrückt wird
• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit

unter etwa 40 km/h (25 mph) sinkt
• Wenn Ihr Fahrzeug rutscht und ESP®

aktiviert wird
• Wenn die Motordrehzahl zu hoch oder

zu niedrig ist
• Wenn die Fahrertür offen ist
• Wenn der Fahrergurt gelöst wird
• Wenn die Feststellbremse betätigt wird
Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe:
• Wenn das Kupplungspedal dauernd

durchgedrückt wird
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• Wenn die Gangposition in „N“ geändert
wird

• Wenn die Gangstellung auf den 1. oder
2. Gang geändert wird

• Wenn eine hohe Temperatur der
Bremsbeläge erkannt wird

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe:
• Wenn der Rückwärtsgang eingelegt wird
Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe:
• Wenn im manuellen Modus vom 3. in

den 2. Gang heruntergeschaltet wird
Zur Rückkehr zur zuvor eingestellten
Geschwindigkeit drücken Sie den Schalter
„RES +“ (4) und die Anzeige „SET“ (8)
erscheint wieder. Die Fahrzeuggeschwin-
digkeit muss über 40 km/h (25 mph) betra-
gen, wenn sich das Fahrzeug nicht in den
obigen Bedingungen befindet.

Wenn eine der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, wird der Abstandsregeltempomat
deaktiviert und die Anzeige des Abstands-
regeltempomaten (7) erlischt.
• Wenn der Schalter „CRUISE“ (2)

gedrückt wird.
• Wenn der Schalter „LIMIT“ gedrückt wird.
• Wenn der ESP® „OFF“-Schalter gedrückt

wird.
• Wenn der Abstandsregeltempomat defekt

ist oder die Funktion aussetzt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Abstandsregeltempomaten
abschalten, wird die zuvor eingestellte
Geschwindigkeit im Speicher gelöscht. 

Auffahrwarnung

54P000353

Wenn Ihr Fahrzeug wie nachfolgend
beschrieben zu nah auf das vorausfah-
rende Fahrzeug auffährt, ertönt der Innen-
summer und die Anzeige (1) erscheint
gleichzeitig auf dem Informationsdisplay,
um die Verlangsamung vorzunehmen.
• Das vor Ihnen vorausfahrende Fahrzeug

bremst abrupt ab.
• Ein anderes Fahrzeug schert knapp vor

Ihnen ein.

Drücken Sie das Bremspedal und halten
Sie ausreichend Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug. Das Timing des Sum-
mers der Auffahrwarnung hängt von der
Fahrzeuggeschwindigkeit und dem Zeitab-
stand zwischen Ihrem und dem vorausfah-
renden Fahrzeug ab.

Handhabung des Radarsensors
Einzelheiten zum Radarsensor finden Sie
unter „Radargestützter Bremsassistent“ in
diesem Abschnitt.

(1)

WARNUNG
• Verwenden Sie den Abstandsre-

geltempomaten nicht in Bereichen
mit starkem Verkehr, wo die Auf-
fahrwarnung häufig aktiviert wird.

• Auch wenn der Abstand zwischen
Ihrem Fahrzeug und dem voraus-
fahrenden Fahrzeug kurz ist, warnt
Sie die Auffahrwarnung in folgen-
den Umständen eventuell nicht:
– Das vorausfahrende Fahrzeug

fährt mit gleicher oder höherer
Geschwindigkeit als Ihr Fahr-
zeug.

– Während Sie das Gaspedal drü-
cken oder direkt, nachdem Sie
das Pedal freigeben.
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Warnmeldungen und Anzeigen
Das Informationsdisplay zeigt die Warnmeldungen und Anzeigemeldungen an, um Sie über gewisse Probleme des Abstandsregeltem-
pomaten zu unterrichten.

Warnmeldung und 
Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

54P000356

Blinkt Signalton (einmal vom Innensummer) Es liegt eine Fehlfunktion des Abstands-
regeltempomaten vor. Wenden Sie sich
an Ihren SUZUKI-Händler.

54P000355

Blinkt Signalton (einmal vom Innensummer) Der Abstandsregeltempomat und der
radargestützte Bremsassistent sind vor-
übergehend deaktiviert, da der Sensor
verschmutzt ist oder die Millimeterwel-
len vom Radarsensor diffus reflektieren.
Wenn die Meldung nach einiger Zeit
nicht erlischt, wischen Sie den Sensor
mit einem weichen Tuch ab.
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Warnmeldung und Anzeige Hauptwarnleuchte Ton Ursache und Abhilfe

54P000357

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt unter Umständen ein Problem mit
dem radargestützten Bremsassistenten vor.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

54P000358

Blinkt Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Dies ist der vorübergehend deaktivierte
Zustand des radargestützten Bremsassis-
tenten und des Abstandsregeltempomaten.
Falls die Meldung nach einer Weile nicht
erlischt, lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
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Notbremssignal (ESS) 
(falls vorhanden)
ESS steht für Emergency Stop Signal (Notbremssignal).

Die ESS-Funktion warnt nachfolgende Fahrzeuge durch schnelles Blinken aller Blink-
leuchten in folgenden Fällen. Unter diesen Umständen blinkt es zusammen mit den Blink-
lichtsignalen auf dem Kombiinstrument.
• Wenn Sie bei Geschwindigkeiten von mindestens 55 km/h (34 mph) plötzlich und hart

bremsen.
• Bei Aktivierung des ABS oder bei plötzlichem Bremsen, vergleichbar mit der Aktivie-

rung des ABS.

61MM417

Das ESS funktioniert in den folgenden Situationen nicht mehr.
• Beim Loslassen der Bremse.
• Wenn das ABS nicht mehr aktiv ist.
• Wenn Sie den Schalter für die Warnblinkanlage einschalten.
• Wenn das Fahrzeug nicht mehr stark abbremst.

BEISPIEL

ZUR BEACHTUNG:
• Die ESS-Funktion kann nicht deaktiviert

werden.
• Die Verwendung des Schalters für die

Warnblinkanlage ist dem ESS vorzuzie-
hen.

• Falls das ABS beim Fahren auf folgen-
den Fahrbahnoberflächen kurzzeitig
auslöst, spricht das ESS unter Umstän-
den nicht an.
– Fahren auf glatten Straßen
– Fahren über Fahrbahnunebenheiten,

wie beispielsweise Dehnungsfugen

WARNUNG
Ziel des ESS ist es, die Zahl der Auf-
fahrunfälle durch starkes Abbrem-
sen zu verringern, indem nachfol-
gende Fahrzeuge gewarnt werden. Es
kann jedoch nicht alle Kollisionen
verhindern. Achten Sie stets auf eine
sichere Fahrweise und vermeiden Sie
beim Anhalten oder Verlangsamen
plötzliches Bremsen.
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NOTIZEN
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52D078S

Einfahren Katalysator

80G106

Der Katalysator hat die Aufgabe, den Anteil
von Schadstoffen im Abgas zu verringern.
Fahrzeuge mit Katalysator dürfen keines-
falls mit verbleitem Benzin betrieben wer-
den, da durch das Blei die für die Schad-
stoffreinigung zuständigen Bauteile des
Katalysators funktionsuntüchtig werden.
Bei normalem Fahrzeugbetrieb und Ver-
wendung von bleifreiem Benzin bleibt der
Katalysator über die gesamte Lebens-
dauer des Fahrzeugs funktionstüchtig. Er
bedarf keinerlei gesonderter Wartung.
Allerdings sollte der Motor immer korrekt
eingestellt sein. Fehlzündungen, die auf
einen schlecht eingestellten Motor zurück-
zuführen sind, können ein Überhitzen des
Katalysators zur Folge haben. Das kann

WARNUNG
• Legen Sie grundsätzlich immer den

Sicherheitsgurt an. Die vorderen
Sitze sind zwar mit Airbags ausge-
stattet, aber der Fahrer und alle
Insassen sollten jederzeit durch die
installierten Sicherheitsgurte gesi-
chert sein. Angaben für den korrek-
ten Gebrauch der Sicherheitsgurte
finden Sie unter „Sicherheitsgurte
und Kinderrückhaltesysteme“.

• Fahren Sie niemals nach Genuss
von Alkohol oder anderen Drogen.
Alkohol, Drogen und Medikamente
können die Fahrtüchtigkeit erheb-
lich beeinträchtigen und dadurch
das Unfallrisiko erhöhen. Fahren
Sie auch möglichst nicht, wenn Sie
müde, krank, aufgeregt oder
gestresst sind.

HINWEIS
Die zukünftige Leistung und Zuver-
lässigkeit des Motors hängt in beson-
derem Maße von seiner Behandlung
und Schonung während der ersten
Betriebszeit ab. Beachten Sie wäh-
rend der ersten 960 km (600 mi) also
unbedingt die folgenden Vorsichts-
maßnahmen.
• Drehen Sie den Motor direkt nach

dem Start nicht zu hoch. Bringen
Sie ihn langsam auf Betriebstempe-
ratur.

• Vermeiden Sie lange Fahrten bei
gleichbleibender Geschwindigkeit.
Bewegliche Komponenten werden
besser eingefahren, wenn Sie mit
verschiedenen Geschwindigkeiten
fahren.

• Fahren Sie langsam an. Vermeiden
Sie Anfahren mit Vollgas.

• Vermeiden Sie hartes Bremsen, vor
allem während der ersten 320 km
(200 mi).

• Fahren Sie nicht langsam in einem
hohen Gang.

• Fahren Sie das Fahrzeug mit gemä-
ßigter Motordrehzahl.

• Fahren Sie während der ersten
960 km (600 mi) nicht mit Anhänger.
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im Extremfall zu permanenten Hitzeschä-
den am Katalysator und anderen Fahr-
zeugkomponenten führen.

54G584S

Kraftstoffsparendes Fahren
Die folgenden Hinweise sollen Ihnen hel-
fen, Kraftstoff zu sparen.
Motor nicht zu lange im Leerlauf laufen 
lassen
Wenn Sie länger als eine Minute warten
müssen, schalten Sie den Motor ab und
starten ihn später erneut. Lassen Sie einen
kalten Motor so lange im Leerlauf warm-
laufen, bis die Nadel der Temperaturan-
zeige die Position „C“ (kalt) erreicht hat
(vorausgesetzt, ein solcher Leerlaufbetrieb
ist gesetzlich zulässig). Dadurch erreicht
der Motor eine ausreichende Betriebstem-
peratur für die Fahrt.
Nicht mit „Kavalierstart“ anfahren
Kavalierstarts an Ampeln oder Stoppzei-
chen verbrauchen unnötig viel Kraftstoff
und verkürzen die Lebensdauer des
Motors. Fahren Sie langsam aber zügig an.
Nicht unnötig anhalten
Vermeiden Sie unnötiges Bremsen und
Anhalten. Versuchen Sie, möglichst lang-
sam und gleichmäßig zu fahren. Bremsen
und anschließendes erneutes Beschleuni-
gen erhöht den Kraftstoffverbrauch.
Gleichmäßige Dauergeschwindigkeit
Fahren Sie so gleichmäßig, wie es Straße
und Verkehr erlauben.

HINWEIS
Um die Gefahr von Schäden am Kata-
lysator und an anderen Bauteilen
möglichst gering zu halten, sollten
Sie Folgendes beachten:
• Halten Sie den Motor immer in ord-

nungsgemäßem Betriebszustand.
• Lassen Sie den Motor sofort über-

prüfen, wenn er Mängel aufweist,
besonders im Falle von Fehlzün-
dungen und anderen Leistungs-
mängeln.

• Schalten Sie den Motor nicht aus,
solange ein Gang eingelegt ist und
das Fahrzeug sich in Bewegung
befindet.

• Versuchen Sie nicht, den Motor
durch Anschleppen, Anschieben
oder Rollen am Hang zu starten.

• Lassen Sie den Motor nicht im
Leerlauf laufen, solange Zündker-
zenkabel für Diagnosezwecke o. Ä.
abgeklemmt oder entfernt sind.

• Lassen Sie den Motor nicht über
längere Zeit im Leerlauf laufen,
wenn der Leerlauf ungleichmäßig
erscheint oder andere Betriebs-
mängel vorliegen.

• Lassen Sie den Kraftstofftank nicht
völlig leer werden.

WARNUNG
Wählen Sie Ihren Parkplatz mit
Bedacht, da der Katalysator und
andere Teile der Abgasanlage sehr
heiß werden können. Parken oder
fahren Sie nicht an Orten, wo brenn-
bares Material, z. B. trockenes Gras
oder Laub, mit dem heißen Auspuff in
Berührung kommen könnte.
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Luftfilter sauber halten

60A183S

Wenn der Luftfilter verschmutzt ist, erhöht
sich der Ansaugwiderstand, wodurch die
Motorleistung verringert und der Kraftstoff-
verbrauch erhöht wird.
Zuladegewicht gering halten
Je schwerer das Fahrzeug ist, desto höher
der Kraftstoffverbrauch. Nehmen Sie unnö-
tiges Gepäck oder Ladung aus dem Fahr-
zeug.
Korrekten Reifendruck einhalten
Reifen mit unzureichendem Reifendruck
haben einen größeren Rollwiderstand,
dies führt zu einem erhöhten Kraftstoffver-
brauch. Achten Sie immer auf korrekten
Reifendruck gemäß dem Schild an der
Fahrertür oder an der B-Säule auf der Fah-
rerseite.

Autobahnfahrt
Achten Sie beim Fahren mit hoher
Geschwindigkeit besonders auf Folgen-
des:
• Der Bremsweg wird mit zunehmender

Geschwindigkeit länger. Betätigen Sie
daher die Bremsen entsprechend früh
genug vor dem eigentlichen Haltepunkt.

• Bei Regenwetter kann es zu „Aquapla-
ning“ kommen. „Aquaplaning“ bezeich-
net den Verlust der Bodenhaftung zwi-
schen Straße und Reifen, wenn sich
dazwischen ein Wasserfilm bildet. Len-
ken oder Bremsen bei „Aquaplaning“
kann äußerst schwierig sein, und Sie
können leicht die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren. Fahren Sie auf nas-
sen Straßen entsprechend langsamer.

• Bei hohen Geschwindigkeiten reagiert
das Fahrzeug empfindlicher auf Seiten-
wind. Fahren Sie also langsamer und
seien Sie, besonders am Ende von Tun-
neln, in Schneisen oder beim Überholen
von Lastwagen u. ä., auf Böen gefasst.

Fahren an Steigungen
Schaltgetriebe

61MM706

Automatikgetriebe

83RM015

BEISPIEL
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• An extremen Steigungen kann das Fahr-
zeug Geschwindigkeit und Zugleistung
verlieren. Schalten Sie in diesem Fall
herunter, damit der Motor wieder in den
normalen Drehzahlbereich kommt.
Schalten Sie möglichst schnell, damit
das Fahrzeug keinen Schwung verliert.

• An Gefällen sollten Sie die Bremswir-
kung des Motors durch Herunterschalten
ausnutzen.

Fahren auf glatten Straßen

60G089S

Bei nassen Straßenverhältnissen empfiehlt
es sich, langsamer als auf trockenen
Straßen zu fahren, da die Reifen beim
Bremsen möglicherweise rutschen könn-
ten. Fahren Sie langsamer und vermeiden
Sie heftige Beschleunigung, abruptes
Bremsen oder ruckartige Lenkmanöver,
wenn Sie auf verschneiten, vereisten oder
schlammigen Straßen fahren.

Modelle mit 4-stufigem 4WD-System 
(Allradantrieb)
Ihr 4-stufiger Allradantrieb hat auf glatten
Straßen bessere Traktion als Modelle mit
Zweiradantrieb. Ihr 4-stufiger Allradantrieb
hat jedoch im Vergleich zu Allzweckfahr-
zeugen (MPVs) mit Allradantrieb weniger
Traktion in tiefem Schnee, Schlamm oder

Sand. Sie sollten nicht versuchen, mit Ihrem
Fahrzeug in tiefem Schnee, Schlamm oder
Sand zu fahren, auch nicht im Allradbetrieb.
4-stufige 4WD-Modelle (Allradantrieb) sind
keine Sport-/Nutzfahrzeuge und nicht für
den Geländebetrieb konzipiert.

Schneeketten
Schneeketten sollten nur dann ange-
bracht werden, wenn sie zur Wahrung der
Bodenhaftung unumgänglich oder gesetz-
lich vorgeschrieben sind. Achten Sie dar-
auf, dass die verwendeten Schneeketten
die korrekte Größe für Ihren Reifentyp
haben. Vergewissern Sie sich, dass zwi-
schen dem Kotflügel und den montierten
Ketten genügend Platz bleibt.
Montieren Sie die Schneeketten gemäß
den Anweisungen des Herstellers, sodass
sie fest an den Vorderrädern anliegen. Zie-
hen Sie die Ketten nach 1,0 km (1/2 mi)
Fahrt nach, falls erforderlich. Fahren Sie mit
montierten Schneeketten stets langsam.

WARNUNG
Betätigen Sie das Bremspedal mög-
lichst nicht zu lange oder zu oft,
wenn Sie ein steiles oder langes
Gefälle hinunterfahren. Die Bremsen
können sich sonst überhitzen und an
Wirkung verlieren. Nichtbeachtung
kann im Extremfall zum Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen.

HINWEIS
Wenn Sie ein Gefälle hinunterfahren,
drehen Sie den Zündschalter NICHT
auf „LOCK“ bzw. drücken Sie NICHT
den Motorschalter, um die Zündung
auszuschalten. Es kann zu Beschädi-
gungen der Abgasreinigungsanlage
und des Automatikgetriebes (falls
vorhanden) kommen. 
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Wenn das Fahrzeug festsitzt
Falls Ihr Fahrzeug einmal in Schnee,
Schlamm oder Sand stecken bleiben
sollte, befolgen Sie bitte folgende Anwei-
sungen:
1) Schalten Sie zwischen einer Vorwärts-

fahrstufe (bzw. bei Schaltgetriebe dem
1. Gang) und dem Rückwärtsgang hin
und her. Mithilfe dieser Schaukelbewe-
gung können Sie eventuell genügend
Schwung erzeugen, um das Fahrzeug
freizubekommen. Betätigen Sie das
Gaspedal nur leicht, damit die Räder
möglichst wenig durchdrehen. Neh-
men Sie den Fuß während des Schalt-
vorgangs vom Gaspedal. 
Jagen Sie den Motor nicht hoch. Bei
übermäßigem Durchdrehen graben
sich die Räder nur noch tiefer in den
Boden und erschweren damit zusätz-
lich das Freikommen.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Ihr Fahrzeug mit ESP® ausgerüstet
ist, müssen Sie unter Umständen das
ESP® ausschalten, um die Räder drehen
zu können.

2) Wenn das Fahrzeug nach einigen
Minuten noch nicht frei geschaukelt
werden konnte, wenden Sie sich bitte
an einen SUZUKI-Händler oder einen
Pannendienst. Falls im Notfall kein
Abschleppdienst zur Verfügung steht,

können Sie Ihr Fahrzeug kurzfristig mit
einem Schleppkabel oder einer an der
Abschleppöse vorn oder hinten am
Fahrzeug befestigten Kette schleppen
lassen. Siehe „Abschleppöse“ im
Abschnitt AUSSTATTUNGSMERK-
MALE UND BEDIENUNG.

HINWEIS
• Wenn während der Fahrt die Ketten

hörbar an die Karosserie schlagen,
müssen Sie anhalten und die Ket-
ten festziehen.

• Falls das Fahrzeug mit Vollradkap-
pen ausgerüstet ist, sollten Sie die
Radkappen abmontieren, bevor Sie
die Ketten anbringen, da die Rad-
kappen sonst von den Kettenbän-
dern beschädigt werden könnten.

WARNUNG
Achten Sie darauf, dass niemand in
der Nähe des Fahrzeugs steht, wenn
Sie versuchen, es frei zu schaukeln
und drehen Sie die Räder nicht über
eine auf dem Tachometer ange-
zeigte Geschwindigkeit von 40 km/h
(25 mph). Zu schnell drehende
Räder könnten einen Unfall und/
oder eine Beschädigung des Fahr-
zeugs herbeiführen.

HINWEIS
Schaukeln Sie das Fahrzeug nur für
wenige Minuten. Längeres Schaukeln
könnte zum Überhitzen des Motors
und zu einer Beschädigung des
Getriebes führen.
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54G638S

Geländefahrt

Fahren Sie nicht auf Wiesen mit 
hohem Gras
Beim Fahren auf Wiesen mit hohem Gras
kann es beim Steckenbleiben im Gras zu
Unfällen oder Fahrzeugschäden kommen.

WARNUNG
Neben den Fahrtipps in diesem
Abschnitt sollten Sie unbedingt auch
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen
befolgen.
• Achten Sie darauf, dass die Reifen

in gutem Zustand sind und der Rei-
fendruck immer korrekt ist. Anga-
ben hierzu finden Sie unter „Rei-
fen“ im Abschnitt WARTUNG UND
INSTANDHALTUNG.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Verwenden Sie ausschließlich die

von SUZUKI vorgeschriebenen Rei-
fentypen. Montieren Sie niemals
Reifen verschiedener Größen oder
Typen an den Vorder- und Hinterrä-
dern. Informationen zu den vorge-
schriebenen Reifen finden Sie auf
dem Reifeninformationsaufkleber
an der B-Säule auf der Fahrerseite.

• Montieren Sie niemals Reifen mit
Übergröße oder Spezialstoßdämp-
fer und Federn, um das Fahrzeug
anzuheben. Dies beeinträchtigt die
Fahreigenschaften. Reifen mit
Übergröße können beim Einfedern
auch an den Kotflügeln reiben und
zu Schäden am Fahrzeug oder den
Reifen selbst führen.

• Wenn Sie durch Wasser gefahren
sind, sollten Sie die Bremsen bei
langsamer Geschwindigkeit auf nor-
male Bremswirkung überprüfen.
Falls die Bremsen schlechter grei-
fen als normal, trocknen Sie die
Bremsbeläge durch wiederholtes
Betätigen der Bremsen bei geringer
Geschwindigkeit, bis die normale
Bremsleistung wiederhergestellt ist.
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Überflutetes Gelände

80J042

Vermeiden Sie Fahren in überflutetem
Gelände oder tiefen Pfützen. Wenn das
Fahren in überflutetem Gelände unver-
meidlich ist, fahren Sie langsam im nied-
rigsten Gang. Nachdem Sie in überflute-
tem Gelände gefahren sind, halten Sie an
einer sicheren Stelle an und kontrollieren
Sie die Wirksamkeit der Bremsen. Dann
lassen Sie folgende Punkte von einem
SUZUKI-Händler oder einer Fachwerk-
statt überprüfen:
• Funktion der Bremse
• Funktion der elektrischen Komponenten
• Änderungen des Ölstands und der Quali-

tät von Motor-, Getriebe- und Differenti-
alöl. Falls das Öl weißlich trüb ist, ist
Wasser in das Öl gelangt und ein Ölwech-
sel ist erforderlich.

• Schmierzustand der Lager, Gelenke der
Aufhängung etc.

HINWEIS
Vermeiden Sie Fahren in überflute-
tem Gelände oder tiefen Pfützen. Der
Motor kann absterben, es kann ein
Kurzschluss entstehen, der Motor
und das Getriebe können beschädigt
werden etc.



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

5

60G407

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENUNG
Tankverschluss ................................................................... 5-1
Motorhaube .......................................................................... 5-2
Sonnenblende ..................................................................... 5-4
Innenbeleuchtung ............................................................... 5-5
Zusatzsteckdose ................................................................. 5-8
Schiebedach (falls vorhanden) .......................................... 5-9
Haltegriffe (falls vorhanden) .............................................. 5-11
Handschuhfach ................................................................... 5-11
Dachkonsole (falls vorhanden) .......................................... 5-12
Getränkehalter und Ablagefach ......................................... 5-13
Fußstütze ............................................................................. 5-16
Fußmatten (falls vorhanden) .............................................. 5-17
Gepäckraumhaken .............................................................. 5-17
Gepäckraumabdeckung (falls vorhanden) ....................... 5-18
Gepäckraumplatte (falls vorhanden) ................................. 5-18
Dachreling oder Verankerungen für Dachgepäckträger 
(falls vorhanden) ................................................................. 5-19
Abschleppösen ................................................................... 5-21
Heizung und Klimaanlage .................................................. 5-23
Heizungsanlage ................................................................... 5-25
Manuelle Heizungs- und Klimaanlage ............................... 5-28
Automatische Heizungs- und Klimaanlage 
(Klimaautomatik) ................................................................. 5-33
Radioantenne ...................................................................... 5-39
Einbau von Hochfrequenzsendern .................................... 5-39
Audiosystem (falls vorhanden) .......................................... 5-40



5-1

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Tankverschluss

61MM0B014

62J058

Der Tankverschluss befindet sich am Fahr-
zeug hinten links. Zum Entriegeln der
Tankklappe ziehen Sie den Öffnungshebel
an der Außenseite des Fahrersitzes hoch.
Zum Verriegeln schließen Sie einfach die
Klappe.

57L51093

Abnehmen des Tankverschlusses:
1) Die Tankklappe öffnen.
2) Den Verschluss entgegen dem Uhrzei-

gersinn drehen und abnehmen.

61MM0B104

ZUR BEACHTUNG:
Die Halterung (1) hält den Tankver-
schluss (2) beim Betanken, indem die
Nut (3) eingehakt wird.

Wiederverschließen des Tankverschlusses:
1) Den Verschluss im Uhrzeigersinn dre-

hen, bis mehrere Klicks zu hören sind.
2) Die Tankklappe schließen.

BEISPIEL

BEISPIEL

VORSICHT
Drehen Sie den Tankverschluss lang-
sam auf. Unter Druck stehender
Kraftstoff kann herausspritzen und
Verletzungen verursachen.

Öffnen Schlie-
ßen

BEISPIEL

WARNUNG
Benzin ist extrem leicht entzündlich.
Beim Tanken darf nicht geraucht wer-
den, und es ist darauf zu achten,
dass es in der Umgebung weder offe-
nes Feuer noch Funken gibt.

(1)

(2)

(3)

(1)

(1)

BEISPIEL
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Motorhaube

61MM0B015

Öffnen der Motorhaube:
1) Ziehen Sie den Hebel zum Öffnen der

Motorhaube an der Außenseite der
Instrumententafel auf der Fahrerseite.
Die Motorhaube wird damit halb entrie-
gelt.

83RM023

2) Drücken Sie den Entriegelungshebel
unter der Motorhaube wie in der Abbil-
dung dargestellt mit dem Finger zur
Seite. Heben Sie die Motorhaube bei
gedrücktem Hebel an.

WARNUNG
Falls der Tankverschluss ausgewech-
selt werden muss, ist unbedingt ein
SUZUKI-Original-Tankverschluss zu
verwenden. Der Einsatz eines fal-
schen Deckels kann zu einer Funkti-
onsstörung des Kraftstoffsystems
oder der Abgasreinigung führen.
Außerdem kann bei einem Unfall
Kraftstoff auslaufen.

BEISPIEL

VORSICHT
Der Entriegelungshebel kann nach
der Fahrt so heiß sein, dass Sie sich
die Finger verbrennen können. Las-
sen Sie den Hebel abkühlen, bevor
Sie ihn anfassen.

HINWEIS
Achten Sie darauf, dass die Wischer-
arme nicht angehoben werden, bevor
Sie die Motorhaube anheben, damit
Wischerarme und Motorhaube nicht
beschädigt werden.

BEISPIEL
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83RM024

3) Die Motorhaube festhalten, die Halte-
stange aus dem Halteclip ziehen und
anschließend das Ende der Stange in
die dafür vorgesehene Öffnung an der
Haube einsetzen.

Schließen der Motorhaube:
1) Die Haube leicht anheben und die Hal-

testange aus dem Halteloch heraus-
nehmen. Die Haltestange zurück in den
Halteclip setzen.

83RM025

2) Senken Sie die Haube bis auf etwa
20 cm über der Motorhaubenverriege-
lung ab und lassen Sie sie dann nach
unten fallen. Vergewissern Sie sich,
dass die Motorhaube völlig geschlos-
sen und verriegelt ist.

VORSICHT
• Die Haltestange kann nach der

Fahrt so heiß sein, dass Sie sich
die Finger verbrennen können. Las-
sen Sie die Stange abkühlen, bevor
Sie sie anfassen.

• Setzen Sie das Ende der Stange
fest in das dafür vorgesehene Hal-
teloch. Wenn die Stange abrutscht,
kann Ihr Körper unter der Haube
eingeklemmt werden.

• Die Stange kann durch eine Wind-
böe abrutschen. Seien Sie an win-
digen Tagen sehr vorsichtig.

BEISPIEL

WARNUNG
Vergewissern Sie sich vor der Fahrt,
dass die Motorhaube vollständig
geschlossen und verriegelt ist. Ande-
renfalls kann sie während der Fahrt
plötzlich hochfliegen, die Sicht ver-
sperren und einen Unfall verursachen.

BEISPIEL

VORSICHT
Um Verletzungen zu verhindern, ver-
gewissern Sie sich, dass sich beim
Schließen der Haube keine Hand oder
andere Körperteile der Insassen im
Schließweg der Motorhaube befinden.

HINWEIS
Durch das Drücken auf die Haube von
oben kann sie beschädigt werden.
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Sonnenblende

79J161

Die Sonnenblenden lassen sich herunter-
klappen, um die Augen vor frontal einfal-
lendem Sonnenlicht zu schützen. Sie kön-
nen aber auch ausgehakt und zur Seite
gedreht werden, um von der Seite einfal-
lendes Licht abzuhalten.

Kartenhalter (falls vorhanden)

80JM152

(1) Spiegelabdeckung
(2) Kartenhalter

Sie können eine Karte in den Kartenhal-
ter (2) auf der Rückseite der Sonnen-
blende einlegen.

Schminkspiegel (falls vorhanden)

61MM0B018

(3) Schminkspiegel
(4) Schminkspiegelbeleuchtung 

(falls vorhanden)

Um den Schminkspiegel (3) auf der Rück-
seite der Sonnenblende zu benutzen,
muss die Spiegelabdeckung (1) nach oben
gezogen werden.

Die Schminkspiegelbeleuchtung (4) geht
an, wenn die Spiegelabdeckung (1) geöff-
net wird.

HINWEIS
Fassen Sie die Sonnenblende zum
Aus- und Einhaken am harten Plastik-
teil an, da sie sonst beschädigt wer-
den könnte.

HINWEIS
Wenn Sie das Fahrzeug im Freien bei
direkter Sonneneinstrahlung oder
sehr heißem Wetter abstellen, keine
Kunststoffkarten im Halter belassen.
Durch die Hitze können sie verformt
werden.

(1)

(2)

BEISPIEL (3)

(4)

BEISPIEL
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Innenbeleuchtung

61MM0B019

(1) Handschuhfachbeleuchtung 
(falls vorhanden)

(2) Fußraumbeleuchtung 
(falls vorhanden)

(3) Beleuchtung Instrumententafeltasche 
(falls vorhanden)

61MM0B020

(4) Vorn (ohne Dachkonsole)
(5) Vorn (mit Dachkonsole)
(6) Mitte (ohne Schiebedach)
(7) Mitte (mit Schiebedach)
(8) Gepäckraum (falls vorhanden)

WARNUNG
• Den Spiegel während der Fahrt nicht

benutzen, Sie könnten die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

• Wenn Sie den Schminkspiegel
benutzen, nicht zu nahe an den
Fahrerairbag kommen oder anleh-
nen. Wenn der Fahrerairbag ver-
sehentlich ausgelöst wird, können
Sie hart getroffen werden.

HINWEIS
Wenn der Schminkspiegel mit Be-
leuchtung ausgestattet ist, darf die
Spiegelabdeckung nicht für längere
Zeit geöffnet bleiben, da sich sonst
die Batterie entlädt.

(1)

(2) (2)(3)

BEISPIEL
(4) / (5)

(6)

(7) (7)

(8)

BEISPIEL
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Handschuhfachbeleuchtung 
(falls vorhanden) (1)
Siehe „Handschuhfach“ in diesem Abschnitt.

Fußraumbeleuchtung 
(falls vorhanden) (2)
Im Fußraum vor jedem Vordersitz ist eine
Fußraumbeleuchtung angebracht. Wenn
eine Tür (einschließlich der Heckklappe)
geöffnet ist, leuchtet die Fußraumbeleuch-
tung auf beiden Seiten automatisch auf.
ZUR BEACHTUNG:
Sie können die Fußraumbeleuchtung über
das Informationsdisplay ändern. Siehe
„Informationsdisplay“ im Abschnitt VOR
DER FAHRT.

Beleuchtung 
Instrumententafeltasche 
(falls vorhanden) (3)
Diese Leuchte leuchtet, wenn Standlicht,
Rücklicht und/oder Scheinwerfer einge-
schaltet sind.

Vorn (ohne Dachkonsole) (4)

61MM0A205

Drücken Sie den Schalter, um den Strahler
einzuschalten und drücken Sie ihn erneut,
um den Strahler auszuschalten.

Vorn (mit Dachkonsole) (5)

61MM0A106

Mitte (ohne Schiebedach) (6)

61MM0A107

OPEN

PUSH

TILT

CLOSE

(d) (c) (b) (a) (d)

BEISPIEL

(a)(b)(c)
BEISPIEL
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Mitte (mit Schiebedach) (7)

61MM0B022

Diese Lichtschalter besitzen, wie nachfol-
gend beschrieben, drei oder vier Stellun-
gen mit den folgenden Funktionen:
„ON“ (a)
• Die Innenbeleuchtung schaltet sich ein

und bleibt unabhängig davon, ob die Tür
geöffnet oder geschlossen ist, einge-
schaltet.

• Um die Batterie zu schonen, schaltet
sich die Leuchte 15 Minuten nach dem
Einschalten selbsttätig aus, wenn keine
anderen Tätigkeiten vorgenommen wer-
den.

„DOOR“ (b)
• Die Leuchte ist eingeschaltet, solange

eine Tür geöffnet ist. Nach dem Schlie-
ßen aller Türen bleibt die Innenbeleuch-

tung noch ca. 15 Sekunden lang einge-
schaltet und dimmt dann langsam aus.
Wenn Sie den Schlüssel einstecken
oder den Motorschalter drücken, um die
Stromzufuhr oder die Zündung einzu-
schalten, erlischt die Leuchte sofort.
Nach dem Abziehen des Zündschlüssels
vom Zündschalter oder nach Drücken
des Motorschalters zur Aktivierung des
Lenkradschlosses geht die Leuchte für
etwa 15 Sekunden lang an und dimmt
dann langsam aus.

• Um die Batterie zu schonen, schaltet
sich die Leuchte 15 Minuten nach dem
Öffnen einer Tür selbsttätig aus, wenn
keine anderen Tätigkeiten vorgenom-
men werden.

„OFF“ (c)
Die Leuchte bleibt auch bei geöffneter Tür
aus.
LESELEUCHTE (d)
Wenn sich der Schalter in Position „OFF“
oder „AUS“ befindet, drücken Sie den
Schalter, um die Leuchte einzuschalten
und erneut, um sie wieder auszuschalten.

Gepäckraum (falls vorhanden) (8)

61MM0B023

Wenn sich der Schalter für die Gepäck-
raumbeleuchtung in Stellung EIN (1) befin-
det, wird die Beleuchtung eingeschaltet, so
lange die Heckklappe geöffnet ist.
• Um die Batterie zu schonen, schaltet

sich die Leuchte 15 Minuten nach dem
Öffnen der Heckklappe selbsttätig aus,
wenn keine anderen Tätigkeiten vorge-
nommen werden.

In Schalterstellung AUS (2) ist die Gepäck-
raumbeleuchtung ständig ausgeschaltet,
unabhängig davon, ob die Heckklappe
geöffnet oder geschlossen ist.

(b)

(c)

(a)
(1)(2)
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61MM0A108

ZUR BEACHTUNG:
Je nach Fahrzeugspezifikation hat das Öff-
nen und Schließen verschiedener Türen
Einfluss auf die Innenbeleuchtung. Ist in
der Türöffnung (wie abgebildet) ein Schal-
ter (Gummipuffer) angebracht, wird durch
diese Tür die Innenbeleuchtung ein- bzw.
ausgeschaltet. Die Heckklappe ist auch
Teil dieses Vorgangs (auch ohne Gummi-
puffer).

Zusatzsteckdose
Mittelkonsole

61MM0B024

Gepäckraum (falls vorhanden)

61MM0B105

Die Zubehörsteckdose ist funktionsfähig,
solange der Zündschalter auf Position
„ACC“ oder „ON“ steht bzw. die Zündung
oder die Stromzufuhr eingeschaltet ist.
Jeder Anschluss kann bei Einzelnutzung
für elektrisches Zubehör mit 12 Volt/
120 Watt/10 Ampere genutzt werden. Ach-
ten Sie darauf, dass die Kappe auf der
Buchse verbleibt, wenn die Buchse nicht in
Gebrauch ist.

HINWEIS
Wenn der Schalter für die Gepäck-
raumbeleuchtung in Stellung EIN
befindet, lassen Sie die Heckklappe
nicht längere Zeit offen, damit die
Batterie nicht entladen wird.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL

HINWEIS
• Damit die Sicherung bei gleichzeiti-

gem Gebrauch der Steckdosen nicht
durchbrennt, darf eine Gesamtleis-
tung von 12 Volt/120 Watt/10 Ampere
nicht überschritten werden.

• Bei Verwendung von ungeeignetem
elektrischen Zubehör kann die Elek-
trik Ihres Fahrzeugs beschädigt
werden. Darauf achten, dass das
Zubehör auch für diesen Anschluss
geeignet ist.

• Achten Sie darauf, dass die Kappe
auf der Steckdose bleibt, wenn sie
nicht in Gebrauch ist.

• Wenn sich der Zündschalter wäh-
rend der Verwendung der Zubehör-
steckdose in Position „LOCK“
befindet oder das Lenkradschloss
aktiviert ist, können die folgenden
Situationen auftreten:
– Das Audio- oder Navigationssys-

tem schaltet sich nicht aus.
(Fortsetzung)



5-9

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Schiebedach (falls vorhanden)
Sie können das Schiebedach aufstellen
oder schieben, nachdem Sie den Motor-
schalter gedrückt haben, um die Zündung
einzuschalten.

65D612

• Wenn Sie das Fahrzeug verlassen,
schließen Sie immer das Schiebedach.

• Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit die Füh-
rungsschiene auf Schmutzablagerun-
gen und reinigen Sie sie bei Bedarf.

Schiebedach aufstellen

61MM0A109

Um das Schiebedach aus der geschlosse-
nen Position aufzustellen, drücken Sie
„PUSH TILT“ (1) am Schiebedachschalter.
Das Schiebedach stellt sich ganz auf.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Sonnenschutz beim Aufstellen
geschlossen ist, öffnet er sich automatisch.
Um das Schiebedach aus der aufgestell-
ten Position abzusenken, drücken Sie
„PUSH TILT“ (1) am Schiebedachschalter.
Das Schiebedach senkt sich ab. Wenn Sie
„PUSH TILT“ (1) am Schiebedachschalter
mehr als eine Sekunde gedrückt halten,
schließen Schiebedach und Sonnenschutz
komplett.

HINWEIS
(Fortsetzung)

– Das schlüssellose Zugangssys-
tem funktioniert nicht usw.

   Wenn diese Fälle auftreten, trennen
Sie das Gerät von der Zusatzsteck-
dose und prüfen Sie, ob die elektri-
schen Geräte ordnungsgemäß funk-
tionieren. Lassen Sie das System
von einem SUZUKI-Vertragshändler
überprüfen, wenn das Problem wei-
terhin besteht.

WARNUNG
• Strecken Sie niemals bei fahrendem

Fahrzeug Körperteile wie Hände
oder Kopf aus der Schiebedachöff-
nung.

• Legen Sie immer den Sicherheits-
gurt an und verwenden Sie stets ein
Kinderrückhaltesystem. Im Falle
eines Unfalls könnten Sie durch das
geöffnete Schiebedach aus dem
Fahrzeug geschleudert werden.

• Beim Schließen des Schiebedachs
darauf achten, dass sich keine
Hände oder andere Gegenstände im
Weg des Schiebedachs befinden.

• Nehmen Sie bei jedem Verlassen des
Fahrzeugs (auch für kurze Zeit) die
Fernbedienung für das schlüssellose
Startsystem mit. Lassen Sie Kinder
niemals allein in einem geparkten
Fahrzeug. Unbeaufsichtigte Kinder
könnten das Schiebedach betätigen
und sich darin einklemmen.

HINWEIS
• Setzen Sie sich nicht in den

Bereich des Schiebedachs.
• Entfernen Sie vor dem Öffnen

des Schiebedachs Wassertropfen,
Schnee, Eis oder Sand.

OPEN

PUSH

T I L T

CLOSE

(1)
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Schiebedach öffnen

61MM0A110

Sie können das Schiebedach durch Drü-
cken von „OPEN“ (2) am Schiebedach-
schalter manuell öffnen. Der Sonnen-
schutz öffnet sich und anschließend das
Schiebedach.
Wenn Sie am Schiebedachschalter auf
VOLLSTÄNDIG ÖFFNEN (3) drücken, öff-
net sich der Sonnenschutz komplett. Wenn
Sie nochmals am Schiebedachschalter auf
VÖLLIG ÖFFNEN (3) drücken, öffnet sich
das Schiebedach komplett.
Wenn Sie am Schiebedachschalter die
Position VOLLSTÄNDIG ÖFFNEN (3)
mehr als eine Sekunde lang gedrückt hal-
ten, öffnen sich Sonnenschutz und Schie-
bedach komplett.
Um den Betrieb von Sonnenschutz bzw.
Schiebedach zu unterbrechen, drücken
Sie kurz auf den Schalter.

Schiebedach schließen
Sie können das Schiebedach durch Drü-
cken von „CLOSE“ (4) am Schiebedach-
schalter manuell schließen. Das Schiebe-
dach schließt sich und anschließend der
Sonnenschutz.
Wenn Sie am Schiebedachschalter auf
VOLLSTÄNDIG SCHLIESSEN (5) drü-
cken, schließt das Schiebedach komplett.
Wenn Sie nochmals am Schiebedach-
schalter auf VÖLLIG SCHLIESSEN (5)
drücken, schließt der Sonnenschutz kom-
plett.
Wenn Sie am Schiebedachschalter die
Position VÖLLIG SCHLIESSEN (5) mehr
als eine Sekunde lang gedrückt halten,
schließen Schiebedach und Sonnenschutz
komplett.
Um den Betrieb von Schiebedach bzw.
Sonnenschutz zu unterbrechen, drücken
Sie kurz auf den Schalter.
Es gibt einen Einklemmschutz, der verhin-
dert, dass man im Schiebedach einge-
klemmt werden kann.
Wenn diese Vorrichtung erkennt, dass
etwas beim Schieben des Daches nach
vorn oder Absenken eingeklemmt ist,
ändert das Schiebedach automatisch
seine Richtung und bewegt sich nach hin-
ten oder stellt sich auf. Diese Vorrichtung
ist in Betrieb, wenn sich das Schiebedach
automatisch schließt oder absenkt.

Achten Sie darauf, dass sich keine Hände
oder andere Gegenstände im Weg des
Schiebedachs befinden, wenn es
geschlossen wird, auch wenn das Dach
über einen Einklemmschutz verfügt, der
verhindert, dass sich etwas im Schiebe-
dach einklemmen kann.

Wenn dieser Einklemmschutz am Schiebe-
dach nicht ordnungsgemäß funktioniert,
schließen Sie das Schiebedach ganz mit
dem Schiebedachschalter und lassen Sie
das System von Ihrem Händler überprüfen.

OPEN

PUSH

T I L T

CLOSE

(3)

(2)

(4)

(5)

WARNUNG
Der Einklemmschutz funktioniert
unter Umständen nicht, wenn die Bat-
terie nicht ausreichend geladen ist.

VORSICHT
Der Einklemmschutz des Schiebe-
dachs funktioniert nicht, wenn sich
das Dach bereits fast geschlossen hat.
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Haltegriffe (falls vorhanden)

54G249

Haltegriffe bieten zusätzlichen Komfort.

Kleiderhaken (falls vorhanden)

61MM0B025

Die Kleiderhaken sind zum Aufhängen von
Kleidungsstücken vorgesehen. Diese
Haken sind nicht für große oder schwere
Gegenstände vorgesehen.

Handschuhfach

61MM0B026

Das Handschuhfach wird durch Ziehen am
Griff geöffnet. Zum Schließen die Hand-
schuhfachklappe zudrücken, bis sie fest
einrastet.

HINWEIS
Ziehen Sie nicht mit dem gesamten
Körpergewicht am Haltegriff, um eine
Beschädigung des Haltegriffs und
der Griffmulden im Dachhimmel zu
vermeiden.

WARNUNG
Falls Ihr Fahrzeug mit Vorhangair-
bags ausgestattet ist, hängen Sie
keine scharfkantigen Gegenstände
(z. B. Kleiderbügel) an den Kleiderha-
ken. Hängen Sie die Kleidungsstücke
stattdessen direkt auf.

WARNUNG
Lassen Sie während der Fahrt die
Klappe des Handschuhfachs ge-
schlossen. Bei einem Unfall kann der
Beifahrer sonst verletzt werden.

BEISPIEL
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61MM0B027

Die Handschuhfachbeleuchtung (falls vor-
handen) bleibt eingeschaltet, solange die
Klappe geöffnet ist.

Dachkonsole 
(falls vorhanden)

61MM0A111

Nutzen Sie diese Ablage für Kleinteile.
Sie können den Deckel (1) durch Drücken
auf den vorstehenden Teil öffnen.

WARNUNG
Lassen Sie keine Feuerzeuge oder
Sprühdosen im Handschuhfach. Feu-
erzeuge oder Sprühdosen können sich
an einem Ort wie dem Handschuhfach
versehentlich entzünden, wenn etwas
hineingelegt wird, wodurch ein Brand
entstehen kann.

BEISPIEL

WARNUNG
• Fahren Sie nicht mit geöffneter

Dachkonsole. Die darin unterge-
brachten Gegenstände können beim
Bremsen, Beschleunigen oder im
Falle eines Aufpralls herunterfallen.
Schließen Sie grundsätzlich die Kon-
sole, nachdem Sie etwas hineinge-
legt oder herausgenommen haben.

(Fortsetzung)

(1)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Freien in

direktem Sonnenlicht oder bei hei-
ßem Wetter abstellen, kann die
Dachkonsole sehr heiß werden, da
sie nah am Dach ist. Beachten Sie
daher beim Parken unter solchen
Bedingungen:
– Lassen Sie die Brille nicht in der

Dachkonsole: Durch die Hitze
können Kunststoffgläser oder -
gestelle verformt werden.

– Legen Sie keine brennbaren
Gegenstände wie ein Feuerzeug
in die Dachkonsole. Die Hitze
kann einen Brand verursachen.

HINWEIS
• Schließen Sie die Konsole nicht mit

übertriebener Härte. Dadurch könn-
ten der Deckel oder verstaute Arti-
kel Schaden nehmen.

• Verstauen Sie Brillen in einem Etui,
wenn Sie sie in der Dachkonsole
unterbringen; ansonsten können
die Gläser beschädigt werden.



5-13

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Getränkehalter und Ablagefach

61MM0B028

(1) Instrumententafeltasche (2) Getränkehalter vorn
(3) Flaschenhalter vorn (4) Armlehne vorn mit Konsolenfach 

(falls vorhanden) 
(5) Vordersitzlehnentasche (falls vorhanden) (6) Flaschenhalter hinten
(7) Armlehne hinten mit Getränkehalter 

(falls vorhanden)
(8) Gepäckraumtasche

(1) (2) (3)

(3)

(5)

(4)

(6)

(6)

(7) (8)

(8)

BEISPIEL

Instrumententafeltasche (1)

Getränkehalter vorn (2)

WARNUNG
Platzieren Sie Gegenstände nicht so,
dass sie während der Fahrt aus der
Tasche fallen können.
Wenn Sie diese Vorsichtsmaßnahme
nicht beachten, könnten Gegenstände
die Bedienung der Pedale behindern,
wodurch die Kontrolle über das Fahr-
zeug verloren gehen und ein Unfall
verursacht werden kann.

WARNUNG
Eine Nichtbeachtung der nachfol-
gend aufgeführten Vorsichtsmaßnah-
men kann zu Verletzungen oder
Schäden am Fahrzeug führen.
• Seien Sie vorsichtig, wenn Sie

die Becherhalter für Becher mit
Flüssigkeiten verwenden. Durch
verschüttete heiße Getränke kann
es zu Verbrennungen kommen.

(Fortsetzung)
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Flaschenhalter vorn (3)/
Flaschenhalter hinten (6)
Flaschen nur mit Deckel in den Halter stellen.

Armlehne vorn mit Konsolenfach 
(falls vorhanden) (4)

61MM0B029

Die Armlehne kann nach vorn geschoben
werden.

Konsolenfach
Nutzen Sie diese Ablage für Kleinteile.
Ziehen Sie den Hebel (1) nach oben,
heben Sie den oberen Deckel an und öff-
nen Sie das Fach.

61MM0B029

ZUR BEACHTUNG:
Schließen Sie grundsätzlich das Fach,
nachdem Sie etwas hineingelegt oder her-
ausgenommen haben.

WARNUNG
(Fortsetzung)

Die Lithium-Ionen-Batterie und der
DC-DC-Wandler befinden sich unter
dem Vordersitz. Ausgelaufene Flüs-
sigkeiten auf der Lithium-Ionen-Bat-
terie und dem DC-DC-Wandler der
Modelle mit ENG A-STOP-System
oder SHVS können einen Brand
oder elektrischen Schlag verursa-
chen oder die Batterie und den DC-
DC-Wandler beschädigen.

• Verwenden Sie die Getränkehalter
nicht zur Unterbringung von schar-
fen, harten oder zerbrechlichen
Gegenständen. Gegenstände im
Becherhalter können bei einem
Aufprall oder plötzlichen Anhalten
herausgeschleudert werden und zu
Verletzungen führen.

• Achten Sie darauf, dass keine Flüs-
sigkeiten oder Fremdpartikel in die
beweglichen Teile des Schalthebels
oder jegliche elektrischen Bauteile
gelangen können. Flüssigkeiten
oder Fremdpartikel können diese
Bauteile unter Umständen beschä-
digen.

• Wenn Sie versehentlich Flüssigkei-
ten verschütten, lassen Sie Ihr
Fahrzeug von einem SUZUKI-Ver-
tragshändler überprüfen.

HINWEIS
Damit die Armlehne nicht beschädigt
wird, stützen Sie sich nicht darauf
und lassen Sie Kinder nicht darauf
sitzen.

BEISPIEL

(1)
BEISPIEL
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Universal Serial Bus (USB) Buchse 
(falls vorhanden)

61MM0B029

Die USB-Buchse befindet sich im Konso-
lenfach.
Schließen Sie Ihr tragbares Digital-
Abspielgerät, usw. an diese Buchse an,
um Musik mithilfe der Audioanlage des
Fahrzeugs genießen zu können. Siehe
„Audiosystem“ in diesem Abschnitt.

Vordersitzlehnentasche 
(falls vorhanden) (5)

61MM0B032

Diese Tasche dient zur Aufbewahrung
leichter und weicher Gegenstände, z. B.
Handschuhe, Zeitungen oder Zeitschriften.

Armlehne hinten mit Getränkehalter 
(falls vorhanden) (7)

61MM0B033

(1) Getränkehalter
Die Armlehne hinten ist in der Mitte der
Sitzlehne verstaut. Klappen Sie sie bei
Bedarf nach vorn.

BEISPIEL

VORSICHT
Stecken Sie keine harten oder zer-
brechlichen Gegenstände in diese
Tasche. Bei einem Unfall können Fla-
schen, Dosen u. Ä. die Personen auf
den Rücksitzen verletzen.

BEISPIEL
(1)

BEISPIEL
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Gepäckraumtasche (8)

61MM0B034

Zum Öffnen der Klappe schieben Sie den
Hebel (1) zur Seite und öffnen Sie die
Klappe.

Fußstütze

68LM543

Benutzen Sie die Fußstütze (1) als Stütze
für Ihren linken Fuß.

WARNUNG
• Wenn der Sicherheitsgurt beim

Anlegen durch die Armlehne behin-
dert wird, kann er nicht den vorge-
sehenen Schutz bieten. Prüfen Sie
immer nach Anlegen des Sicher-
heitsgurts, ob die Armlehne den
Gurt behindert.

• Bei einem Unfall oder plötzlichem
Bremsen könnte die Rücksitzarm-
lehne nach vorn klappen. Befindet
sich ein Kind in einem nach hinten
gerichteten Kinderrückhaltesys-
tem, könnte die fallende Armlehne
das Kind verletzen. Niemals ein
nach hinten gerichtetes Kinder-
rückhaltesystem in der mittleren
Sitzposition auf der Rücksitzbank
befestigen.

(1)

BEISPIEL (1)

BEISPIEL



5-17

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Fußmatten (falls vorhanden)

83RM50010

(1) ENTRIEGELN
(2) VERRIEGELN

Die Fußmatten auf der Fahrerseite sind mit
Halterungen befestigt, damit sie nicht nach
vorn rutschen und eventuell zwischen die
Pedale geraten können. 
Wenn Sie die Matten nach dem Heraus-
nehmen einlegen, achten Sie auf die kor-
rekte Position und sichern Sie die Matten,
indem Sie die Befestigungsknöpfe durch
die Löcher in den Matten führen und wie in
der Abbildung gezeigt durch Drehen ver-
riegeln, so dass die Matten genau unter
Ihren Füßen liegen.

Wenn Sie die Fußmatten in Ihrem Fahrzeug
z. B. durch Allwetter-Fußmatten ersetzen,
empfehlen wir, originale SUZUKI-Fußmat-
ten einzulegen.

Gepäckraumhaken

Taschenhaken

83RM063

An diesem Haken können Einkaufs-
taschen oder andere geeignete Dinge auf-
gehängt werden.
Er ist nicht für große oder schwere Gegen-
stände geeignet.

(1) (2)BEISPIEL
WARNUNG

Wenn Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen nicht beachten, kann es
dazu kommen, dass die Fußmatte auf
der Fahrerseite die Bedienung der
Pedale behindert, und es dadurch zu
einem Verlust der Kontrolle über das
Fahrzeug oder zu einem Unfall
kommt.
• Achten Sie immer darauf, dass die

Ösen der Fußmatte eingehakt sind.
• Stapeln Sie Fußmatten niemals

übereinander.
• Verwenden Sie niemals eine Fuß-

matte, die nicht zur Kontur des
Fußraums passt.

HINWEIS
Um den Haken nicht zu zerbrechen,
keine Gegenstände aufhängen, die
schwerer sind, als nachfolgend auf-
geführt.
Taschenhaken: 2 kg (4,4 lbs)

BEISPIEL
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Gepäcknetzhaken (falls vorhanden)

83RM064

Sie können an diese Haken ein zusätzli-
ches Netz hängen.
Diese Haken sind nicht für große oder
schwere Gegenstände vorgesehen.

Gepäckraumabdeckung 
(falls vorhanden)

61MM0B109

Gepäck oder andere Gegenstände lassen
sich mithilfe der Gepäckraumabdeckung
vor neugierigen Blicken schützen.

Gepäckraumplatte 
(falls vorhanden)

61MM0B035

Ihr Fahrzeug ist mit einer Gepäckraum-
platte im Gepäckraum ausgestattet. Sie
können Gepäck oder andere Ladung auf
oder unter der Platte platzieren. Wenn Sie
die Platte aus dem Gepäckraum entfernen,
können Sie auch größeres Gepäck ver-
stauen.

HINWEIS
Um die Haken nicht zu zerbrechen,
keine großen oder schweren Gegen-
stände daran aufhängen.

BEISPIEL

WARNUNG
Legen Sie keinerlei Gegenstände
(auch keine kleinen oder leichten) auf
die Gepäckraumabdeckung. Dort lie-
gende Gegenstände können bei
einem Unfall nach vorn geschleudert
werden, Insassen verletzen oder die
Fahrersicht einschränken.

BEISPIEL

BEISPIEL
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61MM0B036

Die Gepäckraumplatte kann wie abgebil-
det offen gehalten werden.

Dachreling oder 
Verankerungen für 
Dachgepäckträger 
(falls vorhanden)

Dachreling

83RM026

WARNUNG
Gegenstände, die oben über die
Gepäckraumabdeckung (sofern vor-
handen) hinausragen, können die
Sicht des Fahrers nach hinten behin-
dern und einen Unfall verursachen.
Diese Gegenstände können auch
beschädigt werden bzw. die Heck-
klappe beschädigen.
Verstauen Sie keine Gegenstände,
die höher sind als die Gepäckraum-
abdeckung.

VORSICHT
Wenn Sie bei der Handhabung der
Gepäckraumplatte nicht vorsichtig
sind, können Sie sich verletzen.
Bei Aus- und Einbau der Gepäck-
raumplatte vorsichtig vorgehen.

HINWEIS
Wenn die Gepäckraumplatte während
der Fahrt offen gehalten wird, kann
sie beschädigt werden.
Halten Sie die Platte während der
Fahrt nicht geöffnet.

BEISPIEL
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Verankerungen für Dachgepäckträger

80J082

Sie können die Dachreling oder Veranke-
rungen für den Dachgepäckträger zur
Befestigung des optionalen Dachgepäck-
trägers verwenden, der bei Ihrem SUZUKI-
Händler erhältlich ist. Wenn Sie einen
Dachgepäckträger verwenden, beachten
Sie die Hinweise und Vorsichtsmaßnah-
men in diesem Abschnitt und im Lieferum-
fang des Dachgepäckträgers.
• Vergewissern Sie sich, dass der Dach-

gepäckträger fest montiert ist.
• Zur ordnungsgemäßen Befestigung ver-

schiedener Arten von Transportgegen-
ständen (wie Skier, Fahrräder usw.) sind
geeignete Befestigungsteile zu verwen-
den, die bei Ihrem SUZUKI-Händler
erhältlich sind. Montieren Sie die Befes-
tigungsteile ordnungsgemäß und sicher
entsprechend den mitgelieferten Anwei-
sungen. Befestigen Sie Ladestücke nicht

direkt am Dachblech, da sie das Dach-
blech beschädigen können.

• Das Gesamtgewicht des Dachgepäck-
trägers und der Ladung darf die zuläs-
sige Höchstlast nicht überschreiten.
– Dachreling: 75 kg (165 lbs)
– Verankerungen für Dachgepäckträger:

50 kg (110 lbs)
Das Gesamtgewicht (voll beladenes
Fahrzeug einschließlich aller Insassen,
Gepäck, Dachlast und Anhängerstütz-
last) des Fahrzeugs darf niemals das
zulässige Gesamtgewicht (zGG) über-
schreiten, das im Abschnitt TECHNI-
SCHE DATEN dieser Bedienungsanlei-
tung angegeben ist.

• Befestigen und sichern Sie die Last ord-
nungsgemäß entsprechend den mitge-
lieferten Anweisungen am Dachgepäck-
träger. Verstauen Sie die schwersten
Gegenstände unten und verteilen Sie
die Last so gleichmäßig wie möglich.

• Transportieren Sie keine Gegenstände,
die so groß sind, dass sie über die Stoß-
fänger oder Seiten des Fahrzeugs hin-
ausragen oder Ihre Sicht beschränken.

• Befestigen Sie die vorderen und hinte-
ren Enden langer Gegenstände – wie
Holzbretter, Surfbretter usw. – an der
Vorder- und Rückseite des Fahrzeugs.
Schützen Sie die lackierten Flächen des
Fahrzeugs gegen Scheuerstellen durch
Befestigungsgurte.

• Vergewissern Sie sich regelmäßig, dass
der Dachgepäckträger fest montiert und
frei von Beschädigung ist.

• Bei Fahrzeugen mit Verankerungen für
Dachgepäckträger vergewissern Sie
sich, dass die Verankerungen mit
Abdeckblenden abgedeckt sind, wenn
sie nicht in Gebrauch sind.

BEISPIEL

WARNUNG
• Durch abrupte Manöver oder nicht

ordnungsgemäßes Sichern der
Last kann diese vom Fahrzeug flie-
gen, andere Personen treffen und
Verletzungen oder Sachschäden
verursachen. 

• Die Last sicher befestigen und
abrupte Manöver wie Kavalier-
starts, scharfe Kurven, schnelles
Kurvenfahren und plötzliches
Bremsen vermeiden. Regelmäßig
kontrollieren, um sicherzustellen,
dass die Last sicher befestigt ist.

• Große, sperrige, lange oder flache
Gegenstände können die Aerody-
namik des Fahrzeugs beeinträchti-
gen oder vom Wind erfasst werden
und damit die Kontrolle über das
Fahrzeug reduzieren, was zu Unfäl-
len und Verletzungen führen kann.
Fahren Sie beim Transport dieser
Arten von Lasten vorsichtig mit
sicherer, reduzierter Geschwindig-
keit.
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Abschleppösen 
Die Abschleppösen an Ihrem SUZUKI sind
nicht zum Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs empfohlen. Die Abschleppö-
sen an Ihrem SUZUKI sind ursprünglich
dafür vorgesehen, dass Ihr Fahrzeug im
Notfall auf der Straße abgeschleppt wer-
den kann.
Wenn Ihr Fahrzeug im Notfall abge-
schleppt werden muss, sehen Sie hierzu
unter „Abschleppen“ im Abschnitt PAN-
NENHILFE nach.

Vorn

83RM027

An der Front des Fahrzeugs ist eine
Abschleppöse (1) zur Verwendung aus-
schließlich in Notfallsituationen vorgese-
hen.

Abschleppöse (1) wie folgt einbauen.

61MM0B039

1) Nehmen Sie die Abschleppöse (1), die
Wagenheberkurbel (A) und den Rad-
mutternschlüssel (B) aus dem Gepäck-
raum.

WARNUNG
Beachten Sie die folgenden Anwei-
sungen, wenn Sie die Abschleppösen
verwenden. Abschleppöse bzw. Fahr-
zeugkarosserie können brechen und
ernste Verletzungen oder schwere
Schäden verursachen.
• Verwenden Sie die Abschleppösen

nicht zum Abschleppen eines
anderen Fahrzeugs.

• Verwenden Sie zum Befreien des
Fahrzeugs aus tiefem Schnee,
Schlamm oder Sand möglichst
nicht die Abschleppöse; vermeiden
Sie außerdem plötzliche Starts oder
abrupte Fahrmanöver, die die
Abschleppöse extrem belasten
würden.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
In einem derartigen Fall empfehlen
wir Ihnen, sich an einen Abschlepp-
dienst zu wenden.

(1)BEISPIEL

(1)

(A)

(B)

BEISPIEL
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83RM028

2) Nehmen Sie die Abdeckung (C) wie
abgebildet mit der Wagenheberkurbel
(A) ab. Vorher umwickeln Sie die
Wagenheberkurbel mit einem weichen
Tuch.

ZUR BEACHTUNG:
Wenden Sie keine übermäßige Kraft an,
da dadurch die Abdeckung beschädigt
werden könnte.

83RM029

3) Die Abschleppöse (1) von Hand ein-
schrauben.

ZUR BEACHTUNG:
Wir empfehlen Ihnen, die Abdeckung mit
einem Klebeband zu befestigen, damit sie
beim Abschleppen nicht beschädigt wird.

83RM030

4) Zum Festziehen die Abschleppöse (1)
mit dem Radmutternschlüssel (B) im
Uhrzeigersinn drehen, bis die Ab-
schleppöse (1) fest sitzt.

Die Abschleppöse (1) wird in umgekehrter
Reihenfolge des Einbaus ausgebaut.

(C)

(A)

BEISPIEL

(1)

BEISPIEL

HINWEIS
Um Schäden am Fahrzeug zu verhü-
ten, darf die Abschleppöse (1) nie-
mals für Transportzwecke oder zum
Ziehen eines Anhängers bzw. für
Zug- oder Schiffsverladungszwecke
benutzt werden.

(1) (B)BEISPIEL
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Hinten

61MM0B043

Am Heck des Fahrzeugs ist eine
Abschleppöse (2) ausschließlich zur Ver-
wendung in Notfallsituationen und für den
Transport des Fahrzeugs auf Fährschiffen
vorgesehen.

Andere Ösen

61MM0A112

Die Ösen (3) (falls vorhanden) und Rah-
menöffnungen (5) sind nur für den Trans-
port des Fahrzeugs auf dem Landweg vor-
gesehen. Die Haken (4) sind nur für die
Verschiffung vorgesehen.

Heizung und Klimaanlage
Es gibt drei Arten von Heizungs- und Kli-
maanlagen:
• Heizungsanlage
• Manuelle Heizungs- und Klimaanlage
• Automatische Heizungs- und Klimaan-

lage (Klimaautomatik)

(2)

BEISPIEL

WARNUNG
Verwenden Sie die Ösen (3), (4) und
die Rahmenöffnungen (5) nicht zum
Ziehen. Diese Ösen und Öffnungen
können brechen und ernste Verlet-
zungen bzw. Schäden verursachen. 

(3)

(5)

(4)

BEISPIEL
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Luftausströmer

61MM0B045

1. Windschutzscheiben-Defrosterdüsen
2. Seiten-Defrosterdüse
3. Seitenausströmer
4. Mittelausströmer
5. Bodenausströmer

* falls vorhanden

1 1

2

2

3

344

5

5

5*

5*

BEISPIEL

Seitenausströmer

61MM0B046

Um dem Luftstrom die gewünschte Rich-
tung zu geben, bewegen Sie den Knopf (1)
in vertikaler oder horizontaler Richtung.
Bewegen Sie das Rad (2), um den Aus-
strömer zu öffnen bzw. zu schließen.

(1) (2)

SCHLIEẞEN

ÖFFNEN
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Mittelausströmer

61MM0B047

Um dem Luftstrom die gewünschte Richtung zu geben, bewegen Sie den Knopf (1) in ver-
tikaler oder horizontaler Richtung.

VORSICHT
Längere Exposition gegenüber heißer Luft aus der Heizung oder der Klimaanlage
könnte zu leichten Verbrennungen führen. Alle Fahrzeuginsassen, insbesondere
Kinder oder ältere Personen, jene mit speziellen Bedürfnissen, Personen mit
empfindlicher Haut und schlafende Personen, sollten genügend Abstand zu den
Luftausströmern einhalten, um eine längere Exposition gegenüber heißen Luft-
strömen zu vermeiden.

(1) (1)

Heizungsanlage

Beschreibung der 
Steuerungselemente

61MM0B048

Temperaturregler (1)
Durch Drehen des Temperaturreglers kön-
nen Sie die gewünschte Temperatur ein-
stellen.

Wählschalter für die Gebläsestufe (2)
Mit dem Gebläseregler können Sie das
Gebläse einschalten und die Gebläse-
stufe einstellen.

0

1
2

3

4

(1) (4) (3)

(2)



5-26

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Wählschalter für die Luftverteilung (3)

61MM0A019

Sie können eine der nachstehend be-
schriebenen Funktionen wählen.

Lüftung (a)

61MM0B049

Aus den Mittel- und Seitenausströmern tritt
temperierte Luft aus.

Bi-Level (b)

61MM0B050

Aus den Bodenausströmern tritt tempe-
rierte Luft, aus den mittleren und Seiten-
ausströmern kühlere Luft aus. Wenn der
Temperaturregler (1) jedoch vollständig auf
KALT oder WARM gestellt ist, hat die Luft
aus den Bodenausströmern die gleiche
Temperatur wie die Luft aus den Mittel-
und Seitenausströmern.
Heizen (c)

61MM0B051

Aus den Bodenausströmern, den Seiten-
ausströmern und den Windschutzschei-
ben-Defrosterdüsen tritt temperierte Luft
aus. Außerdem strömt sie schwach aus
den Seiten-Defrosterdüsen aus.

Heizen und Defrosten (d)

61MM0B052

Aus den Bodenausströmern, den Wind-
schutzscheiben-Defrosterdüsen, den Sei-
ten-Defrosterdüsen und den Seitenaus-
strömern tritt temperierte Luft aus.
Defrosten (e)

61MM0B053

Aus den Windschutzscheiben-Defroster-
düsen, den Seiten-Defrosterdüsen und
den Seitenausströmern tritt temperierte
Luft aus.

(a)

(b)

(e)

(d)

(c)
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83RM090

ZUR BEACHTUNG:
Die Markierung „USE WITH“ (A)
Zum schnellen Entfernen von Beschlag auf
der Windschutzscheibe und/oder den Sei-
tenfenstern den Wählschalter für die Luft-
verteilung (3) auf HEIZEN UND DEFROS-
TEN oder DEFROSTEN sowie den Wähl-
schalter für Zuluft-/Umluftbetrieb (4) auf
FRISCHLUFT stellen. Diese Einstellung
befreit die beschlagene Windschutz-
scheibe und/oder die Seitenfenster schnel-
ler von Beschlag als UMLUFT.

Wählschalter für Zuluft-/Umluftbetrieb (4)

61MM0A020

An diesem Wählschalter können Sie fol-
gende Betriebsarten wählen:

Frischluft (f)
In dieser Stellung erlischt die Anzeigeleuchte
und es erfolgt Frischluftzufuhr von außen.
Umluft (g)
In dieser Stellung leuchtet die Anzeige-
leuchte und es wird nur die Luft im Fahr-
gastraum umgewälzt. Die Frischluftzufuhr
ist abgeschaltet. Der Umluftbetrieb eignet
sich beim Fahren durch staubige oder ver-
schmutzte Luft (z. B. in einem Tunnel) oder
wenn Sie den Innenraum schnell abkühlen
möchten.

Bei jedem Drücken des Wählschalters
für Zuluft-/Umluftbetrieb wird zwischen
FRISCHLUFT und UMLUFT umgeschaltet.

ZUR BEACHTUNG:
Bei längerer Verwendung des Umluftbe-
triebs kann sich die Luftqualität im Innen-
raum verschlechtern. Sie sollten den Reg-
ler daher gelegentlich wieder auf FRISCH-
LUFT umstellen.

Bedienung der Klimaautomatik

Belüftung durch Frischluft
Wählen Sie LÜFTUNG und FRISCHLUFT,
stellen Sie den Temperaturregler auf die
gewünschte Temperatur und den Gebläse-
regler auf AUS. Beim Fahren strömt
Frischluft durch das Fahrzeug.
Zwangsbelüftung
Die Reglerstellungen sind die gleichen wie
bei der Belüftung durch Frischluft, der
Gebläseregler ist aber statt auf AUS auf
eine andere Stufe zu stellen.
Normales Heizen (im Frischluftbetrieb)
Wählen Sie HEIZEN und FRISCHLUFT
und stellen Sie den Temperaturregler und
den Gebläseregler auf die gewünschte
Stufe. Bei einer höheren Gebläsestufe ist
die Heizwirkung stärker.
Schnelles Heizen (im Umluftbetrieb)
Abgesehen von der Wahl UMLUFT sind
die Reglerstellungen die gleichen wie beim
Heizen im Frischluftbetrieb. Bei längerem
Heizen im Umluftbetrieb kann sich die Luft-
qualität im Innenraum verschlechtern und
die Scheiben können beschlagen. Verwen-
den Sie diese Methode daher nur zum
schnellen Erwärmen des Innenraums und
wechseln Sie dann zur normalen Heizme-
thode.

（A）
(f) (g)
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Kopfraumbelüftung/Fußraumheizung
Wählen Sie BI-LEVEL und FRISCHLUFT
und stellen Sie den Temperaturregler und
den Gebläseregler auf die gewünschte
Stufe. Die Luft aus den Mittel- und Seiten-
ausströmern ist nur dann kühler als die
Luft aus den Bodenausströmern, wenn der
Temperaturregler nicht vollständig auf
KALT oder WARM steht.
Defrosten/Fußraumheizung
Wählen Sie HEIZEN UND DEFROSTEN
sowie FRISCHLUFT, stellen Sie den Tem-
peraturregler auf die gewünschte Tempe-
ratur und den Gebläseregler auf die Stufe
HOCH. Sobald die Windschutzscheibe
beschlagfrei ist, können Sie den Wähl-
schalter für die Gebläsestufe auf die
gewünschte Gebläsestufe stellen.
Defrosten
Wählen Sie DEFROSTEN und FRISCH-
LUFT, stellen Sie den Temperaturregler auf
die gewünschte Temperatur (höhere Ein-
stellung ermöglicht wirksameres Defros-
ten) und den Gebläseregler auf die Stufe
HOCH. Sobald die Windschutzscheibe
beschlagfrei ist, können Sie den Wähl-
schalter für die Gebläsestufe auf die
gewünschte Gebläsestufe stellen.

61MM0B054

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie zum Defrosten maximale Leis-
tung benötigen, sollten Sie zusätzlich zu
den vorher beschriebenen Schritten zum
Defrosten den Temperaturregler vollstän-
dig auf WARM stellen und die Seitenaus-
strömer so einstellen, dass der Luftstrom
auf die Seitenscheiben gerichtet ist.

Manuelle Heizungs- und 
Klimaanlage

Beschreibung der 
Steuerungselemente

61MM0A018

Temperaturregler (1)
Durch Drehen des Temperaturreglers kön-
nen Sie die gewünschte Temperatur ein-
stellen.

Wählschalter für die Gebläsestufe (2)
Mit dem Gebläseregler können Sie das
Gebläse einschalten und die Gebläse-
stufe einstellen.

BEISPIEL

A/C

0

1
2

3

4

(1) (4) (5) (3)

(2)
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Wählschalter für die Luftverteilung (3)

61MM0A019

Sie können eine der nachstehend be-
schriebenen Funktionen wählen.
Lüftung (a)

61MM0B049

Aus den Mittel- und Seitenausströmern tritt
temperierte Luft aus.

Bi-Level (b)

61MM0B050

Aus den Bodenausströmern tritt tempe-
rierte Luft, aus den Mittel- und Seitenaus-
strömern kühlere Luft aus. Wenn der Tem-
peraturregler (1) jedoch vollständig auf
KALT oder WARM gestellt ist, hat die Luft
aus den Bodenausströmern die gleiche
Temperatur wie die Luft aus den Mittel-
und Seitenausströmern.
Heizen (c)

61MM0B051

Aus den Bodenausströmern, den Seiten-
ausströmern und den Windschutzschei-
ben-Defrosterdüsen tritt temperierte Luft
aus. Außerdem strömt sie schwach aus
den Seiten-Defrosterdüsen aus.

Heizen und Defrosten (d)

61MM0B052

Aus den Bodenausströmern, den Wind-
schutzscheiben-Defrosterdüsen, den Sei-
ten-Defrosterdüsen und den Seitenaus-
strömern tritt temperierte Luft aus.
Defrosten (e)

61MM0B053

Aus den Windschutzscheiben-Defroster-
düsen, den Seiten-Defrosterdüsen und
den Seitenausströmern tritt temperierte
Luft aus.

(a)

(b)

(e)

(d)

(c)
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83RM090

ZUR BEACHTUNG:
Die Markierung „USE WITH“ (A)
Zum schnellen Entfernen von Beschlag auf
der Windschutzscheibe und/oder den Sei-
tenfenstern den Wählschalter für die Luft-
verteilung (3) auf HEIZEN UND DEFROS-
TEN oder DEFROSTEN sowie den Wähl-
schalter für Zuluft-/Umluftbetrieb (4) auf
FRISCHLUFT stellen. Diese Einstellung
befreit die beschlagene Windschutz-
scheibe und/oder die Seitenfenster schnel-
ler von Beschlag als UMLUFT.

Wählschalter für Zuluft-/Umluftbetrieb (4)

61MM0A020

An diesem Wählschalter können Sie fol-
gende Betriebsarten wählen:

Frischluft (f)
In dieser Stellung erlischt die Anzeigeleuchte
und es erfolgt Frischluftzufuhr von außen.
Umluft (g)
In dieser Stellung leuchtet die Anzeige-
leuchte und es wird nur die Luft im Fahr-
gastraum umgewälzt. Die Frischluftzufuhr
ist abgeschaltet. Der Umluftbetrieb eignet
sich beim Fahren durch staubige oder ver-
schmutzte Luft (z. B. in einem Tunnel) oder
wenn Sie den Innenraum schnell abkühlen
möchten.

Bei jedem Drücken des Wählschalters
für Zuluft-/Umluftbetrieb wird zwischen
FRISCHLUFT und UMLUFT umgeschaltet.

ZUR BEACHTUNG:
Bei längerer Verwendung des Umluftbe-
triebs kann sich die Luftqualität im Innen-
raum verschlechtern. Sie sollten den Reg-
ler daher gelegentlich wieder auf FRISCH-
LUFT umstellen.

Bedienungsschalter der Klimaanlage (5)
Drücken Sie den A/C-Schalter, um die Kli-
maanlage einzuschalten, und stellen Sie
den Gebläseregler auf eine andere Stufe
als AUS. Solange die Klimaanlage einge-
schaltet ist, leuchtet eine grüne Anzeige-
leuchte im A/C-Schalter. Drücken Sie den
A/C-Schalter erneut, wird die Klimaanlage
ausgeschaltet.
Bei eingeschalteter Klimaanlage kann es zu
geringfügigen Veränderungen der Motor-
drehzahl kommen. Dies ist durchaus nor-
mal, denn die Anlage ist so konstruiert,
dass sich der Kompressor ein- und aus-
schaltet, um die gewünschte Temperatur zu
halten. 
Je seltener der Kompressor eingesetzt wird,
desto weniger Kraftstoff wird verbraucht.

（A）
(f) (g)
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Bedienung der Klimaautomatik

Belüftung durch Frischluft
Wählen Sie LÜFTUNG und FRISCHLUFT,
stellen Sie den Temperaturregler auf die
gewünschte Temperatur und den Gebläse-
regler auf AUS. Beim Fahren strömt
Frischluft durch das Fahrzeug.
Zwangsbelüftung
Die Reglerstellungen sind die gleichen wie
bei der Belüftung durch Frischluft, der
Gebläseregler ist aber statt auf AUS auf
eine andere Stufe zu stellen.
Normales Heizen (im Frischluftbetrieb)
Wählen Sie HEIZEN und FRISCHLUFT
und stellen Sie den Temperaturregler und
den Gebläseregler auf die gewünschte
Stufe. Bei einer höheren Gebläsestufe ist
die Heizwirkung stärker.
Schnelles Heizen (im Umluftbetrieb)
Abgesehen von der Wahl UMLUFT sind
die Reglerstellungen die gleichen wie beim
Heizen im Frischluftbetrieb. Bei längerem
Heizen im Umluftbetrieb kann sich die Luft-
qualität im Innenraum verschlechtern und
die Scheiben können beschlagen. Verwen-
den Sie diese Methode daher nur zum
schnellen Erwärmen des Innenraums und
wechseln Sie dann zur normalen Heizme-
thode.

Kopfraumbelüftung/Fußraumheizung
Wählen Sie BI-LEVEL und FRISCHLUFT
und stellen Sie den Temperaturregler und
den Gebläseregler auf die gewünschte
Stufe. Die Luft aus den Mittel- und Seiten-
ausströmern ist nur dann kühler als die
Luft aus den Bodenausströmern, wenn der
Temperaturregler nicht vollständig auf
KALT oder WARM steht.
Normales Kühlen
Betätigen Sie den A/C-Schalter, stellen Sie
den Luftverteilungsregler auf KOPFRAUM
und den Temperaturregler sowie Gebläse-
regler auf die gewünschte Stufe. Stellen Sie
den Wählschalter für die Gebläsestufe auf
eine stärkere Stufe, um eine stärkere Kühl-
wirkung zu erzielen.
Stellen Sie den Wählschalter für Zuluft-/
Umluftbetrieb nach Belieben auf FRISCH-
LUFT oder UMLUFT. In der Stellung
UMLUFT ist die Kühlwirkung stärker.
Schnelles Kühlen (mit Umluft)
Die Reglerstellungen sind die gleichen wie
beim normalen Kühlen, nur dass jetzt
UMLUFT und die höchste Gebläsestufe
gewählt werden.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei längerer Verwendung des Umluftbe-

triebs kann sich die Luftqualität im
Innenraum verschlechtern. Sie sollten
den Regler daher gelegentlich wieder
auf FRISCHLUFT umstellen.

• Falls das Fahrzeug bei geschlossenen
Fenstern in der Sonne gestanden hat,
lässt es sich schneller abkühlen, wenn
Sie die Fenster kurz offen lassen, wäh-
rend Sie die Klimaanlage mit dem Wähl-
schalter für Zuluft-/Umluftbetrieb auf
FRISCHLUFT und dem Gebläse auf
höchster Stufe laufen lassen.

Entfeuchten
Stellen Sie den Wählschalter für die Luft-
verteilung, den Temperaturregler und den
Wählschalter für die Gebläsestufe jeweils
auf die gewünschte Stufe. Wählen Sie
außerdem FRISCHLUFT und schalten am
A/C-Schalter an.

ZUR BEACHTUNG:
Da die Klimaanlage der Luft Feuchtigkeit
entzieht, lässt sie sich bei beschlagenen
Scheiben nutzen, auch im Heizbetrieb bei
DEFROSTEN oder HEIZEN UND DE-
FROSTEN.
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61MM0B054

ZUR BEACHTUNG:
Zur maximalen Defrosterwirkung
• wählen Sie DEFROSTEN und FRISCH-

LUFT,
• stellen Sie den Gebläseregler auf Stufe

HOCH,
• stellen Sie den Temperaturregler auf

WARM,
• schalten Sie den A/C-Schalter ein und
• stellen Sie die Seitenausströmer so ein,

dass die Luft auf die Seitenfenster
geblasen wird.

Wartung
Falls Sie die Klimaanlage längere Zeit
nicht benutzt haben, z. B. über den Winter,
erreicht sie beim erneuten Betrieb mögli-
cherweise zunächst nicht die volle Leis-
tung. Für optimale Leistung und Lebens-
dauer sollte die Klimaanlage in regelmäßi-
gen Abständen betrieben werden. Lassen
Sie die Klimaanlage mindestens einmal
monatlich eine Minute laufen, während der
Motor im Leerlauf läuft. Dadurch zirkulie-
ren Kältemittel und Öl durch die Anlage
und schützen so die internen Komponen-
ten.
Wenn Ihre Klimaanlage mit Luftfiltern aus-
gestattet ist, führen Sie die Reinigung oder
den Austausch gemäß „Wartungsplan“ im
Abschnitt WARTUNG UND INSTANDHAL-
TUNG durch. 

(Für Modelle mit Klimaanlagen-
Kältemittel R-1234yf) 
ZUR BEACHTUNG:
• Diese Klimaanlage enthält das Kältemittel

HFO-1234yf, allgemein auch „R-1234yf“
genannt. R-1234yf ersetzt R-134a in
Kraftfahrzeugen. Es stehen andere Kälte-
mittel zur Verfügung, aber Sie sollten nur
R-1234yf in Ihrem Fahrzeug verwenden.

(Für Singapur)
• Reparaturen und den Austausch von Tei-

len lassen Sie bei einem SUZUKI-Ver-
tragshändler von nach SAE J2845 für
Klimaanlagen mit Kältemittel R-1234yf
qualifiziertem Fachpersonal durchführen.

ZUR BEACHTUNG:
Einzelheiten zum Kältemittel der Klimaan-
lage bei russischen Modellen finden Sie
unter „Für Russland“ im Abschnitt ERGÄN-
ZUNG.

BEISPIEL

HINWEIS
Verwendung eines falschen Kältemit-
teltyps könnte zu einer Beschädi-
gung der Klimaanlage führen. Ver-
wenden Sie nur R-1234yf. Das Kälte-
mittel R-1234yf darf nicht mit anderen
Kältemitteln vermischt oder durch
andere Kältemittel ersetzt werden.
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Automatische Heizungs- und Klimaanlage 
(Klimaautomatik)

Beschreibung der Steuerungselemente

61MM0A021

OFF AUTO

A/C

MODE

DUAL

FRONT
REAR

(1)

(9) (6)

(11)

(4)

(2)

(5) (10)

(3)(8)

(7)

BEISPIEL

(1) Linkslenker: 
Temperaturregler Fahrerseite
Rechtslenker: 
Temperaturregler Beifahrerseite

(2) Linkslenker:
Temperaturregler Beifahrerseite
Rechtslenker: 
Temperaturregler Fahrerseite

(3) Schalter „DUAL“
(4) Wählschalter für die Gebläsestufe
(5) Wählschalter für Zuluft-/Umluftbetrieb
(6) Schalter „MODE“
(7) Defroster-Schalter
(8) Klimaanlagenschalter
(9) Schalter „AUTO“

(10) Schalter „OFF“
(11) Display
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Temperaturregler (1) / (2)

61MM0A022

Den Temperaturregler (1) / (2) zur Einstel-
lung der gewünschten Temperatur dre-
hen. Die Anzeige (11) zeigt die gewählte
Temperatur an.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Temperaturregler (1) / (2)
auf „HI“ oder „LO“ auf dem Display einstel-
len, arbeitet die Klimaautomatik mit maxi-
maler Heiz- oder Kühlwirkung. Die Lufttem-
peratur aus den Luftausströmern kann sich
unter Umständen plötzlich ändern, wäh-
rend „HI“ oder „LO“ auf dem Display
erscheint, das ist aber völlig normal.

Schalter „DUAL“ (3)
Bei jedem Drücken des Schalters „DUAL“ (3)
wechselt der Temperaturregelmodus zwi-
schen den folgenden Punkten: 
Individueller Regelmodus (Anzeige „ON“):

Fahrer und Beifahrer können unabhän-
gig voneinander individuelle Tempera-
tureinstellungen vornehmen.

Kombinierter Regelmodus (Anzeige „OFF“):
Wird eine Temperatureinstellung am
Temperaturregler (1) oder (2) auf der
Fahrerseite vorgenommen, wird auto-
matisch auf der Beifahrerseite die glei-
che Einstellung durchgeführt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn der Temperaturregler des Beifahrers
(1) oder (2) im kombinierten Regelmodus
gedreht wird, wird der individuelle Regel-
modus automatisch eingestellt.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie die Temperatureinheit im Infor-
mationsdisplay ändern, wird die Tempera-
turanzeige der automatischen Heizung
und Klimaanlage (falls vorhanden) auto-
matisch an die Temperatureinheit ange-
passt. Einzelheiten siehe „Informationsdis-
play“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

Wählschalter für die Gebläsestufe (4)

61MM0A023

Wenn Sie den rechten Schalter drücken,
fließt mehr Luft, wenn Sie den linken
Schalter drücken, weniger Luft.
Wird der Schalter „AUTO“ (9) gedrückt,
ändert sich die Gebläsedrehzahl automa-
tisch, wenn die Klimaautomatik die
gewählte Temperatur aufrecht erhält.

(1) / (2)

AUTO M

(4)

(9)
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Wählschalter für Zuluft-/Umluftbetrieb (5)

61MM0A024

Drücken Sie den Wählschalter für Zuluft-/
Umluftbetrieb (5) zum Umschalten zwi-
schen den folgenden Betriebsarten.
Wird der Schalter „AUTO“ (9) gedrückt,
ändert sich die Luftzufuhr automatisch,
damit die Klimaautomatik die gewählte
Temperatur aufrecht erhält.

UMLUFT (a)
In dieser Stellung erfolgt der Umluftbetrieb
ohne Frischluftzufuhr. Der Umluftmodus ist
sinnvoll, wenn Sie durch verschmutzte Luft
fahren, z. B. in einem Tunnel, oder wenn
Sie den Innenraum schnell abkühlen
möchten.

FRISCHLUFT (b)
Bei diesem Modus wird Außenluft einge-
leitet.

ZUR BEACHTUNG:
Bei längerer Verwendung des Umluftbe-
triebs kann sich die Luftqualität im Innen-
raum verschlechtern. Sie sollten den Reg-
ler daher gelegentlich wieder auf FRISCH-
LUFT umstellen.

Schalter „MODE“ (6)

61MM0A025

Drücken Sie den Schalter „MODE“ (6), um
zwischen den folgenden Funktionen zu
wechseln. Der gewünschte Modus erscheint
auf dem Display.
Wird der Schalter „AUTO“ (9) gedrückt,
ändert sich die Luftströmung automatisch,
wenn die Klimaautomatik die gewählte
Temperatur aufrecht erhält.

Kopfraum (c)

61MM0B049

Temperierte Luft strömt aus den mittleren,
seitlichen und hinteren Ausströmern.
Kopfraum und Fußraum (d)

61MM0B050

Temperierte Luft strömt aus den Boden-
ausströmern, den mittleren, seitlichen und
hinteren Bodenausströmern.

(5)

(a) (b)

MODE

(6)

(c)

(d)

(e)

( f )
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Heizen (e)

61MM0B051

Temperierte Luft tritt aus den Bodenaus-
strömern und den hinteren Bodenausströ-
mern aus. Zudem strömt sie aus den
Windschutzscheiben-Defrosterdüsen und
schwach aus den Seiten-Defrosterdüsen
und Seitenausströmern.

Heizen und Defrosten (f)

61MM0B055

Temperierte Luft tritt aus den Bodenaus-
strömern und hinteren Bodenausströ-
mern, Windschutzscheiben-Defrosterdü-
sen, den Seiten-Defrosterdüsen und den
Seitenausströmern aus.

Defroster-Schalter (7)

61MM0A026

Drücken Sie den Defroster-Schalter (7),
um den Defroster einzuschalten.

Defrosten

61MM0B056

Aus den Windschutzscheiben-Defroster-
düsen, den Seiten-Defrosterdüsen und
den Seitenausströmern tritt temperierte
Luft aus.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie den Defrosterschalter (7) drü-
cken, wird der Modus FRISCHLUFT auto-
matisch gewählt und der Klimaanlagen-
schalter schaltet automatisch ein („A/C“
erscheint auf dem Display). Bei kaltem
Wetter strömt Luft aus den Defrosterdü-
sen, aber die Klimaanlage schaltet nicht
ein, obwohl die Klimaanlagenanzeige und
die Defrosteranzeige aufleuchten.FRONT

(7)
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Bedienungsschalter der Klimaanlage (8)

61MM0A027

Nur wenn das Gebläse eingeschaltet ist,
kann mit dem Klimaanlagenschalter (8) die
Klimaanlage ein- und ausgeschaltet wer-
den. Zum Einschalten der Klimaanlage
drücken Sie den Schalter; „A/C“ erscheint
auf dem Display und die Anzeige auf dem
Schalter leuchtet auf. Zum Ausschalten
der Klimaanlage drücken Sie den Schalter
noch einmal; „A/C“ und die Anzeige erlö-
schen.
Mit dem Klimaanlagenschalter (8) können
Sie je nach Belieben die Klimaanlage ein-
oder ausschalten. Wenn Sie den Klimaan-
lagenschalter ausschalten, kann die Kli-
maautomatik die Innenraumtemperatur
nicht unter die Außentemperatur absenken.

Bedienung der Klimaautomatik

Automatischer Betrieb

61MM0A028

Sie können die Klimaanlage automatisch
laufen lassen. So schalten Sie den vollau-
tomatischen Betrieb der Klimaanlage ein.
1) Lassen Sie den Motor an.
2) Den Schalter „AUTO“ (9) drücken.
3) Stellen Sie die gewünschte Tempera-

tur über den Temperaturregler Fahrer-
seite (1) oder (2) ein.

Gebläsestufe, Luftmenge und Luftvertei-
lung werden automatisch geregelt, um die
eingestellte Temperatur beizubehalten.
Der Luftstrom wechselt jedoch nicht auto-
matisch in die Position Defrosten.
Wenn der individuelle Regelmodus mit
Schalter „DUAL“ (3) gewählt wurde, können
Fahrer und Beifahrer unterschiedliche Tem-

peratureinstellungen an ihren eigenen Tem-
peraturreglern vornehmen. Der individuelle
Regelmodus wird auch gewählt, wenn am
Temperaturregler Beifahrerseite (1) oder (2)
gedreht wird.
Zum Ausschalten der Klimaanlage den
Schalter „OFF“ (10) drücken.

ZUR BEACHTUNG:
Blinkt „AUTO“ im Display, liegt eine Störung
in der Heizung und/oder der Klimaanlage
vor. Lassen Sie das System von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

ZUR BEACHTUNG:
• Um eine angenehme Temperatur zu fin-

den, fangen Sie am besten zum Beispiel
mit 22 °C (72 °F) an.

• Wenn Sie den Temperaturregler (1) / (2)
auf „HI“ oder „LO“ auf dem Display ein-
stellen, arbeitet die Klimaautomatik mit
maximaler Heiz- oder Kühlwirkung.

• Damit bei kaltem Wetter keine kalte,
bzw. bei heißem Wetter keine warme
Luft in das Fahrzeug geblasen wird,
schaltet das System das Gebläse mit
Verzögerung ein, bis aufgewärmte oder
gekühlte Luft zur Verfügung steht.

• Hat Ihr Fahrzeug längere Zeit bei
geschlossenen Fenstern in der Sonne
gestanden, kühlt es schneller ab, wenn
Sie die Fenster kurz öffnen.

• Auch im Automatikbetrieb können Sie im
manuellen Modus individuelle Einstel-
lungen vornehmen. Die manuell gewähl-
ten Funktionen werden beibehalten und

OFF AU

A/C

(8)

OFF AUTO

(9)(10)
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alle anderen Funktionen laufen automa-
tisch weiter.

• Wenn die Windschutzscheibe und/oder
die Scheiben der vorderen Türen beschla-
gen sind, drücken Sie den Defrosterschal-
ter (7), um den Defroster einzuschalten
oder drücken Sie den Schalter „MODE“
(6), um den Luftstrom auf Position HEI-
ZEN UND DEFROSTEN zu wechseln,
um die Scheiben zu defrosten.

• Um Gebläseregler (4), Wählschalter für
Zuluft-/Umluftbetrieb (5) und Schalter
„MODE“ (6) wieder automatisch arbeiten
zu lassen, drücken Sie den Schalter
„AUTO“ (9).

61MM0B057

Achten Sie darauf, den Innentemperatur-
sensor (12) zwischen Lenkrad und Bedien-
feld der Klimaautomatik, oder den Sonnen-
sensor (13) oben auf dem zentralen Teil
des Armaturenbretts nicht abzudecken.

Die Klimaautomatik nutzt diese Sensoren
zur Regulierung der Temperatur.

Manuelle Betätigung
Sie können die Klimaanlage auch manuell
bedienen. Stellen Sie die Wählschalter auf
die gewünschten Positionen.

61MM0B054

ZUR BEACHTUNG:
Zur maximalen Defrosterwirkung
• den Defroster mit dem Schalter (7) ein-

schalten (die Klimaanlage schaltet sich
ein und die Betriebsart FRISCHLUFT
wird automatisch gewählt),

• den Gebläseregler auf Stufe HOCH
stellen,

• den Temperaturregler auf „HI“ im Display
einstellen und

• die Seitenausströmer so einstellen, dass
die Luft auf die Seitenfenster geblasen
wird.

Wartung
Falls Sie die Klimaanlage längere Zeit nicht
benutzt haben, z. B. über den Winter,
erreicht sie beim erneuten Betrieb mögli-
cherweise zunächst nicht die volle Leistung.
Für optimale Leistung und Lebensdauer
sollte die Klimaanlage in regelmäßigen
Abständen betrieben werden. Lassen Sie
die Klimaanlage mindestens einmal monat-
lich eine Minute laufen, während der Motor
im Leerlauf läuft. Dadurch zirkulieren Kälte-
mittel und Öl durch die Anlage und schüt-
zen so die internen Komponenten.
Wenn Ihre Klimaanlage mit Luftfiltern aus-
gestattet ist, führen Sie die Reinigung oder
den Austausch gemäß „Wartungsplan“ im
Abschnitt WARTUNG UND INSTANDHAL-
TUNG durch.

(Für Modelle mit Klimaanlagen-
Kältemittel R-1234yf) 
ZUR BEACHTUNG:
• Ihr Fahrzeug verwendet das Kältemittel

HFO-1234yf, meist R-1234yf genannt.
R-1234yf ersetzt R-134a in Kraftfahrzeu-
gen. Es stehen andere Kältemittel zur
Verfügung, aber Sie sollten nur R-1234yf
in Ihrem Fahrzeug verwenden.

(Für Singapur)
• Reparaturen und den Austausch von Tei-

len lassen Sie bei einem SUZUKI-Ver-
tragshändler von nach SAE J2845 für
Klimaanlagen mit Kältemittel R-1234yf
qualifiziertem Fachpersonal durchführen.

(13)

(12)

BEISPIEL

BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
Einzelheiten zum Kältemittel der Klimaan-
lage bei russischen Modellen finden Sie
unter „Für Russland“ im Abschnitt ERGÄN-
ZUNG.

Radioantenne
Typ A

63J055

Typ B

61MM0A113

Die Radioantenne auf dem Dach kann
abgenommen werden. Zum Abnehmen
der Antenne drehen Sie sie entgegen dem
Uhrzeigersinn. Zum Wiedereinsetzen dre-
hen Sie die Antenne mit der Hand im Uhr-
zeigersinn fest ein.

Einbau von 
Hochfrequenzsendern

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie einen Hochfrequenz (RF)-Sen-
der in Ihrem Fahrzeug einbauen wollen,
sehen Sie hierzu im Abschnitt „Installation
von Hochfrequenzsendern“ am Ende die-
ser Anleitung nach.

HINWEIS
Verwendung eines falschen Kältemit-
teltyps könnte zu einer Beschädi-
gung der Klimaanlage führen. Ver-
wenden Sie nur R-1234yf. Das Kälte-
mittel R-1234yf darf nicht mit anderen
Kältemitteln vermischt oder durch
andere Kältemittel ersetzt werden.

BEISPIEL HINWEIS
So vermeiden Sie eine Beschädigung
der Radioantenne:
• Nehmen Sie die Antenne vor der

Benutzung einer Waschanlage ab.
• Nehmen Sie die Antenne ab, wenn

sie beispielsweise in einer Garage
mit niedriger Decke anstößt oder
wenn Sie das Fahrzeug abdecken.

BEISPIEL

HINWEIS
Bei unsachgemäßem Einbau von
Autotelefonen oder CB-Funkgeräten
können die Elektronik der Zündan-
lage oder eines der elektrischen Sys-
teme gestört und dadurch die Motor-
leistung beeinträchtigt werden. Den
Einbau solcher Geräte sollten Sie
daher dem SUZUKI-Händler oder
qualifiziertem Fachpersonal überlas-
sen.
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Audiosystem (falls vorhanden)

83RM051

BEISPIEL

FM/LW/MW CD-PLAYER
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Sicherheitshinweise Hinweise zu CDs

Vorsichtsmaßnahmen
• Wenn das Fahrzeuginnere sehr kalt ist

und der CD-Player sofort nach Ein-
schalten der Heizung benutzt wird,
kann sich Feuchtigkeit auf der CD oder
den optischen Teilen des CD-Players
bilden und die Wiedergabe beeinträch-
tigen. Sammelt sich Feuchtigkeit auf
der CD, wischen Sie diese mit einem
weichen Tuch ab. Wenn sich Feuchtig-
keit auf den optischen Teilen des Play-
ers bildet, den Player für ungefähr eine
Stunde nicht benutzen. In dieser Zeit
verflüchtigt sich normalerweise die
Kondensation.

• Beim Fahren auf extrem schlechten
Straßen können Erschütterungen auf-
treten, wodurch CD-Stellen übersprun-
gen werden könnten. 

• Dieses Gerät nutzt einen Präzisions-
mechanismus. Selbst bei Störungen
darf das Gehäuse niemals geöffnet
und das Gerät nicht zerlegt werden. Es
dürfen auch keine drehenden Teile
geschmiert werden. Bringen Sie die
Einheit bitte zu einem SUZUKI-Ver-
tragshändler.

Vorsicht bei der Handhabung

52D274

Dieses Gerät wurde speziell für die Wie-
dergabe von Compact-Discs mit dem oben
abgebildeten Logo (A) konstruiert.
Es können keine anderen CDs abgespielt
werden.

WARNUNG
Wenn Sie während der Fahrt der
Bedienung der Audioanlage oder
dem Betrachten des Displays der
Audioanlage übermäßig viel Auf-
merksamkeit schenken, kann es zu
einem Unfall kommen. Wenn Sie
den Ton zu laut einstellen, kann es
dazu kommen, dass Sie von Straße
und Verkehr abgelenkt werden.
• Achten Sie auf die Straße und den

Verkehr. Vermeiden Sie es, der
Audioanlage oder dem Display
der Audioanlage zu viel Aufmerk-
samkeit zu schenken.

• Machen Sie sich vor der Fahrt mit
den Bedienelementen und der
Bedienung der Audioanlage ver-
traut.

• Speichern Sie Ihre Lieblings-
Radiosender vor der Fahrt ab,
damit Sie sie schnell mit den Spei-
chertasten abrufen können.

• Stellen Sie die Lautstärke so ein,
dass Sie weiterhin Straße und Ver-
kehr während der Fahrt beobach-
ten können.

(A)
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52D275

Zum Entnehmen der CD aus ihrer Hülle
drücken Sie leicht auf die Mitte des Halters
und heben die CD heraus. Halten Sie sie
dabei vorsichtig nur am Rand. 

Fassen Sie die CD immer nur am Rand,
und zwar an der Kante, an. 
Berühren Sie niemals ihre Abspielseite.

52D347

Fingerabdrücke und Staub werden mit
einem weichen Tuch entfernt. Dazu in
gerader Linie von der Mitte der CD zum
Rand wischen (nie kreisförmig).

52D277

Neue CDs können an der Innen- und
Außenkante raue Stellen haben. Wird eine
solche CD verwendet, kann das Gerät ein
Abspielen der CD verweigern oder es tre-
ten Tonaussetzer auf. Zum Entfernen die-
ser rauen Stellen (C) die Kanten mit einem

Bleistift oder Kugelschreiber (B) o. Ä.
nachfahren, bevor die CD eingelegt wird.

52D348

Niemals Aufkleber auf die Abspielseite der
CD kleben oder die Oberfläche beschrif-
ten.

52D349

Zur Reinigung von CDs keine Lösungsmit-
tel wie im Handel erhältliche Reiniger,
Antistatik-Sprays oder Verdünner verwen-
den.

Entnehmen der CD Richtiges Halten 
der CD

(B)
(B)(C)
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52D350

Keine stark verkratzten, verformten oder
gerissenen usw. CDs abspielen. Eine Ver-
wendung solcher CDs beschädigt das Sys-
tem oder verhindert seine korrekte Funk-
tion.

52D351

CDs dürfen keiner direkten Sonnenbe-
strahlung oder Wärmequelle ausgesetzt
werden.

ZUR BEACHTUNG: 
• Verwenden Sie keine im Handel erhältli-

chen CD-Schutzblätter oder CDs mit Sta-
bilisatoren oder ähnliches. 
Diese können sich im Innenmechanis-
mus verfangen und die CD beschädigen. 

• Unter Umständen können Sie aufgrund
von Aufnahmebedingungen mit dieser
Einheit keine CD-R abspielen.

• Die Wiedergabe von CD-RWs ist mit die-
sem Gerät nicht möglich.
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Die Marke und das Logo Bluetooth® sind
eingetragene Warenzeichen der Bluetooth
SIG, Inc.

Beenden Sie die Verwendung dieses 
Geräts und eines Bluetooth®-Geräts, 
wenn Sie dazu aufgefordert werden. 
Diese Einheit arbeitet mit derselben Kom-
munikationsfrequenz wie andere private
oder öffentliche drahtlose Kommunikati-
onsgeräte, z. B. W-LAN oder andere draht-
lose Kommunikationsgeräte. 
Dieses Gerät nicht einsetzen, wenn Sie
davon unterrichtet werden, dass Ihr Gerät
andere drahtlose Gerätschaften stört.

Die aktuelle „KONFORMITÄTSERKLÄ-
RUNG“ ist unter folgender Adresse erhält-
lich:

http://www.ptc.panasonic.eu/

Rufen Sie zur Anzeige der Konformitätser-
klärung diesen URL auf. 
Anschließend können Sie die Konformi-
tätserklärung durch Eingabe der Modell-
nummer in das Feld „Keyword Search“
(Stichwortsuche) auf der Seite „Down-
loads“ suchen.

Modell Nr.
YEP0PTA606A0

WARNUNG
Dies ist ein Produkt der Laser-
Klasse I. Der unsachgemäße Einsatz
von Bedienelementen, Einstellun-
gen oder anderen Verfahren, die
hier nicht angegeben sind, kann zu
einer gefährlichen Freisetzung von
Strahlen führen.
Keine Abdeckungen öffnen und
nicht selbst Reparaturen durchfüh-
ren.
Wartung nur von geschultem Fach-
personal.
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Hinweise zur Entsorgung von Elektroschrott und elektronischen Geräten 
(private Haushalte)

Dieses Symbol auf den Produkten und/oder Begleitpapieren bedeu-
tet, dass elektrische und elektronische Produkte nicht mit dem nor-
malen Haushaltsmüll entsorgt werden dürfen.
Um diese Produkte ordnungsgemäß zu entsorgen und zu recyceln,
bringen Sie sie zu einer dafür vorgesehenen Sammelstelle, wo sie
kostenfrei für Sie angenommen werden. Alternativ dazu können in
einigen Ländern beim Kauf eines vergleichbaren neuen Produkts die
Geräte auch beim örtlichen Händler abgegeben werden.
Die ordnungsgemäße Entsorgung dieser Produkte hilft dabei, wert-
volle Ressourcen zu sparen und verhindert mögliche schädliche Ein-
flüsse auf Gesundheit und Umwelt, die bei unsachgemäßer Entsor-
gung von Schrott entstehen können. Die für Sie am nächsten gele-
genen Sammelstelle erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde.
Gemäß der Gesetzgebung Ihres Landes kann die unsachgemäße

Entsorgung solcher Geräte strafbar sein.
Geschäftskunden in der EU
Wenn Sie elektrische und elektronische Geräte entsorgen möchten, wenden Sie sich bitte
an den Händler oder Hersteller.

Hinweise zur Entsorgung in Ländern außerhalb der EU
Dieses Symbol gilt nur in der EU.
Wenn Sie dieses Gerät entsorgen wollen, setzen Sie sich bitte mit den örtlichen Behörden
oder Ihrem Händler in Verbindung, und fragen Sie nach der ordnungsgemäßen Entsor-
gungsmethode.

68LM560
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Grundfunktionen

61MM708

(1) „VOL PUSH PWR“-Knopf
(2) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(3) Stummschalttaste

(3)

(2)(1)

BEISPIEL

Ein-/Ausschalten
Drücken Sie den Knopf „VOL PUSH
PWR“ (1), um das Gerät einzuschalten.
Das Gerät beginnt mit der Einstellung, in
der das Gerät abgeschaltet wurde.

Lautstärke regeln
Drehen Sie am Knopf „VOL PUSH PWR“ (1).
Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird die
Lautstärke erhöht, Drehen entgegen dem
Uhrzeigersinn verringert sie wieder.

ZUR BEACHTUNG:
Stellen Sie die Audio-Lautstärke zum
Zweck sicheren Fahrens auf eine Stufe
ein, die Ihnen das Hören von Tönen, ein-
schließlich von Autohupen und speziell
von Rettungssirenen, von außerhalb des
Fahrzeugs erlaubt.

Stummschaltung
Drücken Sie die Stummschalttaste (3), um
den Ton stumm zu schalten. Um die
Stummschaltung aufzuheben, drücken Sie
die Stummschalttaste (3) noch einmal.
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Einstellung Bässe/Höhen/Balance/Fader
1) Drücken Sie den Knopf „TUNE/FLD

PUSH SOUND“ (2)
Bei jedem Drücken dieses Knopfs
ändert sich die Klangeinstellung wie
folgt:

2) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2), um den Klang ein-
zustellen.

Einstellung „AVC“ (Auto volume control)
Die Funktion zur automatischen Lautstär-
keregelung (AVC) passt die Lautstärke
automatisch an die Fahrzeuggeschwindig-
keit an (erhöht oder verringert sie). AVC
hat drei Stufen (LEVEL OFF, 1, 2, 3). Die
Lautstärke wird umso stärker angepasst, je
höher die Stufe ist.
1) Drücken Sie den Knopf „TUNE/FLD

PUSH SOUND“ (2), bis der „AVC“-Ein-
stellmodus ausgewählt ist.

2) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2), um die gewünschte
„AVC“-Einstellungsstufe auszuwählen.
(Ersteinstellung: LEVEL 2)

„Preset-EQ“
„Preset-EQ“ ruft verschiedene Klangein-
stellungen passend zum angehörten
Musiktyp auf.
1) Drücken Sie den Knopf „TUNE/FLD

PUSH SOUND“ (2) mehrmals, bis
„PRESET-EQ“ angezeigt wird.

2) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2). 
Jedes Mal, wenn der Knopf gedreht
wird, ändert sich der voreingestellte
EQ-Modus wie folgt: 

„Preset-EQ“ (EQ OFF)

Einstellung Bass (BASS 0)

Einstellung Höhen (TREBLE 0)

Einstellung Balance (BALANCE 0)

Einstellung Fader (FADER 0)

Einstellung „AVC“ (AVC LEVEL 2)

AUS (NEUTRAL)

JAZZ

ROCK

POP

KLASSIK

HIP-HOP
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Radio hören

61MS603

(2)(3)(5)

(4)

(6)

(1)

BEISPIEL

Display

68LM561

(1) Taste „RADIO“
(2) Vorwärts-Taste
(3) Rückwärts-Taste
(4) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(5) Kurzwahltasten ([1] bis [6])
(6) Taste „AS“

(A) Frequenzbereich
(B) Frequenz

(A)

(B)
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Wahl des Empfangsbereichs
Die Taste „RADIO“ (1) drücken.
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Empfangsbereich wie folgt:

Suchfunktion
Drücken Sie die Vorwärts-Taste (2) oder
die Rückwärts-Taste (3).
Das Gerät stoppt die Suche automatisch
bei einer Frequenz, bei der ein Rundfunk-
sender empfangen wird.

ZUR BEACHTUNG:
Bei eingeschalteter AF-Funktion sucht das
Gerät nur RDS-Sender.

Manuelle Sendereinstellung
Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD PUSH
SOUND“ (4).
Die empfangene Frequenz wird angezeigt.

Kurzwahlspeicher
1) Wählen Sie den gewünschten Sender

aus.
2) Halten Sie die gewünschte Taste ([1]

bis [6]) der Kurzwahltasten (5), unter
der Sie den Radiosender abspeichern
wollen, 2 Sekunden lang oder länger
gedrückt.

Automatische Speicherung
Halten Sie die Taste „AS“ (6) 2 Sekunden
lang oder länger gedrückt. 
6 Sender mit gutem Empfang werden
automatisch in aufsteigender Reihenfolge
der Frequenz der Sender unter den Kurz-
wahltasten (5) gespeichert.

ZUR BEACHTUNG:
• Die automatische Speicherung kann

durch Drücken der Taste „AS“ (6) aufge-
hoben werden, wenn die automatische
Speicherung aktiviert ist.

• Wenn die automatische Speicherung
durchgeführt wird, werden die im Spei-
cher befindlichen Sender überschrieben.

• Wenn weniger als 6 Sender gespeichert
werden, auch wenn der erste Durchgang
der automatischen Speicherung durch-
geführt wurde, wird kein weiterer Sender
unter den restlichen Kurzwahltasten (5)
abgespeichert.

• 6 Sender können gemeinsam auf FM1
und FM2 im automatischen Speichermo-
dus eingestellt werden und 6 Sender auf
MW.

• Bei eingeschalteter AF-Funktion sucht
das Gerät nur RDS-Sender.

Ein- und Ausschalten des 
automatischen Speichermodus
Drücken Sie die Taste „AS“ (6).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

Radioempfang
Der Radioempfang wird beeinflusst durch
die Umgebung, durch atmosphärische Ein-
flüsse oder die Radiosignalstärke und die
Entfernung von der Sendestation. Nahe
gelegene Berge und Gebäude können den
Radioempfang auch behindern und ver-
schlechtern. Schlechter Empfang oder Sta-
tik kann auch von Strom herrühren, der
von Fahrleitungen oder Hochspannungs-
leitungen verursacht wird.

FM1  FM2  DAB1 (falls vorhanden)

MW  LW  DAB2 (falls vorhanden)

„AS“-Modus ein  „AS“-Modus aus
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Gebrauch der RDS-Funktionen

83RM052

(4)(5)(1)

(2)
(6)

(3)

BEISPIEL

Display

68LM562

(1) „TA“ (Verkehrsdurchsage) Taste
(2) Taste „RDM/PTY“
(3) Taste „RPT/AF“ (Wiederholung/

Alternative Frequenz)
(4) Vorwärts-Taste
(5) Rückwärts-Taste
(6) Taste „DISP“

(A) Frequenzbereich
(B) Kanal
(C) Name Programmservice (PS)

(A)

(C)

(B)
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TA (Verkehrsdurchsage) ein/aus
Die Taste „TA“ (1) drücken.
Bei jedem Drücken ändert sich die Einstel-
lung der TA wie folgt:

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn Sie nur Verkehrsdurchsagen hören

möchten, aktivieren Sie TA. Sobald die
Verkehrsdurchsagen beginnen, ändert
sich die Lautstärke automatisch.

• Die Anzeige „TP“ leuchtet auf, wenn TP
(Verkehrsfunk) eingeschaltet ist. Sie
blinkt, wenn keine TP-Daten empfangen
werden. 

• Die Anzeige „TA“ leuchtet, solange TA
aktiviert ist. Andererseits blinkt die
Anzeige „TA“, wenn keine TP-Daten
empfangen werden können. 

• Wird die Vorwärts-Taste (4) oder die
Rückwärts-Taste (5) gedrückt, während
die TA- oder TP-Funktion eingeschaltet
ist, sucht das Gerät nach einem Ver-
kehrsfunksender.

• Wird kein Verkehrsfunksender empfan-
gen, zeigt das Gerät „TP NOTHING“ an.

PTY (Programmtyp) Suche
1) Drücken Sie die Taste „RDM/PTY“ (2),

um den Modus PTY zu wählen.
2) Drücken Sie die Taste „RDM/PTY“ (2),

während PTY angezeigt wird.
Bei jedem Drücken ändert sich die Ein-
stellung PTY wie folgt:

3) Die Vorwärts-Taste (4) oder die Rück-
wärts-Taste (5) drücken, während PTY
angezeigt wird.
Die Suche beginnt.

ZUR BEACHTUNG:
Werden keine PTY-Informationen empfan-
gen, zeigt das Gerät „NOPTY“ an.

AF (Alternative Frequenz) ein/aus
Die Taste „RPT/AF“ (3) drücken.
Bei jedem Drücken ändert sich die Einstel-
lung der AF wie folgt:

AF: Wird die Empfangsqualität schlecht,
wird automatisch nach demselben Pro-
gramm mit gutem Empfang gesucht. 
REG: Bei einer automatisch gesuchten
Frequenz wird bei aktiviertem AF eine
Alternativfrequenz desselben Programms
innerhalb der momentanen Region
gesucht, wenn REG aktiviert ist.

ZUR BEACHTUNG:
Die „AF“-Anzeige leuchtet bei eingeschal-
teter AF-Funktion auf. Zusätzlich leuchtet
bei eingeschalteter Regionalprogramm-
Funktion die „REG“-Anzeige auf.

AUS  TP EIN  TA EIN

NACHRICHTEN

SPORT

TALKRADIO

POP

KLASSIK

AF-EIN/REG-AUS

AF-EIN/REG-EIN

AF-AUS/REG-AUS
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TA-Standby 
Sobald Verkehrsinformationen empfan-
gen werden, während die Quelle bei akti-
vierter TA auf CD, USB, iPod oder
Bluetooth®-Audio eingestellt ist, wird die
Quelle automatisch auf Radio umgestellt.
Nach dem Empfang von Verkehrsinforma-
tionen erscheint die Quelle sofort, bevor
Radio wieder eingestellt wird. 

ZUR BEACHTUNG:
Wenn kein Verkehrsfunksender im
TA-Standby Betrieb empfangen werden
kann, wird automatisch nach einem Ver-
kehrsfunksender gesucht.

EON (Enhanced Other Network)
Wenn die EON-Daten mit aktiviertem TP
oder TA empfangen werden, leuchtet die
Anzeige „EON“ und es wird ermöglicht,
dass Verkehrsinformationen aus einem
anderen, als dem im Moment empfange-
nen Sender, empfangen werden.

Empfang von Notfallwarnmeldungen
Notfallwarnmeldungen werden automa-
tisch empfangen und angezeigt.
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CD abspielen

61MM711

(4)(5)

(7)
(8)

(6)

(3)

(2) (1)

BEISPIEL

Display

(1) Einzugsschacht
(2) Auswurf-Taste
(3) „CD“-Taste
(4) Vorwärts-Taste
(5) Rückwärts-Taste
(6) Taste „RPT“
(7) Taste „RDM“
(8) Taste „DISP“

(A) Titelnummer
(B) Spielzeit

ZUR BEACHTUNG:
Dieses Produkt spielt keine 8-cm-CDs
(manchmal auch bezeichnet als: „mini
single CD“, „3-inch CD“, „CD3“ usw.) ab.

(B)

(A)
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• CDs oder CD-ROMs ohne Markierung
(A) können nicht verwendet werden.

• Manche im Format CD-R/CD-RW aufge-
nommenen CDs können möglicherweise
nicht abgespielt werden.

• CD mit der Beschriftung nach oben ein-
legen.

• Wenn sich bereits eine CD im Gerät
befindet, kann ohne das vorherige Aus-
werfen dieser CD keine andere einge-
legt werden. Beim Einlegen der CD in
den CD-Einzugsschacht keine Gewalt
anwenden.

Einlegen einer CD
Legen Sie eine CD in den Einzugsschacht
(1) ein.
Wird die CD geladen, beginnt sie mit dem
Abspielen.

Auswurf einer CD
Drücken Sie die Auswurf-Taste (2).
Befindet sich der Zündschalter in der Stel-
lung „LOCK“ oder der Motorschalter im
Modus Lenkradschloss aktivieren, wird die
CD, die 15 Sekunden lang oder länger
ausgeworfen blieb, automatisch wieder in
das Gerät eingezogen. (automatisches
Wiederladen)
Zusätzliche Auswurffunktion:
Diese Funktion erlaubt Ihnen das Auswerfen
einer CD durch Drücken der Auswurf-Taste
(2), auch wenn sich der Zündschalter in
Position „LOCK“ oder der Motorschalter im
Modus Lenkradschloss aktivieren befindet.

CD abspielen
Wenn eine CD eingelegt ist, beginnt die
Wiedergabe automatisch.
Befindet sich bereits eine CD im Gerät, drü-
cken Sie die Taste „CD“ (3), um die Wieder-
gabe zu starten.

Titelwahl
• Drücken Sie die Vorwärts-Taste (4), um

den nächsten Titel anzuhören.
• Drücken Sie die Rückwärts-Taste (5)

zweimal, um den vorherigen Titel zu
hören.
Wird die Rückwärts-Taste (5) einmal
gedrückt, startet der aktuell abgespielte
Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Halten Sie die Vorwärts-Taste (4)

gedrückt, um innerhalb eines Titels wei-
ter zum Ende zu springen.

• Halten Sie die Rückwärts-Taste (5)
gedrückt, um innerhalb eines Titels
zurück zum Anfang zu springen.

(A)

HINWEIS
• Niemals Finger oder die Hand in

den CD-Einzugsschacht einführen.
Niemals Fremdkörper einführen.

• Niemals eine CD einlegen, bei der
Klebstoff aus Klebeband oder
einem CD-Verleihaufkleber austritt
oder die Spuren aufweist, die anzei-
gen, dass ein Klebeband oder ein
CD-Verleihaufkleber entfernt wurde.
Das kann dazu führen, dass die CD
nicht ausgeworfen wird oder eine
Funktionsstörung auftritt.

HINWEIS
Wenn Sie versuchen, eine ausgewor-
fene CD vor dem automatischen Ein-
zug wieder einzuschieben, kann die
Oberfläche der CD beschädigt werden.
Vor dem erneuten Laden einer CD
entfernen Sie diese vollständig aus
dem Gerät.
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Zufallswiedergabe
Drücken Sie die Taste „RDM“ (7).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• ZUFÄLLIGER TITEL
Die Anzeige „RDM“ für zufällige Wieder-
gabe leuchtet.
Die Stücke der geladenen CD werden in
zufälliger Reihenfolge abgespielt.

Wiederholte Wiedergabe
Drücken Sie die Taste „RPT“ (6).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• TITELWIEDERHOLUNG
Die Anzeige „RPT“ für wiederholtes
Abspielen leuchtet.
Der momentan gespielte Titel wird wie-
derholt abgespielt.

Anzeigewechsel
Drücken Sie die Taste „DISP“ (8).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich die Anzeige wie folgt:

ZUR BEACHTUNG:
• „NO TITLE“ wird angezeigt, wenn es

keine Informationen zu der momentan
abgespielten CD gibt.

• Wenn die Daten mehr als 16 Zeichen
umfassen, erscheint die Kennzeichnung
„>“ am rechten Ende. Durch Halten der
Taste „DISP“ (8) über eine Sekunde oder
länger kann die nächste Seite angezeigt
werden.

AUS  ZUFÄLLIGER TITEL AUS  TITELWIEDERHOLUNG Spielzeit

Titel der CD

Titel
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Abspielen einer MP3/WMA/AAC-CD

61MM712

(2)(3)

(5)
(6)

(4)

(1)

BEISPIEL

Display

(1) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(2) Vorwärts-Taste
(3) Rückwärts-Taste
(4) Taste „RPT“
(5) Taste „RDM“
(6) Taste „DISP“

(A) Ordnernummer
(B) Titelnummer
(C) Spielzeit
(D) CD-Typ

(C)

(B)(A)

(D)
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Auswahl eines Ordners
Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD PUSH
SOUND“ (1), um einen Ordner auszuwäh-
len.

Titelwahl
• Drücken Sie die Vorwärts-Taste (2), um

den nächsten Titel anzuhören.
• Drücken Sie die Rückwärts-Taste (3)

zweimal, um den vorherigen Titel zu
hören.
Wird die Rückwärts-Taste (3) einmal
gedrückt, startet der aktuell abgespielte
Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Halten Sie die Vorwärts-Taste (2)

gedrückt, um innerhalb eines Titels wei-
ter zum Ende zu springen.

• Halten Sie die Rückwärts-Taste (3)
gedrückt, um innerhalb eines Titels
zurück zum Anfang zu springen.

Zufallswiedergabe
Drücken Sie die Taste „RDM“ (5).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• ZUFÄLLIGER ORDNER
Die Anzeige „F.RDM“ für zufällige Ord-
nerwahl leuchtet.
Die Stücke im momentanen Ordner wer-
den in zufälliger Reihenfolge abgespielt.

• ZUFALLSWIEDERGABE
Die Anzeige „RDM“ für zufällige Wieder-
gabe leuchtet.
Die Stücke der geladenen CD werden in
zufälliger Reihenfolge abgespielt.

Wiederholte Wiedergabe
Drücken Sie die Taste „RPT“ (4).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• DATEIWIEDERHOLUNG
Die Anzeige „RPT“ für wiederholtes
Abspielen einer Datei leuchtet.
Der momentan gespielte Titel wird wie-
derholt abgespielt.

• ORDNERWIEDERHOLUNG
Die Anzeige „F.RPT“ für wiederholtes
Abspielen eines Ordners leuchtet.
Alle Titel im momentan gewählten Ord-
ner werden wiederholt abgespielt.

AUS

ZUFÄLLIGER ORDNER

ZUFALLSWIEDERGABE

AUS

DATEIWIEDERHOLUNG

ORDNERWIEDERHOLUNG
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Anzeigewechsel
Drücken Sie die Taste „DISP“ (6).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich die Anzeige wie folgt:

ZUR BEACHTUNG:
• „NO TITLE“ wird angezeigt, wenn es

keine Informationen zu der momentan
abgespielten CD gibt.

• Wenn die Daten mehr als 16 Zeichen
umfassen, erscheint die Kennzeichnung
„>“ am rechten Ende. Durch Halten der
Taste „DISP“ (6) über eine Sekunde oder
länger kann die nächste Seite angezeigt
werden.

Anmerkungen zu MP3/WMA/AAC
Was ist MP3?
• Eine Abkürzung für „MPEG audio lay-

er3.“ MP3 ist ein Audio-Komprimierungs-
format, das zum Standardformat unter
PC-Anwendern geworden ist. Sein Vor-
teil ist, dass die ursprünglichen Audioda-
ten auf etwa 1/10 der Datenmenge kom-
primiert werden und die hohe Klangqua-
lität beibehalten wird. Dies bedeutet,
dass es möglich ist, ungefähr 10 CDs
auf einer CD-R/RW abzuspeichern, was
wiederum das Abspielen von Musik über
eine lange Zeit ermöglicht, ohne die CD
wechseln zu müssen.

Was ist WMA?
• Eine Abkürzung für „Windows Media

Audio.“ WMA ist ein Audio-Komprimie-
rungsformat, das von Microsoft entwi-
ckelt wurde.

• WMA-Dateien, bei denen die DRM (Digi-
tal Rights Management)-Funktion akti-
viert ist, können nicht abgespielt werden.

• Windows MediaTM und das Windows®-
Logo sind Warenzeichen oder eingetra-
gene Warenzeichen der Microsoft Cor-
poration in den Vereinigten Staaten und
anderen Ländern.

Was ist AAC?
• Eine Abkürzung für „Advanced Audio

Coding.“ AAC ist ein Audio-Komprimie-
rungsformat, das von MPEG2 und
MPEG4 verwendet wird.

Punkte, die beim Erstellen von MP3/
WMA/AAC-Dateien beachtet werden 
sollten
Allgemein
• Für einen qualitativ hochwertigen Sound

werden eine hohe Bitrate und eine hohe
Abtastfrequenz empfohlen.

• „VBR“ (Variable Bit Rate) wird nicht
empfohlen. Durch die Auswahl von
„VBR“ wird unter Umständen die Spiel-
zeit falsch angezeigt und die Wieder-
gabe ist holprig.

• Die Wiedergabequalität hängt von der
Codierung ab. Nähere Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte dem Bedienerhand-
buch Ihrer Codier- und Schreibsoftware.

Spielzeit

Verzeichnisname

Dateiname

Albumname (nur MP3, AAC)

Titel

Künstlername HINWEIS
Verwenden Sie niemals „.mp3“,
„.wma“ oder „.m4a“ als Dateinamens-
erweiterung, wenn die Datei nicht im
Format einer MP3/WMA/AAC-Datei
vorliegt. Eine Nichtbefolgung kann zu
Schäden am Lautsprecher aufgrund
der Lärmentwicklung führen.
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Aufnahme von MP3/WMA/AAC-Dateien 
auf CD-Medien
• Es empfiehlt sich nicht, sowohl CD-DA-

Dateien als auch MP3/WMA/AAC-
Dateien gemeinsam auf eine CD zu
schreiben.

• Wenn sowohl CD-DA-Dateien als auch
MP3/WMA/AAC-Dateien gemeinsam auf
dieselbe CD geschrieben werden, kann
es sein, dass die Titel nicht in der richti-
gen Reihenfolge abgespielt werden oder
einige Titel überhaupt nicht abgespielt
werden.

• Beim Speichern von MP3- und WMA-
Dateien auf der gleichen CD sortieren
und platzieren Sie diese in verschiede-
nen Ordnern.

• Schreiben Sie keine Dateien außer
MP3/WMA/AAC-Dateien und keine
unnötigen Verzeichnisse auf eine CD.

• MP3/WMA/AAC-Dateien sollten nach
den Standardvorgaben und den nachfol-
gend angegebenen Dateispezifikatio-
nen benannt werden.

• Die Dateierweiterungen „.mp3“, „.wma“
oder „.m4a“ sollten nur für die entspre-
chenden Dateiformate vergeben wer-
den.

• Sie können abhängig von der Brennsoft-
ware oder vom jeweils verwendeten CD-
Recorder Probleme beim Abspielen von
MP3/WMA/AAC-Dateien oder der
Anzeige von Informationen zu diesen
Dateien haben.

• Dieses Gerät hat keine Playlist-Funktion.

• Obwohl der Multi-Session-Modus unter-
stützt wird, wird die Beschreibung im
Einzeldisc-Modus empfohlen. Diese
Betriebsarten sind Methoden zum
Schreiben von Audio-Daten auf eine CD.

Kompressionsformate
MP3
• Bitrate:

MPEG1 Audio Layer III: 32 k - 320 kbps
MPEG2 Audio Layer III: 8 k - 160 kbps
MPEG2.5 Audio Layer III: 8 k - 160 kbps

• Abtastfrequenz:
MPEG1 Audio Layer III: 32 k/44,1 k/
48 kHz
MPEG2 Audio Layer III: 16 k/22,05 k/
24 kHz
MPEG2.5 Audio Layer III: 8 k/11,025 k/
12 kHz

WMA (Ver. 7, Ver. 8, Ver. 9*)
• Bitrate: CBR 32 k - 320 kbps
• Abtastfrequenz: 32 k/44,1 k/48 kHz
* WMA 9 Professional/LossLess/Voice wird

nicht unterstützt.

AAC*
• Bitrate: ABR 16 k - 320 kbps
• Abtastfrequenz: 32 k/44,1 k/48 kHz
* Apple Lossless wird nicht unterstützt.

Unterstützte Dateisysteme
ISO 9660 Level 1/Level 2, Joliet, Romeo

Maximale Anzahl Dateien/Ordner
• Maximale Anzahl Dateien: 512
• Maximale Zahl Dateien in einem Ordner:

255
• Maximale Verzweigung der Baumstruk-

tur: 8
• Maximale Anzahl Ordner: 255

(einschließlich des Stammverzeichnisses)
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Abspielen von Dateien auf einem USB-Gerät

61MM713

(3)(1) (4)

(6)
(7)

(5)

(2)

BEISPIEL

Display

(1) Taste „USB“
(2) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(3) Vorwärts-Taste
(4) Rückwärts-Taste
(5) Taste „RPT“
(6) Taste „RDM“
(7) Taste „DISP“

(A) Ordnernummer
(B) Titelnummer
(C) Spielzeit
(D) Dateityp

HINWEIS
Nur USB-Speicher oder USB-Audio-
Player anschließen, keine anderen
USB-Geräte. Nicht mehrere USB-
Geräte an den USB-Stecker mittels
USB-Schnittstelle usw. anschließen.
Der erhöhte Strombedarf könnte zu
Überhitzung oder Rauchentwicklung
führen.

(C)

(B)(A)

(D)
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Auswahl eines USB-Gerätemodus
Drücken Sie die Taste „USB“ (1).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

Auswahl eines Ordners
Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD PUSH
SOUND“ (2), um den gewünschten Ordner
auszuwählen.

Titelwahl
• Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3), um

den nächsten Titel anzuhören.
• Drücken Sie die Rückwärts-Taste (4)

zweimal, um den vorherigen Titel zu
hören.
Wird die Rückwärts-Taste (4) einmal
gedrückt, startet der aktuell abgespielte
Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Halten Sie die Vorwärts-Taste (3)

gedrückt, um innerhalb eines Titels wei-
ter zum Ende zu springen.

• Halten Sie die Rückwärts-Taste (4)
gedrückt, um innerhalb eines Titels
zurück zum Anfang zu springen.

Zufallswiedergabe
Drücken Sie die Taste „RDM“ (6).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• ZUFÄLLIGER ORDNER
Die Anzeige „F.RDM“ für zufällige Ord-
nerwahl leuchtet.
Die Stücke im momentanen Ordner wer-
den in zufälliger Reihenfolge abgespielt.

• ZUFALLSWIEDERGABE
Die Anzeige „RDM“ für zufällige Wieder-
gabe leuchtet.
Die Stücke des angeschlossenen USB-
Geräts werden in zufälliger Reihenfolge
abgespielt.

Wiederholte Wiedergabe
Drücken Sie die Taste „RPT“ (5).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• DATEIWIEDERHOLUNG
Die Anzeige „RPT“ für wiederholtes
Abspielen einer Datei leuchtet.
Der momentan gespielte Titel wird wie-
derholt abgespielt.

• ORDNERWIEDERHOLUNG
Die Anzeige „F.RPT“ für wiederholtes
Abspielen eines Ordners leuchtet.
Alle Titel im momentan gewählten Ord-
ner werden wiederholt abgespielt.

USB (iPod) (falls vorhanden)

Bluetooth®-Audio (falls vorhanden)

AUS

ZUFÄLLIGER ORDNER

ZUFALLSWIEDERGABE

AUS

DATEIWIEDERHOLUNG

ORDNERWIEDERHOLUNG
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Anzeigewechsel
Drücken Sie die Taste „DISP“ (7).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich die Anzeige wie folgt:

ZUR BEACHTUNG:
• „NO TITLE“ wird angezeigt, wenn es

keine Informationen zu der momentan
abgespielten CD gibt.

• Wenn die Daten mehr als 16 Zeichen
umfassen, erscheint die Kennzeichnung
„>“ am rechten Ende. Durch Halten der
Taste „DISP“ (7) über eine Sekunde oder
länger kann die nächste Seite angezeigt
werden.

Hinweise zu USB-Geräten
Kompatible USB-Geräte
• USB-Massenspeicher

Wenden Sie sich bezüglich Details, ob
Ihr USB-Speicher/USB-Audiogerät kom-
patibel mit USB-Massenspeicher ist, an
den Hersteller Ihres USB-Speichers/-
Audiogeräts.

• Kompatibilität mit dem USB-Standard 1.1/
2.0 Full Speed

• Dateisystem FAT12/16/32, VFAT
• Maximalstrom kleiner als 1,0 A
• Wenn Geräte wie ein USB-Hub oder ein

Verlängerungskabel an das Audiosys-
tem angeschlossen werden, kann es
sein, dass diese nicht erkannt werden. In
diesem Fall schließen Sie das USB-
Gerät direkt an das Audiosystem an.

• Geräte wie MP3-Player/Mobilfunktele-
fone/Digitalkameras werden vom Audio-
system möglicherweise nicht zum
Abspielen von Musik erkannt.

Anschluss USB-Gerät
• Prüfen Sie beim Anschließen eines

USB-Geräts, dass der Stecker ganz in
den Anschluss hinein gedrückt wurde.

• Lassen Sie das USB-Gerät nicht über
längere Zeit im Inneren des Fahrzeugs,
wo die Temperaturen zu hoch werden
können.

• Vorher wichtige Daten sichern. Wir kön-
nen keinerlei Gewährleistung für Daten-
verlust übernehmen.

• Es empfiehlt sich nicht, ein USB-Gerät
anzuschließen, das andere Datenda-
teien enthält als das MP3/WMA/AAC-
Format.

Aufnahme von MP3/WMA/AAC-Dateien 
auf einem USB-Gerät
• Unter Umständen ist die Wiedergabe

oder Anzeige je nach Art des USB-
Geräts oder dem Zustand der Aufnahme
nicht möglich.

• Abhängig vom angeschlossenen USB-
Speicher werden die Dateien in einer
anderen Reihenfolge abgespielt, als sie
gespeichert wurden.

Spielzeit

Verzeichnisname

Dateiname

Albumname (nur MP3, AAC)

Titel

Künstlername
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Kompressionsformate
MP3
• Bitrate:

MPEG1 Audio Layer III: 32 k - 320 kbps
MPEG2 Audio Layer III: 8 k - 160 kbps
MPEG2.5 Audio Layer III: 8 k - 160 kbps

• Abtastfrequenz:
MPEG1 Audio Layer III: 32 k/44,1 k/
48 kHz
MPEG2 Audio Layer III: 16 k/22,05 k/
24 kHz
MPEG2.5 Audio Layer III: 8 k/11,025 k/
12 kHz

WMA (Ver. 7, Ver. 8, Ver. 9*)
• Bitrate: CBR 32 k - 320 kbps
• Abtastfrequenz: 32 k/44,1 k/48 kHz
* WMA 9 Professional/LossLess/Voice wird

nicht unterstützt.

AAC*
• Bitrate: ABR 16 k - 320 kbps 
• Abtastfrequenz: 32 k/44,1 k/48 kHz
* Apple Lossless wird nicht unterstützt.

Maximale Anzahl Dateien/Ordner
• Maximale Anzahl Dateien: 2500
• Maximale Zahl Dateien in einem Ordner:

255
• Maximale Verzweigung der Baumstruk-

tur: 8
• Maximale Anzahl Ordner: 255

(einschließlich des Stammverzeichnisses)
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Abspielen von einem iPod

61MM714

(3)(1) (4)

(6)
(7)

(5)

(2)

(8)

BEISPIEL

Display

(1) Taste „USB“
(2) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(3) Vorwärts-Taste
(4) Rückwärts-Taste
(5) Taste „RPT“
(6) Taste „RDM“
(7) Taste „DISP“
(8) Kurzwahltasten ([1] bis [6])

(A) Titel
(B) Titelnummer
(C) Spielzeit

(C)

(A)

(B)
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Auswahl iPod Modus
Drücken Sie die Taste „USB“ (1).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

Titelwahl
• Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3), um

den nächsten Titel anzuhören.
• Drücken Sie die Rückwärts-Taste (4)

zweimal, um den vorherigen Titel zu
hören.
Wird die Rückwärts-Taste (4) einmal
gedrückt, startet der aktuell abgespielte
Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Halten Sie die Vorwärts-Taste (3)

gedrückt, um innerhalb eines Titels wei-
ter zum Ende zu springen.

• Halten Sie die Rückwärts-Taste (4)
gedrückt, um innerhalb eines Titels
zurück zum Anfang zu springen.

Zufallswiedergabe
Drücken Sie die Taste „RDM“ (6).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• ZUFÄLLIGER TITEL
Die Anzeige „RDM“ für zufällige Wieder-
gabe leuchtet.
Die Stücke im iPod werden in zufälliger
Reihenfolge abgespielt.

• ZUFÄLLIGES ALBUM
Die Anzeige „F.RDM“ für zufällige
Albumwahl leuchtet.
Die Alben im iPod werden in zufälliger
Reihenfolge abgespielt.

Wiederholte Wiedergabe
Drücken Sie die Taste „RPT“ (5).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

• TITEL WIEDERHOLEN
Die Anzeige „RPT“ für wiederholtes
Abspielen eines Titels leuchtet.
Der momentan gespielte Titel wird wie-
derholt abgespielt.

Anzeigewechsel
Drücken Sie die Taste „DISP“ (7).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich die Anzeige wie folgt:

ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Daten mehr als 16 Zeichen
umfassen, erscheint die Kennzeichnung
„>“ am rechten Ende. Durch Halten der
Taste „DISP“ (7) über eine Sekunde oder
länger kann die nächste Seite angezeigt
werden.

USB (iPod) (falls vorhanden)

Bluetooth®-Audio (falls vorhanden)

AUS

ZUFÄLLIGER TITEL

ZUFÄLLIGES ALBUM

AUS  TITEL WIEDERHOLEN

Name der Playlist /
Titel (Nur Modus Playlist)

Künstlername /
Titel

Albumname /
Titel

Titel /
Spielzeit
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Auswahl des Abspielmodus
1) Drücken Sie die Nummerntaste [6] der

Kurzwahltasten (8) eine Sekunde lang
oder länger.

2) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2).
Jedes Mal, wenn der Knopf gedreht
wird, ändert sich der Modus wie folgt:

3) Drücken Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2), um den gewünsch-
ten Modus auszuwählen.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn die Nummerntaste [6] der Kurz-

wahltasten (8) gedrückt wird, wird der
vorherige Modus angezeigt.

Hinweise zu iPods
Made for iPod
• iPod touch (5. Generation)
• iPod touch (4. Generation)
• iPod touch (3. Generation)
• iPod touch (2. Generation)
• iPod touch (1. Generation)
• iPod classic
• iPod nano (7. Generation)
• iPod nano (6. Generation)
• iPod nano (5. Generation)
• iPod nano (4. Generation)
• iPod nano (3. Generation)
• iPod nano (2. Generation)
• iPod nano (1. Generation)
• iPod (5. Generation)
• iPhone 5
• iPhone 4S
• iPhone 4
• iPhone 3GS
• iPhone 3G
• iPhone
* Je nach Modell des iPod stehen eventu-

ell einige Funktionen nicht zur Verfü-
gung.

iPod

53SB10504

• Die Verwendung des Aufklebers mit dem
Text „Made for Apple“ bedeutet, dass ein
Zubehör speziell für die Verbindung mit
auf dem Aufkleber genannten Apple-
Produkten entwickelt und vom Entwick-
ler für die Erfüllung der Apple-Leistungs-
standards zertifiziert wurde. Apple ist für
den Betrieb dieses Geräts oder dessen
Übereinstimmung mit Sicherheits- und
regulatorischen Normen nicht verant-
wortlich.

• Bitte beachten Sie, dass die Verwen-
dung dieses Produkts mit einem Apple-
Produkt die drahtlose Leistung beein-
trächtigen kann.

• Apple, iPod touch, iPod nano, iPhone
und Lightning sind Warenzeichen der
Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern.

iPod-Anschluss
• Achten Sie darauf, den iPod vom Audio-

system zu trennen, nachdem Sie den
Zündschalter auf „LOCK“ gedreht oder
den Motorschalter gedrückt haben, um
das Lenkradschloss zu aktivieren. Der
iPod schaltet unter Umständen nicht ab,
wenn er angeschlossen ist, was zu einer
Verringerung der Batterieleistung führen
kann.

• Verbinden Sie kein iPod-Zubehör, wie
eine iPod-Fernbedienung oder Kopfhö-
rer, während Sie den iPod am Gerät
anschließen. Das Gerät funktioniert
unter Umständen nicht ordnungsgemäß.

WIEDERGABELISTE

KÜNSTLER

ALBUM

TITEL

GENRE
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Bluetooth®-Freisprechanlage (falls vorhanden)

61MM715

(1) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(2) „VOL PUSH PWR“-Knopf
(3) Kurzwahltasten

(1)

(3)

(2)

BEISPIEL

Lenkradschalter

(4) Bluetooth®-Einrichtungstaste
(5) Abnehmen-Taste
(6) Auflegen-Taste
(7) „VOL“-Taste

(4)

(5)

(6)

(7)



5-68

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Telefonregistrierung

ZUR BEACHTUNG:
• Es können bis zu 5 Telefone gepaart

werden.
• Vor dem Paaren mit einem neuen Tele-

fon trennen Sie eine eventuell beste-
hende Verbindung zwischen einem
Audiogerät und dem Audiosystem in
Ihrem Fahrzeug. Falls gewünscht, kön-
nen Sie das Audiogerät nach Abschluss
der Einrichtung des neuen Telefons wie-
der mit dem Audiosystem verbinden.

• Wenn der Verbindungsversuch („Pai-
ring“) nach 120 Sekunden nicht gelingt,
wird der Verbindungsvorgang abgebro-
chen. Versuchen Sie die Paarung erneut
einzurichten oder sehen Sie im Hand-
buch des verwendeten Telefons nach,
wie eine Paarung mit dem Telefon einge-
richtet werden kann.

1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-
tungstaste (4).
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Pairing“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestätigen.

4) Wählen Sie „CAR AUDIO“ aus dem
Bluetooth® Menü des Telefons und füh-
ren Sie die Paarung durch.
Weitere Informationen entnehmen Sie
bitte dem Handbuch des Telefons.

5) Geben Sie das auf der Einheit ange-
zeigte Kennwort in das Telefon ein.

6) Drücken Sie die Auflegen-Taste (6).
ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Bei der Registrierung eines weiteren

Telefons wiederholen Sie den Vorgang
ab Schritt 1).

Anruf empfangen
Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5), um
einen Anruf entgegenzunehmen.

Gespräch beenden
Drücken Sie die Auflegen-Taste (6), um
einen Anruf zu beenden.

Abweisen eines Anrufs (nur bei den 
unterstützten Modellen)
Drücken Sie die Auflegen-Taste (6), um
einen eingehenden Anruf abzuweisen.

Hörlautstärke regeln
• Drehen Sie während eine Anrufs am

Knopf „VOL PUSH PWR“ (2).

Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird die
Lautstärke erhöht, Drehen entgegen
dem Uhrzeigersinn verringert sie wieder.

• Drücken Sie den Schalter „VOL“ (7)
während eines Anrufs. Drücken von „+“
des Schalters erhöht die Lautstärke;
Drücken von „-“ des Schalters verringert
die Lautstärke.

Klingeltonlautstärke regeln
• Drehen Sie den Knopf „VOL PUSH

PWR“ (2), während ein Anruf eingeht.
Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die
Lautstärke; Drehen entgegen dem Uhr-
zeigersinn verringert die Lautstärke.

• Drücken Sie den Schalter „VOL“ (7)
während eines Anrufs. Drücken von „+“
des Schalters erhöht die Lautstärke;
Drücken von „-“ des Schalters verringert
die Lautstärke.

Anpassung der Anruf- oder 
Klingeltonlautstärke
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um die Anruf- oder Klingeltonlaut-
stärke anzupassen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

Um die Freisprecheinrichtung dieser
Einheit nutzen zu können, müssen Sie
das Telefon zuerst im Audiosystem Ihres
Fahrzeugs registrieren („paaren“).
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3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Sound Setting“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Call Volume“
oder „Ringtone Volume“ auszuwählen,
und drücken Sie dann den Knopf (1),
um die Auswahl zu bestätigen.
Die aktuelle Anruf- oder Klingeltonlaut-
stärke wird angezeigt.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um die gewünschte
Anruf- oder Klingeltonlautstärke auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Auswahl des Klingeltons
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen zur Auswahl eines Klingeltons.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4).
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Sound Setting“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Ringtone“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.
Der aktuelle Klingelton ertönt.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um den gewünsch-
ten Klingelton auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Wählen mithilfe von verpassten/
eingegangenen/ausgegangenen Anrufen
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um eine zuvor gewählte Nummer
erneut zu wählen.
ZUR BEACHTUNG:
Bis zu 10 vorher gewählte Telefonnum-
mern können gespeichert werden. (je 10
für gewählte, empfangene und verpasste
Anrufe)

1) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5).
Das Bluetooth®-Telefonbuchmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Missed Calls“,
„Incoming Calls“ oder „Outgoing Calls“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.
Zum Wählen einer Nummer aus dem
Verlauf gewählter oder empfangener
Anrufe wählen Sie jeweils „Missed
Calls“, „Incoming Calls“ oder „Outgoing
Calls“.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um die gewünschte
Nummer auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Dial“ auszuwäh-
len, und drücken Sie dann den Knopf (1)
oder die Abnehmen-Taste (5), um die
ausgewählte Nummer zu wählen.
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ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Durch Drücken von „Confirm“ nach der

Auswahl von „Add Speed Dial“ kann die
ausgewählte Nummer in der Kurzwahl
gespeichert werden.

• Durch Drücken von „Confirm“ nach der
Wahl von „Delete“ kann die gewählte
Nummer aus der Anrufliste gelöscht wer-
den.

Löschen der Anrufliste
Befolgen Sie nachfolgende Anweisungen,
um den Verlauf verpasster/eingehender/
ausgehender Anrufe zu löschen.
1) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5).

Das Bluetooth®-Telefonbuchmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Phone-
book“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete History“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Missed Calls“,
„Incoming Calls“ oder „Outgoing Calls“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um eine Nummer
zum Löschen oder „ALL“ auszuwählen,
und drücken Sie dann den Knopf (1),
um die Auswahl zu bestätigen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete?“ oder
„Delete All?“ auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen.

7) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Löschung abzuschlie-
ßen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Registrierung im Telefonbuch
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um Telefonnummern im Telefonbuch
der Einheit zu registrieren.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Phone-
book“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Add Contacts“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Overwrite All“
oder „Add One Contact“ auszuwählen,
und drücken Sie dann den Knopf (1),
um die Auswahl zu bestätigen. 
„Rest of Memory XXXX: Ok?“ wird
angezeigt.

6) Drehen oder drücken Sie den „TUNE/
FLD PUSH SOUND“-Knopf (1), um
„Confirm“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

7) Die Kontakte werden vom Telefonbuch
übertragen.
Wenn die Registrierung abgeschlos-
sen ist, wird „Setup Phonebook“ ange-
zeigt.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Es können bis zu 1000 Nummern im

Telefonbuch gespeichert werden.
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Übertragung des Anrufliste 
(„Call History“)
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um die Anrufliste des registrierten
Telefons zu übertragen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4).
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Call History“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Call History?“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Anrufliste vom Tele-
fon zu übertragen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Anruf über das Telefonbuch 
durchführen
Folgen Sie den nachfolgenden Anweisun-
gen, um eine im Telefonbuch gespeicherte
Nummer zu wählen.
1) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5). 

Das Bluetooth®-Telefonbuchmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Phonebook“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um den ersten
Buchstaben des Namens, den Sie
anrufen wollen, auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen. 
Die gespeicherten Nummern werden
nacheinander angezeigt. Wenn Namen
zusammen mit den Nummern gespei-
chert wurden, werden die Namen ange-
zeigt.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Dial“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

5) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5). 
Die angezeigte Nummer oder die Num-
mer, die mit dem angezeigten Namen
gespeichert ist, wird gewählt.

Löschen gespeicherter Daten 
(„Delete Entry“)
Folgen Sie den nachfolgenden Anweisun-
gen, um eine im Telefonbuch gespeicherte
Nummer zu löschen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Phone-
book“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete Cont-
acts“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um eine Nummer
auszuwählen, die gelöscht werden soll,
und drücken Sie dann den Knopf (1),
um die Auswahl zu bestätigen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete?“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.
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7) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den Knopf
(1), um die Löschung abzuschließen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Speichern einer Kurzwahl
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um den Kurzwahltasten (3) eine
Nummer für die Kurzwahl zuzuweisen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Tele-
phone“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup Phone-
book“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Add Speed
Dial“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um eine zuzuwei-
sende Nummer auszuwählen, und drü-

cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Choose Pre-
set“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

7) Drücken Sie eine der Kurzwahltasten
(3), der die ausgewählte Nummer zuge-
wiesen werden soll. Wenn der gewähl-
ten Taste bereits eine Nummer zuge-
ordnet ist, wird eine Bestätigungsmel-
dung angezeigt. Drehen Sie den
„TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf (1),
um „Confirm“ auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Zuweisung abzuschließen.
Wenn die Zuweisung abgeschlossen
ist, wird „Setup Phonebook“ angezeigt.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Kurzwahl („Speed Dial“)
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um die der jeweiligen PRESET-
Taste (3) zugewiesene Nummer zu wäh-
len.
1) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5). 

Das Bluetooth®-Telefonbuchmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Speed Dials“
auszuwählen, und drücken Sie dann

den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drücken Sie eine der Kurzwahltasten (3). 
Wenn keine Nummer zugewiesen ist,
wird „No Entry“ angezeigt.

4) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5). 
Die ausgewählte Nummer wird
gewählt.

Löschen einer Kurzwahl 
(„Del Speed Dial“)
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um die der Kurzwahl zugewie-
sene Nummer zu löschen.
1) Drücken Sie die Abnehmen-Taste (5). 

Das Bluetooth®-Telefonbuchmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Speed Dials“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

3) Drücken Sie eine der Kurzwahltasten
(3), der die Nummer zugewiesen ist,
die gelöscht werden soll. 
Wenn die Nummer nicht gespeichert
ist, wird „No Entry“ angezeigt.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.
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5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Del Speed
Dial“ auszuwählen, und drücken Sie
dann den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Löschung abzuschlie-
ßen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Anzeige der Gerätedaten 
(„Device Name“)
Befolgen Sie die nachfolgenden Anwei-
sungen, um die BD (Bluetooth®-Gerät)-
Adresse und den Gerätenamen anzuzei-
gen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Bluetooth Info“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drücken Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Device Name“
oder „Device Address“ auszuwählen,
und drücken Sie den Knopf (1), um den
Gerätenamen oder die Adresse des BD
(Bluetooth®-Gerät) anzuzeigen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Wiederherstellen der 
Werkseinstellungen
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um alle werksseitigen Einstellungen
wiederherzustellen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Initialize“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „All Initialize“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Rücksetzung zu star-
ten.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.
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Auswählen eines Telefons 
(„Select Phone“)
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um aus den gepaarten Telefonen ein
Gerät auszuwählen, das mit dem Audio-
system Ihres Fahrzeugs verbunden wer-
den soll.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „List Phone“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um ein Telefon
auszuwählen, das mit dem Audiosys-
tem verbunden werden soll, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Select“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Das Bluetooth®-fähige Audiogerät wird

getrennt, wenn ein Telefon gewählt wird.

Liste der Telefone („List Phones“)
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um die Namen der gepaarten Tele-
fone in Reihenfolge anzuzeigen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „List Phone“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.
Die Namen der gepaarten Telefone
werden der Reihe nach angezeigt.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Verbindungsschlüssel einstellen 
(„Set Passkey“)
Folgen Sie den nachfolgenden Anweisun-
gen, um den Verbindungsschlüssel („Pass-
key“) einzurichten.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Passkey“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „New Passkey“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um die Nummer für
die erste Ziffer auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (1), um die
Auswahl zu bestätigen. Wählen und
bestimmen Sie die Zahlen für die
zweite, dritte und vierte Ziffer auf die
gleiche Weise. Wenn Sie keine acht Zif-
fern eingeben, wählen Sie Leerstellen
für diese Ziffern.
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7) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (1), um die Einstellung
des Verbindungsschlüssels zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Löschen eines gepaarten Telefons 
(„Delete Phone“)
Befolgen Sie nachfolgende Anweisungen,
um ein gepaartes Telefon aus der Liste zu
löschen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „List Phone“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um ein Telefon
auszuwählen, das gelöscht werden
soll, und drücken Sie dann den Knopf
(1), um die Auswahl zu bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete Phone“
auszuwählen, und drücken Sie dann

den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Delete?“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

7) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (1), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

BT-Funktion ein/aus („BT Power“)
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um die Bluetooth®-Funktion ein-/aus-
zuschalten.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (4). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (1), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (1), um „BT Power“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (1), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (1), um „BT Power On“
oder „BT Power Off“ auszuwählen.

ZUR BEACHTUNG:
• Wird die BT-Funktion ausgeschaltet,

wird auch die Verbindung zwischen die-
sem Gerät und dem verwendeten Tele-
fon getrennt.

• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.
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Bluetooth®-Audio (falls vorhanden)

61MM720

(3)(4)(1)

(2)

(5)

BEISPIEL

Lenkradschalter

Display

(1) Taste „USB“
(2) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf
(3) Vorwärts-Taste
(4) Rückwärts-Taste
(5) Taste „DISP“
(6) Bluetooth®-Einrichtungstaste

(A) Titelnummer
(B) Spielzeit

(6)

(B)

(A)



5-77

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Registrierung von Audiogeräten

ZUR BEACHTUNG:
• Vor dem Paaren mit einem neuen Audio-

gerät trennen Sie eine eventuell beste-
hende Verbindung zwischen einem Tele-
fon und dem Audiosystem in Ihrem Fahr-
zeug. Falls gewünscht, können Sie das
Telefon nach Abschluss der Einrichtung
des neuen Geräts wieder mit dem
Audiosystem verbinden.

• Wenn der Verbindungsversuch („Pai-
ring“) nach 120 Sekunden nicht gelingt,
wird der Verbindungsvorgang abgebro-
chen. Versuchen Sie die Paarung erneut
einzurichten oder schlagen Sie Hilfestel-
lungen für den Paarungsvorgang im
Handbuch des Audiogeräts nach.

1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-
tungstaste (6). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (2), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Pairing“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

4) Wählen Sie „CAR AUDIO“ aus dem
Bluetooth®-Menü des Audiogeräts und
führen Sie die Paarung durch.
Weitere Informationen entnehmen Sie
bitte dem Handbuch des Audiogeräts.

5) Geben Sie das auf der Einheit ange-
zeigte Kennwort in das Audiogerät ein.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Zur Registrierung eines weiteren Audio-

geräts wiederholen Sie den Vorgang ab
Schritt 1).

Wahl des Bluetooth®-Audiomodus
Drücken Sie die Taste „USB“ (1).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

Auswahl einer Gruppe (nur bei den 
unterstützten Modellen)
Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD PUSH
SOUND“ (2), um eine Gruppe auszuwäh-
len.

Titelwahl
• Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3), um

den nächsten Titel anzuhören.

• Drücken Sie die Rückwärts-Taste (4) zwei-
mal, um den vorherigen Titel zu hören.
Wird die Rückwärts-Taste (4) einmal
gedrückt, startet der aktuell abgespielte
Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Halten Sie die Vorwärts-Taste (3)

gedrückt, um innerhalb eines Titels wei-
ter zum Ende zu springen.

• Halten Sie die Rückwärts-Taste (4)
gedrückt, um innerhalb eines Titels
zurück zum Anfang zu springen.

ZUR BEACHTUNG:
Je nach Bluetooth®-Audio stehen manche
Funktionen möglicherweise nicht zur Ver-
fügung.

Anzeigewechsel
Drücken Sie die Taste „DISP“ (5).
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich die Anzeige wie folgt:

Um Bluetooth®-fähige Audiogeräte mit
dieser Einheit nutzen zu können, müssen
die Geräte registriert („gepaart“) werden.

USB (iPod) (falls vorhanden)

Bluetooth®-Audio (falls vorhanden)

Spielzeit

Titel

Künstlername

Albumname
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn die Daten mehr als 16 Zeichen
umfassen, erscheint die Kennzeichnung
„>“ am rechten Ende. Durch Halten der
Taste „DISP“ (5) über eine Sekunde oder
länger kann die nächste Seite angezeigt
werden.

Wahl des Audiogeräts („Select Audio“)
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um aus den gepaarten Audiogeräten
ein Gerät auszuwählen, das mit dem
Audiosystem Ihres Fahrzeugs verbunden
werden soll.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (6). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (2), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „List Audio“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (2), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um das zu verwen-
dende Audiogerät auszuwählen, und
drücken Sie dann den Knopf (2), um die
Auswahl zu bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Select“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den

Knopf (2), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Paarung zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
• Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das

vorherige Menü angezeigt.
• Das Telefon wird getrennt, wenn das

Bluetooth®-fähige Audiogerät ausge-
wählt wird.

Liste der Audiogeräte („List Audio“)
Folgen Sie den nachstehenden Anweisun-
gen, um die Namen der gepaarten Audio-
geräte in Reihenfolge anzuzeigen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (6). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (2), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „List Audio“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (2), um die Auswahl zu
bestätigen. Die Namen der registrierten
Audiogeräte werden nacheinander
angezeigt.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Verbindungsschlüssel einstellen 
(„Set Passkey“)
Folgen Sie den nachfolgenden Anweisun-
gen, um den Verbindungsschlüssel („Pass-
key“) einzurichten.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (6). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (2), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Passkey“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „New Passkey“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (2), um die Auswahl zu
bestätigen.

5) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2), um „Confirm“ aus-
zuwählen.
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6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um die Nummer für
die erste Ziffer auszuwählen, und drü-
cken Sie dann den Knopf (2), um die
Auswahl zu bestätigen. Wählen und
bestimmen Sie die Zahlen für die
zweite, dritte und vierte Ziffer auf die
gleiche Weise. Wenn Sie keine acht Zif-
fern eingeben, wählen Sie Leerstellen
für diese Ziffern.

7) Drehen Sie den Knopf „TUNE/FLD
PUSH SOUND“ (2), um die Einstellung
des Verbindungsschlüssels zu bestäti-
gen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Löschen eines gepaarten Audiogeräts 
(„Delete Audio“)
Befolgen Sie nachfolgende Anweisungen,
um ein gepaartes Audiogerät aus der Liste
der gepaarten Geräte zu löschen.
1) Drücken Sie die Bluetooth®-Einrich-

tungstaste (6). 
Das Bluetooth®-Einrichtungsmenü wird
angezeigt.

2) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Setup
Bluetooth“ auszuwählen, und drücken
Sie dann den Knopf (2), um die Aus-
wahl zu bestätigen.

3) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „List Audio“
auszuwählen, und drücken Sie dann
den Knopf (2), um die Auswahl zu
bestätigen.

4) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um das Audiogerät,
das gelöscht werden soll, auszuwäh-
len, und drücken Sie dann den Knopf
(2), um die Auswahl zu bestätigen.

5) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Delete“ auszu-
wählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

6) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Delete?“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Auswahl zu bestäti-
gen.

7) Drehen Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (2), um „Confirm“ aus-
zuwählen, und drücken Sie dann den
Knopf (2), um die Löschung abzuschlie-
ßen.

ZUR BEACHTUNG:
Bei der Auswahl von „Go Back“ wird das
vorherige Menü angezeigt.

Gewährleistungsausschluss der 
Bluetooth® Funktion
• Abhängig von der Kompatibilität des

Mobilfunktelefonmodells kann keine
Bluetooth®-Funktion verwendet werden
oder einige Bluetooth®-Funktionen sind
eingeschränkt.

• Die Verbindungs- oder Sprachqualität
kann abhängig von den Umständen
beeinträchtigt sein.

• Nachdem der Zündschalter in die Posi-
tion „ON“ gedreht wurde oder die Zün-
dung durch Drücken des Motorschalters
eingeschaltet wurde, benötigt das Audio-
system einige Sekunden, um das
Bluetooth®-Gerät (wenn es bereits
gepaart ist) zu erfassen und sich mit ihm
zu verbinden.
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Audio-
Fernbedienung(falls vorhanden)
Eine Bedienung der Grundfunktionen des
Audiosystems ist über die Schalter am
Lenkrad verfügbar.

Lautstärke regeln
• Zum Erhöhen der Lautstärke halten Sie

„+“ der „VOL“-Taste (1) gedrückt. Die
Lautstärke wird erhöht, bis der Schalter
losgelassen wird.

• Zum Verringern der Lautstärke halten
Sie „-“ der „VOL“-Taste (1) gedrückt. Die
Lautstärke wird verringert, bis der Schal-
ter losgelassen wird.

• Zum Stummschalten drücken Sie den
Schalter (2).

Modus-Auswahl
Die Taste (3) drücken.
Bei jedem Drücken dieser Taste ändert
sich der Modus wie folgt:

Durch Drücken der Taste (3) kann das
Audiosystem eingeschaltet werden.

Auswahl des Radiosenders 
(FM1-, FM2-, AM-Modus)
• Zur Auswahl des nächsten voreingestell-

ten Senders drücken Sie nur kurz auf „ “
der Taste (4).

• Zur Auswahl des vorherigen voreinge-
stellten Senders drücken Sie nur kurz
auf „ “ der Taste (4).

• Für den Suchlauf nach einem Radiosen-
der einer höheren Frequenz drücken Sie
1 Sekunde lang oder länger auf „ “ der
Taste (4).

• Für den Suchlauf nach einem Radiosen-
der einer niedrigeren Frequenz drücken
Sie eine Sekunde lang oder länger auf
„ “ der Taste (4).

Auswahl des Titels (CD, USB (iPod), 
Bluetooth®-Audio-Modus)
• Um zum nächsten Titel zu springen, drü-

cken Sie nur kurz auf „ “ der Taste (4).
• Um zum vorherigen Titel zu springen, drü-

cken Sie nur zweimal kurz auf „ “ der
Taste (4).
Wenn die Taste (4) nur einmal kurz
gedrückt wird, startet der aktuell abge-
spielte Titel wieder von Anfang an.

Schneller Vorlauf/Rücklauf
• Um innerhalb eines Titels weiter zum

Ende zu springen, drücken Sie „ “ des
Schalters (4) eine Sekunde lang oder
länger.

• Um innerhalb eines Titels weiter zum
Anfang zu springen, drücken Sie „ “ des
Schalters (4) eine Sekunde lang oder
länger.

(2) (3)

(1) (4)

FM1 (Radio)

FM2 (Radio)

CD

Bluetooth®-Audio (falls vorhanden)

USB (iPod) (falls vorhanden)

AM (Radio)

<

<
<

<

<

<

<

<
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Diebstahlsicherung

61MM717

(1) „VOL PUSH PWR“-Knopf
(2) Kurzwahltasten ([1] bis [6])
(3) Vorwärts-Taste
(4) „TUNE/FLD PUSH SOUND“-Knopf

(3)

(4)

(2)

(1)

BEISPIEL

Die Diebstahlsicherungsfunktion dient zur
Abschreckung von Dieben. Zum Beispiel
funktioniert das Audiosystem nicht, wenn
es in einem anderen Fahrzeug installiert
wird.
Diese Funktion wird durch Eingabe einer
persönlichen Identifikationsnummer (PIN)
ermöglicht. 
Wenn die Einheit von ihrer Stromquelle
getrennt wird, z. B. das Audiosystem wird
ausgebaut oder die Batterie wird getrennt,
bleibt die Einheit solange funktionslos, bis
die PIN eingegeben wird.



5-82

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENUNG

Einstellung der Diebstahlsicherung
1) Drücken Sie den Knopf „VOL PUSH

PWR“ (1), um das Gerät auszuschalten. 
2) Halten Sie die Tasten [1] und [6] der

Kurzwahltasten (2) gedrückt und drücken
Sie den Knopf „VOL PUSH PWR“ (1). 
„SECURITY“ wird angezeigt.

3) Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3) und
die Nummerntaste [1] der Kurzwahltas-
ten (2) gleichzeitig.

4) Geben Sie mithilfe der Nummerntasten
[1] - [4] der Kurzwahltasten (2) eine
4-stellige Zahl ein, die als PIN gespei-
chert werden soll. 

5) Halten Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (4) eine Sekunde lang
oder länger, um die Diebstahlsiche-
rungsfunktion einzurichten.

ZUR BEACHTUNG:
Notieren Sie sich die gespeicherte PIN und
heben Sie sie für die Zukunft auf. 

Löschung der Diebstahlsicherung
Um die Diebstahlsicherung zu beenden,
löschen Sie die gespeicherte PIN.
1) Drücken Sie den Knopf „VOL PUSH

PWR“ (1), um das Gerät auszuschalten.
2) Halten Sie die Tasten [1] und [6] der

Kurzwahltasten (2) gedrückt und drücken
Sie den Knopf „VOL PUSH PWR“ (1).
„PIN ENTRY“ wird angezeigt.

3) Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3) und
die Nummerntaste [1] der Kurzwahltas-
ten (2) gleichzeitig.

4) Geben Sie mithilfe der Nummerntasten
[1] - [4] der Kurzwahltasten (2) eine
4-stellige Zahl ein, die als PIN gespei-
chert werden soll.

5) Halten Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (4) eine Sekunde lang
oder länger, um die gespeicherte PIN
zu löschen. Es wird „----“ angezeigt und
die Diebstahlsicherung wird abgestellt.

ZUR BEACHTUNG:
Um Ihre PIN zu ändern, löschen Sie
zunächst Ihre aktuelle PIN und richten
dann eine neue ein.

Bestätigung der persönlichen 
Identifikationsnummer (PIN)
Wenn die Hauptstromquelle abgeklemmt
wurde, zum Beispiel für den Austausch der
Batterie oder andere Arbeiten, muss die
PIN eingegeben werden, damit das Gerät
wieder funktioniert. 
1) Stellen Sie den Zündschalter in die

Position „ACC“ oder schalten Sie die
Zündung ein.
„SECURITY“ wird angezeigt.

2) Drücken Sie die Vorwärts-Taste (3) und
die Nummerntaste [1] der Kurzwahltas-
ten (2) gleichzeitig. 

3) Geben Sie mithilfe der Nummerntasten
[1] - [4] der Kurzwahltasten (2) eine
4-stellige Zahl ein, die als PIN gespei-
chert werden soll.

4) Halten Sie den „TUNE/FLD PUSH
SOUND“-Knopf (4) eine Sekunde lang
oder länger.
Wenn dieselbe PIN wie die gespei-
cherte PIN eingegeben wird, wird das
Audiosystem automatisch abgeschaltet
und funktioniert wieder.

ZUR BEACHTUNG:
Wenn eine falsche PIN eingegeben wird,
werden „ERROR“ und die Zahl der Fehl-
versuche angezeigt. 
Wenn eine falsche PIN 10 Mal oder öfter
eingegeben wird, wird „HELP“ angezeigt
und die Audioanlage kann nicht betrieben
werden.
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Fehlersuche
Bei Auftreten eines Problems prüfen und beachten Sie die folgenden Anweisungen.
Tragen die Vorschläge nicht zur Beseitigung des Problems bei, empfehlen wir Ihnen, das Gerät zu Ihrem SUZUKI-Vertragshändler zu bringen. 

Störung Mögliche Ursache Mögliche Lösung

Allgemein

Kein Betrieb/keine Bedienung möglich Die Diebstahlsicherung ist eingeschaltet.

Wenn „SECURITY“ angezeigt wird, geben
Sie die ID ein. 
Wenn „HELP“ angezeigt wird, wenden Sie
sich an Ihren SUZUKI-Vertragshändler. 

Strom kann nicht eingeschaltet werden 
(Es wird kein Ton ausgegeben.) Sicherung ist durchgebrannt. Wenden Sie sich an Ihren SUZUKI-Ver-

tragshändler.

Radio

Starkes Rauschen Der Sender ist nicht genau eingestellt. Stellen Sie den Sender genau ein.

Kein Empfang bei Sendersuchlauf

Es wurden keine Sender mit Signalen
ausreichender Stärke gefunden. Stellen Sie einen Sender manuell ein.

Bei eingeschalteter AF-Funktion sucht
das Gerät nur RDS-Sender. AF abschalten.

CD

Überspringen oder starkes Rauschen bei
der Wiedergabe

CD ist verschmutzt. Die CD mit einem weichen Tuch reinigen.

CD ist stark zerkratzt oder verformt. Tauschen Sie die CD gegen eine ein-
wandfreie CD aus.
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MP3/WMA/AAC

Keine Wiedergabe Die CD enthält Daten, die nicht unter-
stützt werden. Das Dateiformat prüfen.

Überspringen oder starkes Rauschen bei
der Wiedergabe

Überspringen beim Abspielen von „VBR“-
Dateien.

Es wird nicht empfohlen, „VBR“-Dateien
abzuspielen.

USB

Wiedergabe startet beim Anschließen
des USB-Geräts nicht

Das Gerät enthält kein unterstütztes
Dateiformat. Das Dateiformat prüfen.

Der Stromverbrauch dieses USB-Geräts
übersteigt 1,0 A.

Verwenden Sie ein USB-Gerät mit einem
niedrigeren Stromverbrauch als 1,0 A.

Störung Mögliche Ursache Mögliche Lösung
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Bluetooth®

Paarung fehlgeschlagen

Der Abstand zwischen dieser Einheit und
dem Bluetooth®-fähigen Gerät ist zu
groß, bzw. es kann sich ein metallisches
Objekt zwischen dem Bluetooth®-Gerät
und dieser Einheit befinden.

Ändern Sie die Lage des Bluetooth®-fähi-
gen Geräts.

Die Bluetooth®-Funktion des Bluetooth®-
fähigen Geräts ist ausgeschaltet. 

Weitere Informationen erhalten Sie im
Handbuch des Bluetooth®-fähigen
Geräts. (Einige Geräte verfügen über
eine Stromsparfunktion, die sich nach
einer gewissen Zeit automatisch akti-
viert.)

Es kann kein Anruf empfangen werden
Sie befinden sich möglicherweise in einer
Gegend, in der kein Signal empfangen
werden kann. 

Fahren Sie Ihr Fahrzeug in einen
Bereich, in dem Ihr Telefon funktioniert. 

Die Sprachqualität Ihrer Freisprechan-
lage ist nicht gut (Verzerrungen, Rau-
schen usw.)

Möglicherweise befindet sich ein anderes
drahtloses Gerät in der Nähe des Geräts.

Schalten Sie das drahtlose Gerät ab oder
halten Sie es von der Einheit fern.

Störung Mögliche Ursache Mögliche Lösung
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Fehlermeldungen

Display Mögliche Ursache Mögliche Lösung

CD

„ERROR 1“ CD kann nicht gelesen werden.

CD mit der Beschriftung nach oben einlegen.
Vergewissern Sie sich, dass die CD nicht verformt ist und
keine Kratzer hat.
Wenn auch nach Einlegen einer einwandfreien CD die
Meldung „ERROR 1“ nicht verschwindet, wenden Sie
sich an Ihren Händler.

„ERROR 3“ Im Player liegt ein unbekannter Fehler vor.

Ist eine CD im Gerät eingelegt, die Auswurf-Taste drü-
cken, um die CD zu entfernen. 
Kann die CD nicht ausgeworfen werden, wenden Sie
sich bitte an Ihren Händler.

USB/iPod

„ERROR 1“ USB-Gerät nicht angeschlossen. Die Verbindung des USB-Geräts prüfen.

„ERROR 2“ Keine ordnungsgemäße Kommunikation
mit dem USB-Gerät.

Ziehen Sie das USB-Gerät aus dem Stecker heraus und
schließen Sie es dann erneut an.
Prüfen Sie das USB-Gerät.

„ERROR 3“ Nicht funktionsfähig ohne erkennbare
Ursache. 

Ziehen Sie das USB-Gerät aus dem Stecker heraus und
schließen Sie es dann erneut an.
Wenn die Meldung „ERROR 3“ nicht verschwindet, wen-
den Sie sich an Ihren Händler. 

„ERROR 4“ Der Stromverbrauch dieses USB-Geräts
übersteigt 1,0 A. Prüfen Sie das USB-Gerät.
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Sprechtaste (falls vorhanden)

83RM05001

(1) Sprechtaste

Die Sprechtaste kann in Verbindung mit
einem Gerät verwendet werden, das über
Spracherkennung verfügt. Um diese Funk-
tion zu verwenden, müssen Sie an Ihrem
Gerät die entsprechenden Einstellungen
vornehmen. Wegen der Bedienung der
Audioanlage oder des Navigationssystems
sehen Sie bitte in der zusätzlichen, mitge-
lieferten Bedienungsanleitung nach.

Bluetooth®

„ERROR 1“ Im Player liegt ein unbekannter Fehler vor.
Trennen Sie das Bluetooth®-fähige Gerät und schließen
Sie es wieder an.
Wenn die Meldung „ERROR 1“ nicht verschwindet, wen-
den Sie sich an Ihren Händler.

„CONNECTION 
FAILED“

Paarung oder Verbindung konnte nicht
eingerichtet werden.

Versuchen Sie, die Paarung oder Verbindung erneut ein-
zurichten.

„MEMORY FULL“ Maximale Anzahl an Telefonbuchdaten bei
der Übertragung erreicht.

Löschen Sie in den gespeicherten Daten unnötige Num-
mern im Telefonbuch und versuchen Sie, die gespeicher-
ten Telefonnummern im Telefonbuch erneut zu übertragen.

„NOT AVAILABLE“ Während der Fahrt nicht funktionsfähig. Betreiben Sie das System, nachdem Sie angehalten
haben.

Display Mögliche Ursache Mögliche Lösung

(1)
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Beladung des Fahrzeugs
Ihr Fahrzeug wurde für ein bestimmtes
Maximalgewicht konstruiert. Die Gewichts-
kapazitäten Ihres Fahrzeugs werden durch
das zulässige Gesamtgewicht (zGG) und
die zulässige Achslast (vorn und hinten)
bestimmt. Das zulässige Gesamtgewicht
und die zulässige Achslast (vorn und hin-
ten) finden Sie im Abschnitt TECHNISCHE
DATEN.
Zulässiges Gesamtgewicht (zGG) – zuläs-
siges Höchstgewicht des voll beladenen
Fahrzeugs (einschließlich aller Insassen,
Zubehör und Ladung sowie Stützlast bei
Anhängerbetrieb).
Achslast – (vorn und hinten) Maximales
zulässiges Gewicht auf einer einzelnen
Achse.

Das tatsächliche Gewicht des beladenen
Fahrzeugs und die tatsächlichen Achslas-
ten vorn und hinten können nur durch Wie-
gen des Fahrzeugs festgestellt werden.
Vergleichen Sie diese Werte mit dem
zulässigen Gesamtgewicht und der zuläs-
sigen Achslast (vorn und hinten). Falls die
Werte für das Gesamtgewicht oder die
Last auf einer der Achsen überschritten
werden, müssen Sie das zulässige
Gesamtgewicht des Fahrzeugs durch Ent-
fernen einer entsprechenden Menge an
Gewicht herstellen.

Fahren mit Anhänger

60A185

Das Fahren mit Anhänger kann die
Bedienbarkeit, die Lebensdauer und den
Kraftstoffverbrauch beeinträchtigen. Den-
noch kann mit Ihrem Fahrzeug ein Anhän-
ger gezogen werden, wenn die nachste-
hend beschriebene Anhängelast nicht
überschritten wird:

Maximale Anhängelast (Anhänger, 
Ladung und Anhängerkupplung)
Gebremster Anhänger: 1200 kg (2646 lbs)
Ungebremster Anhänger: 400 kg (882 lbs)

WARNUNG
Das Fahrzeug darf niemals überladen
werden. Das Bruttogewicht des Fahr-
zeugs (Summe aller Gewichte des
Fahrzeugs einschließlich aller Insas-
sen, Zubehör, Ladung sowie Stützlast
bei Anhängerbetrieb) darf niemals
das zulässige Gesamtgewicht (zGG)
überschreiten. Außerdem darf die
Ladung nie so verteilt werden, dass
die maximal zulässige Achslast auf
der vorderen oder hinteren Achse
überschritten wird.

WARNUNG
Verteilen Sie die Ladung immer
gleichmäßig. Sichern Sie die Ladung
gegen Verrutschen, um Verletzungen
oder Fahrzeugschäden bei abrupten
Fahrzeugbewegungen zu vermeiden.
Legen Sie schwerere Gegenstände
auf den Boden und so weit wie mög-
lich nach vorn. Stapeln Sie Gepäck-
stücke niemals über den oberen
Rand der Sitzlehnen hinaus.
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ZUR BEACHTUNG:
Wenn Ihr Fahrzeug über ein Einparkhilfesys-
tem verfügt, stellen Sie es mittels des Infor-
mationsdisplays auf den Anhängermodus
um. Ist dieser Modus eingestellt, sind die
Sensoren an den Ecken und in der Mitte des
Fahrzeughecks gesperrt. Siehe „Informati-
onsdisplay“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

Anhängerkupplungen
Verwenden Sie ausschließlich eine für das
Fahrgestell Ihres Fahrzeugs vorgesehene
Anhängerkupplung und einen dafür pas-
senden Kugelkopf.
Wir empfehlen die Verwendung einer Origi-
nal SUZUKI-Anhängerkupplung (Sonder-
ausstattung) oder einer vergleichbaren AHK.

Sicherheitsketten
Zwischen Zugfahrzeug und Anhänger sind
immer Sicherheitsketten anzubringen.
Führen Sie die Sicherheitsketten unter der
Deichsel so über Kreuz, dass die Deichsel
bei einer eventuellen Trennung von der
Anhängerkupplung nicht auf die Straße
fällt. Beim Anbringen der Sicherheitsketten
die Anweisungen des Herstellers befolgen.
Lassen Sie die Ketten nur so weit durch-
hängen, dass der Anhänger eine volle
Kurve fahren kann. Sicherheitsketten nie-
mals auf der Straße schleifen lassen.

Anhängerbeleuchtung
Vergewissern Sie sich, dass Ihr Anhänger
mit den gesetzlich vorgeschriebenen
Leuchten ausgestattet ist. Vor der Fahrt
immer die Anhängerbeleuchtung auf ord-
nungsgemäße Funktion überprüfen.

WARNUNG
Fahrzeuge mit radargestütztem
Bremsassistenten: Im Anhängerbe-
trieb drücken Sie den Schalter Radar-
gestützter Bremsassistent „OFF“, um
den radargestützten Bremsassisten-
ten abzuschalten. Und verwenden Sie
den Abstandsregeltempomaten nicht,
während Sie einen Anhänger ziehen.
Andernfalls kann es bei Aktivierung
des Systems zu Unfällen kommen.

HINWEIS
Das Ziehen eines Anhängers belastet
den Motor, den Antriebsstrang und
auch die Bremsen. Während der ers-
ten 960 km (600 mi) auf keinen Fall
einen Anhänger ziehen.

HINWEIS
Bei einem Fahrzeug mit Automatikge-
triebe sollte im Anhängerbetrieb auf
langen und steilen Steigungen zwi-
schendurch eine Pause eingelegt
werden, um Überhitzen oder Beschä-
digungen des Motors oder Getriebes
zu vermeiden.

WARNUNG
Verwenden Sie niemals eine Anhän-
gerkupplung, die am Stoßfänger oder
an der Hinterachse Ihres Fahrzeugs
befestigt wird.

WARNUNG
Sicherheitsketten nicht am Stoßfänger
befestigen. Verbindungen so sichern,
dass sie sich keinesfalls lösen können.

WARNUNG
Anhängerleuchten nicht direkt an das
elektrische System Ihres Fahrzeugs
anschließen, da dies zu Schäden füh-
ren kann.
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Bremsen

Reifen

Spiegel
Vergewissern Sie sich, dass Ihre Spiegel
den gesetzlichen Vorschriften für Spiegel
in Fahrzeugen mit Anhänger entsprechen.
Falls dies nicht der Fall ist, müssen Sie vor
dem Ziehen des Anhängers die vorge-
schriebenen Spiegel anbringen.

Beladen von Fahrzeug und 
Anhänger
Zum richtigen Beladen von Fahrzeug und
Anhänger müssen Sie wissen, wie das
Gesamtgewicht des Anhängers und die
Stützlast ermittelt werden.
Das Gesamtgewicht ist das Gewicht des
Anhängers plus das Gewicht der gesam-
ten Ladung. Das Gesamtgewicht lässt sich
mit einer Fahrzeugwaage ermitteln.
Die Stützlast ist die Last, die der Anhänger
bei Beladung in normaler Zughöhe auf die
Deichsel ausübt. Dieses Gewicht lässt sich
mit einer normalen Personenwaage ermit-
teln.
Das Gewicht des beladenen Anhängers
(zulässiges Gesamtgewicht des Anhän-
gers) darf den Wert, der unter „zulässige
Anhängelast“ angegeben ist, niemals
überschreiten.

Verteilen Sie die Ladung im Anhänger so,
dass die Stützlast etwa 10 % des Anhän-
gergesamtgewichts beträgt, die maximale
Anhänger-Stützlast von 75 kg (165 lbs)
aber nicht überschreitet und an der Anhän-
gerkupplung nicht unter 25 kg (55 lbs) oder
4 % fällt, je nachdem, was schwerer ist.
Für eine korrekte Ladungsverteilung ermit-
teln Sie vor dem Anhängerbetrieb das
Gesamtgewicht des Anhängers und die
Stützlast.

WARNUNG
Bei Verwendung von gebremsten
Anhängern sind alle Anweisungen
des Herstellers zu befolgen. Schließen
Sie die Spannungsversorgung der
Bremsbeleuchtung des Anhängers
grundsätzlich nie an die der Bremsbe-
leuchtung Ihres Fahrzeugs an.

WARNUNG
Beim Ziehen eines Anhängers müs-
sen die Reifen des Fahrzeugs und
des Anhängers unbedingt den kor-
rekten Reifendruck haben. Der kor-
rekte Reifendruck wird auf dem Rei-
feninformationsaufkleber vorgege-
ben. Falls der Aufkleber auch Werte
für den beladenen Zustand auflistet,
sind die Reifen mit diesem Druck zu
versehen. Pumpen Sie die Anhänger-
reifen entsprechend der Anweisung
des Herstellers auf.

WARNUNG
Schlechte Ladungsverteilung in
Ihrem Anhänger kann die Kontrolle
über das Gespann erheblich erschwe-
ren und den Anhänger seitlich aus-
schwenken lassen. Überprüfen Sie
immer, ob die Stützlast des Anhän-
gers etwa 10 % des Anhängergesamt-
gewichts beträgt, aber nicht die maxi-
male Anhänger-Stützlast von 75 kg
(165 lbs) überschreitet und an der
Anhängerkupplung nicht unter 25 kg
(55 lbs) oder 4 % fällt, je nachdem,
was schwerer ist. Sorgen Sie auch für
eine ordnungsgemäße Sicherung der
Ladung. Mangelnde Vorsicht kann
hier zu Unfällen führen.
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Zusätzliche Warnhinweise zum 
Fahren mit Anhänger

WARNUNG
Anhänger und Zugfahrzeug dürfen
niemals überladen werden. Das An-
hängergesamtgewicht darf niemals
die „zulässige Anhängelast“ über-
schreiten. Das Gesamtgewicht des
Fahrzeugs (Summe aller Gewichte
des Fahrzeugs, einschließlich aller
Insassen, Zuladung sowie Zubehör
z. B. Anhängerkupplung mit Kugel-
kopf und Stützlast) darf niemals das
im Abschnitt TECHNISCHE DATEN
angegebene zulässige Gesamtge-
wicht (zGG) überschreiten.

WARNUNG
Bei jedem Zugvorgang sind die
Anhängerbeleuchtung und die
Sicherheitsketten anzuschließen.

HINWEIS
Da das Fahrzeug durch das Ziehen
eines Anhängers zusätzlich belastet
wird, ist eine häufigere Wartung als
unter normalen Fahrbedingungen
erforderlich. Befolgen Sie daher die
Vorgaben unter „Empfohlene War-
tungsarbeiten bei extremen Fahrbe-
dingungen“.

WARNUNG
Ihr Fahrzeug reagiert anders, wenn
ein Anhänger angekuppelt ist. Ihre
Sicherheit und die der anderen Ver-
kehrsteilnehmer hängt vom Einhalten
folgender Vorsichtsmaßnahmen ab:
• Vor der ersten Fahrt mit Anhänger

sollten Sie das Wenden, Anhalten
und Rückwärtsfahren auf einem
verkehrsfreien Gelände üben. Fah-
ren Sie erst dann im normalen Ver-
kehr, wenn Sie mit den Eigenheiten
eines Fahrzeugs mit Anhänger ver-
traut sind.

• Überschreiten Sie niemals die
maximale Zuggeschwindigkeit oder
80 km/h (50 mph), je nachdem, wel-
cher der Werte niedriger ist.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Fahren Sie niemals so schnell, dass

der Anhänger zu schlingern oder zu
schleudern beginnt. Wenn Sie das
geringste Anzeichen von Pendeln
oder Schleudern bemerken, ver-
langsamen Sie die Geschwindigkeit.

• Auf nasser, glatter oder unebener
Fahrbahn sollten Sie langsamer
fahren als auf trockenen und ebe-
nen Straßen. Bei zu schnellem Fah-
ren bei schlechtem Straßenzustand
können Sie leicht die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

• Beim Zurücksetzen sollten Sie sich
immer von einer anderen Person
einweisen lassen.

• Kalkulieren Sie einen ausreichen-
den Bremsweg ein. Der Bremsweg
eines Fahrzeugs mit Anhänger ist
länger. Pro 16 km/h (10 mph) soll-
ten Sie einen Mindestabstand von
einer Fahrzeug- plus Anhänger-
länge zwischen sich und dem vor-
ausfahrenden Fahrzeug einhalten.
Halten Sie größeren Abstand, wenn
die Straßen nass oder glatt sind.
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60A186

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Bremsen Sie bei einem Anhänger

mit Auflaufbremsen dosiert, damit
die Räder des Anhängers nicht blo-
ckieren und der Anhänger am Zug-
fahrzeug reißt.

• Verlangsamen Sie die Fahrt vor
Kurven, um die Kurve dann mit
gleichbleibender Geschwindigkeit
zu durchfahren. Beim Verzögern
oder Beschleunigen in der Kurve
können Sie leicht die Kontrolle
über Ihr Fahrzeug verlieren. Den-
ken Sie daran, dass der notwen-
dige Wendekreis größer als sonst
ist, weil die Anhängerräder näher
an der Kurveninnenseite liegen als
die Zugfahrzeugräder.

• Abruptes Beschleunigen und Ver-
langsamen des Fahrzeugs vermei-
den. Heftige Lenkbewegungen nur
wenn unbedingt nötig ausführen.

• Fahren Sie bei Seitenwind langsa-
mer und seien Sie beim Vorbeifah-
ren an großen Fahrzeugen auf
Böen gefasst.

• Überholen Sie andere Fahrzeuge
mit besonderer Vorsicht. Achten
Sie darauf, dass ausreichend Platz
für den Anhänger gegeben ist,
bevor Sie die Spur wechseln und
betätigen Sie frühzeitig den Blinker.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Verlangsamen Sie das Fahrzeug

vor langen oder steilen Gefällstre-
cken und schalten Sie herunter. Zu
spätes Herunterschalten an Gefäll-
strecken ist gefährlich.

• Nicht auf den Bremsen „stehen“.
Die Bremsen können überhitzen
und damit an Wirkung verlieren. So
weit wie möglich die Motorbrems-
kraft nutzen.

• Wegen des zusätzlichen Anhänger-
gewichts kann es an heißen Tagen
vorkommen, dass der Motor an lan-
gen oder steilen Steigungen über-
hitzt. Behalten Sie die Motortempe-
raturanzeige im Auge. Falls sie
Überhitzen anzeigt, sollten Sie
rechts heranfahren und das Fahr-
zeug an einem sicheren Ort parken.
Befolgen Sie die Anweisungen
unter „Wenn der Motor überhitzt
ist“ im Abschnitt PANNENHILFE.



6-6

BELADUNG UND ANHÄNGERBETRIEB

Befestigungspunkte für 
Anhängerkupplung 

61MM0B111

(1) Seite
Maximale Anhänger-Stützlast (EU)
75 kg (165 lbs)
Maximal zulässiger Überhang „a“
895 mm (35,2 in)

WARNUNG
Das Fahrzeug mit angekuppeltem
Anhänger immer wie folgt parken:
1) Die Bremsen des Fahrzeugs fest

betätigen.
2) Die Räder des Fahrzeugs und des

Anhängers von einer anderen Per-
son mit Unterlegkeilen sichern
lassen, bevor die Bremsen gelöst
werden.

3) Langsam die Bremsen lösen, bis
die Unterlegkeile die Last aufneh-
men.

4) Die Feststellbremse vollständig
anziehen.

5) Schaltgetriebe – den Motor abstel-
len und in den Rückwärtsgang
oder den ersten Gang schalten. 
Automatikgetriebe – auf „P“ stel-
len und den Motor abstellen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
Beim Start nach dem Parken:
1) Treten Sie das Kupplungspedal

ganz durch und lassen Sie den
Motor an.

2) Gang einlegen, die Feststell-
bremse lösen und langsam von
den Unterlegkeilen wegfahren.

3) Stoppen, die Bremsen fest betäti-
gen und so vollständig anhalten.

4) Die Unterlegkeile von einer ande-
ren Person entfernen lassen.

“a” (1)
(1)

(1)
(1)

„a“
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WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

60B128S

WARNUNG
Gehen Sie bei Wartungsarbeiten vor-
sichtig vor, damit Sie sich nicht ver-
letzen. Beachten Sie besonders die
folgenden Vorsichtsmaßnahmen:
• Um Schäden oder ein unbeabsichtig-

tes Auslösen des Airbagsystems
oder des Gurtstraffersystems zu ver-
hindern, sollten Sie darauf achten,
dass die Batteriekabel abgeklemmt
wurden und der Zündschalter min-
destens 90 Sekunden lang auf der
Position „LOCK“ stand bzw. das
Lenkradschloss mindestens 90 Se-
kunden lang aktiviert war, bevor Sie
mit Wartungsarbeiten am elektri-
schen System Ihres SUZUKI begin-
nen. Berühren Sie nicht die Airbag-
Komponenten, die Gurtstraffersys-
tem-Komponenten oder deren Kabel. 
Die Airbag-Leitungen sind zur Kenn-
zeichnung mit gelbem Band umwi-
ckelt oder mit gelben Tüllen verse-
hen, und auch die Steckverbindun-
gen sind gelb.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Lassen Sie den Motor nicht in

Garagen oder anderen geschlosse-
nen Räumen laufen.

• Halten Sie bei laufendem Motor
unbedingt die Hände, Kleidung,
Werkzeuge und andere Gegen-
stände vom Lüfter und vom
Antriebsriemen fern. Auch ein nicht
laufender Lüfter könnte sich plötz-
lich in Bewegung setzen.

• Wenn Sie nicht umhin können, War-
tungsarbeiten bei laufendem Motor
vorzunehmen, muss die Feststell-
bremse ordnungsgemäß angezogen
und das Getriebe auf Neutral (bei
Fahrzeug mit Schaltgetriebe) oder
Parkstellung (bei Fahrzeug mit
Automatikgetriebe) geschaltet sein.

• Berühren Sie beim Starten oder bei
laufendem Motor nicht die Zündka-
bel oder Teile der Zündanlage, da
Sie sonst leicht einen elektrischen
Schlag erleiden könnten.

• Achten Sie darauf, nicht den Motor,
Auspuffkrümmer und Auspuf-
frohre, Schalldämpfer, Kühler und
Wasserschläuche zu berühren,
solange diese Bauteile heiß sind.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Rauchen oder offene Flammen sind

grundsätzlich zu vermeiden, wenn
mit Kraftstoff oder in Batterienähe
gearbeitet wird. Die ausströmen-
den Dämpfe sind entzündlich.

• Kriechen Sie nicht unter das Fahr-
zeug, wenn es nur von dem mitge-
lieferten tragbaren Wagenheber
gestützt wird.

• Achten Sie darauf, dass Sie nicht
versehentlich Kurzschlüsse zwi-
schen dem Plus- und Minuspol der
Batterie verursachen.

• Halten Sie verbrauchtes Öl, Kühl-
mittel und andere Flüssigkeiten
von Kindern und Haustieren fern.
Entsorgen Sie verbrauchte Flüssig-
keiten umweltgerecht.

• Achten Sie beim Einfüllen von
Motoröl, Bremsflüssigkeit oder
Kühlflüssigkeit darauf, nichts zu
verschütten. Wenn diese an
benachbarten Teilen ankleben, kön-
nen Brand oder Fehlfunktionen ver-
ursacht werden.
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Wartungsplan
Die folgende Tabelle zeigt die Intervalle, in
denen bestimmte Wartungsarbeiten aus-
zuführen sind. Die Kilometer- und Monats-
angaben weisen auf Überprüfungs-, Ein-
stell- und Schmierarbeiten hin. Diese Inter-
valle sollten verkürzt werden, falls das
Fahrzeug meist unter extremen Bedingun-
gen gefahren wird (siehe „Empfohlene
Wartungsarbeiten bei extremen Fahrbe-
dingungen“).

WARNUNG
SUZUKI empfiehlt, dass Wartungsar-
beiten an Teilen, die mit einem Stern
(*) gekennzeichnet sind, von einem
SUZUKI-Vertragshändler oder qualifi-
ziertem Fachpersonal ausgeführt
werden. Wenn Sie selbst über die
entsprechenden Fachkenntnisse ver-
fügen, können Sie die nicht markier-
ten Wartungsarbeiten unter Berück-
sichtigung der Anweisungen in die-
sem Abschnitt selbst durchführen.
Wenn Sie sich Ihrer Fähigkeiten nicht
sicher sind, sollten alle Wartungsar-
beiten von Ihrem SUZUKI-Vertrags-
händler durchgeführt werden.

HINWEIS
Wenn Teile des Fahrzeugs ausge-
wechselt werden müssen, empfehlen
wir generell die Verwendung von
SUZUKI-Originalersatzteilen oder zu-
mindest gleichwertigen Ersatzteilen.
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Regelmäßiger Wartungsplan (ausgenommen Russland und Singapur) 
„A“ : Austauschen oder Wechseln
„Ü“ : Gegebenenfalls überprüfen, reinigen, einstellen, schmieren oder austauschen

ZUR BEACHTUNG:
• Klasse 1: Motormodell K10C und K14C
• Klasse 2: Motormodell K14D

ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle zeigt den Wartungsplan bis zu 240 000 km (150 000 mi). Bei Überschreitung der 240 000 km (150 000 mi) führen Sie die
Wartungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.

ZUR BEACHTUNG:
Einzelheiten zum Regelmäßigen Wartungsplan bei russischen und singapurischen Modellen finden Sie unter „Für Russland“ und „Für
Singapur“ im Abschnitt ERGÄNZUNG.
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#1: Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte „Motoröl und Ölfilter“ in diesem Abschnitt.
#2: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Wenn Sie zum Austausch ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) verwenden, halten Sie sich an den Plan für
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 20 40 60 80 100 120
Meilen (x 1000) 12,5 25 37,5 50 62,5 75

Monate 12 24 36 48 60 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate [Klasse 1] Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü A Ü Ü
[Klasse 2] Überprüfung der Riemenspannung, Überprüfung

des Riemens, *Austausch
Ü Ü Ü A Ü Ü

 1-2. Motoröl und Ölfilter ACEA Standards oder ORIGINAL SUZUKI-MOTORÖL (#1) Wechseln bei Aufleuchten der Ölwechsel-Warnleuchte oder 
Benachrichtigung im Kombiinstrument. Wenn weder Leuchte 
noch Nachricht erscheinen, alle 20 000 km (12 500 mi) oder 
12 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

Andere als ACEA-Standards oder ORIGINAL SUZUKI-
MOTORÖL (#1)

Wechseln bei Aufleuchten der Ölwechsel-Warnleuchte oder 
Benachrichtigung im Kombiinstrument. Wenn weder Leuchte 
noch Nachricht erscheinen, alle 15 000 km (9375 mi) oder 
12 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 160 000 km (100 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.
 Beim zweiten Mal und danach: Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.

„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – Ü – Ü

ZÜNDUNG
2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – A – – A

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.

*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – Ü – Ü
*3-3. Kraftstofftank – Ü – Ü – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – – – Ü – –
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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#1: Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte „Motoröl und Ölfilter“ in diesem Abschnitt.
#2: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Wenn Sie zum Austausch ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) verwenden, halten Sie sich an den Plan für
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 140 160 180 200 220 240
Meilen (x 1000) 87,5 100 112,5 125 137,5 150

Monate 84 96 108 120 132 144
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate [Klasse 1] Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü A Ü Ü Ü A
[Klasse 2] Überprüfung der Riemenspannung, Überprüfung

des Riemens, *Austausch
Ü A Ü Ü Ü A

 1-2. Motoröl und Ölfilter ACEA Standards oder ORIGINAL SUZUKI-MOTORÖL (#1) Wechseln bei Aufleuchten der Ölwechsel-Warnleuchte oder 
Benachrichtigung im Kombiinstrument. Wenn weder Leuchte 
noch Nachricht erscheinen, alle 20 000 km (12 500 mi) oder 
12 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

Andere als ACEA-Standards oder ORIGINAL SUZUKI-
MOTORÖL (#1)

Wechseln bei Aufleuchten der Ölwechsel-Warnleuchte oder 
Benachrichtigung im Kombiinstrument. Wenn weder Leuchte 
noch Nachricht erscheinen, alle 15 000 km (9375 mi) oder 
12 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 160 000 km (100 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.
 Beim zweiten Mal und danach: Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.

„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – Ü – Ü

ZÜNDUNG
2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – A – – A

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.

*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – Ü – Ü
*3-3. Kraftstofftank – Ü – Ü – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – Ü – – – Ü
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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#3: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 20 40 60 80 100 120
Meilen (x 1000) 12,5 25 37,5 50 62,5 75

Monate 12 24 36 48 60 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – Ü – Ü
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#3) Ü A Ü A Ü A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 20 000 km) Ü – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#3) Ü A Ü A Ü A
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – Ü – Ü – Ü
*6-7. Lenkanlage – Ü – Ü – Ü
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – A – A – A
*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – Ü – Ü

*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 160 000 km (100 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 160 000 km (100 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – Ü – Ü
*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) – Ü A – Ü A

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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#3: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb (4WD)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 140 160 180 200 220 240
Meilen (x 1000) 87,5 100 112,5 125 137,5 150

Monate 84 96 108 120 132 144
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – Ü – Ü
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#3) Ü A Ü A Ü A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 20 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#3) Ü A Ü A Ü A
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – Ü – Ü – Ü
*6-7. Lenkanlage – Ü – Ü – Ü
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – A – A – A
*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – Ü – Ü

*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 160 000 km (100 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 160 000 km (100 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – Ü – Ü
*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) – Ü A – Ü A
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Empfohlene Wartungsarbeiten bei extremen Fahrbedingungen 
(ausgenommen Russland und Singapur) 
Folgen Sie diesem Plan, wenn Sie Ihr Fahrzeug unter einer oder mehreren der folgenden Bedingungen fahren:
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 6 km (4 mi) lang sind.
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 16 km (10 mi) lang sind und die Außentemperatur unter dem Gefrierpunkt liegt.
• Leerlauf und/oder Fahrten mit niedriger Geschwindigkeit im Stop-and-go-Verkehr.
• Fahrten bei extrem kalter Witterung und/oder auf salzbestreuten Straßen.
• Fahrten auf schlechten und/oder schlammigen Straßen.
• Fahrten in staubigem Umfeld.
• Wiederholte Vollgasfahrten oder Fahrten mit hohen Drehzahlen.
• Fahrten im Anhängerbetrieb, falls zulässig.
Der Wartungsplan ist außerdem zu befolgen, wenn das Fahrzeug im Lieferservice, im Polizeidienst, als Taxi oder anderweitig gewerblich
genutzt wird.

ZUR BEACHTUNG:
• Klasse 1: Motormodell K10C und K14C
• Klasse 2: Motormodell K14D

ZUR BEACHTUNG:
Einzelheiten zu Empfohlene Wartungsarbeiten bei extremen Fahrbedingungen bei Modellen für Russland und Singapur finden Sie unter
„Für Russland“ und „Für Singapur“ im Abschnitt ERGÄNZUNG.
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#1: Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte „Motoröl und Ölfilter“ in diesem Abschnitt.
#2: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Wenn Sie zum Austausch ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) verwenden, halten Sie sich an den Plan für
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6,25 12,5 18,75 25 31,25 37,5

Monate 6 12 18 24 30 36
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate [Klasse 1] Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü A Ü Ü
[Klasse 2] Überprüfung der Riemenspannung, Überprüfung

des Riemens, *Austausch Ü Ü Ü A Ü Ü

 1-2. Motoröl und Ölfilter (#1) Alle 7500 km (4687 mi) oder 6 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

 1-3. Motorkühlmittel SUZUKI LLC: Super (Blau) (#2) Nur beim ersten Mal: Bei 160 000 km (100 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.
 Beim zweiten Mal und danach: Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.

SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – Ü – –

ZÜNDUNG
2-1. Zündkerzen Iridiumkerze Alle 30 000 km (18 750 mi) oder 24 Monate wechseln.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1562 mi) überprüfen.

Alle 30 000 km (18 750 mi) oder 24 Monate wechseln.
*3-2. Kraftstoffleitungen – – – Ü – –
*3-3. Kraftstofftank – – – Ü – –

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – –
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#1: Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte „Motoröl und Ölfilter“ in diesem Abschnitt.
#2: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.

Wenn Sie zum Austausch ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) verwenden, halten Sie sich an den Plan für
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 43,75 50 56,25 62,5 68,75 75

Monate 42 48 54 60 66 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate [Klasse 1] Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü A Ü Ü Ü A
[Klasse 2] Überprüfung der Riemenspannung, Überprüfung

des Riemens, *Austausch Ü A Ü Ü Ü A

 1-2. Motoröl und Ölfilter (#1) Alle 7500 km (4687 mi) oder 6 Monate wechseln.
Siehe „Ölwechsel-Warnleuchte“ oder „Informationsdisplay“ im 
Abschnitt VOR DER FAHRT.

 1-3. Motorkühlmittel SUZUKI LLC: Super (Blau) (#2) Nur beim ersten Mal: Bei 160 000 km (100 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.
 Beim zweiten Mal und danach: Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.

SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.
*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – – – Ü

ZÜNDUNG
2-1. Zündkerzen Iridiumkerze Alle 30 000 km (18 750 mi) oder 24 Monate wechseln.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1562 mi) überprüfen.

Alle 30 000 km (18 750 mi) oder 24 Monate wechseln.
*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – – – Ü
*3-3. Kraftstofftank – Ü – – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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#3: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6,25 12,5 18,75 25 31,25 37,5

Monate 6 12 18 24 30 36
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – – – Ü – –
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#3) – Ü – A – Ü
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 20 000 km) – Ü – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#3) – Ü – A – Ü
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten – Ü – Ü – Ü
*6-6. Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-7. Fahrwerksystem – – – Ü – –
*6-8. Lenkanlage – – – Ü – –
*6-9. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – A – A – A

*6-10. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – – – Ü – –
*6-11. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
*6-12. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
6-13. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – Ü – –

*6-14. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 – Ü – Ü – A

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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#3: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb (4WD)
ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 120 000 km (75 000 mi).
Bei Überschreitung der 120 000 km (75 000 mi) führen Sie die Wartungen in den gleichen Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
*1 Häufiger überprüfen, wenn Sie das Fahrzeug in staubiger Umgebung fahren.
*2 Häufiger reinigen, falls der Luftstrom aus der Klimaanlage schwächer wird.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 43,75 50 56,25 62,5 68,75 75

Monate 42 48 54 60 66 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – – – Ü
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#3) – A – Ü – A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 20 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#3) – A – Ü – A
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten – Ü – Ü – Ü
*6-6. Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-7. Fahrwerksystem – Ü – – – Ü
*6-8. Lenkanlage – Ü – – – Ü
*6-9. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – A – A – A

*6-10. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – – – Ü
*6-11. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
*6-12. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 20 000 km (12 500 mi) oder 12 Monate überprüfen.

Alle 80 000 km (50 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
6-13. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – – – Ü

*6-14. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 – Ü – Ü – A
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Antriebsriemen

Prüfen Sie die richtige Riemenspannung.
Falls der Riemen zu locker ist, kann es zu
unzureichender Ladung der Batterie, Über-
hitzung des Motors, mangelnder Servo-
lenkwirkung, schlechter Klimaanlagenwir-
kung oder übermäßigem Riemenver-
schleiß kommen. Wenn mit dem Daumen
in der Mitte zwischen den Riemenscheiben
auf den Riemen gedrückt wird, sollte sich
dieser um den in der nachstehenden
Tabelle angegebenen Wert eindrücken las-
sen.
Die Riemen sollten auch auf Beschädi-
gung untersucht werden.
Zum Austauschen oder Ersetzen des Rie-
mens wenden Sie sich an Ihren SUZUKI-
Händler.

(Für Modelle mit Motor M16A)

61MS2A003

Durchhang Antriebsriemen 
(100 N (10 kg, 22 lbs) Druck)
(a) Neu:
     5,7 - 6,4 mm (0,22 - 0,25 in)
     Neueinstellung:
     6,5 - 7,9 mm (0,26 - 0,31 in)
(b) Neu:
     4,2 - 4,8 mm (0,16 - 0,18 in)
     Neueinstellung:
     4,8 - 6,2 mm (0,19 - 0,24 in)
(c) Neu:
      6,0 - 7,0 mm (0,26 - 0,31 in)
      Neueinstellung:
      7 - 8 mm (0,28 - 0,31 in)

(Für Motormodell K10C)

68PM00701

Durchhang Antriebsriemen 
(100 N (10 kg, 22 lbs) Druck)
(a) Neu:
     4,8 - 5,9 mm (0,19 - 0,23 in)
     Neueinstellung
     6,2 - 7,1 mm (0,24 - 0,28 in)

WARNUNG
Halten Sie bei laufendem Motor die
Hände, Haare, Kleidung, Werkzeuge
und andere Gegenstände vom laufen-
den Lüfter und Antriebsriemen fern.

(1) Vorn (2) Hinten
(3) Generator (4) Wasserpumpe
(5) Kompressor der Klimaanlage
(6) Spannrolle

(3)

(b)

(4)

(1)(2)

(a)

(c)

(5)(6)

(1) Vorn (2) Hinten
(3) Generator (4) Wasserpumpe
(5) Kompressor der Klimaanlage
(6) Spannrolle

(3)

(b)

(4)

(1)(2)

(a)

(5)(6)
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(b) Neu:
      3,2 - 4,1 mm (0,13 - 0,16 in)
     Neueinstellung:
     4,4 - 5,0 mm (0,17 - 0,20 in)

(Für Modelle mit Motor K14C)

54P020701

Durchhang Antriebsriemen 
(100 N (10 kg, 22 lbs) Druck)
(a) Neu:
     5,4 - 6,8 mm (0,21 - 0,27 in)
     Neueinstellung:
     7,1 - 8,0 mm (0,28 - 0,31 in)

(b) Neu:
      3,7 - 4,7 mm (0,15 - 0,19 in)
      Neueinstellung:
      4,9 - 5,6 mm (0,19 - 0,22 in)

Für Motormodell K14D
Da hierzu spezielle Verfahren, Materialien
und Werkzeuge benötigt werden, sollten
Sie diese Aufgabe einem SUZUKI-Ver-
tragshändler übertragen.

Motoröl und Ölfilter

Vorgeschriebenes Öl 

Modelle mit Motor M16A

68LM20702

(1) Empfohlen

Verwenden Sie Motoröl der nachfolgend
aufgeführten Qualitätsstufen:
• ACEA A1/B1, A3/B3, A3/B4, A5/B5
• API SL, SM, SN
• ILSAC GF-3, GF-4, GF-5
Wählen Sie die geeignete Viskosität
anhand des Diagramms.

SAE 0W-20 (1) ist die beste Wahl für gerin-
gen Kraftstoffverbrauch und gutes Kalt-
startverhalten.

(1) Vorn (2) Hinten
(3) Generator (4) Wasserpumpe
(5) Kompressor der Klimaanlage
(6) Spannrolle

(3)

(b)

(4)

(1)(2)

(a)

(5)(6) C
Fo

o -30
-22

-20

10W-40

-4
-10
14 32 50 68 86 104

0 10 20 30 40

10W-30

(1)

0W-20

5W-30
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ZUR BEACHTUNG:
• Der Zeitpunkt für den Ölwechsel richtet

sich nach dem Typ des von Ihnen
gewählten Motoröls. Den entsprechen-
den Wartungsplan können Sie „War-
tungsplan“ in diesem Abschnitt entneh-
men.

• SUZUKI empfiehlt Motoröl der Marke
ECSTAR. ECSTAR wurde speziell für
SUZUKI-Modelle entwickelt und trägt zur
gewünschten Leistung und idealen Fahr-
bedingungen bei.

Modelle mit Motor K10C und Motor 
K14C

54P120705

(1) Empfohlen
Verwenden Sie Motoröl der nachfolgend
aufgeführten Qualitätsstufen:
• ACEA A1/B1, A3/B3, A3/B4, A5/B5
• API SL, SM, SN
• ILSAC GF-3, GF-4, GF-5

Wählen Sie die geeignete Viskosität
anhand des Diagramms.
SAE 5W-30 (1) ist die beste Wahl für gerin-
gen Kraftstoffverbrauch und gutes Kalt-
startverhalten.

ZUR BEACHTUNG:
• Der Zeitpunkt für den Ölwechsel richtet

sich nach dem Typ des von Ihnen
gewählten Motoröls. Den entsprechen-
den Wartungsplan können Sie „War-
tungsplan“ in diesem Abschnitt entneh-
men.

• SUZUKI empfiehlt Motoröl der Marke
ECSTAR. ECSTAR wurde speziell für
SUZUKI-Modelle entwickelt und trägt zur
gewünschten Leistung und idealen Fahr-
bedingungen bei.

Motormodell K14D

83RM70010

(1) Empfohlen

Verwenden Sie Motoröl der nachfolgend
aufgeführten Qualitätsstufen:
• ACEA A1/B1, A3/B3, A3/B4, A5/B5
• API SL, SM, SN
• ILSAC GF-3, GF-4, GF-5
Wählen Sie die geeignete Viskosität
anhand des Diagramms.

SAE 0W-20 (1) ist die beste Wahl für gerin-
gen Kraftstoffverbrauch und gutes Kalt-
startverhalten.

ZUR BEACHTUNG:
• Der Zeitpunkt für den Ölwechsel richtet

sich nach dem Typ des von Ihnen
gewählten Motoröls. Den entsprechen-
den Wartungsplan können Sie „War-
tungsplan“ in diesem Abschnitt entneh-
men.

• SUZUKI empfiehlt Motoröl der Marke
ECSTAR. ECSTAR wurde speziell für
SUZUKI-Modelle entwickelt und trägt zur
gewünschten Leistung und idealen Fahr-
bedingungen bei.C

Fo

o -30
-22

-20

10W-40

-4
-10
14 32 50 68 86 104

0 10 20 30 40

10W-30
(1)

5W-30

C
Fo

o -30
-22

-20
-4

-10
14 32 50 68 86 104

0 10 20 30 40

(1)

0W-20

5W-30
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Ölstandskontrolle

80G064

52D084

Das Motoröl muss jederzeit den vorge-
schriebenen Pegel aufweisen, um eine
ordnungsgemäße Schmierung des Motors
gewährleisten zu können. Nehmen Sie die
Ölstandskontrolle vor, wenn das Fahrzeug
auf einer ebenen und nicht geneigten Flä-
che steht. Am Hang ergibt sich eventuell
ein falscher Pegelstand. Der Ölstand sollte
entweder vor der Fahrt oder frühestens 5
Minuten nach Abstellen des Motors über-
prüft werden.
Der Griff des Ölmessstabs ist gelb gekenn-
zeichnet. 
Ziehen Sie den Ölmessstab heraus,
wischen Sie das Öl mit einem sauberen
Lappen ab, stecken Sie den Ölmessstab
bis zum Anschlag in den Motor, und ziehen
Sie ihn wieder heraus. Der Ölstand sollte
zwischen der oberen und der unteren Mar-
kierung des Messstabs liegen. Falls der
Ölstand nahe der unteren Markierung liegt,
sollten Sie genügend Öl nachfüllen, um
den Pegel bis zur oberen Markierung
anzuheben.

(Für Motormodell K10C, K14C und 
K14D)
1) Wenn die BPF-Warnleuchte aufleuch-

tet, fahren Sie mindestens 25 Minuten
lang mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 50 km/h (31 mph), um den
BPF vollständig zu regenerieren. Nähe-
res dazu siehe „Benzinpartikelfilter
(BPF)“ im Abschnitt BETRIEB DES
FAHRZEUGS.

2) Wenn die Ölwechsel-Warnleuchte
blinkt, wechseln Sie Motoröl und Ölfilter
und setzen das Ölwechsel-Überwa-
chungssystem zurück. Zum Zurückset-
zen des Ölwechsel-Überwachungssys-
tems wenden Sie sich an Ihren
SUZUKI-Händler.

3) Wenn der Ölstand den maximalen Füll-
stand am Messstab übersteigt, wen-
den Sie sich an Ihren SUZUKI-Händler.BEISPIEL Oben

Unten

HINWEIS
Wenn die regelmäßige Kontrolle des
Ölstands unterlassen wird, kann
Ölmangel schwere Motorschäden
verursachen.
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Nachfüllen

81A147

Nehmen Sie den Öleinfülldeckel ab und fül-
len Sie langsam Motoröl ein, bis der Ölpe-
gel am Ölmessstab die obere Markierung
erreicht. Achten Sie darauf, dass diese Mar-
kierung nicht überschritten wird. Zu viel Öl
ist fast genauso schädlich wie zu wenig Öl.
Nach dem Auffüllen starten Sie den Motor
und lassen ihn etwa eine Minute lang im
Leerlauf laufen. Stellen Sie ihn dann ab,
warten Sie etwa 5 Minuten und prüfen Sie
den Ölstand erneut.

Motoröl- und Filterwechsel
Lassen Sie das Motoröl ab, solange der
Motor noch warm ist.

61MM0B061

1) Entfernen Sie Bolzen und Schrauben
und bauen Sie die unter Motorabde-
ckung aus.

56KN054

2) Nehmen Sie den Öleinfülldeckel ab.
3) Stellen Sie eine Auffangwanne unter

die Ölablassschraube.
4) Entfernen Sie die Ölablassschraube mit

einem Schlüssel und lassen Sie das
Motoröl ab.

SchließenÖffnen

BEISPIEL

BEISPIEL

VORSICHT
Die Motoröltemperatur kann so hoch
sein, dass Sie sich die Finger an der
Ölablassschraube verbrennen kön-
nen. Warten Sie also, bis die Ölab-
lassschraube so weit abgekühlt ist,
dass sie sich mit der bloßen Hand
anfassen lässt.

Öffnen
Schließen

BEISPIEL
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60G306

Anzugsdrehmoment für Ölablass-
schraube
 35 N·m (3,6 kg-m, 25,8 lb-ft) 5) Setzen Sie die Ölablassschraube mit

neuer Dichtung wieder ein. Ziehen Sie
die Ablassschraube mit einem Schlüs-
sel auf das vorgeschriebene Anzugs-
moment an.

ZUR BEACHTUNG:
(Für Modelle mit Ölwechsel-Warnleuchte) 
• Nach jedem Motorölwechsel muss die

Überwachung der Ölwechselintervalle
zurückgesetzt werden, damit der Zeit-
punkt für den nächsten Wechsel ord-
nungsgemäß angezeigt wird. Dies gilt
unabhängig davon, ob die Ölwechsel-
Warnleuchte blinkt oder nicht. Zum
Zurücksetzen der Ölwechsel-Warn-
leuchte wenden Sie sich an Ihren
SUZUKI-Händler. Siehe „Einstellmodus“

unter „Informationsdisplay“ im Abschnitt
VOR DER FAHRT, falls Sie den Reset
selbst vornehmen wollen.

• Weitere Informationen zur Ölwechsel-
Warnleuchte siehe „Ölwechsel-Warn-
leuchte“ im Abschnitt VOR DER FAHRT.

Ölfilterwechsel

1) Schrauben Sie den Ölfilter mit einem
Ölfilterschlüssel entgegen dem Uhrzei-
gersinn ab.

2) Wischen Sie die Passfläche am Motor,
an welcher der neue Ölfilter aufsitzen
soll, mit einem sauberen Lappen ab.

3) Schmieren Sie etwas Motoröl um die
Gummidichtung des neuen Ölfilters.

4) Schrauben Sie den neuen Filter mit der
Hand auf, bis seine Dichtung die Pass-
fläche berührt.WARNUNG

Frisches Öl oder Altöl kann gefähr-
lich sein. Kinder und Tiere können
durch Verschlucken von frischem Öl
oder Altöl schwere Schäden erleiden.
Frischöl, Altöl und gebrauchte Ölfil-
ter sind grundsätzlich von Kindern
und Tieren fernzuhalten.
Wiederholter längerer Kontakt mit
verbrauchtem Motoröl kann Haut-
krebs verursachen.
Kurzer Kontakt mit Altöl kann die
Haut reizen.

(Fortsetzung)

BEISPIEL WARNUNG
(Fortsetzung)
Um die Berührung mit Altöl so gering
wie möglich zu halten, beim Ölwech-
sel langärmlige Kleidung und feuch-
tigkeitsdichte Handschuhe (wie
Gummihandschuhe) tragen. Wenn
die Haut mit Öl in Kontakt geraten ist,
sollte sie gründlich mit Wasser und
Seife abgewaschen werden.
Ölverschmierte Kleidung oder Lap-
pen müssen gewaschen werden.
Altöl und gebrauchte Ölfilter sind zu
recyclen oder vorschriftsgerecht zu
entsorgen.
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54G092

(1) Lösen
(2) Anziehen

Anziehen (von oben gesehen)

54G093

(1) Ölfilter
(2) 3/4-Umdrehung

5) Ziehen Sie den Filter mit einem Ölfilter-
schlüssel um eine 3/4-Umdrehung vom
Punkt des Kontakts mit der Montageflä-
che an (oder auf das vorgeschriebene
Anzugsmoment).
Anzugsdrehmoment für Ölfilter
3/4-Drehung oder 
 14 N·m (1,4 kg-m, 10,3 lb-ft)

HINWEIS
Um den Ölfilter korrekt festzuziehen,
müssen Sie genau die Position ermit-
teln, an der die Ölfilterdichtung die
Passfläche zuerst berührt.

HINWEIS
Um Ölundichtigkeiten zu vermeiden,
muss der Ölfilter dicht sein, darf aber
nicht zu fest angezogen werden.
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Nachfüllen von Öl und Überprüfung 
auf Dichtheit
1) Gießen Sie Öl in die Einfüllöffnung und

setzen Sie den Öleinfülldeckel wieder
auf. 
Ungefähre Angaben der Ölmenge fin-
den Sie unter „Füllmengen“ im
Abschnitt TECHNISCHE DATEN.

2) Starten Sie den Motor und kontrollieren
Sie sorgfältig auf Lecks an Ölfilter und
Ablassschraube. Lassen Sie den Motor
mindestens 5 Minuten lang bei ver-
schiedenen Drehzahlen laufen.

3) Stellen Sie den Motor ab und warten
Sie etwa 5 Minuten. Prüfen Sie den
Ölstand erneut und füllen Sie nach
Bedarf Öl nach. Überprüfen Sie wieder
auf Dichtigkeit.

Motorkühlmittel

Kühlmittelauswahl

Für optimale Leistung und Betriebslebens-
dauer des Motors verwenden Sie nur Ori-
ginal-SUZUKI-Kühlmittel oder ein gleich-
wertiges Kühlmittel.
ZUR BEACHTUNG:
Wenn Sie zum Austausch ein anderes
Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“
(Blau) verwenden, halten Sie sich an den
Plan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).
Einzelheiten des Wartungsplans siehe
„Regelmäßiger Wartungsplan“ in diesem
Abschnitt.

HINWEIS
• Beim Auswechseln des Ölfilters

empfehlen wir die Verwendung
eines SUZUKI-Originalersatzfilters.
Falls Sie ein anderes Fabrikat ver-
wenden, sollten Sie sich vergewis-
sern, dass es von gleichwertiger
Qualität ist.

• Ölundichtigkeiten am Ölfilter oder
an der Ölablassschraube weisen
auf mangelhafte Montage oder
beschädigte Dichtungen hin. Wenn
Sie irgendwelche Lecks vorfinden
oder nicht sicher sind, ob der Filter
ordnungsgemäß angezogen wurde,
sollten Sie das Fahrzeug zu einem
SUZUKI-Händler bringen.

HINWEIS
SUZUKI LLC: Super (Blau) Kühlmit-
tel;
SUZUKI LLC: Super (Blau) Kühlmittel
ist bereits auf die korrekte Prozent-
zahl verdünnt. Nicht zusätzlich mit
destilliertem Wasser verdünnen.
Andernfalls könnte das Kühlmittel
gefrieren und/oder der Motor überhit-
zen.
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Diese Art von Kühlmittel ist am besten für
das Kühlsystem geeignet:
• Es unterstützt die Beibehaltung einer

korrekten Motortemperatur.
• Es schützt vor Einfrieren und Überhit-

zung.
• Es schützt vor Korrosion und Rost.
Bei Verwendung eines ungeeigneten Kühl-
mittels kann das Kühlsystem beschädigt
werden. Ihr SUZUKI-Vertragshändler hilft
Ihnen gerne bei der Wahl des richtigen
Kühlmittels.

Kontrolle des Kühlmittelstands
Überprüfen Sie den Kühlmittelstand am
Ausgleichsbehälter, nicht am Kühler. Bei
kaltem Motor muss der Kühlmittelstand
zwischen den Markierungen „FULL“ und
„LOW“ liegen.

HINWEIS
Verhütung von Schäden am Kühlsys-
tem:
• Verwenden Sie immer ein silikat-

freies Qualitätskühlmittel auf Ethy-
lenglykolbasis im korrekten
Mischungsverhältnis mit destillier-
tem Wasser.

• Achten Sie auf das korrekte
Mischungsverhältnis von 50:50 von
Kühlmittel und destilliertem Was-
ser. In keinem Fall darf dieses
höher als 70:30 sein. Konzentratio-
nen von mehr als 70:30 Kühlmittel
zu destilliertem Wasser führen zu
Überhitzung.

• Verwenden Sie kein unverdünntes
Kühlmittel oder reines Wasser
(außer „SUZUKI LLC Super“
(Blau)).

• Verwenden Sie keine weiteren Kor-
rosionsinhibitoren oder Zusätze.
Solche Mittel sind eventuell nicht
mit dem verwendeten Kühlsystem
kompatibel.

• Unterschiedliche Kühlmittelarten
dürfen nicht gemischt werden. Dies
könnte zu schnellerem Dichtungs-
verschleiß oder zu schwerwiegen-
der Überhitzung mit weitreichen-
den Schäden an Motor und Auto-
matikgetriebe führen.
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Nachfüllen von Kühlmittel Modelle mit Motor M16A

61MM2A001

Modelle mit Motor K10C und Motor 
K14C

83RM031

WARNUNG
Verschlucken von Motorkühlmittel
kann schwere Verletzungen und Tod
verursachen. Die Inhalation von
Kühlmitteldunst oder -dämpfen oder
das Eindringen von Kühlmittel in Ihre
Augen kann schwere Verletzungen
verursachen.
• Frostschutzmittel oder Kühlmit-

tellösungen nicht trinken! Beim
Verschlucken darf kein Erbrechen
hervorgerufen werden. Wenden Sie
sich unverzüglich an einen Giftnot-
ruf oder an einen Arzt.

• Vermeiden Sie das Einatmen von
Kühlmittelnebeln oder heißen
Dämpfen. Beim Einatmen gehen
Sie an die frische Luft.

• Wenn Kühlmittel in die Augen
gelangt, mit Wasser ausspülen und
medizinische Betreuung aufsu-
chen.

• Nach dem Umgang mit Kühlmitteln,
gründlich mit Wasser waschen.

• Motorkühlmittel von Kindern und
Haustieren fernhalten.

HINWEIS
SUZUKI LLC: Super (Blau) Kühlmit-
tel;
SUZUKI LLC: Super (Blau) Kühlmittel
ist bereits auf die korrekte Prozent-
zahl verdünnt. Nicht zusätzlich mit
destilliertem Wasser verdünnen.
Andernfalls könnte das Kühlmittel
gefrieren und/oder der Motor überhit-
zen.

HINWEIS
SUZUKI LLC: Standard (Grün) Kühl-
mittel;
• Das verwendete Gemisch muss 50 %

Frostschutzkonzentrat enthalten.
• Falls in Ihrer Region mit Tiefsttem-

peraturen von -35 °C (-31 °F) oder
darunter zu rechnen ist, sollten Sie
entsprechend den Anweisungen
auf dem Frostschutzmittelbehälter
höhere Konzentrationen von bis zu
60 % verwenden.

FULL

LOW

FULL
LOW
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Füllen Sie Kühlmittel nach, wenn der Kühl-
mittelstand unter der Markierung „LOW“
liegt. Nehmen Sie den Deckel des Aus-
gleichsbehälters ab, und füllen Sie so viel
Kühlmittel nach, bis die Markierung „FULL“
erreicht ist. Füllen Sie den Ausgleichsbe-
hälter nie über die Markierung „FULL“ auf.

Modelle mit Motor K14D

83RM70020

Füllen Sie Kühlmittel nach, wenn der Kühl-
mittelstand unter der Markierung „LOW“
liegt. Nehmen Sie bei kaltem Motor den
Deckel des Entgasungsbehälters ab,
indem Sie ihn langsam gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, um etwaigen Überdruck
abzubauen. Füllen Sie so viel Kühlmittel
nach, bis die „FULL“-Markierung erreicht
ist. Füllen Sie den Entgasungsbehälter nie
über die „FULL“-Markierung auf.

Kühlmittelwechsel
Da ein Kühlmittelwechsel besondere Ver-
fahren erfordert, empfehlen wir Ihnen, den
Kühlmittelwechsel von Ihrem SUZUKI-
Händler durchführen zu lassen.

HINWEIS
Zum Aufsetzen der Kappe auf den
Ausgleichsbehälter ist die Markie-
rung auf der Kappe mit der Markie-
rung des Behälters auszurichten. Fal-
sches Aufsetzen der Kappe kann zu
Kühlmittelverlust führen.

FULL
LOW

WARNUNG
Der Behälterdeckel (oder die Ver-
schlusskappe des Entgasungsbehäl-
ters) darf bei hohen Wassertempera-
turen nicht abgenommen werden, da
Flüssigkeit und Dampf unter hohem
Druck austreten können. Warten Sie
in diesem Fall, bis die Kühlmitteltem-
peratur abgesunken ist.
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Luftfilter
Wenn der Luftfilter verschmutzt ist, erhöht
sich der Ansaugwiderstand, wodurch die
Motorleistung verringert und der Kraftstoff-
verbrauch erhöht wird.
(Für Modelle mit Motor M16A)

61MM0B063

1) Luftfilterzulaufschlauch (1) ausbauen.
2) Die Schrauben (2) vollständig heraus-

schrauben, Schraube (3) lösen und das
Luftfiltergehäuse (4) direkt darüber aus-
bauen.

61MM0B064

3) Lösen Sie die seitlichen Klammern und
nehmen Sie das Filterelement aus dem
Gehäuse. Falls es verschmutzt ist,
wechseln Sie es gegen ein neues Ele-
ment aus.

4) Verriegeln Sie die seitlichen Klammern
oder ziehen die Schrauben fest an.

(Für Motormodell K10C)

83RM069

1) Heben Sie die Motorabdeckung nach
oben ab.

68PM00734

2) Schrauben (1) entfernen und das Luftfil-
tergehäuse (2) nach oben abheben.

HINWEIS
Beim Anheben des Luftfilters darauf
achten, dass der Luftfilter nicht den
Ölmessstab (5) berührt, damit dieser
nicht beschädigt wird.

(4)

(5)

(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(1)



7-25

WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

68PM00705

3) Lösen Sie die seitlichen Klammern und
nehmen Sie das Filterelement aus dem
Gehäuse. Falls es verschmutzt ist,
wechseln Sie es gegen ein neues Ele-
ment aus.

4) Befestigen Sie die Seitenklemmen.
5) Bringen Sie die Motorabdeckung wie-

der an.

(Für Modelle mit Motor K14C)

83RM032

1) Heben Sie die Motorabdeckung nach
oben ab.

54P020702

2) Lösen Sie die seitlichen Klammern und
nehmen Sie das Filterelement aus dem
Gehäuse. Falls es verschmutzt ist,
wechseln Sie es gegen ein neues Ele-
ment aus.

3) Befestigen Sie die Seitenklemmen.
4) Bringen Sie die Motorabdeckung wie-

der an.
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(Für Motormodell K14D)

83RM70030

1) Lösen Sie die Schraube (1) und ziehen
Sie den Leitungskanal (2) ab.

83RM70040

2) Lösen Sie die seitlichen Klammern (3)
und nehmen Sie das Filterelement aus
dem Gehäuse. Falls es verschmutzt ist,
wechseln Sie es gegen ein neues Ele-
ment aus. Achten Sie darauf, dass der
Schlauch (4) nicht abgetrennt wird.

3) Setzen Sie das Luftfilter-Gehäuse wie-
der ein und klemmen Sie die Seiten-
klemmen fest an.

4) Setzen Sie den Leitungskanal (2) ein.
Ziehen Sie die Schraube (1) fest an.

Zündkerzen

Austausch und Überprüfung der 
Zündkerzen

(für Motormodell K10C und K14D)
Da hierzu spezielle Arbeiten, Materialien
und Werkzeuge benötigt werden, sollten
Sie diese Aufgabe Ihrem SUZUKI-Ver-
tragshändler übertragen.

(1)

(2)

(4)

(3)
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(Modelle mit Motor M16A oder K14C)
Zugang zu den Zündkerzen:
1) Luftfiltergehäuse nach oben abheben.

• Für Motor M16A siehe „Luftfilter“ in
diesem Abschnitt.

83RM033

• Bei Motor K14C heben Sie die Motor-
abdeckung gerade nach oben ab,
lösen die Schraube (1) und ziehen
den Ausgangsschlauch des Luftfilters
(2) ab. Dann ziehen Sie den Ein-
gangsschlauch des Luftfilters (3) ab,
drehen die Schrauben (4) heraus und
heben das Luftfiltergehäuse (5) nach
oben ab.

83RM017

2) Ziehen Sie, falls notwendig, den Ste-
cker (6) ab, während Sie den Entriege-
lungshebel gedrückt halten.

3) Entfernen Sie die Schrauben der Zünd-
einheit.

4) Ziehen Sie die Zündspulen gerade ab.

ZUR BEACHTUNG:
Beim Wiederanbringen ist darauf zu ach-
ten, dass die Leitungen, Stecker, Gummi-
dichtung des Luftfiltergehäuses und Unter-
legscheiben wieder wie ursprünglich ein-
gesetzt werden.

78K179

(1)(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

BEISPIEL

HINWEIS
• Ziehen Sie beim Herausnehmen der

Zündspulen nicht am Kabel. Ziehen
am Kabel könnte es beschädigen.

• Bei Arbeiten an den Iridium-/Platin-
Zündkerzen (Kerzen mit schlanker
Mittenelektrode) darf die Mitten-
elektrode nicht berührt werden, da
sie leicht beschädigt werden
könnte.

BEISPIEL

Richtig Falsch
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60G160 54G106

Elektrodenabstand „a“
Modelle mit Motor M16A:
K16HPR-U11
1,0 - 1,1 mm (0,039 - 0,043 in)
Modelle mit Motor K14C:
ILZKR7D8
0,7 - 0,8 mm (0,027 - 0,031 in)

Getriebeöl

Öl für Schaltgetriebe/
Öl für Verteilergetriebe (4WD)/
Öl für das Hinterachsdifferenzial 
(4WD)
Beim Nachfüllen von Getriebeöl ist unbe-
dingt Öl mit geeigneter Viskosität und
Klasse wie im nachstehenden Diagramm
zu verwenden.

Wir empfehlen die Verwendung der folgen-
den Öle:
Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ für
Schaltgetriebe.

Öl für Schaltgetriebe

54P120706

HINWEIS
• Schrauben Sie die Zündkerzen

zuerst von Hand ein, um das
Gewinde nicht zu beschädigen. Zie-
hen Sie die Zündkerzen anschlie-
ßend mit einem Drehmoment-
schlüssel auf folgende Werte an:
Modelle mit Motor M16A auf 25 N·m
(2,5 kg-m, 18,4 lb-ft) und Motormo-
delle K14C auf 18 N·m (1,8 kg-m,
13,5 lb-ft). Achten Sie darauf, dass
keine Verunreinigungen durch die
Kerzenöffnungen in den Motor
geraten, solange die Zündkerzen
ausgebaut sind.

• Verwenden Sie niemals Zündker-
zen der falschen Gewindegröße.

Lösen

Anziehen

HINWEIS
Ersatzzündkerzen sollten in Marke
und Typ die für Ihr Fahrzeug vorge-
schriebenen Spezifikationen haben.
Siehe dazu TECHNISCHE DATEN am
Ende dieser Anleitung. Falls Sie eine
andere Marke als angegeben bevor-
zugen, sollten Sie vorher Ihren
SUZUKI-Händler zu Rate ziehen.

„a“

C
Fo

o -30
-22

-20
-4

-10
14 32 50 68 86 104

0 10 20 30 40

75W
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Wir empfehlen die Verwendung der folgen-
den Öle:
„SUZUKI GEAR OIL 75W-85“ für Verteiler-
getriebe (4WD) und Hinterachsdifferenzial
(4WD)

Öl für Verteilergetriebe (4WD)
Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD)

71LMT0701

Getriebeölstandskontrolle

5-Gang-Schaltgetriebe

52LM021

(1) Öleinfüll-/Ölfüllstandschraube

6-Gang-Schaltgetriebe

54P120701

(2) Öleinfüll-/Ölfüllstandschraube

Verteilergetriebe (4WD)

83RM70050

(3) Öleinfüll-/Ölfüllstandschraube 

Hinterachsdifferenzial (4WD)

83RM70060

(4) Öleinfüll-/Ölfüllstandschraube

C
Fo

o -30
-22

-20
-4

-10
14 32 50 68 86 104

0 10 20 30 40

75W-85

(1)

BEISPIEL

(2)

BEISPIEL

(3)

BEISPIEL

(4)

BEISPIEL
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Gehen Sie zur Überprüfung des 
Ölstands wie folgt vor:
1) Parken Sie das Fahrzeug auf einer

ebenen Fläche (ohne Steigung oder
Gefälle) und mit angezogener Feststell-
bremse. Stellen Sie danach den Motor
ab.

2) Öleinfüll-/Ölfüllstandschraube aus-
bauen.

Für Schaltgetriebe;
3) Wenn Getriebeöl aus der Öffnung fließt,

ist der Ölstand in Ordnung. Die
Schraube wieder einsetzen. Wenn kein
Getriebeöl aus der Öffnung fließt, Öl
solange durch die Einfüllöffnung zufü-
gen, bis ein wenig Öl aus der Öffnung
zu fließen beginnt.

Für Verteilergetriebe und Hinterachsdiffe-
renzial;
3) Stecken Sie den Finger in die Einfüllöff-

nung. Wenn der Ölstand bis zum unte-
ren Rand der Einfüllöffnung reicht, ist
der Ölstand korrekt. Setzen Sie die
Füllstandschraube dann wieder ein.

4) Falls der Ölstand zu niedrig ist, müssen
Sie Getriebeöl durch die Öffnung des
Öleinfüllstutzens nachfüllen, bis der
Ölstand den unteren Rand der Öffnung
erreicht; setzen Sie die Schraube dann
wieder ein.

Anzugsdrehmoment für Öleinfüll-/
Ölfüllstandschraube

Schaltgetriebe (1):
21 N·m (2,1 kg-m, 15,5 lb-ft)
Schaltgetriebe (2):
27 N·m (2,7 kg-m, 19,5 lb-ft)
Verteilergetriebe (3)/Hinterachsdiffe-
renzial (4):
23 N·m (2,3 kg-m, 17,0 lb-ft)

Getriebeölwechsel
Da hierzu spezielle Arbeiten, Materialien
und Werkzeuge benötigt werden, sollten
Sie diese Aufgabe Ihrem SUZUKI-Ver-
tragshändler übertragen.

Kupplung

Kupplungspedal

54G274

Kupplungspedalspiel „d“:
MAX. 10 mm (0,39 in)

Messen Sie das Kupplungspedalspiel,
indem Sie das Kupplungspedal mit der
Hand drücken und den Weg messen, den
es zurücklegt, bis Sie etwas Widerstand
spüren. Das Spiel am Kupplungspedal
sollte im vorgeschriebenen Bereich liegen.
Liegt das Spiel über oder unter dem oben
genannten Wert oder schleift die Kupplung
bei vollständig niedergedrücktem Pedal,
lassen Sie sie von einem SUZUKI-Händler
überprüfen.

VORSICHT
Nach der Fahrt ist das Getriebeöl
sehr heiß, es besteht Verbrennungs-
gefahr. Warten Sie, bis Öleinfüll- und
Ölfüllstandschraube so weit abge-
kühlt sind, dass sie sich mit der blo-
ßen Hand anfassen lassen.

HINWEIS
Bringen Sie beim Festziehen des Ver-
schlusses das folgende Dichtmittel
oder vergleichbare Dichtmittel auf
das Gewinde auf, um Ölverlust zu
verhindern.
SUZUKI Bond No. „1217G“

BEISPIEL

„d“
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Kupplungsflüssigkeit

61MM0B067

Der Kupplungsflüssigkeitsstand lässt sich
am Behälter im Motorraum überprüfen.
Vergewissern Sie sich, dass der Flüssig-
keitsstand zwischen der „MAX“- und
„MIN“-Markierung liegt. Prüfen Sie von Zeit
zu Zeit die Leichtgängigkeit des Kupp-
lungspedals.
Die Kupplungsflüssigkeit verwendet die
Bremsflüssigkeit und wird aus dem
Bremsflüssigkeitsbehälter zugeführt. Wei-
tere Informationen zur Kupplungsflüssig-
keit finden Sie unter „Bremsen“ in diesem
Abschnitt.

Bremsen

Bremsflüssigkeit

61MM0B067

Der Bremsflüssigkeitsstand lässt sich am
Behälter im Motorraum überprüfen. Verge-
wissern Sie sich, dass der Flüssigkeits-
stand zwischen der „MAX“- und „MIN“-
Markierung liegt. 

HINWEIS
Kupplungsflüssigkeit wird aus dem
Bremsflüssigkeitsbehälter entnom-
men. Wenn der Füllstand der Kupp-
lungsflüssigkeit zu hoch ist oder
nahe an der „MIN“ Linie liegt, besteht
die Möglichkeit, dass Kupplungs-
oder Bremsflüssigkeit austritt oder
die Kupplung übermäßig verschleißt.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug sofort von
einem SUZUKI-Händler oder in einer
Fachwerkstatt überprüfen.
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ZUR BEACHTUNG:
• Der Flüssigkeitsstand sinkt mit zuneh-

mender Abnutzung der Bremsbeläge
und/oder -backen allmählich ab.

• Die Bremsflüssigkeit absorbiert allmäh-
lich Wasser. Bremsflüssigkeit mit hohem
Wassergehalt kann Dampfblasenbil-
dung oder eine Störung des Bremssys-
tems verursachen. Wechseln Sie die
Bremsflüssigkeit gemäß dem Wartungs-
plan in Ihrer Betriebsanleitung.

WARNUNG
• Die Nichtbeachtung der nachste-

henden Richtlinien kann zu Verlet-
zungen oder ernsthaften Proble-
men am Bremssystem führen.
– Sinkt der Pegel der Bremsflüssig-

keit im Behälter unter einen
bestimmten Pegel ab, leuchtet
die Warnleuchte für das
Bremssystem auf der Instrumen-
tentafel auf (der Motor muss lau-
fen und die Feststellbremse völ-
lig gelöst sein). Sollte die
Leuchte aufleuchten, lassen Sie
das Bremssystem sofort bei
einem SUZUKI-Händler oder in
einer Fachwerkstatt überprüfen.

– Ein rascher Verlust der
Bremsflüssigkeit weist auf eine
undichte Stelle im Bremssystem
hin. In einem solchen Fall lassen
Sie das Bremssystem sofort bei
einem SUZUKI-Händler oder in
einer Fachwerkstatt überprüfen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)

– Verwenden Sie keine andere
Bremsflüssigkeit außer SAE
J1704 oder DOT4. Verwenden Sie
keine erneuerte Bremsflüssig-
keit bzw. Bremsflüssigkeit, die in
alten oder offenen Behältern auf-
bewahrt wurde. Es ist von größ-
ter Bedeutung, dass keine
Fremdkörper und andere Flüssig-
keiten in den Bremsflüssigkeits-
behälter geraten können.

• Bremsflüssigkeit ist schädlich oder
gar tödlich, falls sie verschluckt
wird, und auch sehr schädlich,
wenn sie auf die Haut oder in die
Augen gerät. Beim Verschlucken
darf kein Erbrechen hervorgerufen
werden. Wenden Sie sich unver-
züglich an einen Giftnotruf oder an
einen Arzt. Falls Bremsflüssigkeit
in die Augen gelangt, spülen Sie
die Augen mit Wasser und suchen
Sie einen Arzt auf. Nach Gebrauch
gründlich waschen. Die Lösung
kann für Tiere giftig sein. Bewahren
Sie sie außerhalb der Reichweite
von Kindern und Tieren auf.

HINWEIS
• Wenn der Bremsflüssigkeitsstand

in der Nähe der „MIN“-Markierung
steht, kann das folgende Ursachen
haben: die Bremsbeläge und/oder -
backen sind abgenutzt bzw.
Bremsflüssigkeit ist ausgetreten. In
diesem Fall lassen Sie das
Bremssystem bei einem SUZUKI-
Händler oder in einer Fachwerk-
statt überprüfen.

• Bremsflüssigkeit kann lackierte
Oberflächen beschädigen. Gehen
Sie beim Auffüllen des Bremsflüs-
sigkeitsbehälters also vorsichtig
vor.
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Bremspedal
Vergewissern Sie sich, dass das Bremspe-
dal beim Durchtreten ohne „schwammi-
ges“ Gefühl in der normalen Höhe stoppt.
Ist dies nicht der Fall, sollten Sie die
Bremsanlage von Ihrem SUZUKI-Händler
überprüfen lassen. Falls Ihnen die Höhe
des Bremspedals nicht korrekt zu sein
scheint, können Sie sie wie folgt kontrollie-
ren:

54G108

Mindestabstand „a“ des Pedals zum
Fahrzeugteppich: 
Linkslenker: 49 mm (1,9 in)
Rechtslenker: 59 mm (2,3 in)

Messen Sie bei laufendem Motor den
Abstand zwischen Bremspedal und
Bodenbelag, wenn das Pedal mit etwa
30 kg (66 lbs) Belastung durchgetreten
wird. Der Mindestabstand ist wie oben vor-
geschrieben. Da Ihr Fahrzeug mit selbst
nachstellenden Bremsen ausgerüstet ist,
braucht das Pedal nicht nachgestellt zu
werden. 
Falls der wie oben gemessene Pedal-Tep-
pich-Abstand nicht den notwendigen Min-
destabstand aufweist, lassen Sie das
Fahrzeug bei Ihrem SUZUKI-Händler
überprüfen.

ZUR BEACHTUNG:
Achten Sie darauf, dass Sie beim Messen
des Abstands zwischen Bremspedal und
Bodenwand nicht die Fußmatte oder den
Gummibelag des Bodens mitmessen.

60G104S

„a“

WARNUNG
Wenn der Bremsbelag bis auf die
Mindestdicke verschlissen ist, tritt
beim Bremsen ein quietschendes
Geräusch auf.
Wenn Sie dieses Geräusch hören,
lassen Sie das Fahrzeug unverzüg-
lich von einem SUZUKI-Vertrags-
händler überprüfen.
Fortgesetztes Fahren in diesem
Zustand kann zu einem Unfall führen.

VORSICHT
Falls in Ihrem Bremssystem eines
der folgenden Probleme auftaucht,
müssen Sie das Fahrzeug sofort von
einem SUZUKI-Vertragshändler über-
prüfen lassen.
• Schlechte Bremswirkung
• Ungleichmäßige Bremswirkung

(Bremsen ziehen nicht an allen
Rädern gleich gut)

• Übermäßiger Pedalweg
• Schleifende Bremsen
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Feststellbremse

54G109

Vorgeschriebene Ratschenposition
„b“: 
4.-9. Pos.
Zugkraft (1):
200 N (20 kg, 45 lbs)

Überprüfen Sie die Feststellbremse auf
korrekte Einstellung, indem Sie die Klick-
geräusche der Ratsche zählen, wenn Sie
den Feststellbremshebel langsam ganz
nach oben ziehen. Der Feststellbremshe-
bel sollte im vorgeschriebenen Klinkenbe-
reich einrasten und die Hinterräder sollten
völlig blockiert sein. Falls die Feststell-
bremse nicht korrekt eingestellt ist oder die
Bremsen nach dem völligen Lösen der
Feststellbremse schleifen, müssen Sie die
Feststellbremse von Ihrem SUZUKI-Händ-
ler überprüfen und/oder einstellen lassen.

Bremsscheiben

Wenn die gemessene Dicke oder der
Innendurchmesser des am meisten ver-
schlissenen Teils den oben angegebenen
Wert übersteigt, müssen die Teile erneuert
werden. Für die Messung muss die
Bremse zerlegt und mit einer Messuhr
gemessen werden. Dieser Vorgang muss
gemäß der Anleitung des Werkstatthand-
buchs oder der jeweiligen Informati-
onsseite zur Reparatur durchgeführt wer-
den.

Lenkung

68LM708

Lenkungsspiel „c“: 
0 - 30 mm (0,0 - 1,2 in)

Prüfen Sie das Lenkungsspiel, indem Sie
das Lenkrad nach links und rechts drehen
und die Länge der Bewegung messen,
bevor Sie einen leichten Widerstand füh-
len. Das Spiel sollte im vorgeschriebenen
Bereich liegen. 

BEISPIEL

„b“

Anordnung 
Bremse Mindestdicke

Vorderräder 20,0 mm (0,8 in)

Hinterräder 8,0 mm (0,3 in)

“c”

BEISPIEL

„c“
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Prüfen Sie nach, ob sich das Lenkrad
leicht und gleichmäßig ohne Rütteln dre-
hen lässt, indem Sie es ganz nach rechts
und links einschlagen, während Sie lang-
sam auf einer weitläufigen Fläche fahren.
Falls das Spiel außerhalb des vorgeschrie-
benen Bereichs liegt oder sonst etwas
mangelhaft erscheint, sollten Sie die Len-
kung von Ihrem SUZUKI-Händler überprü-
fen lassen.

Reifen

80JS025

Angaben zu den vorgeschriebenen Reifen-
drücken vorn und hinten finden Sie auf
dem Reifeninformationsaufkleber. Sowohl
die Vorder- als auch die Hinterreifen soll-
ten den vorgeschriebenen Reifendruck
aufweisen.
Bitte beachten Sie, dass der Wert nicht für
das Kompakt-Ersatzrad gilt, falls vorhan-
den.

ZUR BEACHTUNG:
Der Reifendruck ändert sich je nach atmo-
sphärischem Luftdruck, Temperatur oder
Reifentemperatur während der Fahrt. Um
zu vermeiden, dass die Warnleuchte für zu
niedrigen Reifendruck (falls vorhanden)
aufgrund von normalen Änderungen der
Temperatur und des atmosphärischen
Luftdrucks aufleuchtet, ist es wichtig, dass
Sie die kalten Reifen prüfen und den Luft-
druck korrigieren. Der Reifendruck warmer
Reifen, der bei der Prüfung des Reifen-
drucks nach der Fahrt scheinbar korrekt
ist, kann nach dem Abkühlen unter den
vorgeschriebenen Druck absinken. Auch
Reifen, die in einer warmen Garage mit
dem vorgeschriebenen Luftdruck befüllt
werden, können bei einer Fahrt in sehr kal-
ter Temperatur zu wenig Luftdruck aufwei-
sen. Wenn Sie den Reifendruck in einer
Garage korrigieren, in der es wärmer als
die Außentemperatur ist, sollten Sie 1 kPa
pro 0,8 °C Temperaturunterschied zusätz-
lich zum vorgeschriebenen Luftdruck auf-
füllen.

BEISPIEL
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Reifenkontrolle
Überprüfen Sie mindestens einmal monat-
lich die Reifen auf Folgendes:
1) Messen Sie den Reifenluftdruck mit

einem Reifendruckmesser. Erhöhen
Sie den Reifendruck, falls erforderlich.
Vergessen Sie nicht, auch den Ersatz-
reifen zu kontrollieren.

54G136

(1) Reifenverschleißanzeiger
(2) Verschleißanzeiger-Positionsmarkie-

rung

2) Prüfen Sie, ob die Profiltiefe mehr als
1,6 mm (0,06 in) beträgt. Um den Ver-
schleiß zu überprüfen, sind in den Pro-
filrillen Verschleißanzeiger eingearbei-
tet. Wenn die Verschleißanzeiger auf
der Lauffläche sichtbar werden, beträgt
die Profiltiefe 1,6 mm (0,06 in) oder
weniger und der Reifen sollte erneuert
werden.

3) Prüfen Sie auf ungewöhnlichen Ver-
schleiß, Rissbildung und Schäden. Rei-
fen mit Rissen oder anderen Schäden
müssen ausgewechselt werden. Falls
ein Reifen einen ungewöhnlichen Ver-
schleiß aufweist, sollten Sie ihn von
einem SUZUKI-Händler überprüfen las-
sen.

4) Prüfen Sie auf lose Radbolzen.
5) Prüfen Sie nach, ob sich Nägel, Steine

oder andere Fremdkörper in den Reifen
befinden.

WARNUNG
• Der Reifendruck sollte am kalten

Reifen gemessen werden, da sich
sonst falsche Werte ergeben.

• Prüfen Sie den Reifendruck wäh-
rend des Aufpumpens öfter nach,
bis Sie den korrekten Wert erzielt
haben.

• Achten Sie darauf, dass der Reifen-
druck niemals zu hoch oder zu
niedrig ist. 
Unzureichender Reifendruck kann
sich in ungewöhnlichem Handling
des Fahrzeugs auswirken oder den
Reifen von der Felge rutschen las-
sen und damit einen Unfall oder
Schäden an Felge und Reifen ver-
ursachen. 
Zu hoher Reifendruck kann den
Reifen zum Platzen bringen und
Personen verletzen. Zu hoher
Druck kann ebenfalls zu ungleich-
mäßigem Fahrverhalten und mögli-
cherweise zu Unfällen führen.

BEISPIEL VORSICHT
Das Auffahren auf Randsteine und
das Fahren über Steine kann Reifen-
schäden verursachen und die Rad-
stellung beeinträchtigen. Lassen Sie
deshalb Reifen und Radstellung
regelmäßig von Ihrem SUZUKI-Händ-
ler kontrollieren.
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Rundumtausch der Reifen

Rotieren der 4 Räder

54G114

Um ungleichmäßige Abnutzung der Reifen
zu vermeiden und ihre Lebensdauer zu ver-
längern, sollten Sie die Räder wie abgebil-
det untereinander austauschen. Dies emp-
fiehlt sich alle 10 000 km (6000 mi), wie
auch dem regelmäßigen Wartungsplan zu
entnehmen ist. Nach dem Tausch sind die
Drücke der vorderen und hinteren Reifen
gemäß den Vorgaben auf dem Reifeninfor-
mationsaufkleber zu korrigieren.

WARNUNG
• Ihr SUZUKI ist mit Reifen gleichen

Typs und gleicher Größe ausgerüs-
tet. Diese Tatsache ist für korrektes
Handling und einwandfreie Len-
kung des Fahrzeugs von höchster
Bedeutung. Kombinieren Sie nie-
mals Reifen verschiedener Größe
oder verschiedenen Typs. Verwen-
det werden dürfen nur Reifen der
Größe und Ausführung, die von
SUZUKI für Ihr Fahrzeug als Stan-
dard- oder Sonderausstattung
zugelassen sind.

• Austausch der Räder und Reifen
Ihres Fahrzeugs gegen bestimmte
Kombinationen von Rädern und
Reifen im Handel können Lenk- und
Fahrverhalten des Fahrzeugs
erheblich beeinflussen.

• Verwenden Sie nur die Rad/Reifen-
Kombinationen, die von SUZUKI
als Standard- oder Sonderzubehör
für Ihr Fahrzeug zugelassen sind.

HINWEIS
Austausch der Originalreifen gegen
Reifen einer anderen Größe kann zu
falschen Angaben am Tachometer
oder am Kilometerzähler führen. Zie-
hen Sie Ihren SUZUKI-Händler zu
Rate, bevor Sie Ersatzreifen anderer
Größe als die der Originalreifen kau-
fen.

HINWEIS
Bei Modellen mit Allradantrieb (4WD)
kann der Austausch eines Reifens
gegen einen Reifen anderer Größe
oder die Verwendung unterschiedli-
cher Marken für die vier Reifen zur
Beschädigung am Antriebsstrang
führen.
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Kompakt-Ersatzrad 
(falls vorhanden)

54G115

(1) Verschleißanzeiger
(2) Verschleißanzeiger-Positionsmarkie-

rung

Ihr Fahrzeug ist mit einem Kompakt-
Ersatzrad ausgestattet. Das Kompakt-
Ersatzrad spart Platz im Gepäckraum und
lässt sich aufgrund seines geringeren
Gewichtes im Pannenfall einfacher anbrin-
gen. Es ist nur für den zeitweiligen Einsatz
bei einer Panne gedacht, bis der normale
Reifen repariert oder ersetzt werden kann.
Der Luftdruck des Kompakt-Ersatzrads
sollte mindestens einmal im Monat kontrol-
liert werden. Verwenden Sie einen hoch-
wertigen Taschendruckmesser und stellen
Sie den Druck auf 420 kPa (60 psi) ein.

Prüfen Sie ebenfalls, ob das Rad sicher in
seiner Mulde befestigt ist. Ziehen Sie es
gegebenenfalls fest.

Zwei oder mehr Kompakt-Ersatzräder dür-
fen nicht gleichzeitig an einem Fahrzeug
verwendet werden.

WARNUNG
Das Kompakt-Ersatzrad ist nur für
vorübergehende Nutzung im Notfall
vorgesehen. Fortwährender Gebrauch
dieses Ersatzrads kann eine Reifen-
panne zur Folge haben oder dazu füh-
ren, dass Sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren. Bitte beachten Sie
grundsätzlich folgende Punkte, wenn
Sie ein Ersatzrad benutzen:
• Ihr Fahrzeug wird mit diesem vor-

läufigen Ersatzreifen anders reagie-
ren.

• Überschreiten Sie nicht eine Ge-
schwindigkeit von 80 km/h (50 mph).

• Ersetzen Sie diesen Ersatzreifen
sobald wie möglich durch ein Stan-
dardrad und einen Standardreifen.

• Die Verwendung des Ersatzrads
verringert die Bodenfreiheit.

• Der empfohlene Reifendruck für
diesen Ersatzreifen beträgt 420 kPa
(60 psi).

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Benutzen Sie auf diesem Kompakt-

reifen keine Schneeketten. Wenn
Sie Schneeketten benutzen müs-
sen, so ordnen Sie die Räder so an,
dass sich an der Vorderachse Stan-
dardräder und -reifen befinden.

• Das Kompakt-Ersatzrad besitzt
eine wesentlich kürzere Verschleiß-
zeit als die Standardreifen Ihres
Fahrzeugs. Ersetzen Sie den Rei-
fen, sobald der Reifenverschleißan-
zeiger erscheint.

• Wenn Sie den Reifen des Kompakt-
Ersatzrads wechseln, benutzen Sie
bitte einen Wechselreifen von
genau gleicher Größe und Konst-
ruktion.
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Batterie
Dieses Fahrzeug ist mit den folgenden
Batterien ausgestattet.
• Bleibatterie (alle Modelle): 

Sie versorgt das Fahrzeug mit Strom.
• Lithium-Ionen-Batterie (nur Modelle mit

ENG A-STOP-System):
Sie versorgt die elektrischen Komponen-
ten des Fahrzeugs mit Strom.

53SB20205

(1) Bleibatterie
(2) Lithium-Ionen-Batterie
(3) DC-DC-Wandler

Lesen Sie für den richtigen Umgang mit
jeder Batterie sorgfältig die Anweisungen
in den folgenden Abschnitten: „Bleibatte-
rie“ und „Lithium-Ionen-Batterie“.
• Die Bleibatterie und die Lithium-Ionen-

Batterie entladen sich mit der Zeit. Fah-
ren Sie das Fahrzeug einmal im Monat
für mindestens 30 Minuten, um die Bat-
terie aufzuladen und eine leere Batterie
zu vermeiden.

Bleibatterie

(2)

(3)(1)

WARNUNG
• Batterien erzeugen entzündliches

Wasserstoffgas. Halten Sie wegen
der Explosionsgefahr offenes Licht
und Funken von der Batterie fern.
Rauchen Sie niemals in Batterie-
nähe.

• Klemmen Sie vor der Wartung oder
der Batteriekontrolle das Masseka-
bel ab. Achten Sie darauf, dass Sie
keinen versehentlichen Kurz-
schluss verursachen, indem Sie
Metallgegenstände gleichzeitig an
die Batteriepole und die Karosserie
geraten lassen.

• Zum persönlichen Schutz und zur
Vermeidung von Schäden an Fahr-
zeug und Batterie sollten Sie bei
Startversuchen mit Starthilfe unbe-
dingt die Anweisungen zum Starten
mit Starthilfekabel beachten, die im
Abschnitt PANNENHILFE dieser
Anleitung aufgeführt sind.

• Verdünnte Schwefelsäure aus der
Batterie kann zu Erblindung und
schweren Verätzungen führen. Tra-
gen Sie stets Augenschutz und
Handschuhe. Spülen Sie Augen
oder Haut mit reichlich Wasser und
suchen Sie im Bedarfsfall sofort
ärztliche Hilfe auf. Batterien von
Kindern fernhalten.
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52KM160

Ihr Fahrzeug besitzt eine wartungsarme
Batterie. Ein Nachfüllen von destilliertem
Wasser ist nicht erforderlich. Prüfen Sie
jedoch die Batterie, die Batteriepole und
den Batteriehalter regelmäßig auf Korro-
sion. Entfernen Sie Korrosion mithilfe einer
harten Bürste und einer Lösung aus
Ammoniak und Wasser oder von Natrium-
bikarbonat und Wasser. Nach Entfernen
der Korrosion spülen Sie die Oberfläche
mit klarem Wasser ab.
Falls Sie das Fahrzeug einen Monat oder
länger nicht fahren werden, sollten Sie das
Massekabel von der Batterie abklemmen,
um ihre Entladung zu verhindern.

Austausch der Batterie

51KM039

Ausbau der Batterie:
1) Das Massekabel (1) lösen.
2) Das Pluskabel (2) lösen.
3) Halteschraube (3) und Halterung (4)

abbauen.
4) Batterie ausbauen.

Einbau der Batterie:
1) Die Batterie in umgekehrter Reihen-

folge des Ausbaus einbauen.
2) Halteschraube und Batteriekabel fest

anziehen.

HINWEIS
Wenn Ihr Fahrzeug mit dem ENG
A-STOP-System ausgestattet ist, ver-
wendet es eine Bleibatterie speziell
für das hocheffiziente ENG A-STOP-
System. Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen. Die Nichtbe-
achtung dieser Hinweise kann zu
einer Fehlfunktion des Systems oder
einer verkürzten Lebensdauer der
Batterie führen.
• Verwenden Sie beim Austausch der

Batterie nur den angegebenen Typ.
(Verwenden Sie keinen anderen
Batterietyp.)

• Verwenden Sie die Batterie nicht
zur Stromversorgung elektrischen
Zubehörs.

BEISPIEL
(1)

(2)

(3)

(4)

BEISPIEL
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ZUR BEACHTUNG:
• Ist die Batterie abgeklemmt, werden

einige Funktionen am Fahrzeug initiali-
siert und/oder deaktiviert.
Die Funktionen müssen zurückgesetzt
werden, nachdem die Batterie wieder
angeschlossen wurde.

• Warten Sie nach dem Ausschalten der
Zündung oder dem Aktivieren des Lenk-
radschlosses durch den Motorschalter
mindestens eine Minute, ehe die Batte-
rieanschlüsse getrennt werden.

• Für Motormodell K14D:
Nachdem die Bleibatterie angeschlossen
wurde, dürfen Sie 10 Sekunden lang den
Zündschalter nicht auf „ON“ drehen oder
durch Drücken des Motorschalters in den
Zündmodus „ON“ wechseln. Wenn inner-
halb von 10 Sekunden der Zündschalter
auf „ON“ gedreht oder durch Drücken
des Motorschalters in den Zündmodus
„ON“ gewechselt wird, beginnt die ENG
A-STOP „OFF“ Leuchte zu blinken, und
das System kann nicht korrekt funktionie-
ren. In diesem Fall drehen Sie den Zünd-
schalter auf „LOCK“ oder drücken Sie
den Motorschalter, um den Zündmodus
auf „LOCK“ (OFF) umzuschalten.
Danach warten Sie länger als 90 Sekun-
den und drehen dann den Zündschalter
erneut auf „ON“ oder drücken den Motor-
schalter, um den Zündmodus auf „ON“
umzuschalten. Wenn die ENG A-STOP
„OFF“ Leuchte auch dann nicht erlischt,
lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem
SUZUKI-Händler überprüfen.

(Batteriebeschriftung)

51KM042

(5) Durchgestrichenes Mülltonnen-Symbol
(6) Chemisches Symbol für „Pb“

Das durchgestrichene Symbol (5) auf dem
Batterieaufkleber zeigt an, dass gebrauchte
Batterien getrennt vom normalen Haus-
haltsmüll entsorgt werden müssen.
Das chemische Symbol für „Pb“ (6) zeigt
an, dass die Batterie mehr als 0,004 % Blei
enthält.

Wenn Sie darauf achten, Batterien ord-
nungsgemäß zu entsorgen oder zu recy-
celn, helfen Sie, mögliche negative Auswir-
kungen auf Umwelt und Gesundheit zu
vermeiden, die bei unsachgemäßer Ent-
sorgung entstehen können. Das Recycling
von Stoffen trägt zum Erhalt natürlicher
Ressourcen bei. Nähere Einzelheiten zur
Entsorgung oder zum Recycling gebrauch-

WARNUNG
Batterien enthalten giftige Substan-
zen wie Schwefelsäure und Blei. Sie
können unter Umständen schädlich
für die Umwelt und die Gesundheit
sein. Gebrauchte Batterien müssen
gemäß den örtlichen Vorschriften
entsorgt oder recycelt werden und
dürfen keinesfalls in den normalen
Hausmüll geraten. Darauf achten, die
Batterie beim Ausbau nicht zu stür-
zen. Schwefelsäure kann dadurch
austreten und Sie verletzen.

HINWEIS
• Nach Anhalten des Motors laufen

Steuerung und System noch eine
Weile. Daher müssen Sie vor Entfer-
nen der Batterie mehr als eine Minute
warten, nach dem Sie den Zündschal-
ter auf „OFF“ gedreht oder das Lenk-
radschloss aktiviert haben.

• Für Modelle mit Motor K14D:
Warten Sie nach dem Ausschalten der
Zündung oder dem Aktivieren des
Lenkradschlosses durch den Motor-
schalter mindestens drei (3) Minuten,
ehe Sie die Batterie abklemmen. Wenn
die Batterie innerhalb von drei (3)
Minuten abgeklemmt wird, kann das
SHVS-System beschädigt werden.

Pb

(5)

(6)
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ter Batterien erhalten Sie bei Ihrem
SUZUKI-Händler.

Lithium-Ionen-Batterie 
(falls vorhanden)

Diese Batterie ist nur in Modellen mit ENG
A-STOP-System eingebaut und befindet
sich unter dem rechten Vordersitz.
• Die Lithium-Ionen-Batterie ist wartungs-

frei. Fahren Sie das Fahrzeug jedoch
einmal im Monat für mindestens
30 Minuten, um die Batterie aufzuladen
und eine leere Batterie zu vermeiden.

• Informationen zum Ersetzen oder Ent-
sorgen der Lithium-Ionen-Batterie erhal-
ten Sie bei Ihrem SUZUKI-Vertrags-
händler.

Sicherungen
Das Fahrzeug ist mit den folgenden drei
Arten von Sicherungen ausgerüstet:
Hauptsicherung
Die Hauptsicherung nimmt Strom direkt
von der Batterie auf.
Primärsicherungen
Diese Sicherungen liegen zwischen der
Hauptsicherung und den Einzelsicherun-
gen; sie schützen jeweils einen Lastkreis.
Einzelsicherungen
Diese Sicherungen schützen die einzelnen
elektrischen Schaltkreise.

Zum Abnehmen einer Sicherung ist der im
Sicherungskasten eingesetzte Sicherungs-
zieher zu verwenden.

63J095

WARNUNG
Beachten Sie folgende Vorsichtsmaß-
nahmen, da eine falsche Handha-
bung der Lithium-Ionen-Batterie zu
einem Feuer oder elektrischen
Schlag führen oder die Batterie
beschädigen kann.
• Entfernen oder zerlegen Sie die

Batterie nicht.
• Lassen Sie die Batterie nicht nass

werden.
• Setzen Sie die Batterie keinem har-

ten Schlag aus.
• Lehnen Sie sich nicht auf die Batte-

rie und stellen Sie keine Gegen-
stände darauf ab.

• Entfernen Sie Batteriepole nicht
und versorgen Sie kein elektri-
sches Zubehör über die Pole mit
Strom.
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Sicherungen im Motorraum

61MM0B068

54P000706

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8) (20)

(9)

(10)
(11)
(12)
(13)
(14)
(15)
(16)

(17)

(18)

(19)

(21)

(22)

(23)

(24)

(25)
(26)

(33)
(34)
(35)

(27)
(28)
(29)

(36)

(30)

(37)
(31)
(32)

(38)
(39)
(40)

(41)

(42)

HAUPTSICHERUNG/
PRIMÄRSICHERUNG
(1) 50 A FL7
(2) 50 A FL6
(3) 100 A FL5
(4) 80 A FL4
(5) 100 A FL3

(6)
60 A FL2*1, *2

120 A FL2*3

(7)
100 A FL1*1, *2

– Leer*3

(8) – Leer

(9)
30 A Kühlerlüfter 2*1 *2

50 A Kühlerlüfter*3

(10) 20 A Nebelscheinwerfer
(11) 7,5 A Scheinwerfer 2

(12)
30 A Scheinwerferwaschan-

lage*4

25 A Scheinwerfer 3*5

(13) 25 A ESP®-Steuermodul
(14) 25 A Scheinwerfer
(15) 30 A Reservesicherung

(16)
30 A DCDC 2 (AT IDL)*1, *2

10 A Steuergerät*3

(17) 40 A Zündschalter
(18) 40 A ESP®-Motor
(19) 30 A Anlasser
(20) – Leer
(21) 40 A FI*3

(22) 30 A Kühlerlüfter*1, *2

(23) – Leer
(24) – Leer
(25) 30 A DC-DC*1, *2

(26)
30 A FI Haupt-*2

20 A VVT*3

(27) 20 A
FI*1

Kraftstoffpumpe*2, *3

(28) 10 A Kompressor
(29) 15 A Getriebe 1*1, *2

(30) 30 A Gebläse
(31) – Leer
(32) 15 A Getriebe 5*1, *2

(33) 7,5 A Anlassersignal
(34) 15 A Scheinwerfer (links)
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*1: Motormodelle M16A
*2: Motormodelle K10C und K14C
*3: Motormodelle K14D
*4: HID-Scheinwerfer
*5: 4-Lampen-Scheinwerfer

Die Hauptsicherung, die Primärsicherungen
und einige Einzelsicherungen befinden sich
im Motorraum. Wenn die Hauptsicherung
durchbrennt, funktioniert kein elektrisches
Bauteil. Falls eine Primärsicherung durch-
brennt, funktioniert kein elektrisches Bauteil
des betreffenden Lastkreises. Beim Aus-
wechseln einer Hauptsicherung, Primärsi-
cherung oder Einzelsicherung sollten Sie
ein Original-SUZUKI-Ersatzteil verwenden.
Zum Abnehmen einer Sicherung ist der im
Sicherungskasten eingesetzte Sicherungs-
zieher zu verwenden. Die Stromstärke
jeder Sicherung ist auf der Rückseite des
Sicherungskastens angegeben.

60G111

ZUR BEACHTUNG:
Vergewissern Sie sich, dass der Siche-
rungskasten immer Ersatzsicherungen ent-
hält.

Sicherungen unter dem 
Armaturenbrett

61MM0B070

61MM0B071

(35) 15 A Scheinwerfer/Fernlicht 
(links)

(36) 10 A FI*2, *3

(37) 20 A INJ DRV*2, *3

(38) 10 A FI 2*3

(39) 15 A Scheinwerfer (rechts)

(40) 15 A Scheinwerfer/Fernlicht 
(rechts)

(41) – Leer
(42) – Leer

WARNUNG
Falls die Hauptsicherung oder eine
andere Sicherung durchbrennt, soll-
ten Sie Ihr Fahrzeug unbedingt von
einem SUZUKI-Vertragshändler über-
prüfen lassen. Verwenden Sie grund-
sätzlich nur Original-SUZUKI-Ersatz-
teile. Verwenden Sie niemals Behelfs-
teile, z. B. ein Stück Draht, auch nicht
für provisorische Zwecke, da dies
sonst zu größeren Schäden und
sogar Brand führen kann.

BEISPIEL

DURCHGE-
BRANNT

OK

BEISPIEL

(1)
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ZUR BEACHTUNG:
Um an die Sicherungen zu gelangen, ent-
fernen Sie die Schrauben und nehmen Sie
den Deckel (1) ab.

68LM701

81A283

PRIMÄRSICHERUNG
(1) 30 A Sicherheitsgurt

(2) 20 A Timer elektrischer 
Fensterheber

(3) 15 A Lenkradschloss

(4) 20 A Heckscheibenheizung

(5) 20 A Schiebedach

(6) 10 A DRL

(7) 10 A Beheizter Außenrück-
spiegel

(1)

(12)
(10)

(13)

(36)

(2) (3) (4)

(5) (6) (7) (8) (9)

(11) (14) (15)

(16) (17) (18) (19) (20) (21) (22)

(23) (24) (25) (26) (27) (28) (29)

(30) (31) (32) (33) (34) (35)

(8) 7,5 A Anlassersignal

(9) 15 A Zusatzsteckdose 2

(10) 30 A Elektrische Fensterheber

(11) 10 A Warnblinker

(12) 7,5 A BCM

(13) 15 A Zündspule

(14) 10 A ABS-Steuermodul

(15) 15 A Zusatzsteckdose

(16) 10 A A-STOP-Regler

(17) 15 A Hupe

(18) 10 A Bremsleuchte

(19) 10 A Airbag

(20) 10 A Rückfahrscheinwerfer

(21) 15 A Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage

(22) 30 A Scheibenwischer vorn 

(23) 10 A Dachhimmelleuchte

(24) 15 A 4WD

(25) 7,5 A Nebelschlussleuchte 
rechts hinten

(26) – Leer

(27) 7,5 A Signal Zündung - 1

(28) 15 A Radio 2

(29) 10 A Zusatzsteckdose 3

(30) 15 A Radio

(31) 10 A Rückleuchte

(32) 20 A D/L

(33) 7,5 A Tempomat

(34) 10 A Instrumente

(35) 7,5 A Signal Zündung - 2

(36) 20 A Sitzheizung

BLOWNOK DURCHGE-
BRANNT

OK
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Scheinwerfereinstellung
Da die Einstellung der Scheinwerfer eine
besondere Vorgehensweise erfordert,
empfehlen wir Ihnen, diese Arbeit von
Ihrem SUZUKI-Händler durchführen zu
lassen.

Auswechseln von 
Glühlampen

WARNUNG
Ersetzen Sie eine durchgebrannte
Sicherung nur durch eine Ersatzsi-
cherung gleicher Amperezahl. Benut-
zen Sie niemals Notbehelfe, z. B. Alu-
miniumfolie oder Draht, als Ersatz.
Falls die Ersatzsicherung beim Ein-
setzen wieder durchbrennen sollte,
liegt vermutlich ein größerer elektri-
scher Fehler vor. Lassen Sie das
Fahrzeug in einem solchem Fall
sofort von Ihrem SUZUKI-Händler
überprüfen.

VORSICHT
• Glühlampen können unmittelbar

nach dem Ausschalten noch so
heiß sein, dass man sich daran die
Finger verbrennt. Das gilt beson-
ders für Halogenscheinwerferlam-
pen. Lassen Sie die Lampen vor
dem Auswechseln zuerst etwas
abkühlen.

• Die Scheinwerferlampen sind mit
Halogengas gefüllt, das unter
hohem Druck steht. Sie können
leicht zerbersten und Verletzungen
verursachen. Beim Umgang mit
den Scheinwerferlampen ist
äußerste Vorsicht geboten.

• Um Verletzungen an scharfkanti-
gen Stellen der Karosserie zu ver-
meiden, tragen Sie beim Auswech-
seln von Glühlampen Handschuhe
und langärmlige Kleidung.
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Nicht zerlegbare Fahrzeugleuchten
Da sich die nachstehend genannten
Leuchten nicht zerlegen lassen, können
Sie das Leuchtmittel nicht austauschen.
Wenn ein Leuchtmittel ausfällt, tauschen
Sie das komplette Bauteil aus. Zum Aus-
tausch der Baugruppe wenden Sie sich an
Ihren SUZUKI-Händler.
• Scheinwerfer (LED)
• Schlussleuchte/Bremsleuchte (LED)
• Seitenblinkleuchte/Warnblinkleuchte im

Kotflügel oder im Außenrückspiegel
• Standlicht (LED)
• Tagfahrlicht (LED)
• Kennzeichenbeleuchtung (LED)

Scheinwerfer

LED-Scheinwerfer
Da das Auswechseln der Leuchtmittel eine
besondere Vorgehensweise erfordert,
empfehlen wir Ihnen, diese Arbeit von
Ihrem SUZUKI-Händler durchführen zu
lassen.

Halogenscheinwerfer

83RM065

(1) Abblendlicht
(2) Fernlicht

1) Öffnen Sie die Motorhaube.
Abblendlicht

80JM071

Für das Abblendlicht:
2) Den Steckverbinder durch Drücken der

Verriegelung trennen. Die Glühlampen-
fassung entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen und entfernen.

HINWEIS
Fettrückstände auf Halogenlampen
könnten beim Einschalten der
Beleuchtung zu Überhitzung führen
und folglich zum Ausfall oder Zer-
bersten der Halogenlampen. Fassen
Sie eine neue Halogenlampe deshalb
nur mit einem sauberen Lappen an.

HINWEIS
Häufiger Austausch einer Glühlampe
weist darauf hin, dass das elektri-
sche System überprüft werden muss.
Dies sollte von Ihrem SUZUKI-Händ-
ler durchgeführt werden.

(1)
(2)

BEISPIEL
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Fernlicht

83RM079

Für das Fernlicht:
2) Die Glühlampenfassung (3) entgegen

dem Uhrzeigersinn drehen und heraus-
nehmen.

83RM080

3) Drücken Sie die Haltefeder (4) nach
vorn und haken Sie sie aus. Dann die
Glühlampe (5) entfernen.

Seitliche Blinkleuchte 
(falls vorhanden)

64J195

Da die Glühlampe integriert ist, muss die
Leuchtenbaugruppe komplett ersetzt wer-
den. Nehmen Sie die Leuchtenbaugruppe
heraus, indem Sie das Leuchtengehäuse
mit Ihrem Finger nach links schieben.

(3)

(4)

(5)
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Vordere Blinkleuchte (1) und 
vorderes Standlicht (2)

(Fahrzeug mit Halogenscheinwerfern)

83RM066

83RM081

1) Öffnen Sie die Motorhaube. Zum Aus-
bau der Glühlampenfassung der vorde-
ren Blinkleuchte (1) oder des vorderen
Standlichts (2) aus dem Leuchtenge-
häuse, drehen Sie die Fassung gegen
den Uhrzeigersinn und ziehen sie her-
aus.

61MM0B078

(3) Ausbau
(4) Einbau

2) Zum Ausbau der Glühlampe der vorde-
ren Blinkleuchte (1) aus der Glühlam-
penfassung, drücken Sie die
Glühlampe hinein und drehen sie
gegen den Uhrzeigersinn. Drücken Sie
eine neue Lampe ein und drehen Sie
sie dann im Uhrzeigersinn.
Zum Aus- und Einbau der Glühlampe
des vorderen Standlichts (2) die
Glühlampe einfach herausziehen bzw.
hineindrücken.

(1)

(2)

(1)(2)

(2)

(1)

(3)

(4)

BEISPIEL
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(Fahrzeug mit LED-Scheinwerfern)

83RM068

Zum Austausch der Glühlampe der vorde-
ren Blinkleuchte (1) gehen Sie wie beim
Austausch der vorderen Blinkleuchte bei
Fahrzeugen mit Halogenscheinwerfern
vor.

Nebelscheinwerfer 
(falls vorhanden)

1) Lassen Sie den Motor an. Um die
Glühlampe leicht zu entfernen, das
Lenkrad in die gegenüberliegende
Seite des auszutauschenden Nebel-
scheinwerfers drehen. Anschließend
den Motor abstellen.

83RM034

2) Die Schrauben (1) entfernen.

83RM035

3) Hebeln Sie die Clips (2) gemäß Abbil-
dung mit einem flachen Schraubendre-
her ab.

83RM036

4) Öffnen Sie das Ende der Abdeckung im
Kotflügel.

(1)

(1)BEISPIEL

(2) BEISPIEL

BEISPIEL
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80JM071

5) Den Steckverbinder durch Drücken der
Verriegelung trennen. Die Glühlampen-
fassung entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen und entfernen.

Tagfahrlicht 
(falls vorhanden)

Modelle ohne Nebelscheinwerfer

83RM083

Modelle mit Nebelscheinwerfer

83RM084

1) Öffnen Sie das Ende der Abdeckung im
vorderen Kotflügel, um Zugang zur Tag-
fahrleuchte zu erhalten. Auswechseln
der Glühlampe siehe „Nebelscheinwer-
fer“ in diesem Abschnitt.

75RM244

2) Den Steckverbinder durch Drücken der
Verriegelung trennen. Die Glühlampen-
fassung entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen und entfernen.

ZUR BEACHTUNG:
Abhängig von der Fahrzeugausstattung
befindet sich das Tagfahrlicht unter dem
Nebelscheinwerfer. Der Glühlampenwech-
sel erfolgt aber genauso, wie oben
beschrieben.

BEISPIEL

BEISPIEL
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Heck-Kombileuchte

61MM0B082

1) Entfernen Sie die Schrauben (1) und
ziehen Sie das Leuchtengehäuse (2)
gerade heraus.

61MM0B083

2) Zum Ausbau der Glühlampenfassung
der hinteren Blinkleuchte (3) oder der
Heckleuchte/Bremsleuchte (4) (falls
vorhanden) aus dem Lampengehäuse,
drehen Sie die Fassung gegen den
Uhrzeigersinn und ziehen sie heraus.

61MM0B084

(5) Ausbau
(6) Einbau

3) Zum Ausbau der Glühlampenfassung
der hinteren Blinkleuchte (3) oder der
Brems-/Rückleuchte (4) (falls vorhan-
den) aus dem Lampengehäuse, drü-
cken Sie die Fassung hinein und dre-
hen Sie gegen den Uhrzeigersinn. Drü-
cken Sie eine neue Lampe ein und
drehen Sie sie dann im Uhrzeigersinn.

(2)

(1)

BEISPIEL
(3)

(4)

BEISPIEL

(3) / (4)

(5)

(6)

BEISPIEL



7-53

WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

61MM0B085

ZUR BEACHTUNG:
Achten Sie beim Einbau des Leuchtenge-
häuses darauf, dass die Clips ordnungsge-
mäß befestigt sind.

Rückfahrscheinwerfer

61MM0B088

1) Öffnen Sie die Heckklappe. Hebeln Sie
die Clips (1) gemäß Abbildung mit
einem flachen Schraubendreher ab.
Anschließend die Verkleidung (2) her-
ausziehen.

61MM0B089

2) Den Steckverbinder (3) durch Drücken
der Verriegelung trennen. Drehen Sie
die Glühlampenfassung des Rückfahr-
scheinwerfers (4) gegen den Uhrzei-
gersinn und entnehmen Sie sie.

BEISPIEL

(2)

(1)

(3)

(4)
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61MM0B090

(5) Ausbau
(6) Einbau

3) Zum Aus- und Einbau der Rückfahr-
scheinwerferglühlampe (4) diese ein-
fach herausziehen bzw. hineindrücken.

Kennzeichenbeleuchtung

Modelle in LED-Ausführung

83RM70070

Da ein Leuchtmittelwechsel eine beson-
dere Vorgehensweise erfordert, empfehlen
wir Ihnen, diese Arbeit von einem SUZUKI-
Vertragshändler durchführen zu lassen.

Modelle in Glühlampen-Ausführung

61MM0B086

1) Drehen Sie zum Ausbau die Abde-
ckung (1) gegen den Uhrzeigersinn.

(4)

(5)

(6)

BEISPIEL

(1)
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61MM0B087

2) Zum Aus- und Einbau der Glühlampe
der Kennzeichenbeleuchtung (2) diese
einfach herausziehen bzw. hineindrü-
cken.

Zusatzbremsleuchte

80J100

1) Öffnen Sie die Heckklappe und drehen
Sie die Muttern (1) heraus, wie in der
Abbildung dargestellt.

63J127

2) Schließen Sie die Heckklappe. Neh-
men Sie die Zusatzbremsleuchte (2)
von der Heckklappe ab.

(2)

(1) BEISPIEL

(2)

BEISPIEL
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80JM076

3) Drücken Sie die Krallen (3) nach innen
und nehmen Sie die Glühlampenfas-
sung ab (4).

61MM0B091

(6) Ausbau
(7) Einbau

4) Zum Aus- und Einbau der Glühlampe
der Zusatzbremsleuchte (5) diese ein-
fach herausziehen bzw. hineindrücken.

Nebelschlussleuchte
Da das Auswechseln der Leuchtmittel eine
besondere Vorgehensweise erfordert,
empfehlen wir Ihnen, diese Arbeit von
Ihrem SUZUKI-Händler durchführen zu
lassen.

Innenbeleuchtung
Entnehmen Sie die Streuscheibe wie
abgebildet mit einem flachen, in einen
Lappen eingewickelten Schraubendre-
her. Zum Aufsetzen drücken Sie sie ein-
fach wieder ein.
Vorn (ohne Dachkonsole)

61MM0A207

(3)(3) (4)

BEISPIEL

(5)

(6)

(7)

BEISPIEL
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Vorn (mit Dachkonsole)

61MM0A129

Mitte (ohne Schiebedach)

60G115

Mitte (mit Schiebedach)

61MM0A130

Gepäckraum (falls vorhanden)

61MM0B072

Handschuhfachbeleuchtung 
(falls vorhanden)
Da das Auswechseln der Leuchtmittel eine
besondere Vorgehensweise erfordert,
empfehlen wir Ihnen, diese Arbeit von
Ihrem SUZUKI-Händler durchführen zu
lassen.

61MM0B095

1) Drücken Sie auf beiden Seiten des
Handschuhfachs nach innen, um es zu
lösen. 

OPEN

PUSH
TILT

CLOSE

BEISPIEL
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61MM0B096

2) Drücken Sie den Dämpfer (1) nach
links, um das Handschuhfach aus-
bauen zu können.

61MM0B097

3) Zum Aus- und Einbau der Glühlampe
der Handschuhfachbeleuchtung (2)
diese einfach herausziehen bzw. hin-
eindrücken.

Wischerblätter

54G129

Falls die Wischerblätter brüchig oder
beschädigt sind oder sich beim Wischen
Schlieren bilden, sollten sie ausgewechselt
werden.
Gehen Sie beim Auswechseln der
Wischerblätter bitte wie folgt vor.

(1)

BEISPIEL

(2)

BEISPIEL

HINWEIS
Achten Sie darauf, dass der Wischer-
arm beim Auswechseln des Wischer-
blatts nicht auf die Windschutz-
scheibe aufschlägt, um Kratzer oder
Beschädigungen zu vermeiden.
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ZUR BEACHTUNG:
Je nach Fahrzeugspezifikation sehen die
Wischerblätter Ihres Fahrzeugs eventuell
etwas anders aus als die hier beschriebe-
nen. In einem solchen Fall sollten Sie sich
bei Ihrem SUZUKI-Händler nach dem rich-
tigen Verfahren zum Auswechseln erkundi-
gen.

Für Scheibenwischer:

61MM0A208

1) Klappen Sie den Wischerarm von der
Scheibe ab.

ZUR BEACHTUNG:
Beim Anheben der Scheibenwischerarme
vorn zuerst den Wischerarm Fahrerseite
hochheben.
Beim Absenken der Wischerarme zuerst
den Wischerarm Beifahrerseite absenken.
Ansonsten behindern sich die Wischer-
arme gegenseitig.

61MM0A210

2) Öffnen Sie die Verriegelung (1), ver-
schieben Sie den Wischerrahmen und
nehmen Sie ihn wie abgebildet vom
Arm (2).

61MM0A211

3) Ziehen Sie fest am verriegelten Ende
des Wischerblatts, um es zu entriegeln,
und ziehen Sie das Blatt wie abgebildet
heraus.

71LMT0708

(3) Halter

4) Falls das neue Wischerblatt ohne die
beiden Metallhalter (3) geliefert wurde,
müssen Sie die Halter vom alten
Wischerblatt wiederverwenden.

BEISPIEL

(1)

(2)

BEISPIEL

BEISPIEL

(3)

(3)

BEISPIEL
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61MM0B098 61MM0A212

(A) Nach oben
(B) Nach unten

ZUR BEACHTUNG:
Beim Einbau der Metallhalter (3) darauf
achten, dass sie in die Richtung wie oben
abgebildet weisen.

61MM0A213

(4) Verriegeltes Ende

5) Montieren Sie das neue Wischerblatt in
umgekehrter Reihenfolge, wobei das
verriegelte Ende (4) zum Wischerarm
weist. 
Achten Sie darauf, dass das Blatt ord-
nungsgemäß durch sämtliche Haken
festgehalten wird. Lassen Sie das Blatt-
ende fest einrasten.

6) Befestigen Sie den Wischerrahmen
wieder am Wischerarm und achten Sie
dabei darauf, dass der Verriegelungs-
hebel ordnungsgemäß im Wischerarm
eingerastet ist.

(3)

(3)

BEISPIEL

(3)

(A)

(B)

BEISPIEL
(4)

(4)

BEISPIEL



7-61

WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

Für Heckscheibenwischer:

80G146

1) Klappen Sie den Wischerarm von der
Scheibe ab.

2) Ziehen Sie den Wischerrahmen wie
gezeigt vom Wischerarm ab.

3) Ziehen Sie das Wischerblatt wie
gezeigt heraus.

65D151

ZUR BEACHTUNG:
Biegen Sie den Rahmen des Wischerblatts
nicht mehr als notwendig. Andernfalls
könnte er brechen.

54G135

(1) Halter

4) Falls das neue Wischerblatt ohne die
beiden Metallhalter geliefert wurde,
müssen Sie die Halter vom alten
Wischerblatt wiederverwenden.

5) Setzen Sie das neue Wischerblatt in
umgekehrter Reihenfolge wie beim
Ausbau ein. 
Achten Sie darauf, dass das Blatt ord-
nungsgemäß durch sämtliche Haken
festgehalten wird.

6) Bringen Sie den Wischerrahmen in
umgekehrter Reihenfolge wie beim
Ausbau an.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL
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Flüssigkeit für die 
Scheibenwaschanlage

80JM078

66J116

Prüfen Sie, ob sich ausreichend Scheiben-
waschflüssigkeit im Behälter befindet,
indem Sie die Anzeige für den Flüssig-
keitsstand am Deckel des Waschflüssig-
keitsbehälters kontrollieren. Wenn der
Stand annähernd bei leer steht, füllen Sie
Flüssigkeit auf. Verwenden Sie eine hoch-
wertige Scheibenreinigungsflüssigkeit, die
bei Bedarf mit Wasser verdünnt wird.

Klimaanlage
Falls Sie die Klimaanlage längere Zeit
nicht benutzt haben, z. B. über den Winter,
erreicht sie beim erneuten Betrieb mögli-
cherweise zunächst nicht die volle Leis-
tung. Für optimale Leistung und Lebens-
dauer sollte die Klimaanlage in regelmäßi-
gen Abständen betrieben werden. Lassen
Sie die Klimaanlage mindestens einmal
monatlich eine Minute laufen, während der
Motor im Leerlauf läuft. Dadurch zirkulie-
ren Kältemittel und Öl durch die Anlage
und schützen so die internen Komponen-
ten.

BEISPIEL

BEISPIEL

WARNUNG
Füllen Sie kein Kühlerfrostschutzmit-
tel in den Behälter für die Scheiben-
waschflüssigkeit. Dies kann beim
Besprühen der Windschutzscheibe
die Sicht extrem beeinträchtigen und
sogar den Fahrzeuglack angreifen.

HINWEIS
Betätigen Sie den Waschanlagenmo-
tor nicht ohne Scheibenwaschflüs-
sigkeit im Behälter, da er sonst
beschädigt wird.
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Austausch des Klimaanlagenfilters 
(falls vorhanden)

Da der Wechsel des Klimaanlagenfilters
eine besondere Vorgehensweise erfordert,
empfehlen wir Ihnen, diese Arbeit von
Ihrem SUZUKI-Vertragshändler durchfüh-
ren zu lassen.

1) Um an den Klimaanlagenfilter gelangen
zu können, entnehmen Sie das Hand-
schuhfach. Informationen zum Ausbau
des Handschuhfachs entnehmen Sie
bitte dem Verfahren zum Auswechseln
der „Handschuhfachbeleuchtung“ in
diesem Abschnitt.

61MM0A131

2) Bauen Sie die Abdeckung (1) ab und
ziehen Sie den Klimaanlagenfilter (2)
heraus.

ZUR BEACHTUNG:
Beim Einbau eines neuen Filters darauf
achten, dass die Markierung „UP“ (3)
(nach oben) nach oben weist.

(1)
(2)

(3)
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Werkzeug für Reifenwechsel

61MM0B100

(1) Wagenheber (falls vorhanden)
(2) Radmutternschlüssel
(3) Wagenheberkurbel

Das Werkzeug zum Radwechsel befindet
sich im Gepäckraum.
Siehe „Gepäckraum“ im Abschnitt INHALTS-
VERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN.

80J048

Zum Herausnehmen des Ersatzrads (falls
vorhanden) drehen Sie die Flügelschraube
(1) gegen den Uhrzeigersinn heraus.

Anweisungen zum Aufbocken

75F062

1) Stellen Sie das Fahrzeug auf ebenem,
hartem Untergrund ab.

2) Betätigen Sie die Feststellbremse voll-
ständig und schalten Sie im Falle
eines Automatikgetriebes auf „P“ bzw.
im Falle eines Schaltgetriebes auf „R“.

BEISPIEL

(3)

(2)

(1)

WARNUNG
Verstauen Sie die Werkzeuge nach
erfolgtem Radwechsel wieder ord-
nungsgemäß, damit diese bei einem
Unfall keine Verletzungen verursa-
chen können.

VORSICHT
Den Wagenheber nur zum Radwech-
sel verwenden. Es ist wichtig, vor
dem Gebrauch des Wagenhebers die
Anweisungen zum Aufbocken in die-
sem Abschnitt zu lesen.

(1)

WARNUNG
• Schalten Sie beim Aufbocken des

Fahrzeugs das Automatikgetriebe
auf „P“ oder das Schaltgetriebe auf
„R“.

• Heben Sie das Fahrzeug niemals mit
dem Schalthebel in „N“ an. Andern-
falls kann ein instabiler Wagenheber
zu einem Unfall führen. 
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3) Schalten Sie die Warnblinkanlage ein,
falls Sie sich auf einer befahrenen
Straße befinden.

4) Blockieren Sie das Rad, das dem anzu-
hebenden Rad diagonal gegenüber
liegt, vorn und auch hinten.

5) Legen Sie das Reserverad wie in der
Abbildung gezeigt in die Nähe des
angehobenen Rads, falls der Wagen-
heber abrutschen sollte.

54G253

63J100

63J101

6) Positionieren Sie den Wagenheber
unter dem Fahrzeug an dem Auf-
nahmepunkt, der dem zu wechselnden
Rad am nächsten ist (siehe Abbildung).
Drehen Sie den Griff des Wagenhebers

im Uhrzeigersinn, bis die Aussparung
des Wagenheberkopfes die entspre-
chende Wagenheber-Aufnahme an der
Fahrzeugkarosserie umschließt.

7) Kurbeln Sie weiter hoch, bis der Reifen
keinen Bodenkontakt mehr hat. Heben
Sie das Fahrzeug nicht höher als not-
wendig an.

WARNUNG
• Wagenheber nur auf ebenem, har-

tem Untergrund zum Reifenwech-
sel benutzen.

• Bocken Sie das Fahrzeug niemals
auf abschüssigem Gelände auf.

• Setzen Sie den Wagenheber nur an
dem gekennzeichneten Ansatz-
punkt (siehe Abbildung) neben
dem zu wechselnden Rad an.

• Achten Sie darauf, dass der
Wagenheber mindestens 25 mm
(1 in) angehoben wurde, bevor er
am Flansch anliegt. Verwenden Sie
den Wagenheber erst dann, wenn
er mindestens 25 mm (1 in) weit
hochgekurbelt ist, da er sonst nicht
richtig funktionieren kann.

• Legen Sie sich niemals unter das
Fahrzeug, wenn das Fahrzeug mit
dem Wagenheber angehoben ist.

• Lassen Sie den Motor niemals lau-
fen, solange das Fahrzeug aufge-
bockt ist, und lassen Sie keine
Insassen im Fahrzeug sitzen.
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Anheben des Fahrzeugs mit 
Wagenheber
• Den Wagenheber an einem der nachste-

hend abgebildeten Punkte anbringen.
• Das angehobene Fahrzeug immer mit (han-

delsüblichen) Stützböcken an den nach-
stehend abgebildeten Punkten stützen.

Aufnahmepunkt vorn für Wagenheber (1)

83RM037

Aufnahmepunkt hinten für 
Wagenheber (2)

61MM0B043

Aufnahmepunkt für Stützbock (3) oder 
Zweisäulenbühne

61MM0B103

ZUR BEACHTUNG:
Nähere Einzelheiten erfahren Sie bei einem
SUZUKI-Vertragshändler.

Radwechsel

Gehen Sie beim Radwechsel wie folgt vor:
1) Nehmen Sie Wagenheber (falls vorhan-

den), Werkzeug und Reserverad aus
dem Fahrzeug.

2) Lösen Sie die Radbolzen, ohne sie
ganz zu entfernen.

3) Heben Sie das Fahrzeug an (gemäß
den Anweisungen zum Aufbocken in
diesem Abschnitt).

(1)

BEISPIEL

(2)

BEISPIEL

(3) (3)

BEISPIEL

HINWEIS
Einen Wagenheber niemals an Aus-
puff, Seitenspoiler (falls vorhanden),
unterer Motorabdeckung oder hinte-
rer Verbundlenkerachse anbringen.

WARNUNG
• Schalten Sie beim Aufbocken des

Fahrzeugs das Automatikgetriebe
auf „P“ oder das Schaltgetriebe auf
„R“.

• Heben Sie das Fahrzeug niemals mit
dem Schalthebel in „N“ an. Andern-
falls kann ein instabiler Wagenheber
zu einem Unfall führen. 
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4) Drehen Sie die Radbolzen heraus, und
nehmen Sie das Rad ab.

61MM0A209

5) Vor dem Einbau des neuen Rades ent-
fernen Sie jeglichen Schlamm oder
Schmutz von der Oberfläche des Rads
(1), der Nabe (2), dem Gewinde (3) und
der Oberfläche der Radbolzen (4) mit
einem Tuch. Vorsicht beim Reinigen
der Nabe, weil sie vom Fahren noch
heiß sein kann.

6) Bringen Sie das neue Rad an und
schrauben Sie die Radbolzen mit dem
kegelförmigen Ende zum Rad hin ein.
Ziehen Sie alle Bolzen zunächst von
Hand fest an, bis das Rad sicher auf
der Nabe sitzt.

81A057

Anzugsdrehmoment für Radbolzen
100 N·m (10,2 kg-m, 74,0 lb-ft)

7) Senken Sie den Wagenheber etwas ab
und ziehen Sie die Bolzen mit einem
Schlüssel über Kreuz wie abgebildet
vollständig fest.

VORSICHT
Unmittelbar nach einer Fahrt könnten
die Räder, Radmuttern und der
Bereich an den Bremsen extrem heiß
sein. Bei Berühren dieser Bereiche
können Sie sich verbrennen. Berüh-
ren Sie diese Bereiche nicht unmittel-
bar nachdem das Fahrzeug gefahren
wurde.

(2)

(4)

(1)

(3)
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52RM603

Verstauen Sie das Ersatzrad in umgekehr-
ter Reihenfolge wieder im Gepäckraum
und befestigen Sie es, indem Sie die
Schraube (5) gemäß Abbildung im Uhrzei-
gersinn festziehen.

Vollradkappe (falls vorhanden)

60G309

(1) oder (2) Werkzeug mit flachem Ende

In Ihrem Fahrzeug befinden sich zwei
Werkzeuge, ein Radmutternschlüssel und
eine Wagenheberkurbel, von denen eines
ein flaches Ende hat.
Entfernen Sie die Vollradkappe wie oben
gezeigt mit dem Werkzeug mit dem fla-
chen Ende.

WARNUNG
Verwenden Sie originale Radbolzen
und ziehen Sie sie nach einem Rad-
wechsel so schnell wie möglich
mit dem vorgeschriebenen Anzugs-
drehmoment fest. Falsche oder
ungenügend festgezogene Radbol-
zen können sich lösen oder abdre-
hen, was zu einem Unfall führen
kann. Haben Sie keinen Drehmo-
mentschlüssel zur Hand, lassen Sie
das Anzugsdrehmoment der Radbol-
zen von einem SUZUKI-Vertrags-
händler kontrollieren.

(5)

BEISPIEL

HINWEIS
Vergewissern Sie sich, dass das
Ersatzrad fest am Boden ange-
schraubt ist. Ein nur locker befestig-
tes Rad kann während der Fahrt
Geräusche verursachen und den Lack
der Fahrzeugkarosserie beschädigen.

BEISPIEL
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54G117

Stellen Sie bei Befestigung der Radkappe
sicher, dass sie so angebracht ist, dass sie
das Luftventil nicht bedeckt oder dagegen
stößt.

Reifenreparaturset 
(falls vorhanden)
Das Reifenreparaturset befindet sich im
Gepäckraum.
Siehe „Gepäckraum“ im Abschnitt INHALTS-
VERZEICHNIS MIT ABBILDUNGEN.

WICHTIG
Das Reifenreparaturset kann unter den fol-
genden Umständen nicht eingesetzt wer-
den. Wenden Sie sich an einen SUZUKI-
Händler oder einen Pannendienst.
• Einschnitte oder Löcher in der Lauf-

fläche, die größer als 4 mm sind.
• Einschnitte in der Seitenwand.
• Beschädigungen aufgrund von zu

wenig bzw. keinem Luftdruck im Reifen.
• Reifenbett komplett aus der Felge.
• Felge beschädigt.
Kleine Löcher in der Lauffläche durch
Nägel oder Schrauben können mit dem
Reifenreparaturset abgedichtet werden.
Nägel oder Schrauben dabei nicht ent-
fernen.

Inhalt Reifenreparaturset

61MM0A090

(1) Kompressor
(2) Dichtmittelflasche
(3) Geschwindigkeitsbegrenzungs-

aufkleber (mit Luftkompressor)
(4) Luftschlauch
(5) Stecker

BEISPIEL

WARNUNG
Die Nichtbeachtung der Gebrauchs-
anleitung für das Reifenreparaturset
in diesem Abschnitt kann zu einem
erhöhten Risiko des Kontrollverlusts
und zu einem Unfall führen.
Lesen und befolgen Sie die Anweisun-
gen in diesem Abschnitt sorgfältig.

(1)
(4)

(5)

(3)

(2)
(3)

BEISPIEL
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Durchführung einer Reparatur
1) Stellen Sie das Fahrzeug auf ebenem,

hartem Untergrund ab. Ziehen Sie die
Feststellbremse fest an, und schalten
Sie im Falle eines Automatikgetriebes
auf „P“ bzw. im Falle eines Schaltgetrie-
bes auf „R“. 
Schalten Sie die Warnblinkanlage ein,
falls Sie sich auf einer befahrenen
Straße befinden. 
Blockieren Sie das Rad, das dem zu
reparierenden Rad diagonal gegenüber
liegt, vorn und auch hinten.

2) Entnehmen Sie Dichtmittelflasche und
Kompressor. 

3) Öffnen Sie den Deckel oben am Kom-
pressor, der den Sockel für die Dicht-
mittelflasche bedeckt und schrauben
Sie die Flasche in den Sockel.

4) Die Ventilkappe vom Ventil abschrau-
ben. 

5) Luftschlauch des Kompressors auf das
Ventil schrauben.

6) Verbinden Sie den Stecker des Kom-
pressors mit der Zubehörsteckdose.
Schalten Sie bei einem Schaltgetriebe
von „R“ in „N“. Lassen Sie den Motor
an. Schalten Sie den Kompressor an.
Befüllen Sie den Reifen mit dem vorge-
schriebenen Luftdruck.

61MM0A091

(1) Ventil
(2) Luftschlauch
(3) Kompressor
(4) Stecker

Wird der vorgeschriebene Luftdruck nicht
innerhalb von 5 Minuten erreicht, das
Fahrzeug einige Meter vor und zurück
bewegen, damit sich das Dichtmittel im
Reifen verteilen kann. Anschließend den
Reifen erneut aufpumpen.
Wird der vorgeschriebene Luftdruck wieder
nicht erreicht, ist der Reifen möglicher-
weise stark beschädigt. Ist dies der Fall,

WARNUNG
Das Dichtmittel im Reifenreparaturset
nicht verschlucken oder mit der Haut
oder den Augen in Berührung kom-
men lassen. Beim Verschlucken darf
kein Erbrechen hervorgerufen wer-
den. Viel Wasser trinken (wenn mög-
lich Aufschlämmung von Aktivkohle)
und sofort einen Arzt aufsuchen.
Wenn Dichtmittel in die Augen
gelangt, spülen Sie die Augen mit
Wasser aus und suchen ärztliche
Hilfe auf. Nach Gebrauch gründlich
waschen. Die Lösung kann für Tiere
giftig sein. Von Kindern und Tieren
fern halten.

HINWEIS
Das Dichtmittel vor dem Ablaufdatum
auf dem Aufkleber austauschen.
Neues Dichtmittel erhalten Sie bei
Ihrem SUZUKI-Händler.

HINWEIS
Den Kompressor nicht länger als
10 Minuten laufen lassen. Er kann
unter Umständen überhitzen.

(1)

(4)

(2)

(3)

vorgeschrie-
bener 

Luftdruck

max. 10 Minuten
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kann der Reifen mit dem Kit nicht abge-
dichtet werden. Wenden Sie sich an einen
SUZUKI-Händler oder einen Pannen-
dienst.

ZUR BEACHTUNG:
Ist zu viel Luft im Reifen, kann diese mit-
tels der Schraube am Einfüllschlauch
abgelassen werden.

7) Den Geschwindigkeitsaufkleber vom
Kompressor im Sichtfeld des Fahrers
befestigen.

8) Sofort nach dem Befüllen eine Probe-
fahrt durchführen. Fahren Sie dabei
vorsichtig mit max. 80 km/h (50 mph).

9) Fahren Sie vorsichtig zum nächstgele-
genen SUZUKI-Händler oder Reifen-
dienst.

10)Nach 10 km (6 mi) Fahrt den Reifen-
druck mit der Druckanzeige am Kom-
pressor prüfen. Liegt der angezeigte
Druck über 220 kPa (2,2 bar), ist die
Reparatur abgeschlossen. Liegt der
angezeigte Druck allerdings unter die-
sem Druck, muss der Reifendruck korri-
giert werden. Ist der Reifendruck unter
130 kPa (1,3 bar) gefallen, kann der

Reifen mit dem Reifenreparaturset
nicht abgedichtet werden. Nicht weiter-
fahren und einen SUZUKI-Händler oder
Pannendienst konsultieren.

Gebrauch des Kompressors zur 
Befüllung eines Reifens

1) Stellen Sie das Fahrzeug auf ebenem,
hartem Untergrund ab. Ziehen Sie die
Feststellbremse fest an, und schalten
Sie im Falle eines Automatikgetriebes
auf „P“ bzw. im Falle eines Schaltgetrie-
bes auf „R“.

2) Nehmen Sie den Kompressor heraus.
3) Die Ventilkappe vom Ventil abschrau-

ben.
4) Luftschlauch des Kompressors auf das

Ventil schrauben.
5) Verbinden Sie den Stecker des Kom-

pressors mit der Zubehörsteckdose.
Lassen Sie den Motor an. Schalten Sie
den Kompressor an. Befüllen Sie den
Reifen mit dem vorgeschriebenen Luft-
druck.WARNUNG

Den Geschwindigkeitsaufkleber nicht
am Airbag anbringen. Auch nicht an
der Warnleuchtenanzeige oder am
Tachometer befestigen.

WARNUNG
Nach 10 km (6 mi) Fahrt vergewissern
Sie sich, dass der Reifendruck stimmt
und die Reparatur abgeschlossen ist.

HINWEIS
Den Reifen beim nächstgelegenen
SUZUKI-Händler wechseln lassen.
Den abgedichteten Reifen bei einem
Reifendienst reparieren lassen.
Nachdem das Dichtmittel vollständig
mit einem Tuch abgewischt wurde,
damit kein Rost entsteht, kann der
Reifen wieder verwendet werden. Das
Ventil und der Sensor des Reifen-
druckkontrollsystems (TPMS) müs-
sen allerdings erneuert werden.
Entsorgen Sie die Dichtmittelflasche
bei einem SUZUKI-Händler oder
gemäß Ihrer örtlichen Vorschriften.
Nach dem Gebrauch der Dichtmit-
telflasche erneuern Sie diese durch
eine von Ihrem SUZUKI-Händler.

HINWEIS
Den Kompressor nicht länger als
10 Minuten laufen lassen. Er kann
unter Umständen überhitzen.
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Anweisungen zum Start mit 
Starthilfekabeln

Zum Starten mit Starthilfekabeln 
gehen Sie bitte wie folgt vor:

1) Verwenden Sie zum Überbrücken nur
eine 12 V-Batterie. Stellen Sie die funk-
tionstüchtige 12 V-Batterie in der Nähe
Ihres Fahrzeugs auf, damit Sie mit den
Starthilfekabeln beide Batterien errei-
chen können. Befindet sich die Batterie
in einem anderen Fahrzeug, DÜRFEN
SICH DIE BEIDEN FAHRZEUGE
NICHT BERÜHREN. Ziehen Sie bei

beiden Fahrzeugen die Feststellbrem-
sen an.

2) Schalten Sie alles aus, was nicht zur
Verkehrssicherheit notwendig ist (z. B.
Scheinwerfer oder Warnblinkleuchten).

54MN259

3) Schließen Sie die Starthilfekabel wie
folgt an:
1. Verbinden Sie ein Ende des ersten

Starthilfekabels mit der Klemme am
Pluspol (+) der entladenen Batterie (1).

2. Verbinden Sie das andere Ende mit
der Klemme am Pluspol (+) der
Starthilfebatterie (2).

3. Verbinden Sie ein Ende des zweiten
Starthilfekabels mit der Klemme am
Minuspol (–) der Starthilfebatterie (3).

4. Zuletzt stellen Sie eine Verbindung
mit einem blanken Metallteil (z. B.
Motoraufhängung (4)) im Fahrzeug
mit der entladenen Batterie (1) her.

WARNUNG
• Versuchen Sie niemals, das Fahr-

zeug mittels Starthilfekabel zu star-
ten, wenn die Batterie eingefroren
zu sein scheint. Batterien können
in einem solchen Zustand explodie-
ren oder platzen, wenn Sie den
Startversuch unternehmen.

• Achten Sie beim Anschließen der
Starthilfekabel darauf, dass Hände
und Kabel nicht mit Riemenschei-
ben, Antriebsriemen oder Lüftern in
Berührung kommen.

• Batterien erzeugen entzündliches
Wasserstoffgas. Halten Sie wegen
der Explosionsgefahr offenes Licht
und Funken von der Batterie fern.
Rauchen Sie niemals in Batterie-
nähe.

• Falls die zum Überbrücken verwen-
dete Starthilfebatterie in einem
anderen Fahrzeug montiert ist, ist
darauf zu achten, dass die beiden
Fahrzeuge sich nicht berühren.

• Falls sich die Batterie scheinbar
grundlos entlädt, sollten Sie die
elektrische Anlage von Ihrem
SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen lassen.

(Fortsetzung)

WARNUNG
(Fortsetzung)
• Um Verletzungen oder Fahrzeug-

und Batterieschäden auszuschlie-
ßen, sollten Sie die Anweisungen
zum Starten mit Starthilfekabeln
genau befolgen und die richtige
Reihenfolge beachten. 
Andernfalls wenden Sie sich an
einen qualifizierten Pannendienst.

HINWEIS
Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug
durch Abschleppen oder Anschieben
zu starten. Das könnte zu permanen-
ten Schäden am Katalysator führen.
Verwenden Sie zum Starten eines
Fahrzeugs mit schwacher oder entla-
dener Batterie immer Starthilfekabel.

(2)

(1)

(3)

1

23

4

BEISPIEL
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4) Falls die Starthilfebatterie in einem
anderen Fahrzeug installiert ist, starten
Sie nun den Motor des Fahrzeugs mit
der Starthilfebatterie. Lassen Sie den
Motor mit normaler Drehzahl laufen.

5) Starten Sie den Motor des Fahrzeugs
mit der entladenen Batterie.

6) Nehmen Sie die Starthilfekabel in der
umgekehrten Reihenfolge wieder ab.

Schleppen
Lassen Sie das Fahrzeug möglichst von
einem professionellen Abschleppdienst
abschleppen. Genaue Anweisungen zum
Abschleppen erfahren Sie bei Ihrem Händ-
ler.

Zweiradantrieb (2WD) mit 
Automatikgetriebe
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe können
mit einer von zwei Methoden abgeschleppt
werden.
1) Von vorn, mit angehobenen Vorderrä-

dern und auf dem Boden rollenden Hin-
terrädern. Vor dem Abschleppen müs-
sen Sie sich vergewissern, dass die
Feststellbremse gelöst ist.

2) Von hinten, mit angehobenen Hinterrä-
dern und einer Hubbrille unter den Vor-
derrädern.

WARNUNG
Schließen Sie das Starthilfekabel nie-
mals direkt an die Minuspol (–) der
entladenen Batterie an, da es sonst
zu einer Explosion kommen kann.

VORSICHT
Verbinden Sie das Starthilfekabel fest
an der Motorhalterung. Wenn sich
das Starthilfekabel wegen der beim
Anlassen des Motors entstehenden
Vibrationen von der Motorhalterung
löst, könnte es sich in den Antriebs-
riemen verfangen.

WARNUNG
Fahrzeuge mit radargestütztem
Bremsassistent: Wenn Ihr Fahrzeug
mit laufendem Motor geschleppt wird,
drücken Sie den Schalter Radarge-
stützter Bremsassistent „OFF“, um
den radargestützten Bremsassisten-
ten abzuschalten. Andernfalls kann es
bei Aktivierung des Systems zu Unfäl-
len kommen.

HINWEIS
Beachten Sie die folgenden Anwei-
sungen, wenn Sie Ihr Fahrzeug
abschleppen.
• Um während des Schleppens eine

Beschädigung des Fahrzeugs zu
vermeiden, sind unbedingt die rich-
tigen Werkzeuge und Abschlepp-
verfahren zu verwenden.

• Mithilfe der Abschleppöse schlep-
pen Sie Ihr Fahrzeug auf befestigten
Straßen über kurze Entfernungen
bei niedriger Geschwindigkeit ab.

HINWEIS
Wenn beim Abschleppen die Vorder-
räder Ihres 2WD-Fahrzeugs (Zweirad-
antrieb) Bodenkontakt haben, kann
das Automatikgetriebe beschädigt
werden.
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Zweiradantrieb (2WD) mit 
Schaltgetriebe
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe können mit
einer von zwei Methoden abgeschleppt
werden.
1) Von vorn, mit angehobenen Vorderrä-

dern und auf dem Boden rollenden Hin-
terrädern. Vor dem Abschleppen müs-
sen Sie sich vergewissern, dass die
Feststellbremse gelöst ist.

2) Von hinten, mit angehobenen Hinterrä-
dern und auf der Straße rollenden Vor-
derrädern, vorausgesetzt, Lenksystem
und Antriebsstrang funktionieren ord-
nungsgemäß. Vor dem Abschleppen
sollten Sie sich vergewissern, dass sich
das Getriebe im Leerlauf befindet, das
Lenkrad nicht gesperrt ist (Fahrzeuge
ohne schlüsselloses Startsystem –
Zündschlüssel muss auf Position „ACC“
stehen) (Fahrzeuge mit schlüssellosem
Startsystem - Stromzufuhr ist einge-
schaltet) und das Lenkrad mit einem
Arretierungsbügel für Abschleppzwecke
gesichert ist.

Allradantrieb (4WD)
Ihr Fahrzeug sollte unter einer der folgen-
den Bedingungen abgeschleppt werden:
1) Mit allen vier Rädern auf einem Auflie-

ger.
2) Mit angehobenen Vorder- oder Hinter-

rädern und einer Hubbrille unter den
anderen Rädern.

Wenn der Anlasser nicht 
funktioniert
1) Gehen Sie folgendermaßen vor, um

den Batteriezustand festzustellen: Ver-
suchen Sie bei eingeschalteten Schein-
werfern, den Zündschalter in die Posi-
tion „START“ zu drehen bzw. den
Motorschalter zu drücken, um den
Motor anzulassen. Falls die Scheinwer-
fer sehr schwach werden oder ganz
erlöschen, weist dies normalerweise
auf eine leere Batterie oder mangelhaf-
ten Batterieklemmenkontakt hin. Laden
Sie die Batterie auf oder reparieren Sie
den Batteriekontakt, falls erforderlich.

2) Falls die Scheinwerfer hell bleiben, prü-
fen Sie die Sicherungen. Falls die Ursa-
che für den Ausfall des Anlassers nicht
offenkundig ist, liegt eventuell ein grö-
ßeres elektrisches Problem vor. Lassen
Sie das Fahrzeug von einem SUZUKI-
Vertragshändler überprüfen.

HINWEIS
Die Lenksäule kann die beim
Abschleppen von den Vorderrädern
übertragenen Stöße nicht aufnehmen.
Vor dem Schleppen muss das Lenk-
radschloss immer entriegelt werden.

HINWEIS
Das Schleppen eines 4WD-Fahrzeugs
mit Automatikgetriebe mit 4 Rädern
auf dem Boden kann zu einer
Beschädigung des Automatikgetrie-
bes bzw. des 4WD-Systems führen.
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Wenn der Motor überflutet ist
(Fahrzeug ohne schlüsselloses 
Startsystem)
Wenn sich unverbranntes Benzin in den
Zylindern befindet, lässt sich der Motor
vielleicht nur schwer starten. Treten Sie in
einem solchen Fall das Gaspedal ganz
durch und halten es durchgetreten, wäh-
rend Sie den Motor anlassen.
• Betätigen Sie den Anlasser nicht länger

als 12 Sekunden.

(Fahrzeug mit schlüssellosem 
Startsystem)
Wenn sich unverbranntes Benzin in den
Zylindern befindet, lässt sich  der Motor
vielleicht nur schwer starten. Treten Sie in
einem solchen Fall das Gaspedal ganz
durch und halten es durchgetreten, wäh-
rend Sie den Motor anlassen.
• Betätigen Sie den Anlasser nicht länger

als 12 Sekunden.

ZUR BEACHTUNG:
Lässt sich der Motor nicht starten, stoppt
der Anlassermotor nach einer gewissen
Zeitspanne automatisch. Nachdem der
Anlassermotor automatisch angehalten
hat oder etwas abnormales im Startersys-
tem vorliegt, läuft der Anlassermotor nur
bei gedrücktem Motorschalter.

Wenn der Motor überhitzt ist
Der Motor kann sich unter extremen Fahr-
bedingungen kurzzeitig überhitzen. Wenn
das Instrument für die Kühlmitteltempera-
tur des Motors während der Fahrt eine
Überhitzung anzeigt:
1) Schalten Sie die Klimaanlage (falls vor-

handen) ab.
2) Parken Sie das Fahrzeug an einem

sicheren Ort.
3) Lassen Sie den Motor mit normaler

Leerlaufdrehzahl ein paar Minuten lang
laufen, bis die Temperaturanzeige wie-
der in den normalen zulässigen Tempe-
raturbereich zwischen „H“ (Heiß) und
„C“ (Kalt) zurückgekehrt ist.

WARNUNG
Falls Dampf aus dem Motorraum oder
anderen Stellen entweichen sollte,
müssen Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle anhalten und dann
den Motor sofort abstellen, damit er
abkühlen kann. Öffnen Sie die Motor-
haube nicht, solange noch Dampf
entweicht. Wenn kein Dampf mehr zu
hören oder zu sehen ist, öffnen Sie
die Motorhaube und sehen nach, ob
das Kühlmittel noch kocht. Kochen-
des Kühlmittel muss unbedingt
abkühlen, bevor Sie weitere Schritte
unternehmen.
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Falls die Temperaturanzeige nicht in den
normalen, zulässigen Bereich zurückgeht:
1) Stellen Sie den Motor ab und prüfen

Sie, ob Wasserpumpenriemen und Rie-
menscheibe beschädigt sind oder rut-
schen. Beheben Sie etwaige Fehler.

2) Kontrollieren Sie den Motorkühlmittel-
stand im Ausgleichsbehälter. Liegt er
unterhalb der Markierung „LOW“, soll-
ten Sie den Kühler, die Wasserpumpe,
sowie die Kühler- und Heizungsschläu-
che auf Dichtheit prüfen. Wenn Sie
Lecks finden, die möglicherweise zum
Überhitzen des Motors beigetragen
haben, sollten Sie den Motor erst nach
Beheben der Mängel wieder starten.

3) Wenn Sie kein Leck finden, füllen Sie
vorsichtig Kühlmittel in den Ausgleichs-
behälter und dann in den Kühler, falls
notwendig. (Siehe hierzu „Motorkühl-
mittel“ im Abschnitt WARTUNG UND
INSTANDHALTUNG.)

ZUR BEACHTUNG:
Wenn Ihr Fahrzeug überhitzt und Sie sich
nicht sicher sind, was Sie tun sollen, wen-
den Sie sich an Ihren SUZUKI-Händler.

79J007

WARNUNG
• Der Kühlerverschlussdeckel (oder

die Verschlusskappe des Entga-
sungsbehälters) darf bei hohen
Kühlmitteltemperaturen nicht abge-
nommen werden, da Flüssigkeit
und Dampf unter hohem Druck aus-
treten können. Die Verschluss-
kappe darf erst nach Rückgang der
Kühlmitteltemperatur abgenommen
werden.

• Um Verletzungen zu vermeiden,
halten Sie Hände, Kleidung und
Werkzeug fern von Kühllüfter- und
Klimaanlagenriemen (falls vorhan-
den). Diese elektrischen Lüfter kön-
nen sich automatisch ohne Voran-
kündigung in Bewegung setzen.
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Korrosionsschutz
Sorgfältige Pflege des Fahrzeugs ist für
den Korrosionsschutz besonders wichtig.
Die folgenden Pflegehinweise sollen Ihnen
helfen, Korrosion zu vermeiden. Bitte
befolgen Sie diese genau.

Wichtige Informationen zum Thema 
Korrosion

Typische Ursachen für Korrosion
1) Ansammlungen von Streusalz,

Schmutz, Feuchtigkeit oder Chemika-
lien an schwer erreichbaren Stellen des
Unterbodens oder des Fahrgestells.

2) Absplitterungen, Kratzer und jegliche
Beschädigung von behandelten oder
lackierten Metalloberflächen, wie sie
durch geringfügige Unfälle oder Stein-
schlag verursacht werden.

Korrosion fördernde 
Umweltbedingungen
1) Streusalz, Staub bindende Chemika-

lien, Seeluft oder industrielle Luftver-
schmutzung beschleunigen die Korro-
sion von Metall.

2) Hohe Luftfeuchtigkeit erhöht die Korro-
sionsbildung besonders dann, wenn die
Temperatur nur wenig über dem
Gefrierpunkt liegt.

3) Andauernde Feuchtigkeit an bestimm-
ten Stellen des Fahrzeugs kann Korro-

sion auch dann begünstigen, wenn
andere Fahrzeugbereiche völlig trocken
sind.

4) Hohe Temperaturen beschleunigen die
Korrosionsbildung an Stellen des Fahr-
zeugs, die schlecht belüftet sind und
deshalb nicht leicht trocknen.

Halten Sie daher Ihr Fahrzeug so trocken
und sauber wie möglich (besonders den
Unterboden). Gleichermaßen wichtig ist es,
Lackschäden oder beschädigte Schutz-
schichten umgehend auszubessern.

So verhindern Sie Korrosion

Waschen Sie das Fahrzeug häufig
Die sicherste Methode, den Lack in gutem
Zustand zu halten und Korrosion zu ver-
meiden, besteht in häufigem Reinigen und
Waschen.
Waschen Sie das Fahrzeug im Winter min-
destens einmal und noch einmal unmittel-
bar nach Winterende. Halten Sie den
Wagen, besonders den Unterboden, so
sauber und trocken wie möglich.
Wenn Sie oft auf gestreuten Straßen fah-
ren, sollte das Fahrzeug im Winter mindes-
tens einmal monatlich gewaschen werden.
Wenn Sie am Meer wohnen, sollte das
Fahrzeug das ganze Jahr über mindestens
einmal monatlich gewaschen werden.
Anweisungen zum Waschen finden Sie im
Abschnitt „Reinigung des Fahrzeugs“.

Entfernen Sie Ablagerungen
Ablagerungen von Fremdstoffen z. B. Sal-
zen, Chemikalien, Teer oder Öl, Baum-
harz, Vogelkot und industrielle Verschmut-
zungen können auf Dauer den Lack
angreifen. Entfernen Sie solche Ablage-
rungen möglichst schnell. Falls sie sich
nicht leicht lösen lassen, verwenden Sie
ein zusätzliches Reinigungsmittel. Achten
Sie darauf, dass das verwendete Reini-
gungsmittel den Lack nicht angreift und
speziell für diesen Zweck vorgesehen ist.
Beachten Sie die Anweisungen des Her-
stellers bei der Verwendung solcher spezi-
ellen Reinigungsmittel.

Bessern Sie Lackschäden aus
Untersuchen Sie das Fahrzeug genau auf
Lackschäden. Abgesplitterter Lack oder
Kratzer sollten sofort ausgebessert wer-
den, damit der Korrosionsprozess gar nicht
erst beginnen kann. Geht der Schaden bis
auf das blanke Metall, sollten die Repara-
turen von einer Karosserie-Fachwerkstatt
vorgenommen werden.

Halten Sie den Fahrgastraum und 
Gepäckraum sauber
Feuchtigkeit, Schmutz oder Schlamm kön-
nen sich unter den Fußmatten ansammeln
und Korrosion verursachen. Kontrollieren
Sie die Bereiche unter den Matten also
gelegentlich auf Sauberkeit und Trocken-
heit. Kontrollieren Sie dies öfter, wenn das
Fahrzeug häufig im Gelände oder bei nas-
ser Witterung eingesetzt wird.
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Manche Ladungen, z. B. Chemikalien,
Dünger, Reinigungsmittel, Salze usw. sind
von Natur aus extrem korrosionsfördernd.
Sie sollten daher in geschlossenen Behäl-
tern transportiert werden. Wenn solche
Materialien verschüttet werden oder aus-
laufen, sollten Sie den Bereich sofort reini-
gen und trocknen.

Stellen Sie das Fahrzeug an einem 
trockenen, gut belüfteten Platz ab
Parken Sie das Fahrzeug nicht an feuch-
ten, schlecht belüfteten Orten. Wenn Sie
das Fahrzeug oft in der Garage waschen
oder oft bei nasser Witterung fahren, ist
Ihre Garage möglicherweise feucht. Die
hohe Luftfeuchtigkeit in der Garage kann
Korrosion verursachen oder beschleuni-
gen. Ein nasses Fahrzeug kann auch in
einer geheizten Garage rosten, wenn die
Belüftung schlecht ist.

Reinigung des Fahrzeugs

76G044S

WARNUNG
Abgasanlage, Katalysator und an-
grenzende Bauteile dürfen nicht mit
Unterbodenschutz oder Rostschutz-
mittel behandelt werden. Überhitzung
des Unterbodenschutzes könnte zu
einem Brand führen.

WARNUNG
Verwenden Sie zur inneren und äuße-
ren Reinigung NIEMALS leicht ent-
zündliche Stoffe, wie Verdünnung,
Benzin, Benzol, Haushaltsbleichmit-
tel oder starke Haushaltsreiniger. Sol-
che Stoffe können zu Verletzungen
oder Fahrzeugschäden führen.

WARNUNG
Bei Modellen mit SHVS-Ausstattung
befindet sich unter dem rechten Vor-
dersitz eine Lithium-Ionen-Batterie,
und unter dem linken Vordersitz ein
DC-DC-Wandler. Achten Sie darauf,
dass auf die Lithium-Ionen-Batterie
und den DC-DC-Wandler keine Feuch-
tigkeit gelangt. Andernfalls kann es zu
Brand, Stromschlag oder anderen
Schäden kommen.



9-3

FAHRZEUGPFLEGE

Reinigung des Innenraums

Kunststoffpolster
Stellen Sie eine Lösung aus Seife oder mil-
dem Reinigungsmittel und warmem Was-
ser her. Tragen Sie diese Lösung mit
einem Schwamm oder einem weichen
Tuch auf die Kunststoffpolster auf und las-
sen Sie diese einige Minuten lang einwir-
ken, um den Schmutz zu lösen.
Reiben Sie die Oberfläche mit einem sau-
beren, feuchten Lappen ab, um den
Schmutz und die Seifenlösung zu entfer-
nen. Wenn noch Verschmutzungen auf der
Oberfläche zurückbleiben, wiederholen
Sie den Vorgang.

Stoffpolster
Entfernen Sie losen Schmutz mit einem
Staubsauger. Reiben Sie verschmutzte
Stellen mit einer milden Seifenlösung und
einem sauberen, feuchten Lappen ab.
Zum Entfernen der Seife reiben Sie die
Flächen erneut mit einem nur in Wasser
angefeuchteten Lappen ab. Wiederholen
Sie den Vorgang, bis die Verschmutzung
verschwunden ist, oder verwenden Sie bei
hartnäckigeren Flecken einen handelsübli-
chen Fleckentferner. Beachten Sie bei der
Verwendung eines Fleckentferners die
Anweisungen und Hinweise des Herstel-
lers.

Lederpolster
Entfernen Sie losen Schmutz mit einem
Staubsauger. Wischen Sie den Schmutz
mit einem sauberen, weichen Tuch und
einer milden Seife bzw. einer Lösung aus
Sattelseife ab. Zum Entfernen der Seife
reiben Sie die Flächen erneut mit einem
nur in Wasser angefeuchteten Lappen ab.
Die Bereiche mit einem weichen, trocke-
nen Tuch abwischen. Wiederholen Sie den
Vorgang, bis die Verschmutzung ver-
schwunden ist, oder verwenden Sie bei
hartnäckigeren Flecken einen handelsübli-
chen Lederreiniger. Beachten Sie bei Ver-
wendung eines Lederreinigers die Anwei-
sungen und Hinweise des Herstellers. Ver-
wenden Sie keine Lösungsmittel oder
Reiniger mit Schleifwirkung.
ZUR BEACHTUNG:
• Damit Lederpolster lange schön ausse-

hen, sollten sie mindestens zweimal im
Jahr gereinigt werden.

• Wenn Lederpolster nass werden,
wischen Sie diese sofort mit einem
Papiertuch oder einem weichen Tuch
trocken. Wenn das Wasser nicht abge-
wischt wird, wird das Leder dadurch hart
und kann schrumpfen.

• Wenn Sie an sonnigen Tagen Ihr Fahr-
zeug abstellen, suchen Sie sich einen
schattigen Platz oder verwenden einen
Sonnenschutz. Wenn Lederpolster län-
gere Zeit direkter Sonneneinstrahlung
ausgesetzt werden, können sie ausblei-
chen und schrumpfen.

• Wie bei Naturprodukten üblich, hat Leder
von Natur aus eine unregelmäßige Mase-
rung, und Rindsleder hat im natürlichen
Zustand Flecken. Das mindert in keiner
Weise die Qualität des Leders.

Sicherheitsgurte
Reinigen Sie die Sicherheitsgurte mit mil-
der Seife und Wasser. Verwenden Sie an
den Sicherheitsgurten weder Bleichmittel
noch Färbemittel. Sie könnten die Festig-
keit des Gurtbands beeinträchtigen.

Kunststoff-Fußmatten
Normale Verschmutzungen lassen sich mit
Wasser und milder Seife von den Kunst-
stoffflächen entfernen. Verwenden Sie
zusätzlich eine Bürste, um den Schmutz zu
lösen. Nachdem der Schmutz gelöst ist,
spülen Sie die Matten gründlich mit Wasser
ab und lassen sie im Schatten trocknen.

Teppiche
Entfernen Sie so viel Staub und Erde wie
möglich mit einem Staubsauger. Reiben Sie
verschmutzte Stellen mit einer milden Sei-
fenlösung und einem sauberen, feuchten
Lappen ab. Zum Entfernen der Seife reiben
Sie die Flächen erneut mit einem nur in
Wasser angefeuchteten Lappen ab. Wie-
derholen Sie den Vorgang, bis die Stelle
sauber ist, oder verwenden Sie bei hartnä-
ckigeren Flecken einen handelsüblichen
Teppichreiniger. Beachten Sie bei Verwen-
dung eines Teppichreinigers die Anweisun-
gen und Hinweise des Herstellers.
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Instrumententafel und Konsole
Entfernen Sie losen Schmutz mit einem
Staubsauger. Wischen Sie den Schmutz
vorsichtig mit einem gut ausgewrungenen
feuchten und sauberen Tuch ab. Wieder-
holen Sie den Vorgang, bis der Schmutz
vollständig entfernt ist.

Reinigung des Fahrzeugäußeren

Pflege von Leichtmetallrädern
ZUR BEACHTUNG:
• Zum Reinigen von Leichtmetallrädern

keine sauren oder alkalischen Reini-
gungsmittel verwenden. Diese Reiniger
führen zu permanenten Flecken, Aus-
bleichung und Rissen auf den polierten
Flächen.

• Keine Bürste mit harten Borsten und
Reinigungsmittel mit abrasiven Stoffen
verwenden. Dadurch werden polierte
Oberflächen beschädigt.

Waschen

HINWEIS
Verwenden Sie zum Abwischen der
elektrischen Komponenten, wie Kli-
maanlage, Audio- und Navigations-
system sowie anderer Schalter keine
silikonhaltigen Produkte. Diese kön-
nen Schäden an den Komponenten
verursachen.

HINWEIS
• Flüssigkeiten wie Luftverbesserer,

Softdrinks oder Fruchtsaft können
Verfärbungen, Falten und Risse an
Teilen und Textilien auf Harzbasis
verursachen. Wischen Sie diese
sofort mit einem Papiertuch oder
einem weichen Tuch trocken.

• Lassen Sie Lederprodukte nicht
längere Zeit mit gefärbten, Fell-
oder Vinylprodukten in Ihrem Fahr-
zeug. Dies kann Verfärbungen oder
eine vorzeitige Alterung des Fahr-
zeuginnenraums verursachen.

HINWEIS
Achten Sie darauf, dass Ihr Fahrzeug
möglichst sauber gehalten wird. Man-
gelnde Pflege kann die Lackoberflä-
che stumpf erscheinen lassen und es
kann sich Korrosion bilden.

WARNUNG
• Das Fahrzeug darf niemals bei lau-

fendem Motor gewaschen oder
gewachst werden.

• Beim Reinigen des Unterbodens
und der Kotflügelinnenseiten könn-
ten Sie sich eventuell an scharfen
Kanten verletzen. Um Schnittverlet-
zungen an Händen und Armen zu
vermeiden, sollten Sie Handschuhe
tragen und darauf achten, dass Ihre
Arme durch entsprechende Klei-
dung geschützt sind.

• Nach der Fahrzeugwäsche sind die
Bremsen vor der Fahrt sorgfältig zu
testen, um sicherzustellen, dass
die normale Bremswirkung ge-
währleistet ist.

VORSICHT
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem
Wischersystem mit Regensensor
ausgestattet ist, stellen Sie den
Wischerhebel in die Position „OFF“.
Wenn der Hebel in der Position
„AUTO“ belassen wird, können die
Scheibenwischer unerwartet zu
wischen beginnen und es zu einer
Verletzung und einer Beschädigung
der Wischer kommen.
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Handwäsche

60B212S

Bei der Autowäsche sollte das Fahrzeug
nicht unter direkter Sonneneinstrahlung
stehen; außerdem sollten die nachstehen-
den Anweisungen beachtet werden:
1) Spritzen Sie den Unterboden und die

Radkästen mit einem Hochdruckreini-
ger ab, um Schlamm und Ablagerun-
gen zu entfernen. Verwenden Sie
hierzu reichlich Wasser.

2) Spritzen Sie die Karosserie ab, um Ver-
schmutzungen zu lösen. Entfernen Sie
Schlamm und Staub mit laufendem
Wasser von der Karosserieaußenseite.
Verwenden Sie dazu einen weichen
Schwamm oder eine weiche Bürste.
Benutzen Sie keine harten Gegen-
stände, die Lackflächen oder Kunst-
stoffteile zerkratzen könnten. Beachten
Sie, dass die Scheinwerferabdeckun-
gen oder Streuscheiben in vielen Fällen
aus Kunststoff sind.

3) Waschen Sie die gesamte Außenober-
fläche mit mildem Reinigungs- oder
Fahrzeugwaschmittel und einem
Schwamm oder weichen Lappen. Der
Schwamm bzw. Lappen sollte mög-
lichst oft in die Seifenlösung getaucht
werden.

4) Wenn der Schmutz völlig entfernt ist,
spülen Sie die Seifenlösung mit laufen-
dem Wasser ab.

5) Wischen Sie die Karosserie danach mit
einem Fensterleder oder einem Lappen
ab und lassen Sie das Fahrzeug im
Schatten trocknen.

6) Untersuchen Sie die Oberfläche sorg-
fältig auf Lackschäden. Bessern Sie
schadhafte Stellen wie folgt aus:
1. Reinigen Sie alle schadhaften Stel-

len und lassen Sie sie trocknen.
2. Rühren Sie die Farbe an und bes-

sern Sie die Schadstellen leicht mit
einem kleinen Pinsel aus.

3. Lassen Sie die Lackfarbe völlig
trocknen.HINWEIS

Beim Waschen des Fahrzeugs:
• Vermeiden Sie beim Reinigen von

Kunststoffteilen direkten Dampf oder
heißes Wasser über 80 °C (176 °F).

• Verwenden Sie im Motorraum kei-
nen Hochdruck-Wasserstrahl, um
Schäden an Motorkomponenten zu
verhindern.

HINWEIS
Um Beschädigungen der Lack- oder
Kunststoffflächen zu vermeiden, soll-
ten Verschmutzungen immer mit
reichlich Wasser abgespült werden.
Befolgen Sie unbedingt das oben
beschriebene Verfahren.

HINWEIS
Beachten Sie bei Verwendung eines
handelsüblichen Fahrzeug-Reini-
gungsmittels die Anweisungen und
Ratschläge des Herstellers. Verwen-
den Sie niemals starke Haushaltsrei-
niger oder Seifen.
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Autowaschstraße

Waschen mit Hochdruckreiniger

Wachsen

60B211S

Nach dem Waschen empfiehlt es sich, das
Fahrzeug zum erhöhten Schutz und zum
besseren Aussehen zu wachsen und zu
polieren.
• Verwenden Sie nur Wachs- und Politur-

mittel guter Qualität.
• Beachten Sie bei Wachs- und Politurmit-

teln die Anweisungen und Einschrän-
kungen des Herstellers.

HINWEIS
Wenn eine automatische Wagen-
waschanlage benutzt wird, ist darauf
zu achten, dass Karosserieteile des
Kraftfahrzeugs, z. B. eine Antenne,
nicht beschädigt werden können. Im
Zweifelsfall ist der Rat des Betreibers
der Waschanlage einzuholen.

HINWEIS
Achten Sie bei der Verwendung eines
Hochdruckreinigers auf einen ausrei-
chenden Abstand der Waschdüsen
zum Fahrzeug.
• Bei einem zu geringen Abstand der

Waschdüsen zum Fahrzeug, in der
Nähe des Kühlergrills oder Stoß-
fängers, kann es zu Schäden und
Fehlfunktionen an der Karosserie
und anderen Teilen kommen.

• Wenn die Waschdüsen auf die Tür-
verglasung, die Türrahmen oder die
Ränder des Schiebedachs (falls vor-
handen) gerichtet werden, kann
Wasser in den Innenraum gelangen.
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NOTIZEN
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Typenschlüssel

Fahrgestellnummer

63J104

79J019

68LM101

Die Fahrgestell- und die Motornummer die-
nen zur Registrierung des Fahrzeugs. Sie
helfen außerdem Ihrem Händler bei der
Bestellung oder bei Bezug auf bestimmte
Kundendienstinformationen. Bei Fragen
an Ihren SUZUKI-Händler geben Sie
immer diese Nummer an. Falls die Num-
mer schwer lesbar ist, finden Sie sie auch
auf dem Typenschild.

Motornummer

60G128

Die Motornummer ist wie abgebildet auf
dem Zylinderblock eingestanzt.

BEISPIEL

BEISPIEL

BEISPIEL (für einige Fahrzeuge)
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TECHNISCHE DATEN
ZUR BEACHTUNG:
Änderungen an technischen Daten ohne Vorankündigung sind vorbehalten.
M/T: Schaltgetriebe
A/T: Automatikgetriebe

2WD: Zweiradantrieb
4WD: Allradantrieb (4WD)

OBJEKT: Abmessungen EINHEIT: mm (in)
Gesamtlänge 4300 (169,3)
Gesamtbreite 1785 (70,3)
Gesamthöhe 1580 - 1585 (62,2 - 62,4)
Radstand 2600 (102,4)
Spur Vorn 1535 (60,4)

Hinten 1505 (59,3)
Bodenfreiheit 180 (7,1)
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OBJEKT: 
Leergewicht (Masse)

EINHEIT:
kg (lbs)

Modelle mit 
Motor 
M16A

Modelle mit 
Motor 
K10C

Modelle mit 
Motor 
K14C

Modelle mit 
Motor 
K14D

Leergewicht (Masse)

M/T
2WD 1085 - 1155 

(2392 - 2546)
1090 - 1160 

(2403 - 2557)
1150 - 1175 

(2535 - 2590)
1180 - 1200 

(2601 - 2646)

4WD 1170 - 1220 
(2579 - 2690)

1200 - 1225 
(2646 - 2701)

1215 - 1240 
(2679 - 2734)

1265 - 1283 
(2789 - 2829)

A/T
2WD 1130 - 1180 

(2491 - 2601)
1160 - 1185 

(2557 - 2612)
1170 - 1195 

(2579 - 2635) –

4WD 1195 - 1245 
(2635 - 2745)

1225 - 1250 
(2701 - 2756)

1235 - 1260 
(2723 - 2778) –

Zulässiges Gesamtgewicht 1720 (3792) 1730 (3814) 1730 (3814) 1785 (3935)
Maximal zulässige Achslast Vorn 1040 (2293) 1040 (2293) 1040 (2293) 1040 (2293)

Hinten 910 (2006) 910 (2006) 910 (2006) 910 (2006)
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*1 Eine vollständig entladene Lithium-Ionen-Batterie kann nicht wieder aufgeladen werden. Informationen zum Ersetzen oder Entsorgen
der Lithium-Ionen-Batterie erhalten Sie bei Ihrem SUZUKI-Vertragshändler.

OBJEKT: Motor
Typ M16A (DOHC) K10C K14C K14D
Zylinderzahl 4 3 4 ←
Bohrung 78,0 mm (3,07 in) 73,0 mm (2,87 in) 73,0 mm (2,87 in) 73,0 mm (2,87 in)
Hub 83,0 mm (3,27 in) 79,5 mm (3,13 in) 82,0 mm (3,23 in) 82,0 mm (3,23 in)
Hubraum 1586 cm3 

(1586 cc, 96,8 cu.in)
998 cm3 

(998 cc, 60,9 cu.in)
1373 cm3 

(1373 cc, 83,8 cu.in)
1373 cm3 

(1373 cc, 83,8 cu.in)
Verdichtungsverhältnis 11,0 : 1 10,0 : 1 9,9 : 1 10,9 : 1

OBJEKT: Fahrzeugelektrik
Standard-Zündkerze Modelle mit Motor M16A DENSO K16HPR-U11

Modelle mit Motor K10C NGK ILZKR7D8
Modelle mit Motor K14C NGK ILZKR7D8
Modelle mit Motor K14D NGK ILZKR7N8S

Bleibatterie ohne ENG A-STOP-System 12 V 44 Ah 350 A (EN)
mit ENG A-STOP-System
(ausgenommen Modelle mit Motor K14D) 12 V 60 Ah 600 A (EN)

mit ENG A-STOP-System
(ausgenommen Modelle mit Motor K14D)

12 V 36 Ah 300 A (EN) / 
12 V 44 Ah 350 A (EN)

Lithium-Ionen-Batterie mit SHVS Wartungsfrei*1

Sicherungen Siehe Abschnitt WARTUNG UND INSTANDHALTUNG.
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• Wenn Sie eine der in vorstehender Tabelle genannten Glühlampen austauschen müssen, wenden Sie sich an Ihren SUZUKI-Händler.
*1 Da sich die Leuchten nicht zerlegen lassen, können Sie das Leuchtmittel nicht austauschen. Wenn ein Leuchtmittel ausfällt, tauschen
Sie das komplette Bauteil aus.

OBJEKT: Leuchten WATTLEISTUNG GLÜHLAMPE Nr.
Schein-
werfer

Halogenschein-
werfer 

Abblendlicht 12 V, 55 W H11
Fernlicht 12 V, 55 W H7

LED-Scheinwerfer*1 LED –
Nebelscheinwerfer (falls vorhanden) 12 V, 35 W H8

12 V, 55 W H11
Standlicht 12 V, 5 W W5W

LED –
Tagfahrlicht 12 V, 13 W P13W

LED*1 –
Blinkleuchte Vorn 12 V, 21 W PY21W

Hinten 12 V, 21 W PY21W
Seitenblinkleuchte*1 (am Kotflügel) 12 V, 5 W –

(am Außenrückspiegel) LED –
Schlussleuchte/Bremsleuchte 12 V, 21/5 W P21/5W

LED*1 –
Zusatzbremsleuchte 12 V, 5 W W5W
Rückfahrscheinwerfer 12 V, 16 W W16W
Kennzeichenbeleuchtung 12 V, 5 W W5W

LED*1 –
Nebelschlussleuchte 12 V, 21 W P21W
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• Wenn Sie eine der in vorstehender Tabelle genannten Glühlampen austauschen müssen, wenden Sie sich an Ihren SUZUKI-Händler.
*1 Da sich die Leuchten nicht zerlegen lassen, können Sie das Leuchtmittel nicht austauschen. Wenn ein Leuchtmittel ausfällt, tauschen
Sie das komplette Bauteil aus.

OBJEKT: Leuchten WATTLEISTUNG GLÜHLAMPE Nr.
Innenbeleuch-
tung

Handschuhfachbeleuchtung (falls 
vorhanden)

12 V, 1,4 W –

Fußraumbeleuchtung (falls vorhanden) /
Beleuchtung Instrumententafeltasche 
(falls vorhanden)*1

LED –

Mitte (ohne Schiebedach) 12 V, 10 W –
Andere Beleuchtung 12 V, 5 W W5W

Schminkspiegelbeleuchtung (falls vorhanden) 12 V, 3 W –
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ZUR BEACHTUNG:
1) Bei mehr als 4 Personen wählen Sie den Reifendruck gemäß Reifeninformationsaufkleber.

*1 Wenn Sie keine Reifen mit ordnungsgemäßem Tragfähigkeitsindex und Geschwindigkeitssymbol vorrätig haben, ziehen Sie Reifen
mit höherem Tragfähigkeitsindex und Geschwindigkeitssymbol auf.

*2 Wenn Sie Winterreifen vorbereiten:
• Vergewissern Sie sich, dass es sich um Reifen mit der gleichen Größe, Struktur und Tragfähigkeit wie die original montierten Reifen

handelt.
• Winterreifen auf allen vier Felgen montieren.
• Bitte beachten Sie, dass die maximale Höchstgeschwindigkeit der Winterreifen in der Regel geringer ist als die der original montier-

ten Reifen.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren SUZUKI-Vertragshändler oder den Hersteller.

OBJEKT: Räder und Reifen
Reifengrößen vorn und hinten 215/60R16 95H*1, 215/55R17 94V*1

Felgengröße Reifen 215/60R16: 16X6 1/2J 
Reifen 215/55R17: 17X6 1/2J

Reifendruck Angaben zum vorgeschriebenen Reifendruck finden Sie auf dem Reifenin-
formationsaufkleber an der fahrerseitigen B-Säule.
Für den optimalen Kraftstoffverbrauch wird bei bis zu 4 Personen nachste-
hender Eco-Reifendruck empfohlen.1)

Vorn 280 kPa (2,80 kg/cm2, 41 psi)
Hinten 260 kPa (2,60 kg/cm2, 38 psi)

Empfohlene Schneeketten (für Europa) Gliedhöhe: 10 mm, Gliedstärke: 10 mm
Empfohlene Winterreifen 215/60R16*2, 215/55R17*2
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OBJEKT: Empfohlene Kraftstoffe/Schmierstoffe und Füllmengen (ca.)
Kraftstoff Siehe Abschnitt EMPFOHLENER

KRAFTSTOFF. 47 l (10,3 Imp gal)

Motoröl

Modelle mit Motor M16A

Klassifizierung: ACEA A1/B1, A3/B3, 
A3/B4, A5/B5

API SL, SM oder SN
ILSAC GF-3, GF-4 

oder GF-5
Viskosität: SAE 0W-20

3,9 l (6,9 Imp pt) 
(Ölwechsel mit Ölfilter)

Modelle mit Motor K10C

Klassifizierung: ACEA A1/B1, A3/B3, 
A3/B4, A5/B5
API SL, SM oder SN
ILSAC GF-3, GF-4
oder GF-5

Viskosität: SAE 5W-30

2,9 l (5,1 Imp pt)
(Ölwechsel mit Ölfilter)

Modelle mit Motor K14C

Klassifizierung: ACEA A1/B1, A3/B3,
A3/B4, A5/B5
API SL, SM oder SN
ILSAC GF-3, GF-4
oder GF-5

Viskosität: SAE 5W-30

3,3 l (5,8 Imp pt)
(Ölwechsel mit Ölfilter)

Modelle mit Motor K14D

Klassifizierung: ACEA A1/B1, A3/B3,
A3/B4, A5/B5
API SL, SM oder SN
ILSAC GF-3, GF-4
oder GF-5

Viskosität: SAE 5W-30

3,6 l (6,3 Imp pt)
(Ölwechsel mit Ölfilter)
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Motorkühlmittel
Modelle mit 
Motor M16A

M/T

SUZUKI LLC: Super (Blau) Kühlmittel

5,8 l (10,2 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

A/T 6,2 l (10,9 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

Modelle mit 
Motor K10C

M/T 5,4 l (9,5 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

A/T 5,6 l (9,9 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

Modelle mit 
Motor K14C

M/T 5,5 l (9,7 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

A/T 5,7 l (10,0 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

Modelle mit Motor K14D 6,7 l (11,8 Imp pt)
Kühlmittel (einschließlich Ausgleichsbehälter)

Öl für Schaltge-
triebe

Modelle mit Motor M16A

„SUZUKI GEAR OIL 75W“

2,5 l (4,4 Imp pt)
Modelle mit Motor K10C 2,5 l (4,4 Imp pt)
Modelle mit Motor K14C 2,8 l (4,9 Imp pt)
Modelle mit Motor K14D 2,8 l (4,9 Imp pt)

Automatikgetrie-
beöl

Modelle mit Motor M16A
„SUZUKI AT OIL AW-1“

5,8 l (10,2 Imp pt)
Modelle mit Motor K10C 
und K14C 6,2 l (10,9 Imp pt)

Verteilergetrie-
beöl 4WD

Modelle mit 
Motor 6M/T „SUZUKI GEAR OIL 75W-85“

0,87 l (1,5 Imp pt)

A/T 0,91 l (1,6 Imp pt)
Öl für das Hinter-
achsdifferenzial 4WD „SUZUKI GEAR OIL 75W-85“ 0,73 l (1,3 Imp pt)

Bremsflüssigkeit/Kupplungsflüssigkeit SAE J1704 oder DOT4 –

OBJEKT: Empfohlene Kraftstoffe/Schmierstoffe und Füllmengen (ca.)
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Für Israel und Russland

Diebstahlsicherungsleuchte

61MM0A050

Diese Leuchte blinkt, wenn sich der Zünd-
schalter in Position „LOCK“ oder „ACC“,
bzw. der Zündmodus sich in Position Lenk-
radschloss aktiviert oder Stromzufuhr
befindet. Das Blinken der Leuchte dient
zur Abschreckung von Autodieben, die
meinen, dass das Fahrzeug mit einem
Sicherheitssystem ausgerüstet ist.

BEISPIEL

Für Russland und andere Länder, die ERA-GLONASS einsetzen
Das Notfallhilfe - Globales Navigationssatellitensystem (ERA-GLONASS) steht entspre-
chend der Ausstattung des jeweiligen Fahrzeugmodells zur Verfügung. Dieses System ist
vorhanden, wenn das Fahrzeug mit der „SOS“-Taste und dem ERA-GLONASS Mikro-
phon ausgestattet ist.
Gerätebeschreibung

83RM12010

1. „SOS“-Taste
2. ERA-GLONASS-Mikrofon

1

2



12-2

ERGÄNZUNG

Notfallhilfe - globales 
Navigationssatellitensystem 
(ERA-GLONASS)

54P001203

(1) Fahrzeugposition wird empfangen.
(2) Fahrzeuginformationen werden an

Rettungsleitstelle gesendet.
(3) Rettungsleitstelle teilt der regionalen

Zentrale von EMERCOM (russisches
Notfallministerium) (Notrufdienst 112)
die Unfallsituation mit.

(4) Rettungsfahrzeug wird entsendet.
Das Fahrzeug ist mit dem System ERA-
GLONASS (Notfallhilfe - globales Navigati-
onssatellitensystem) ausgestattet. Dieses
System sendet bei einem Unfall wichtige
Informationen automatisch an die Ret-
tungsleitstelle und ruft für schnelle Hilfe
einen ERA-GLONASS-Disponenten an.

ZUR BEACHTUNG:
• Das ERA-GLONASS-SYSTEM des Fahr-

zeugs funktioniert nur dann wie vorgese-
hen, wenn im entsprechenden Land ein
ERA-GLONASS-Betreiber vorhanden ist
und dessen Dienste verfügbar sind.

• Die Verantwortung für die Komponenten
des ERA-GLONASS-Systems (mit Aus-
nahme der am Fahrzeug installierten
Geräte) trägt der Betreiber des ERA-
GLONASS-Systems.

Verwendung von ERA-GLONASS
ERA-GLONASS hat 2 Betriebsarten, auto-
matischer Betätigungsmodus und manuel-
ler Betätigungsmodus.

79MS1R303

(1) „SOS“-Taste
(2) Mikrofon (auf der Seite des 

Beifahrersitzes vorn)
(3) Grüne Anzeigeleuchte
(4) Rote Anzeigeleuchte
(5) Abdeckung

(1)

(2)

(4)

(3)

VORSICHT
• ERA-GLONASS ist nur dort verfüg-

bar, wo drahtlose Mobilkommuni-
kation zur Verfügung steht. Dieses
System kann nicht in Gegenden
verwendet werden, wo atmosphäri-
sche Störungen vorliegen, oder in
entlegenen Gegenden oder Gegen-
den, in denen kein Signal empfan-
gen werden kann.

• Wenn das Mikrofon, der Lautspre-
cher oder die „SOS“-Taste nicht
funktionieren, funktioniert auch
ERA-GLONASS nicht richtig. Lassen
Sie die Funktion von einem SUZUKI-
Vertragshändler überprüfen.

• Für den normalen Betrieb von ERA-
GLONASS verwenden Sie die
SUZUKI-Original-Audioanlage. 

SOS

(3) (4)

(1) (5) (2)

BEISPIEL
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Automatischer Betriebsmodus
Das ERA-GLONASS-System wird automa-
tisch aktiviert, wenn der Zündschalter auf
Position „ON“ gedreht wird bzw. der Motor-
schalter gedrückt wird, um die Zündung
einzuschalten. Im Falle eines Unfalls, bei
dem ein Airbag aktiviert wird, werden Sig-
nale mit unterschiedlichen Informationen
über Ihr Fahrzeug, wie etwa der Standort
des Fahrzeugs, an die Rettungsleitstelle
gesendet. 
Die grüne Anzeigeleuchte (3) wechselt von
Blinken auf Dauerleuchten, und Sie kön-
nen über das Mikrofon (2) einen ERA-
GLONASS-Disponenten kontaktieren.

ZUR BEACHTUNG:
Auch wenn ein Airbag ausgelöst wird, wird
kein Notruf automatisch ausgeführt.

Manueller Betriebsmodus
Zur manuellen Bedienung öffnen Sie die
Abdeckung (5).
Wenn der Zündschalter auf Position „ON“
gedreht oder der Motorschalter gedrückt
wird, um die Zündung einzuschalten, drü-
cken und halten Sie die „SOS“-Taste (1)
für mehr als 2 Sekunden und lassen diese
dann los.
Die grüne Anzeigeleuchte (3) wechselt von
Blinken auf Dauerleuchten, und Sie kön-
nen über das Mikrofon (2) einen ERA-
GLONASS-Disponenten kontaktieren.

ZUR BEACHTUNG:
(Nur für manuellen Betriebsmodus)
Nehmen Sie im manuellen Modus keine
Funktionsprüfung im Testbetrieb vor.
Wenn eine Funktionsprüfung erforderlich
ist, führen Sie diese im Testmodus durch.
Siehe „Verwendung des Testmodus“ in
diesem Abschnitt. 
Brechen Sie den Vorgang ab, wenn das
System versehentlich betätigt wurde.
Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte
„Abbrechen von ERA-GLONASS“ in die-
sem Abschnitt.

ZUR BEACHTUNG:
(Sowohl für den automatischen als auch
den manuellen Betriebsmodus)
• Ein Ton ist zu hören, wenn der Notruf

beginnt, wählt und beendet wird.
• Die Fahrzeugdaten (zum Beispiel Fahr-

zeugposition, Fahrtrichtung, FIN, Unfall-
zeitpunkt usw.) werden an die Rettungs-
leitstelle gesendet, wenn ERA-GLONASS
in Betrieb ist. Die oben aufgeführten Daten
werden nur dann gesendet, wenn ein Not-
ruf abgesetzt wird.
Während der Kommunikation geführte
Gespräche werden nicht vom Fahrzeug,
sondern durch die Rettungsleitstelle auf-
gezeichnet.

• Die Kommunikation vom ERA-GLONASS-
Disponenten kann über den Audio-Laut-
sprecher auf der Beifahrerseite hinten
gehört werden. Wenn das Audiosystem
verwendet wird, hat die Kommunikation
mit dem ERA-GLONASS-Disponenten
Vorrang und alle anderen Audiogeräte
werden automatisch stumm geschaltet.

• ERA-GLONASS verfügt über eine inte-
grierte Batterie als Reserve-Stromquelle,
falls bei einem Unfall die Fahrzeugbatte-
rie beschädigt wird. Bei Temperaturen
zwischen –40 °C und 85 °C (–40 °F und
185 °F) beträgt die Lebensdauer der
integrierten Batterie circa 3 Jahre.
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• Wenn die rote Anzeigeleuchte einmal
pro Sekunde blinkt und gleichzeitig die
ERA-GLONASS-Kontrollleuchte auf-
leuchtet, ist der Ladezustand der integ-
rierten Batterie zu gering oder es kann
ein Systemfehler vorliegen. Lassen Sie
Ihr Fahrzeug umgehend von einem
SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.
Wenn der Ladezustand der integrierten
Batterie zu gering ist, tauschen Sie die
Batterie umgehend aus, auch wenn
davon auszugehen ist, dass die verblei-
bende Ladung noch für einen 10-minüti-
gen Anruf mit dem ERA-GLONASS-
Disponenten ausreicht. Diese integrierte
Batterie ist ausschließlich für die Ver-
wendung mit dem ERA-GLONASS vor-
gesehen. Wenden Sie sich daher zum
Austausch der Batterie an Ihren
SUZUKI-Händler.

ZUR BEACHTUNG:
Entsorgen Sie gebrauchte Batterien ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschriften;
sie gehören auf keinen Fall in den norma-
len Hausmüll.

80JM133

(1) Durchgestrichenes Mülltonnen-Symbol

Das durchgestrichene Mülltonnen-Symbol
(1) weist darauf hin, dass gebrauchte Bat-
terien getrennt vom normalen Haushalts-
müll entsorgt werden müssen.

Wenn Sie darauf achten, Batterien ord-
nungsgemäß zu entsorgen oder zu recy-
celn, helfen Sie, mögliche negative Auswir-
kungen auf Umwelt und Gesundheit zu
vermeiden, die bei unsachgemäßer Ent-
sorgung entstehen können. Das Recycling
von Stoffen trägt zum Erhalt natürlicher
Ressourcen bei. Nähere Einzelheiten zur
Entsorgung oder zum Recycling gebrauch-
ter Batterien erhalten Sie bei Ihrem
SUZUKI-Händler.

(1)
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Anzeigeleuchte
Die Anzeigeleuchte der „SOS“-Taste funktioniert wie folgt gemäß dem Betriebs- und Kommunikationszustand von ERA-GLONASS.

#1 Während die grüne und rote Anzeigeleuchte in der „SOS“-Taste leuchten, kann der manuelle Betrieb nicht aktiviert werden, selbst
wenn die „SOS“-Taste gedrückt wird. Wenn sich unter den oben aufgeführten Umständen ein Unfall ereignet, erlischt die Anzeige-
leuchte und das ERA-GLONASS-System startet den automatischen Betrieb. 

#2 Sie können das System anpassen, sodass die grüne Anzeigeleuchte nicht mehr blinkt. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem
SUZUKI-Vertragshändler.

#3 Wenn der Anruf beendet ist, kann je nach Verhalten der Rettungsleitstelle entweder die grüne oder die rote LED blinken.
#4 Entsprechende Warnungen und Anzeigen werden gleichzeitig auf dem Informationsdisplay angezeigt. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von

einem SUZUKI-Vertragshändler überprüfen.

Grüne 
Anzeigeleuchte

Rote 
Anzeigeleuchte

Status

Aus Aus Normalbetrieb.

Ein Ein 30 Sekunden lang, wenn der Zündschalter auf Position „ON“ gedreht oder die Zündung
eingeschaltet wird. (#1) (2 Sekunden lang, wenn innerhalb von 60 Sekunden nach
Ausschalten der Zündung der Zündschlüssel auf Position „ON“ gedreht oder die Zün-
dung eingeschaltet wird.)

Blinkt (ca. alle 
3 Sekunden)

Aus Keine Verbindung mit GLONASS / GPS oder Modem-Netzwerk. (#2)

ERA-GLONASS-Gerät befindet sich außerhalb Kommunikationsreichweite.

Blinkt (ca. einmal 
pro Sekunde)

Aus ERA-GLONASS-Betrieb beginnt.

Ein Aus ERA-GLONASS-Kommunikation ist hergestellt.

Blinkt (ca. alle 
0,3 Sekunden)

Aus ERA-GLONASS-Kommunikation endet normal. (#3)

Aus Blinkt (ca. einmal 
pro Sekunde)

Die in ERA-GLONASS integrierte Batterie ist entladen oder es liegt ein Systemfehler
vor. (#4)

Aus Blinkt (ca. alle 
0,3 Sekunden)

ERA-GLONASS-Kommunikation abnormal beendet oder Kommunikation fehlgeschla-
gen.
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Warnmeldung und Anzeige
Das Informationsdisplay zeigt Warnungen und Anzeigen, um Sie über bestimmte Probleme im Zusammenhang mit ERA-GLONASS zu
informieren.

(#1) Wenn die Hauptwarnleuchte blinkt, blinkt auch die rote Anzeigeleuchte (4) in der „SOS“-Taste (etwa einmal pro Sekunde).

Warnmeldung und 
Anzeige Ton Ursache und Abhilfe

83RM12020

Signalton (einmal vom Innen-
summer)

Es liegt möglicherweise eine Fehlfunktion des ERA- GLONASS vor. (#1)
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem SUZUKI-Vertragshändler überprü-
fen.

SOS

(4)
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Abbruch von ERA-GLONASS
Der Betrieb kann nur dann abgebrochen
werden, wenn die Kommunikation im
manuellen Betriebsmodus erfolgt. Der Vor-
gang kann abgebrochen werden, indem
die „SOS“-Taste (1) gedrückt wird, bevor
die Kommunikation mit dem ERA-GLO-
NASS-Disponenten hergestellt wird.

ZUR BEACHTUNG:
• Im automatischen Betriebsmodus kann

die Kommunikation nicht abgebrochen
werden.

• Das Abbrechen der Kommunikation ist
bis etwa 10 Sekunden nach dem Betäti-
gen der „SOS“-Taste möglich.

• Die Kommunikation kann vom Fahrzeug
aus nicht abgebrochen werden, nach-
dem die Kommunikation mit dem
ERA-GLONASS-Disponenten herge-
stellt wurde. Bitten Sie die Rettungsleit-
stelle, die Kommunikation abzubrechen.

Verwendung des Testmodus
Mithilfe des Testmodus kann überprüft
werden, ob das ERA-GLONASS-System
wie vorgesehen funktioniert.

ZUR BEACHTUNG:
Solange sich das System im Testmodus
befindet, werden selbst bei einem Unfall
keine Notrufe abgesetzt.
Parken Sie das Fahrzeug an einer siche-
ren Stelle und starten Sie den Testmodus.

Testmodus starten
Führen Sie folgende Schritte durch, um
den Testmodus zu starten.

1) Drehen Sie den Zündschalter in die
Position „LOCK“ oder drücken Sie den
Motorschalter, um das Lenkradschloss
zu aktivieren.

2) Schließen Sie die Fahrertür und betäti-
gen Sie bei stehendem Fahrzeug die
Feststellbremse.

3) Drehen Sie den Zündschalter in die
Position „ON“ oder drücken Sie den
Motorschalter, um die Zündung einzu-
schalten, und warten Sie bei stehen-
dem Fahrzeug etwa 60 Sekunden.

ZUR BEACHTUNG:
Alle Vorgänge der folgenden Schritte 4), 5)
und 6) müssen innerhalb von 20 Sekunden
abgeschlossen werden.

4) Lösen Sie die Feststellbremse und
betätigen Sie sie wieder. Wiederholen
Sie diesen Vorgang insgesamt dreimal
(zum Schluss ist die Feststellbremse
angezogen).

5) Öffnen Sie die Fahrertür und schließen
Sie sie dann wieder.

6) Lösen Sie die Feststellbremse und
betätigen Sie sie wieder. Wiederholen
Sie diesen Vorgang insgesamt dreimal
(zum Schluss ist die Feststellbremse
angezogen).

7) Das ERA-GLONASS-System startet
den Testmodus. In diesem Modus
erlischt die grüne Anzeigeleuchte in der
„SOS“-Taste und die rote Leuchte blinkt
kontinuierlich alle 3 Sekunden.

ZUR BEACHTUNG:
Ein Ton ist zu hören, wenn der Testmodus
gestartet und beendet wird.
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Testanruf
Die normale Funktion des ERA-GLONASS-
Systems kann mithilfe des Mikrofons, des
Lautsprechers und der Leitstelle wie folgt
getestet werden.

1) Überprüfen Sie die „SOS“-Taste (1) und
stellen Sie sicher, dass die grüne
Anzeigeleuchte (3) nicht leuchtet und
die rote Anzeigeleuchte (4) kontinuier-
lich alle 3 Sekunden blinkt.

2) Drücken und halten Sie die „SOS“-
Taste (1) länger als 2 Sekunden
gedrückt und lassen Sie sie dann los.

3) Die rote Anzeigeleuchte (4) leuchtet
5 Sekunden lang auf, sprechen Sie
während dieses Zeitraums in das Mik-
rofon.

4) Die Verarbeitungszeit des Systems
beträgt einige Sekunden.

5) Die grüne Anzeigeleuchte (3) leuchtet
5 Sekunden lang auf, und Sie hören
Ihre Stimme aus dem Lautsprecher.

6) Die grüne Anzeigeleuchte (3) und die
rote Anzeigeleuchte (4) ändern das
Blinkintervall 10 Sekunden lang auf
etwa einmal pro Sekunde. Während
dieser Zeit müssen Sie bestätigen, ob
der Ton ordnungsgemäß aufgezeich-
net/wiedergegeben wurde. 
Wird die „SOS“-Taste (1) gedrückt,
während die grüne und rote Anzeige-
leuchte blinken, bedeutet das, dass der
Test in Ordnung war, andernfalls war
der Test fehlerhaft. Drücken Sie in die-
sem Fall nicht die „SOS“-Taste.

7) Die Kommunikation im Testanruf
beginnt automatisch. Das Blinkintervall
der grünen Anzeigeleuchte (3) ändert
sich auf etwa einmal pro Sekunde und
das Blinkintervall der roten Anzeige-
leuchte (4) auf etwa einmal pro
3 Sekunden.

8) Die grüne Anzeigeleuchte (3) wechselt
vom blinkenden Zustand (etwa einmal
pro Sekunde) zu kontinuierlich.

9) Die grüne Anzeigeleuchte (3) ändert
ihr Blinkintervall auf etwa einmal je
0,3 Sekunden und erlischt dann.

10)Der Testmodus wird automatisch been-
det.

Testmodus verlassen
Um den Testmodus zu verlassen, wenden
Sie eine der 3 folgenden Methoden an.
• Drehen Sie den Zündschalter in die

Position „LOCK“ oder drücken Sie den
Motorschalter, um das Lenkradschloss
zu aktivieren.

• Fahren Sie mit dem Fahrzeug an.
• Der Testanruf ist beendet.
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Anzeigeleuchte (im Testmodus)
Im Testmodus funktioniert die Anzeigeleuchte der „SOS“-Taste wie folgt gemäß dem Betriebs- und Kommunikationszustand von
ERA-GLONASS.

#1 Wenn der Testanruf durchgeführt wird, warten Sie bitte auf die Sprachrückmeldung, die den korrekten Empfang der Fahrzeuginformati-
onen bestätigen sollte. Dies ist die Bestätigung, dass der Testanruf korrekt funktioniert.

       Wenn der Testanruf beendet ist, kann je nach Verhalten des Kontaktzentrums entweder die grüne oder die rote LED blinken.   

Grüne Anzeigeleuchte Rote Anzeigeleuchte Status
Aus Blinkt 

(ca. alle 3 Sekunden)
Normaler Betrieb (Testmodus).

Aus Ein 
(ungefähr 5 Sekunden lang)

Sie sprechen in das Mikrofon.

Ein 
(ungefähr 5 Sekunden lang)

Aus Sie hören Ihre Stimme über den Lautsprecher.

Blinkt 
(ca. einmal pro Sekunde)

Blinkt 
(ca. einmal pro Sekunde)

Bestätigen Sie, dass der Ton ordnungsgemäß aufgezeichnet/wieder-
gegeben wurde.
Und drücken Sie die „SOS“-Taste, wenn alles in Ordnung war.

Blinkt 
(ca. einmal pro Sekunde)

Blinkt 
(ca. alle 3 Sekunden)

Die Kommunikation im Testanruf beginnt.

Ein Blinkt 
(ca. alle 3 Sekunden)

Die Kommunikation im Testanruf ist hergestellt.

Blinkt 
(ca. alle 0,3 Sekunden)

Blinkt 
(ca. alle 3 Sekunden)

Die Kommunikation per Testanruf wurde normal beendet. (#1)

Aus Blinkt 
(ca. alle 0,3 Sekunden)

Die Kommunikation im Testanruf wurde abnormal beendet oder die
Kommunikation ist fehlgeschlagen.
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Auslösung des Gurtstraffersystems 
bei einem Fahrzeugüberschlag
Die Gurtstraffer werden nahezu bei jedem
Fahrzeugüberschlag ausgelöst, wenn
zusätzlich ein Seiten- und Frontalaufprall
entsteht, der so stark ist, dass die Airbags
ausgelöst werden. 

80J110

• Fahrzeugüberschlag

Auslösung der Vorhangairbags bei 
einem Fahrzeugüberschlag
Die Vorhangairbags werden nahezu bei
jedem Fahrzeugüberschlag ausgelöst,
wenn zusätzlich ein starker Seitenaufprall
auftritt.

Bei einem Fahrzeugüberschlag lösen die
Vorhangairbags auf beiden Seiten aus. Bei
einem starken Seitenaufprall werden nur
die Seiten- und Vorhangairbags an der
Aufprallseite ausgelöst.

80J110

• Fahrzeugüberschlag
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Für Russland

Klimaanlage

ZUR BEACHTUNG:
Diese Klimaanlage enthält das Kältemittel
HFC-134a, allgemein auch R-134a genannt.
R-134a wird in Kraftfahrzeugen seit 1993
statt des früher verwendeten R-12 einge-
setzt. Es sind auch andere Kältemittel im
Handel, darunter wiederaufbereitetes R-12;
für Ihr Fahrzeug sollte allerdings nur R-134a
verwendet werden.

Regelmäßiger Wartungsplan 
(für Russland) 
- für Modell mit Motor M16A

„A“ : Austauschen oder Wechseln
„Ü“ : Wie erforderlich überprüfen, rei-

nigen, schmieren oder austau-
schen

ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan
bis 180 000 km (108 000 mi). Bei Über-
schreitung der 180 000 km (108 000 mi)
führen Sie die Wartungen in den gleichen
Intervallen wie in der Tabelle angegeben
durch.HINWEIS

Verwendung eines falschen Kältemit-
teltyps könnte zu einer Beschädi-
gung der Klimaanlage führen. Ver-
wenden Sie nur R-134a. Das Kältemit-
tel R-134a darf nicht mit anderen
Kältemitteln vermischt oder durch
andere Kältemittel ersetzt werden.
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• Punkt 2-1. „Nickelzündkerzen“ alle 50 000 km wechseln, falls gesetzlich vorgeschrieben.

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 15 30 45 60 75 90
Meilen (x 1000) 9 18 27 36 45 54

Monate 12 24 36 48 60 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü Ü A Ü
*1-2. Ventilspiel – Ü – Ü – Ü
 1-3. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) – – A – – A

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – Ü – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

(Standardausführung) Nickelkerze – – A – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für 
„Extreme Fahrbedingungen“.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü Ü A Ü Ü A

Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – Ü – Ü
*3-3. Kraftstofftank – – Ü – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – – – – – Ü
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 105 120 135 150 165 180
Meilen (x 1000) 63 72 81 90 99 108

Monate 84 96 108 120 132 144
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü A Ü Ü
*1-2. Ventilspiel – Ü – Ü – Ü
 1-3. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) – – A – – A

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – Ü – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

(Standardausführung) Nickelkerze – – A – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für 
„Extreme Fahrbedingungen“.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü Ü A Ü Ü A

Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – Ü – Ü
*3-3. Kraftstofftank – – Ü – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – – – – – Ü
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 15 30 45 60 75 90
Meilen (x 1000) 9 18 27 36 45 54

Monate 12 24 36 48 60 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – Ü – Ü
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Ü A Ü A Ü A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 15 000 km) Ü – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Ü A Ü A Ü A
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – – Ü – – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – Ü – Ü – Ü
*6-7. Lenkanlage – Ü – Ü – Ü
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ (Ü: nur erste 15 000 km) Ü – A – – A
*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – Ü – Ü

*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – Ü – Ü
*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) – Ü A – Ü A

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 105 120 135 150 165 180
Meilen (x 1000) 63 72 81 90 99 108

Monate 84 96 108 120 132 144
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – Ü – Ü
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Ü A Ü A Ü A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 15 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Ü A Ü A Ü A
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – – Ü – – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – Ü – Ü – Ü
*6-7. Lenkanlage – Ü – Ü – Ü
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ (Ü: nur erste 15 000 km) – – A – – A
*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – Ü – Ü

*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.

6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – Ü – Ü
*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) – Ü A – Ü A
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ERGÄNZUNG

Empfohlene Wartung unter extremen Fahrbedingungen (für Russland) 
- für Modell mit Motor M16A
Folgen Sie diesem Plan, wenn Sie Ihr Fahrzeug unter einer oder mehreren der folgenden Bedingungen fahren:
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 6 km (4 mi) lang sind.
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 16 km (10 mi) lang sind und die Außentemperatur unter dem Gefrierpunkt liegt.
• Leerlauf und/oder Fahrten mit niedriger Geschwindigkeit im Stop-and-go-Verkehr.
• Fahrten bei extrem kalter Witterung und/oder auf salzbestreuten Straßen.
• Fahrten auf schlechten und/oder schlammigen Straßen.
• Fahrten in staubigem Umfeld.
• Wiederholte Vollgasfahrten oder Fahrten mit hohen Drehzahlen.
• Fahrten im Anhängerbetrieb, falls zulässig.
Der Wartungsplan ist außerdem zu befolgen, wenn das Fahrzeug im Lieferservice, im Polizeidienst, als Taxi oder anderweitig gewerblich
genutzt wird.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 7,5 15 22,5 30 37,5 45
Meilen (x 1000) 4,5 9 13,5 18 22,5 27

Monate 6 12 18 24 30 36
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü Ü A Ü
*1-2. Ventilspiel – – – Ü – –
 1-3. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) – – – – – A

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – Ü – –
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen (Standardausführung) Nickelkerze Alle 10 000 km (6000 mi) oder 8 Monate wechseln.
KRAFTSTOFF

 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – – Ü – –
*3-3. Kraftstofftank – – – – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – – – – – –
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – –
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 52,5 60 67,5 75 82,5 90
Meilen (x 1000) 31,5 36 40,5 45 49,5 54

Monate 42 48 54 60 66 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Ü Ü Ü A Ü Ü
*1-2. Ventilspiel – Ü – – – Ü
 1-3. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) – – – – – A

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – Ü – – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen (Standardausführung) Nickelkerze Alle 10 000 km (6000 mi) oder 8 Monate wechseln.
KRAFTSTOFF

 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – Ü – – – Ü
*3-3. Kraftstofftank – – – – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil – – – – – Ü
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem – – – – – Ü
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 7,5 15 22,5 30 37,5 45
Meilen (x 1000) 4,5 9 13,5 18 22,5 27

Monate 6 12 18 24 30 36
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – – – Ü – –
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) – Ü – A – Ü
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 15 000 km) – Ü – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) – Ü – A – Ü
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – – – Ü – –
*6-7. Lenkanlage – – – Ü – –
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 60 000 km (36 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – – – A – –

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – – – Ü – –
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) – – – A – –
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) – – – A – –
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – Ü – –

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 – Ü – Ü – A

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb
ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 90 000 km (54 000 mi).
Bei Überschreitung der 90 000 km (54 000 mi) führen Sie die Wartungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
*1 Häufiger überprüfen, wenn Sie das Fahrzeug in staubiger Umgebung fahren.
*2 Häufiger reinigen, falls der Luftstrom aus der Klimaanlage schwächer wird.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 52,5 60 67,5 75 82,5 90
Meilen (x 1000) 31,5 36 40,5 45 49,5 54

Monate 42 48 54 60 66 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche – Ü – – – Ü
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) – A – Ü – A
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen 

(nur erste 15 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) – A – Ü – A
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – Ü – Ü – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) – Ü – Ü – Ü
*6-6. Fahrwerksystem – Ü – – – Ü
*6-7. Lenkanlage – Ü – – – Ü
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 60 000 km (36 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ – A – – – A

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks – Ü – – – Ü
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) – A – – – A
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) – A – – – A
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – Ü – – – Ü

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 – Ü – Ü – A
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ERGÄNZUNG

Regelmäßiger Wartungsplan (für Russland) - für Modell mit Motor K14C
„A“ : Austauschen oder Wechseln
„Ü“ : Wie erforderlich überprüfen, reinigen, schmieren oder austauschen

ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 120 000 km (72 000 mi). Bei Überschreitung der 120 000 km (72 000 mi) führen Sie die War-
tungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6 12 18 24 30 36

Monate 12 24 36 48 60 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 20 000 km (12 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
Alle 80 000 km (48 000 mi) oder 96 Monate wechseln.

 1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – Ü – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

Iridiumkerze – – – – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für 
„Extreme Fahrbedingungen“.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü Ü Ü A Ü Ü

Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
*3-2. Kraftstoffleitungen – – Ü – – Ü
*3-3. Kraftstofftank – – – Ü – –

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 42 48 54 60 66 72

Monate 84 96 108 120 132 144
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 20 000 km (12 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
Alle 80 000 km (48 000 mi) oder 96 Monate wechseln.

 1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – Ü – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

Iridiumkerze – – – – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für 
„Extreme Fahrbedingungen“.

KRAFTSTOFF
 3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü A Ü Ü Ü A

Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
*3-2. Kraftstoffleitungen – – Ü – – Ü
*3-3. Kraftstofftank – Ü – – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6 12 18 24 30 36

Monate 12 24 36 48 60 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) Ü – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Nur beim ersten Mal: Bei 10 000 km (6000 mi) oder 
nach 12 Monaten überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – Ü – – Ü

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) Erste festgelegte Wartung: Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten 
überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten 
wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km 
(25 000 mi) oder 36 Monate wiederholen.

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 42 48 54 60 66 72

Monate 84 96 108 120 132 144
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Radlager Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Nur beim ersten Mal: Bei 10 000 km (6000 mi) oder 
nach 12 Monaten überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 150 000 km (90 000 mi) oder 120 Monate wechseln.
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – Ü – – Ü

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) Erste festgelegte Wartung: Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten 
überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten 
wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km 
(25 000 mi) oder 36 Monate wiederholen.
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ERGÄNZUNG

Empfohlene Wartung unter extremen Fahrbedingungen (für Russland) 
- für Modell mit Motor K14C
Folgen Sie diesem Plan, wenn Sie Ihr Fahrzeug unter einer oder mehreren der folgenden Bedingungen fahren:
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 6 km (4 mi) lang sind.
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 16 km (10 mi) lang sind und die Außentemperatur unter dem Gefrierpunkt liegt.
• Leerlauf und/oder Fahrten mit niedriger Geschwindigkeit im Stop-and-go-Verkehr.
• Fahrten bei extrem kalter Witterung und/oder auf salzbestreuten Straßen.
• Fahrten auf schlechten und/oder schlammigen Straßen.
• Fahrten in staubigem Umfeld.
• Wiederholte Vollgasfahrten oder Fahrten mit hohen Drehzahlen.
• Fahrten im Anhängerbetrieb, falls zulässig.
Der Wartungsplan ist außerdem zu befolgen, wenn das Fahrzeug im Lieferservice, im Polizeidienst, als Taxi oder anderweitig gewerblich
genutzt wird.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 5 10 15 20 25 30
Meilen (x 1000) 3 6 9 12 15 18

Monate 6 12 18 24 30 36
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 10 000 km (6000 mi) oder 18 Monate überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 54 Monate wechseln.

 1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – – – – A
KRAFTSTOFF

 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – – – – Ü
*3-3. Kraftstofftank Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.



12-28

ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, richten Sie sich nach dem War-
tungsplan für „SUZUKI LLC: Standard“ (Grün).

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 35 40 45 50 55 60
Meilen (x 1000) 21 24 27 30 33 36

Monate 42 48 54 60 66 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 10 000 km (6000 mi) oder 18 Monate überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 54 Monate wechseln.

 1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
 1-3. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

 Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-4. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – – – – A
KRAFTSTOFF

 3-1. Luftfilterelement*1 Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – – – – Ü
*3-3. Kraftstofftank Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 5 10 15 20 25 30
Meilen (x 1000) 3 6 9 12 15 18

Monate 6 12 18 24 30 36
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – Ü – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – – Ü – – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 60 000 km (36 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – – – Ü

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 Erste festgelegte Wartung: Bei 15 000 km (9000 mi) oder nach 12 Monaten überprüfen.
Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km 
(25 000 mi) oder 36 Monate wiederholen.

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.
ZUR BEACHTUNG:
4WD: Allradantrieb
ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 90 000 km (54 000 mi).
Bei Überschreitung der 90 000 km (54 000 mi) führen Sie die Wartungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
*1 Häufiger überprüfen, wenn Sie das Fahrzeug in staubiger Umgebung fahren.
*2 Häufiger reinigen, falls der Luftstrom aus der Klimaanlage schwächer wird.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach
dem Kilometerstand oder den Monatsan-
gaben, je nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 35 40 45 50 55 60
Meilen (x 1000) 21 24 27 30 33 36

Monate 42 48 54 60 66 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager – – Ü – – Ü
*6-5. Antriebsachsmanschetten/Gelenkwellen (4WD) Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Öl für Schaltgetriebe Original „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.

Alle 60 000 km (36 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
Andere als „SUZUKI GEAR OIL 75W“ Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.

*6-9. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-10. Öl für Verteilergetriebe (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
*6-11. Öl für Hinterachsdifferenzial (4WD) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-12. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – – – Ü

*6-13. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 Erste festgelegte Wartung: Bei 15 000 km (9000 mi) oder nach 12 Monaten überprüfen.
Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km 
(25 000 mi) oder 36 Monate wiederholen.



12-31

ERGÄNZUNG

Für Singapur

Regelmäßiger Wartungsplan (für Singapur) 
- für Modelle mit Motor K10C
„A“: Austauschen oder Wechseln
„Ü“: Wie erforderlich überprüfen, reinigen, schmieren oder austauschen

ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 120 000 km (72 000 mi). Bei Überschreitung der 120 000 km (72 000 mi) führen Sie die War-
tungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, halten Sie sich an den Plan von
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6 12 18 24 30 36

Monate 12 24 36 48 60 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 20 000 km (12 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
Alle 80 000 km (48 000 mi) oder 96 Monate wechseln.

1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
*1-3. Kraftstoffeinspritzung – – Ü – – Ü
1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – Ü – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

Iridiumkerze – – – – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
KRAFTSTOFF

3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü Ü Ü A Ü Ü
Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – Ü – – Ü
*3-3. Kraftstofffilter Alle 105 000 km (63 000 mi) wechseln.
*3-4. Kraftstofftank – – – Ü – –

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, halten Sie sich an den Plan von
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 42 48 54 60 66 72

Monate 84 96 108 120 132 144
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 20 000 km (12 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.
Alle 80 000 km (48 000 mi) oder 96 Monate wechseln.

1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
*1-3. Kraftstoffeinspritzung – – Ü – – Ü
1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – Ü – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen bei Verwendung von 
bleifreiem Benzin

Iridiumkerze – – – – – A

Zündkerzen bei Verwendung von verbleitem Benzin, siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.
KRAFTSTOFF

3-1. Luftfilterelement Befestigte Straße Ü A Ü Ü Ü A
Staubige Umgebung Siehe Wartungsplan für „Extreme Fahrbedingungen“.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – Ü – – Ü
*3-3. Kraftstofffilter Alle 105 000 km (63 000 mi) wechseln.
*3-4. Kraftstofftank – Ü – – – Ü

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 10 20 30 40 50 60
Meilen (x 1000) 6 12 18 24 30 36

Monate 12 24 36 48 60 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) Ü – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Antriebsachsmanschetten Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate überprüfen.
*6-5. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-6. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
6-8. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – Ü – – Ü

*6-9. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) Erste festgelegte Wartung: Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km (25 000 mi) 
oder 36 Monate wiederholen.

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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ERGÄNZUNG

#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 70 80 90 100 110 120
Meilen (x 1000) 42 48 54 60 66 72

Monate 84 96 108 120 132 144
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal Ü Ü Ü Ü Ü Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder Ü Ü Ü Ü Ü Ü

*6-4. Antriebsachsmanschetten Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate überprüfen.
*6-5. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-6. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
6-8. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – Ü – – Ü

*6-9. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden) Erste festgelegte Wartung: Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (25 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km (25 000 mi) 
oder 36 Monate wiederholen.
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ERGÄNZUNG

Empfohlene Wartungsarbeiten bei extremen Fahrbedingungen (für Singapur) 
- für Modell mit Motor K10C
Folgen Sie diesem Plan, wenn Sie Ihr Fahrzeug unter einer oder mehreren der folgenden Bedingungen fahren:
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 6 km (4 mi) lang sind.
• Wenn die meisten Fahrten weniger als 16 km (10 mi) lang sind und die Außentemperatur unter dem Gefrierpunkt liegt.
• Leerlauf und/oder Fahrten mit niedriger Geschwindigkeit im Stop-and-go-Verkehr.
• Fahrten bei extrem kalter Witterung und/oder auf salzbestreuten Straßen.
• Fahrten auf schlechten und/oder schlammigen Straßen.
• Fahrten in staubigem Umfeld.
• Wiederholte Vollgasfahrten oder Fahrten mit hohen Drehzahlen.
• Fahrten im Anhängerbetrieb, falls zulässig.
Der Wartungsplan ist außerdem zu befolgen, wenn das Fahrzeug im Lieferservice, im Polizeidienst, als Taxi oder anderweitig gewerblich
genutzt wird.



12-37

ERGÄNZUNG

#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, halten Sie sich an den Plan von
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 5 10 15 20 25 30
Meilen (x 1000) 3 6 9 12 15 18

Monate 6 12 18 24 30 36
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 10 000 km (6000 mi) oder 18 Monate überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 54 Monate wechseln.

1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
*1-3. Kraftstoffeinspritzung – – – – – Ü
1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – – – – A
KRAFTSTOFF

3-1. Luftfilterelement*1 Befestigte Straße Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – – – – Ü
*3-3. Kraftstofffilter Alle 105 000 km (63 000 mi) wechseln.
*3-4. Kraftstofftank Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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#1: Prüfen Sie den Stand des Motorkühlmittels im Rahmen der täglichen Inspektion gemäß Abschnitt BETRIEB DES FAHRZEUGS.
Wenn Sie ein anderes Motorkühlmittel als „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) zum Austausch verwenden, halten Sie sich an den Plan von
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün). (Alle 40 000 km (25 000 mi) oder 36 Monate wechseln.)

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 35 40 45 50 55 60
Meilen (x 1000) 21 24 27 30 33 36

Monate 42 48 54 60 66 72
MOTOR

*1-1. Antriebsriemen - Zusatzaggregate Spannung prüfen, *Einstellung, *Austausch Alle 10 000 km (6000 mi) oder 18 Monate überprüfen.
Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 54 Monate wechseln.

1-2. Motoröl und Ölfilter A A A A A A
*1-3. Kraftstoffeinspritzung – – – – – Ü
1-4. Motorkühlmittel „SUZUKI LLC: Super“ (Blau) (#1) Nur beim ersten Mal: Bei 150 000 km (90 000 mi) oder nach 96 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Alle 75 000 km (45 000 mi) oder 48 Monate wechseln.
„SUZUKI LLC: Standard“ (Grün) Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*1-5. Abgasanlage (ausgenommen Katalysator) – – – – – Ü
ZÜNDUNG

2-1. Zündkerzen Iridiumkerze – – – – – A
KRAFTSTOFF

3-1. Luftfilterelement*1 Befestigte Straße Alle 2500 km (1500 mi) überprüfen.
Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 36 Monate wechseln.

*3-2. Kraftstoffleitungen – – – – – Ü
*3-3. Kraftstofffilter Alle 105 000 km (63 000 mi) wechseln.
*3-4. Kraftstofftank Alle 40 000 km (24 000 mi) oder 48 Monate überprüfen.

ABGASREGELUNG
*4-1. Kurbelgehäuse-Entlüftungsventil Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
*4-2. Kraftstoffdampf-Rückhaltesystem Alle 90 000 km (54 000 mi) oder 108 Monate überprüfen.
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#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 5 10 15 20 25 30
Meilen (x 1000) 3 6 9 12 15 18

Monate 6 12 18 24 30 36
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – Ü – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-5. Antriebsachsmanschetten Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
6-9. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – – – Ü

*6-10. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 Erste festgelegte Wartung: Bei 15 000 km (9000 mi) oder nach 12 Monaten überprüfen.
Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (24 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km (24 000 mi) 
oder 36 Monate wiederholen.

WARNUNG
Die Stoßdämpfer stehen unter hohem Gasdruck. Sie dürfen auf keinen Fall zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Nicht in
der Nähe von Heizungen oder Heizgeräten aufbewahren. Zur sicheren Entsorgung von Stoßdämpfern muss das Gas auf kor-
rekte Weise abgelassen werden. Hinweise hierzu erhalten Sie bei Ihrem Suzuki-Händler.
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#2: Kupplungsflüssigkeit wird aus dem Bremsflüssigkeitsbehälter entnommen.

ZUR BEACHTUNG:
Diese Tabelle enthält den Wartungsplan bis 60 000 km (36 000 mi).
Bei Überschreitung der 60 000 km (36 000 mi) führen Sie die Wartungen in den Intervallen wie in der Tabelle angegeben durch.
*1 Häufiger überprüfen, wenn Sie das Fahrzeug in staubiger Umgebung fahren.
*2 Häufiger reinigen, falls der Luftstrom aus der Klimaanlage schwächer wird.

Intervall: Die Intervalle richten sich nach dem
Kilometerstand oder den Monatsangaben, je
nachdem was früher eintritt.

km (x 1000) 35 40 45 50 55 60
Meilen (x 1000) 21 24 27 30 33 36

Monate 42 48 54 60 66 72
BREMSEN

*5-1. Bremsscheiben und -klötze – Ü – Ü – Ü
*5-2. Bremsleitungen und -schläuche Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*5-3. Bremspedal – Ü – Ü – Ü
*5-4. Bremsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
5-5. Feststellbremshebel und -seil Überprüfen, *Einstellen (nur erste 10 000 km) – – – – – –

CHASSIS UND KAROSSERIE
*6-1. Kupplungspedal – Ü – Ü – Ü
*6-2. Kupplungsflüssigkeit (#2) Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate wechseln.
6-3. Reifen/Räder – Ü – Ü – Ü

*6-4. Radlager Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-5. Antriebsachsmanschetten Alle 15 000 km (9000 mi) oder 12 Monate überprüfen.
*6-6. Fahrwerksystem Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-7. Lenkanlage Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
*6-8. Automatikgetriebe Kontrolle auf Flüssigkeitslecks Alle 30 000 km (18 000 mi) oder 24 Monate überprüfen.
6-9. Alle Verriegelungen, Scharniere und Schlösser – – – – – Ü

*6-10. Filterelement für Klimaanlage (falls vorhanden)*2 Erste festgelegte Wartung: Bei 15 000 km (9000 mi) oder nach 12 Monaten überprüfen.
Bei 30 000 km (18 000 mi) oder nach 24 Monaten überprüfen.
Bei 40 000 km (24 000 mi) oder nach 36 Monaten wechseln.

Beim zweiten Mal und danach: Die „Erste festgelegte Wartung“ alle 40 000 km (24 000 mi) 
oder 36 Monate wiederholen.
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NOTIZEN
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A
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Armlehne hinten mit Getränkehalter.................................. 5-15
Armlehne vorn mit Ablagefach........................................... 5-14
Audio-Fernbedienung ......................................................... 5-80
Audiosystem ........................................................................ 5-40
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B
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Benzinpartikelfilter (BPF) ....................................................3-22
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Berganfahrhilfe.....................................................................3-83
Blinkeranzeigen..................................................................2-103
Blinkerbetätigung...............................................................2-114
Blinkerhebel........................................................................2-113
Bluetooth® Freisprecheinrichtung .....................................5-67
Bluetooth®-Audio.................................................................5-76
Bremsassistent .........................................................3-78, 3-104
Bremsen.......................................................................3-77, 7-31
Bremsen mit Bremskraftverstärker ....................................3-77
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Bremsflüssigkeit ..................................................................7-31
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Dachkonsole ........................................................................ 5-12
Dachreling oder Verankerungen 
für Dachgepäckträger.......................................................... 5-19
Diebstahlsicherung ............................................................. 5-81
Diebstahlsicherungs-Alarmanlage..................................... 2-17
Diebstahlsicherungsleuchte............................................... 12-1
Drehzahlmesser ................................................................... 2-71
Dreipunktgurt ....................................................................... 2-35
Dreipunktgurt mit lösbarem Beckengurtschloss ............. 2-36
Durchschnittliche Geschwindigkeit................................... 2-75
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch ............................ 2-75
E
Eco-Fahrtanzeige................................................................. 2-79
Eco-Stopp-Zeit ..................................................................... 2-79
Eco-Stopp-Zeit gesamt........................................................ 2-75
Ein- und Ausschalten der Beleuchtung........................... 2-108
Einbau von Hochfrequenzsendern .................................... 5-39
Einfahren ................................................................................ 4-1
Einklemmschutz .................................................................. 2-21
Einparkhilfe .......................................................................... 3-65
Einsparung gesamt ............................................................. 2-75
Einstellmodus ...................................................................... 2-81
Einstellschalter „FAR/NEAR“ ........................................... 3-102
Elektrisch verstellbare Außenrückspiegel ........................ 2-23
Elektrische Fensterheber.................................................... 2-19
Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP®)..................... 3-80
Empfohlene Wartung unter extremen 
Fahrbedingungen (für Russland) 
- für Modell mit Motor K14C.............................................. 12-26

Empfohlene Wartung unter extremen 
Fahrbedingungen (für Russland) 
- für Modell mit Motor M16A..............................................12-16
Empfohlene Wartung unter extremen 
Fahrbedingungen (für Singapur) 
- für Modell mit Motor K10C ..............................................12-36
Empfohlene Wartungsarbeiten bei extremen 
Fahrbedingungen 
(ausgenommen Russland und Singapur) ............................7-8
Empfohlener Kraftstoff ..........................................................1-1
Energieflussanzeige ............................................................2-75
ENG A-STOP-Anzeigeleuchte ...........................................2-104
ENG A-STOP-System 
(automatisches Motor-Stopp-Start-System).............3-42, 3-53
ERA-GLONASS.....................................................................12-1
ESP® „OFF“-Anzeigeleuchte .....................................2-98, 3-82
ESP® „OFF“-Schalter...........................................................3-82
ESP®-Warnleuchte ......................................................2-97, 3-81
F
Fahren an Steigungen ...........................................................4-3
Fahren auf glatten Straßen....................................................4-4
Fahren mit Anhänger .............................................................6-1
Fahrgestellnummer..............................................................10-1
Fahrstabilitätssystem ..........................................................3-80
Fenster ..................................................................................2-19
Fernbedienung des schlüssellosen Startsystems.......2-6, 2-7
Fernlicht-Anzeigeleuchte ..................................................2-103
Feststellbremse....................................................................7-34
Feststellbremshebel ............................................................3-11
Feststellhebel der Lenkrad-Höhen-/Längsverstellung ...2-120
Festverriegelungssystem......................................................2-4
Flaschenhalter hinten ..........................................................5-14
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Flaschenhalter vorn............................................................. 5-14
Flüssigkeit für die Scheibenwaschanlage......................... 7-62
Frontairbags......................................................................... 2-56
Funktionsweise des ABS .................................................... 3-79
Fußmatten ............................................................................ 5-17
Fußraumbeleuchtung ............................................................ 5-6
Fußstütze.............................................................................. 5-16
Für Israel und Russland...................................................... 12-1
Für Russland...................................................................... 12-11
Für Russland und andere Länder, 
die ERA-GLONASS einsetzen............................................. 12-1
G
Gangstellung........................................................................ 2-80
Gaspedal............................................................................... 3-13
Geländefahrt........................................................................... 4-6
Gepäcknetzhaken ................................................................ 5-18
Gepäckraum ........................................................................... 5-7
Gepäckraumabdeckung ...................................................... 5-18
Gepäckraumhaken............................................................... 5-17
Gepäckraumplatte ............................................................... 5-18
Gepäckraumtasche.............................................................. 5-16
Geschwindigkeitsbegrenzer ............................................... 3-62
Getränkehalter und Ablagefach ......................................... 5-13
Getränkehalter vorn............................................................. 5-13
Getriebeöl ............................................................................. 7-28
Getriebeölstandskontrolle .................................................. 7-29
Getriebeölwechsel ............................................................... 7-30
Getriebe-Warnleuchte ....................................................... 2-100
Gurtstraffersystem .............................................................. 2-53
Gurtwarner ........................................................................... 2-40
Gurtwarnleuchte .................................................................. 2-99

H
Halogenscheinwerfer...........................................................7-47
Haltegriffe .............................................................................5-11
Handhabung des Getriebes ................................................3-23
Handhabung des Radarsensors .......................................3-105
Handschuhfach ....................................................................5-11
Handschuhfachbeleuchtung........................................5-6, 7-57
Hauptwarnleuchte ..............................................................2-107
Hebel für Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage.......................................................2-115
Heckkamera ..........................................................................3-74
Heckklappe .............................................................................2-5
Heck-Kombileuchte..............................................................7-52
Heizung und Klimaanlage ...................................................5-23
Heizungsanlage....................................................................5-25
Helligkeitsregelung ..............................................................2-72
Höhenverstellung der Schultergurtverankerung ..............2-42
Hupe ....................................................................................2-121
I
Informationsdisplay .............................................................2-73
Innenbeleuchtung .........................................................5-5, 7-56
Innen-Funktionsbereich für Motorstart, 
Wahl des Zündmodus und Warnung 
„Fernbedienung außerhalb“ ...............................................3-10
Innenrückspiegel..................................................................2-22
Instrumententafeltasche......................................................5-13
K
Katalysator..............................................................................4-1
Kennzeichenbeleuchtung....................................................7-54
Kilometerzähler ....................................................................2-80
Kinderrückhaltesystem .......................................................2-45
Kinderrückhaltesysteme .....................................................2-43
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Kinderrückhaltesysteme für Länder, in denen 
die UN-Regelung Nr. 16 Anwendung findet ...................... 2-45
Kindersicherungen (Fondtür) ............................................... 2-5
Kleiderhaken ........................................................................ 5-11
Klimaanlage.......................................................................... 7-62
Kombiinstrument ................................................................. 2-70
Kompakt-Ersatzrad.............................................................. 7-38
Kontrolle des Kühlmittelstands.......................................... 7-21
Kopfstützen ................................................................. 2-27, 2-30
Korrosionsschutz .................................................................. 9-1
Kraftstoffreserve-Warnleuchte ......................................... 2-101
Kraftstoffsparendes Fahren.................................................. 4-2
Kupplungsflüssigkeit ................................................. 7-30, 7-31
Kupplungspedal.......................................................... 3-13, 7-30
Kühlmittelauswahl ............................................................... 7-20
Kühlmittelwechsel ............................................................... 7-23
L
Ladekontrollleuchte............................................................. 2-98
LED-Scheinwerfer................................................................ 7-47
LED-Scheinwerfer-Warnleuchte (falls vorhanden) ......... 2-102
Lenkung................................................................................ 7-34
Leuchte ENG A-STOP „OFF“............................................ 2-105
Leuchte für elektrische Servolenkung............................. 2-101
Leuchtweitenregler............................................................ 2-113
Lichthebel........................................................................... 2-108
Liste täglicher Kontrollen ..................................................... 3-2
Luftfilter ................................................................................ 7-24
M
Manuelle Heizungs- und Klimaanlage ............................... 5-28
Manueller Modus ................................................................. 3-27
Momentaner Kraftstoffverbrauch....................................... 2-75
Montage des Kinderrückhaltesystems 
mit oberem Haltegurt........................................................... 2-52

Montage mit Dreipunktgurten .............................................2-49
Montage mit ISOFIX-Verankerungen..................................2-50
Motor anlassen 
(Fahrzeug mit schlüssellosem Startsystem) .....................3-16
Motor anlassen 
(Fahrzeug ohne schlüsselloses Startsystem) ...................3-14
Motorhaube.............................................................................5-2
Motorkontrollleuchte .........................................................2-100
Motorkühlmittel ....................................................................7-20
Motornummer .......................................................................10-1
Motoröl- und Filterwechsel .................................................7-17
Motoröl und Ölfilter..............................................................7-14
Motorölverbrauch...................................................................3-3
Motorschalter .........................................................................3-6
N
Nachfüllen.............................................................................7-17
Nachfüllen von Kühlmittel...................................................7-22
Nachfüllen von Öl und Überprüfung auf Dichtheit ...........7-20
Nebelscheinwerfer ...............................................................7-50
Nebelscheinwerferschalter ...............................................2-112
Nebelschlussleuchte ...........................................................7-56
Nebelschlussleuchte-Anzeigeleuchte..............................2-102
Notbremssignal (ESS) .......................................................3-120
Notfallhilfe - globales Navigationssatellitensystem .........12-1
Ö
Öl für das Hinterachsdifferenzial........................................7-28
Öl für Schaltgetriebe............................................................7-28
Öldruckleuchte .....................................................................2-98
Ölfilterwechsel......................................................................7-18
Ölstandskontrolle.................................................................7-16
Ölwechsel-Warnleuchte.....................................................2-104



13-5

STICHWORTVERZEICHNIS

P
Pedal ..................................................................................... 3-13
R
Radio hören.......................................................................... 5-48
Radioantenne ....................................................................... 5-39
Radwechsel ............................................................................ 8-3
RDS (Radio Data System) ................................................... 5-50
Regelmäßiger Wartungsplan 
(ausgenommen Russland und Singapur)............................ 7-3
Regelmäßiger Wartungsplan (für Russland) 
- für Modell mit Motor K14C.............................................. 12-21
Regelmäßiger Wartungsplan (für Russland) 
- für Modell mit Motor M16A ............................................. 12-11
Regelmäßiger Wartungsplan (für Singapur) 
- für Modelle mit Motor K10C............................................ 12-31
Reichweite ............................................................................ 2-75
Reifen.................................................................................... 7-35
Reifen- und/oder Radwechsel ............................................ 3-92
Reifendruckkontrollsystem (TPMS) ................................... 3-84
Reifenkontrolle..................................................................... 7-36
Reifenreparaturset................................................................. 8-6
Reinigung des Fahrzeugs ..................................................... 9-2
Rundumtausch der Reifen .................................................. 7-37
Rückfahrscheinwerfer ......................................................... 7-53
Rückhalteautomatik (ELR) .................................................. 2-35
Rücksitze .............................................................................. 2-28
S
Schaltanzeige.............................................................. 2-80, 3-30
Schalter für Heckscheibenheizung und 
beheizbare Außenrückspiegel.......................................... 2-121
Schalter für Heckscheibenwischer und -waschanlage... 2-120
Schalter für klappbare Außenrückspiegel......................... 2-24

Schalter für Warnblinkanlage ...........................................2-115
Schalter Radargestützter Bremsassistent „OFF“ ...........3-104
Schaltgetriebe ......................................................................3-23
Scheibenwaschanlage.......................................................2-119
Scheibenwischer................................................................2-116
Scheibenwischer mit Regensensor..................................2-116
Schiebedach ...........................................................................5-9
Schleppen .............................................................................8-10
Schlüssel ................................................................................2-1
Schlüsselloses Startsystem..................................................3-7
Schneeketten..........................................................................4-4
Seiten- und Vorhangairbags ...............................................2-61
Seitentürschlösser.................................................................2-2
Seitliche Blinkleuchte ..........................................................7-48
Sender des schlüssellosen Zugangssystems............2-6, 2-13
Sicherheitsgurte und Kinderrückhaltesysteme ................2-32
Sicherungen .........................................................................7-42
Sicherungen im Motorraum ................................................7-43
Sicherungen unter dem Armaturenbrett............................7-44
Signalton für eingeschaltete Beleuchtung ......................2-111
Sitzverstellung.............................................................2-24, 2-28
Sonnenblende ........................................................................5-4
Spiegel ..................................................................................2-22
SUZUKI SICHERHEITSASSISTENT ....................................3-93
T
Tachometer...........................................................................2-71
Tageskilometerzähler ..........................................................2-80
Tagfahrleuchte (D.R.L.) System........................................2-112
Tagfahrlicht...........................................................................7-51
Tankanzeige..........................................................................2-71
Tankverschluss ......................................................................5-1
Taschenhaken ......................................................................5-17
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Technische daten ................................................................ 11-1
Temperaturanzeige.............................................................. 2-72
Tempomat............................................................................. 3-59
Thermometer........................................................................ 2-74
Türschlösser .......................................................................... 2-2
Typenschlüssel.................................................................... 10-1
U
Uhr......................................................................................... 2-74
Umklappbare Rücksitze ...................................................... 2-30
Universal Serial Bus (USB) Buchse ................................... 5-15
Ü
Überflutetes Gelände............................................................. 4-7
Überprüfung der Sicherheitsgurte ..................................... 2-42
V
Verstellhebel Höhenverstellung ......................................... 2-26
Verstellhebel Lehnenverstellung .............................. 2-26, 2-29
Verstellhebel Sitzposition ................................................... 2-26
Verteilergetriebeöl ............................................................... 7-28
Vollradkappe .......................................................................... 8-5
Vordere Blinkleuchte........................................................... 7-49
Vordere Sitzheizung ............................................................ 2-27
Vorderes Standlicht............................................................. 7-49
Vordersitze ........................................................................... 2-24
Vordersitzlehnentasche ...................................................... 5-15
Vorgeschriebenes Öl........................................................... 7-14
W
Wachsen ................................................................................. 9-6
Warn- und Anzeigeleuchten ............................................... 2-94
Warnbremssystem............................................................. 3-103
Warnleuchte für den Abstandsregeltempomat............... 2-106
Warnleuchte für den radargestützten 
Bremsassistenten.............................................................. 2-105

Warnleuchte für die automatische 
Leuchtweitenregulierung ..................................................2-102
Warnleuchte für zu niedrigen Reifendruck...............2-94, 3-84
Warnleuchte Tür offen .......................................................2-101
Warnleuchte Wegfahrsperre/
Schlüsselloses Startsystem..............................................2-100
Warnmeldungen und Anzeigen .............2-83, 3-35, 3-73, 3-107
Warnung vor Abgasen...........................................................3-1
Wartungsplan .........................................................................7-2
Waschen .................................................................................9-4
Wählhebelstellung ...............................................................2-80
Wegfahrsperre........................................................................2-1
Wenn das Fahrzeug festsitzt.................................................4-5
Wenn der Anlasser nicht funktioniert ................................8-11
Wenn der Motor überflutet ist .............................................8-12
Wenn der Motor überhitzt ist ..............................................8-12
Werkzeug für Reifenwechsel ................................................8-1
Wischerblätter ......................................................................7-58
Z
Zentralverriegelung................................................................2-3
Zusatzbremsleuchte ............................................................7-55
Zusatz-Rückhaltesystem (Airbags) ....................................2-55
Zusatzsteckdose ....................................................................5-8
Zündkerzen ...........................................................................7-26
Zündschalter...........................................................................3-4
Zündschlüssel-Warnsignal ...................................................2-2



Für Länder, die die überarbeitete Ausgabe seit der 3. Ausgabe der UN-Bestimmung Nr. 10 
anwenden.
Installation des Funkfrequenz (RF)-Übertragungsgeräts
Ihr Fahrzeug ist konform mit der überarbeiteten Ausgabe seit der 3. Ausgabe der UN-Bestimmung Nr. 10.
Wenn Sie beabsichtigen, ein RF-Übertragungsgerät in Ihrem Fahrzeug zu verwenden, empfehlen wir Ihnen dringend die Wahl eines
Geräts, das den geltenden Regeln und Bestimmungen in Ihrem Land entspricht, und lassen Sie sich von einem SUZUKI-Händler oder
qualifiziertem Fachpersonal beraten.
Tabelle: Installation und Verwendung des integrierten RF-Übertragungsgeräts

(1) Vorn
(2) Position der Antenneninstallation: Links vorn am Dach
(3) Position der Antenneninstallation: Rechts vorn am Dach

*Die Abbildung zeigt ein Beispiel eines Fließheckfahrzeugs.

Frequenzbereiche (MHz) Antennenposition am Fahrzeug* Maximale Ausgangsleistung 
(W)

144-146 Amateurfunkband

84MM01201

50

430-440 Amateurfunkband 50

1200-1300 Amateurfunkband 10

(2)

(1)

(3)



Spezielle Bedingungen für die Installation

ZUR BEACHTUNG:
1) Das Antennenkabel sollte so weit wie möglich entfernt von den anderen elektronischen Geräten des Fahrzeugs und dem Kabelbaum

im Fahrzeug verlegt werden.
2) Das Stromversorgungskabel muss ordnungsgemäß an der Bleibatterie im Fahrzeug angeschlossen werden.

HINWEIS
Bevor Sie Ihr Fahrzeug verwenden, prüfen Sie, dass weder im Standby-Modus noch im Übertragungsmodus des RF-Übertra-
gungsgeräts Störungen anderer elektrischer Geräte in Ihrem Fahrzeug auftreten.





K
onform

itätserklärung
Siehe nachstehende Konform

itätserklärungen in der jew
eiligen Sprache.
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English

Dutch

German

French

Spanish

Greek

Czech

Danish

Italian

Portuguese

Finnish

Swedish

Polish

Norwegian

Russian

Hereby, Robert Bosch Car Multimedia GmbH declares that the radio equipment type “52R0” is in compliance with Directive 2014/53/EU.
The full text of the EU declaration of conformity is available at the following internet address: www.suzuki-slda.com

Hierbij verklaar ik, Robert Bosch Car Multimedia GmbH, dat het type radioapparatuur “52R0” conform is met Richtlijn 2014/53/EU.
De volledige tekst van de EU-conformiteitsverklaring kan worden geraadpleegd op het volgende internetadres: www.suzuki-slda.com

Hiermit erklärt Robert Bosch Car Multimedia GmbH, dass der Funkanlagentyp „52R0“ der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: www.suzuki-slda.com.

Le soussigné, Robert Bosch Car Multimedia GmbH, déclare que l’équipement radioélectrique du type « 52R0 » est conforme à la directive 2014/53/UE.
Le texte complet de la déclaration UE de conformité est disponible à l’adresse internet suivante: www.suzuki-slda.com

Por la presente, Robert Bosch Car Multimedia GmbH declara que el tipo de equipo radioeléctrico “52R0” es conforme con la Directiva 2014/53/UE.
El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponible en la dirección Internet siguiente: www.suzuki-slda.com

 Robert Bosch Car Multimedia GmbH ,    «52R0»   2014/53/ .
         - : www.suzuki-slda.com

Robert Bosch Car Multimedia GmbH erklærer herved at radioutstyret av typen «52R0» samsvarer med direktiv 2014/53/EU.
Den fullstendige teksten for EU-samsvarserklæringen er tilgjengelig på nettstedet: www.suzuki-slda.com

   /  Robert Bosch Car Multimedia GmbH,     “52R0”    2014/53/ .
            : www.suzuki-slda.com

Tímto Robert Bosch Car Multimedia GmbH prohlašuje, že typ rádiového za ízení „52R0“ je v souladu se sm rnicí 2014/53/EU.
Úplné zn ní EU prohlášení o shod  je k dispozici na této internetové adrese: www.suzuki-slda.com

Hermed erklærer Robert Bosch Car Multimedia GmbH, at radioudstyrstypen “52R0” er i overensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.
EU-overensstemmelseserklæringens fulde tekst kan findes på følgende internetadresse: www.suzuki-slda.com

Il fabbricante, Robert Bosch Car Multimedia GmbH, dichiara che il tipo di apparecchiatura radio “52R0” è conforme alla direttiva 2014/53/UE.
Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile al seguente indirizzo Internet: www.suzuki-slda.com

O(a) abaixo assinado(a) Robert Bosch Car Multimedia GmbH declara que o presente tipo de equipamento de rádio “52R0” está em conformidadecom a Diretiva 2014/53/UE.
O texto integral da declaração de conformidadeestá disponível no seguinte endereço de Internet: www.suzuki-slda.com

Robert Bosch Car Multimedia GmbH vakuuttaa, että radiolaitetyyppi ”52R0” on direktiivin 2014/53/EU mukainen.
EU-vaatimustenmukaisuusvakuutuksen täysimittainen teksti on saatavilla seuraavassa internetosoitteessa: www.suzuki-slda.com

Härmed försäkrar Robert Bosch Car Multimedia GmbH att denna typ av radioutrustning ”52R0” överensstämmer med direktiv 2014/53/EU.
Den fullständiga texten till EU-försäkran om överensstämmelse finns på följande webbadress: www.suzuki-slda.com

Robert Bosch Car Multimedia GmbH niniejszym o wiadcza, e typ urz dzenia radiowego “52R0” jest zgodny z dyrektyw  2014/53/UE.
Pe ny tekst deklaracji zgodno ci UE jest dost pny pod nast puj cym adresem internetowym: www.suzuki-slda.com

Frequency band: 2400MHz-2480MHz 
Radiated power EIRP : Bluetooth 10mW 

Robert Bosch Car Multimedia GmbH
Robert-Bosch-Str.200,31139 Hildesheim 
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Addendum 
 
 
 
Technical data 
 
 
Product model name:  MRRevo14F
Frequency Band:  76-77 GHz
Maximum Transmit Power:
Nominal radiated power e.i.r.p. 
(peak detector):

32 dBm 

Maximum Transmit Power:
Nominal radiated power e.i.r.p. 
(RMS detector):

27 dBm 
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Robert Bosch GmbH 
Chassis Systems Control 
PO Box 1661 
71226, Leonberg 
Tel +49 711/811-0  

Addendum 

Technical data 

Product model name: 
Frequency Band: 76-77 GHz
Maximum Transmit Power:
Nominal radiated power e.i.r.p. 
(peak detector):

2  dBm 

Maximum Transmit Power:
Nominal radiated power e.i.r.p. 
(RMS detector):

 dBm 
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MODEL NAME : S57L0

MODEL NAME : TWK1A001MODEL NAME : R57L1

5

MODEL NAME : I61M0

0

MODEL NAME : T61M0

S180052024

40398036

TIS-15









S180052024

40398036

AGREE PAR L’ANRT MAROC

Numéro d’agrément : MR 17719 ANRT 2018
Date d’agrément : 16/10/2018

AGREE PAR L’ANRT MAROC

Numéro d’agrément : MR 5837 ANRT 2010 
Date d’agrément : 08/10/2010

TIS-15

AGREE PAR L’ANRT MAROC

Numéro d’agrément : MR 17386 ANRT 2018
Date d’agrément : 30/08/2018



     CAUTION - Danger of explosion if battery is incorrectly replaced. Replace only with the same or equivalent type.
     CAUTION - Do not exposed to excessive heat such as sunshine, fire or the like.
     CAUTION - Dispose of used batteries according to the instructions.

[English]

[Dutch]

[German]

[French]

[Spanish]

[Bulgarian]

[Greek]

[Czech]

[Danish]

[Italian]

[Portuguese]

[Finnish]

[Swedish]

[Polish]

[Hungarian]

[Slovak]

[Slovenian]

[Estonian]

[Latvian]

[Lithuanian]

[Romanian]

[Croatian]

[Icelandic]

[Norwegian]

[Macedonian]

[Turkish]

[Crnogorski jezik]

С настоящото Calsonic Kansei Corp., декларира, че този тип радиосъоръжение K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 е в съответствие с Директива 2014/53/ЕС.
Цялостният текст на ЕС декларацията за съответствие може да се намери на следния интернет адрес: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

Hereby, Calsonic Kansei Corp., declares that the radio equipment type K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 is in compliance with Directive 2014/53/EU.
The full text of the EU declaration of conformity is available at the following internet address: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Hierbij verklaar ik, Calsonic Kansei Corp., dat het type radioapparatuur K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 conform is met Richtlijn 2014/53/EU.
De volledige tekst van de EU-conformiteitsverklaring kan worden geraadpleegd op het volgende internetadres: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Hiermit erklärt Calsonic Kansei Corp., dass der Funkanlagentyp K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Le soussigné, Calsonic Kansei Corp., déclare que l'équipement radioélectrique du type K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 est conforme à la directive 2014/53/UE.
Le texte complet de la déclaration UE de conformité est disponible à l'adresse internet suivante: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Por la presente, Calsonic Kansei Corp., declara que el tipo de equipo radioeléctrico K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4  es conforme con la Directiva 2014/53/UE.
El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponible en la dirección Internet siguiente: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

Käesolevaga deklareerib Calsonic Kansei Corp., et käesolev raadioseadme tüüp K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 vastab direktiivi 2014/53/EL nõuetele. Koopia vastavusdeklaratsioon on saadaval järgmistes kohtades.
ELi vastavusdeklaratsiooni täielik tekst on kättesaadav järgmisel internetiaadressil: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

Με την παρούσα ο/η Calsonic Kansei Corp., δηλώνει ότι ο ραδιοεξοπλισμός K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 πληροί την οδηγία 2014/53/ΕΕ.
Το πλήρες κείμενο της δήλωσης συμμόρφωσης ΕΕ διατίθεται στην ακόλουθη ιστοσελίδα στο διαδίκτυο: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Tímto Calsonic Kansei Corp., prohlašuje, že typ rádiového zařízení K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 je v souladu se směrnicí 2014/53/EU.
Úplné znění EU prohlášení o shodě je k dispozici na této internetové adrese: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Hermed erklærer Calsonic Kansei Corp., at radioudstyrstypen K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 er i overensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.
EU-overensstemmelseserklæringens fulde tekst kan findes på følgende internetadresse: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
P4Il fabbricante, Calsonic Kansei Corp., dichiara che il tipo di apparecchiatura radio K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 è conforme alla direttiva 2014/53/UE.
Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile al seguente indirizzo Internet: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
O(a) abaixo assinado(a) Calsonic Kansei Corp., declara que o presente tipo de equipamento de rádio K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 está em conformidade com a Diretiva 2014/53/UE.
O texto integral da declaração de conformidade está disponível no seguinte endereço de Internet: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., vakuuttaa, että radiolaitetyyppi K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 on direktiivin 2014/53/EU mukainen.
EU-vaatimustenmukaisuusvakuutuksen täysimittainen teksti on saatavilla seuraavassa internetosoitteessa: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Härmed försäkrar Calsonic Kansei Corp., att denna typ av radioutrustning K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 överensstämmer med direktiv 2014/53/EU.
Den fullständiga texten till EU-försäkran om överensstämmelse finns på följande webbadress: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., niniejszym oświadcza, że typ urządzenia radiowego K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 jest zgodny z dyrektywą 2014/53/UE.
Pełny tekst deklaracji zgodności UE jest dostępny pod następującym adresem internetowym: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., igazolja, hogy a K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 típusú rádióberendezés megfelel a 2014/53/EU irányelvnek.
Az EU-megfelelőségi nyilatkozat teljes szövege elérhető a következő internetes címen: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., týmto vyhlasuje, že rádiové zariadenie typu K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 je v súlade so smernicou 2014/53/EÚ.
Úplné EÚ vyhlásenie o zhode je k dispozícii na tejto internetovej adrese: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., potrjuje, da je tip radijske opreme K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 skladen z Direktivo 2014/53/EU.
Celotno besedilo izjave EU o skladnosti je na voljo na naslednjem spletnem naslovu: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

WARNING
Do not ingest the battery, Chemical Burn Hazard

 (The remote control supplied with) This product contains a coin/button cell battery. If the coin/button cell battery is swalloed,
it can cause severe internal burns in just 2 hours and can lead to death.

Keep new and used batteries away from children.
If the battery compartment does not close securely, stop using the product and keep it away from children.

If you think batteries might have been swallowed or placed inside any part of the body, seek immediate medical attention

Со ова, Calsonic Kansei Corp., изјавува дека типот на радио опрема K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 е во согласност со Директивата 2014/53/ЕУ.
Целосниот текст на декларацијата на ЕУ за сообразност е достапна на следниот Постојано интернет адреса: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Bu vesile ile, Calsonic Kansei Corp., radyo cihazları tipi K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 Direktifi 2014/53/AB ile uyumlu olduğunu beyan eder.
AB uyumu beyanının tam metni aşağıdaki internet adresinden edinilebilir: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Ovime, Calsonic Kansei Corp., izjavljuje da je taj tip radio oprema K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 u skladu s Direktivom 2014/53/EU.
Tekst deklaracije EU o sukladnosti dostupne su na sljedećoj internet adresi: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

Ar šo Calsonic Kansei Corp., deklarē, ka radioiekārta K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 atbilst Direktīvai 2014/53/ES.
Pilns ES atbilstības deklarācijas teksts ir pieejams šādā interneta vietnē: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Aš, Calsonic Kansei Corp., patvirtinu, kad radijo įrenginių tipas K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 atitinka Direktyvą 2014/53/ES.
Visas ES atitikties deklaracijos tekstas prieinamas šiuo interneto adresu: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Prin prezenta, Calsonic Kansei Corp., declară că tipul de echipamente radio K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 este în conformitate cu Directiva 2014/53/UE.
Textul integral al declarației UE de conformitate este disponibil la următoarea adresă internet: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Calsonic Kansei Corp., ovime izjavljuje da je radijska oprema tipa K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 u skladu s Direktivom 2014/53/EU.
Cjeloviti tekst EU izjave o sukladnosti dostupan je na sljedećoj internetskoj adresi: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Hér, Calsonic Kansei Corp., lýsir yfir að radíóbúnaður tegund K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 er í samræmi við tilskipun 2014/53/ESB.
The fullur texti af ESB-samræmisyfirlýsing er í boði á eftirfarandi veffangi: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/
Herved Calsonic Kansei Corp., erklærer at radioutstyr  type K68P2/B76MC/S57L0/I76M0/I68P0/R57L1/TS008/T61M0/K68P4 er i samsvar med direktiv 2014/53/EU.
Den fullstendige teksten i EU-erklæring er tilgjengelig på følgende internettadresse: https://www.calsonickansei.co.jp/en/products/red-doc/

                          This symbol is intended to alert the user to the presence of important operating and
                          maintenance (servicing) instructions in the literature accompanying the appliance.

Type Frequency Band Maximum radio-frequency power Type Frequency Band Maximum radio-frequency power

S57L0 125 kHz 55.3 dBuV/m@10m TS008 433.92 MHz 80.0 dBuV/m@3m

I76M0 125 kHz 52.2 dBuV/m@10m T61M0 433.92 MHz 90.0 dBuV/m@3m

I68P0 125 kHz 44.1 dBuV/m@10m
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Со ова, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., изјавува дека типот на радио опрема TWK1A001/I61M0 е во согласност со Директивата 2014/53/ЕУ.
Целосниот текст на декларацијата на ЕУ за сообразност е достапна на следниот Постојано интернет адреса: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Bu vesile ile, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., radyo cihazları tipi TWK1A001/I61M0 Direktifi 2014/53/AB ile uyumlu olduğunu beyan eder.
AB uyumu beyanının tam metni aşağıdaki internet adresinden edinilebilir: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Ovime, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., izjavljuje da je taj tip radio oprema TWK1A001/I61M0 u skladu s Direktivom 2014/53/EU.
Tekst deklaracije EU o sukladnosti dostupne su na sljedećoj internet adresi: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

Ar šo ALPS ELECTRIC CO.,LTD., deklarē, ka radioiekārta TWK1A001/I61M0 atbilst Direktīvai 2014/53/ES.
Pilns ES atbilstības deklarācijas teksts ir pieejams šādā interneta vietnē: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Aš, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., patvirtinu, kad radijo įrenginių tipas TWK1A001/I61M0 atitinka Direktyvą 2014/53/ES.
Visas ES atitikties deklaracijos tekstas prieinamas šiuo interneto adresu: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Prin prezenta, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., declară că tipul de echipamente radio TWK1A001/I61M0 este în conformitate cu Directiva 2014/53/UE.
Textul integral al declarației UE de conformitate este disponibil la următoarea adresă internet: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., ovime izjavljuje da je radijska oprema tipa TWK1A001/I61M0 u skladu s Direktivom 2014/53/EU.
Cjeloviti tekst EU izjave o sukladnosti dostupan je na sljedećoj internetskoj adresi: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Hér, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., lýsir yfir að radíóbúnaður tegund TWK1A001/I61M0 er í samræmi við tilskipun 2014/53/ESB.
The fullur texti af ESB-samræmisyfirlýsing er í boði á eftirfarandi veffangi: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Herved ALPS ELECTRIC CO.,LTD., erklærer at radioutstyr  type TWK1A001/I61M0 er i samsvar med direktiv 2014/53/EU.
Den fullstendige teksten i EU-erklæring er tilgjengelig på følgende internettadresse: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

Käesolevaga deklareerib ALPS ELECTRIC CO.,LTD., et käesolev raadioseadme tüüp TWK1A001/I61M0 vastab direktiivi 2014/53/EL nõuetele. Koopia vastavusdeklaratsioon on saadaval järgmistes kohtades.
ELi vastavusdeklaratsiooni täielik tekst on kättesaadav järgmisel internetiaadressil: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

Με την παρούσα ο/η ALPS ELECTRIC CO.,LTD., δηλώνει ότι ο ραδιοεξοπλισμός TWK1A001/I61M0 πληροί την οδηγία 2014/53/ΕΕ.
Το πλήρες κείμενο της δήλωσης συμμόρφωσης ΕΕ διατίθεται στην ακόλουθη ιστοσελίδα στο διαδίκτυο: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Tímto ALPS ELECTRIC CO.,LTD., prohlašuje, že typ rádiového zařízení TWK1A001/I61M0 je v souladu se směrnicí 2014/53/EU.
Úplné znění EU prohlášení o shodě je k dispozici na této internetové adrese: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Hermed erklærer ALPS ELECTRIC CO.,LTD., at radioudstyrstypen TWK1A001/I61M0 er i overensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.
EU-overensstemmelseserklæringens fulde tekst kan findes på følgende internetadresse: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Il fabbricante, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., dichiara che il tipo di apparecchiatura radio TWK1A001/I61M0 è conforme alla direttiva 2014/53/UE.
Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile al seguente indirizzo Internet: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
O(a) abaixo assinado(a) ALPS ELECTRIC CO.,LTD., declara que o presente tipo de equipamento de rádio TWK1A001/I61M0 está em conformidade com a Diretiva 2014/53/UE.
O texto integral da declaração de conformidade está disponível no seguinte endereço de Internet: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., vakuuttaa, että radiolaitetyyppi TWK1A001/I61M0 on direktiivin 2014/53/EU mukainen.
EU-vaatimustenmukaisuusvakuutuksen täysimittainen teksti on saatavilla seuraavassa internetosoitteessa: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Härmed försäkrar ALPS ELECTRIC CO.,LTD., att denna typ av radioutrustning TWK1A001/I61M0 överensstämmer med direktiv 2014/53/EU.
Den fullständiga texten till EU-försäkran om överensstämmelse finns på följande webbadress: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., niniejszym oświadcza, że typ urządzenia radiowego TWK1A001/I61M0 jest zgodny z dyrektywą 2014/53/UE.
Pełny tekst deklaracji zgodności UE jest dostępny pod następującym adresem internetowym: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., igazolja, hogy a TWK1A001/I61M0 típusú rádióberendezés megfelel a 2014/53/EU irányelvnek.
Az EU-megfelelőségi nyilatkozat teljes szövege elérhető a következő internetes címen: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., týmto vyhlasuje, že rádiové zariadenie typu TWK1A001/I61M0 je v súlade so smernicou 2014/53/EÚ.
Úplné EÚ vyhlásenie o zhode je k dispozícii na tejto internetovej adrese: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
ALPS ELECTRIC CO.,LTD., potrjuje, da je tip radijske opreme TWK1A001/I61M0 skladen z Direktivo 2014/53/EU.
Celotno besedilo izjave EU o skladnosti je na voljo na naslednjem spletnem naslovu: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

С настоящото ALPS ELECTRIC CO.,LTD., декларира, че този тип радиосъоръжение TWK1A001/I61M0 е в съответствие с Директива 2014/53/ЕС.
Цялостният текст на ЕС декларацията за съответствие може да се намери на следния интернет адрес: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

Hereby, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., declares that the radio equipment type TWK1A001/I61M0 is in compliance with Directive 2014/53/EU.
The full text of the EU declaration of conformity is available at the following internet address: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Hierbij verklaar ik, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., dat het type radioapparatuur TWK1A001/I61M0 conform is met Richtlijn 2014/53/EU.
De volledige tekst van de EU-conformiteitsverklaring kan worden geraadpleegd op het volgende internetadres: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Hiermit erklärt ALPS ELECTRIC CO.,LTD., dass der Funkanlagentyp TWK1A001/I61M0 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Le soussigné, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., déclare que l'équipement radioélectrique du type TWK1A001/I61M0 est conforme à la directive 2014/53/UE.
Le texte complet de la déclaration UE de conformité est disponible à l'adresse internet suivante: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html
Por la presente, ALPS ELECTRIC CO.,LTD., declara que el tipo de equipo radioeléctrico TWK1A001/I61M0 es conforme con la Directiva 2014/53/UE.
El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponible en la dirección Internet siguiente: http://www.alps.com/products/e/re_list01.html

Type Frequency Band Maximum radio-frequency power
TWK1A001 125 kHz 60.4 dBuV/m@10m

I61M0 125 kHz 61.2 dBuV/m@10m





This device complies with part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the following two conditions: (1) This
device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference received, including
interference that may cause undesired operation.

FCC CAUTION
Changes or modifications not expressly approved by the party responsible for compliance could void the user’s
authority to operate the equipment.



 
Microsoft WMT License 
This product is protected by certain intellectual property rights of Microsoft 
Corporation and third parties. 
Use or distribution of such technology outside of this product is prohibited without 
a license from Microsoft or an authorized Microsoft subsidiary and third parties. 
Windows Media is either a registered trademark or trademark of Microsoft 
Corporation in the United States and/or other countries. 
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 Інтернешнл 
04073 м.Київ, пр -кт.Степана Бандери, 22-А 
U Panasonicu 266, Staré Čívice 
53006 Pardubice Crech Republic 
 
 



 Інтернешнл 
04073 м.Київ, пр -кт.Степана Бандери, 22-А 
U Panasonicu 266, Staré Čívice 
53006 Pardubice Crech Republic 
 
Bluetooth 

 радіочастот, в якій працює радіообладнання; 2402-2480MHz 
 потужність випромінювання в смузі радіочастот, в якій працює 

радіообладнання; 2.5mW 
 
cправжнім Panasonic Corporation заявляє, що тип радіообладнання [ CQ-
JZ04F0AE,CQ-CZ36E1A ] відповідає Технічному регламенту радіообладнання; 

 текст декларації про відповідність доступний на веб-сайті за такою 
адресою: 
https://service.panasonic.ua/ 
(розділ «Технічне регулювання») 







NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN



BEDEUTUNG DER SYMBOLE AUF DEM BATTERIEAUFKLEBER

Rauchen, offenes Feuer und Funkenbildung verboten Ätzend

Augenschutz tragen Bedienungsanleitung beachten

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen Explosiv

Erstellt von

Servicegruppe

Dezember 2019

Teilenr. 99011U83R09-22G
Gedruckt in Ungarn


	INHALTSVERZEICHNIS
	EMPFOHLENER KRAFTSTOFF
	VOR DER FAHRT
	BETRIEB DES FAHRZEUGS
	TIPPS FÜR DIE FAHRT
	AUSSTATTUNGSMERKMALE UNDBEDIENUNG
	BELADUNG UND ANHÄNGERBETRIEB
	WARTUNG UND INSTANDHALTUNG
	PANNENHILFE
	FAHRZEUGPFLEGE
	ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	TECHNISCHE DATEN
	ERGÄNZUNG
	STICHWORTVERZEICHNIS


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


